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Erfier Abſchnitt. 
Erſatz⸗Geſchäft. 
§. 1. 
Erfapbedarf. 


. Die Berechnung des Exrfahbebarfs ber Truppen gefchieht auf 
Grund ber aljährlih gegebenen Rekrutirungs - Beftimmungen 

(E. O. 8.50, ı). 

. Der Erfagbebarf (E. D. 6. 50, 2) wird armeelorpsweife nach 
Schema 1 zufammengeftellt und durch bie General. Kommandos a, 
* um 16. &pril jedes Jahres dem Keiege- Minerium mit Ne 

Die Borlage ber Erfahbebarfs-Rachmeifung für bie Groß- 
filöen Truppen geichieht dutrch ba8 Kommando ber 

Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion. 

. Be ehnung bes Erfagbebarfs für bie äger-Bataillone (ein, 
ſchließlich des Barde-Schügen-Bataillons) iſt barauf zu rüdfichtigen, 

wie viel Forftlehrlinge zum Dienft- Eintritt angemeldet find. Die 

rechtzeitige fummarifhe Mittheilung biefer Zahlen an bie “Jäger 

Bataillone ift Sache ber Inſpektion der Jäger und Schüten. 

. Da 8 an Spielleuten und Delonomie- Sandwerlern wirb 
für Die Rabettenhäufer durch bie General⸗Inſpektion des Militär- 

Erziehungs und Bildungs-Wefend, für bie Unteroffiglerfäufen 

durch die Inſpektion ber Infanteriefhulen bis zum 15. April 

beim Kriegs-Minifterium angemelbet. 

. Der Mobilmahungsbebarf an Erfah-Neferiften erfter Klaſſe 

(€. D. 6. 13, 5) wird jährlih durch die Beneral-Kommandos 

berechnet. 


$. 2. 
Rekrutirung. 


. Das Barbe-Korps rekrutirt fi aus dem Koͤnigreich Preußen und 
Elſaß Lothringen. 

Die Betheiligung an der Rekrutengeſtellung für daſſelbe iſt 
ben Thüringifhen Staaten (Sachſen ⸗Weimar ˖ Eiſenach, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen ⸗Altenburg, Sahfen-Roburg-Botha, Schwarz 
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burg. Rubolfiabt, Neuß ältere Linie, Reuß jüngere Linie) frei- 
eftellt. 
sen Sonn. v. 15. 9. 78. 

In je einem nfanterie- Brigade: Bezirt bes 1. bis 11. unb 
15. Urmee-Korps wohnt ein Stabboffizier der Barbe ber Uuß- 
ebung bei, um bei Uuswahl der Garbe-Refruten dem Sjnfanterie- 
Brigade Kommandeur zur Unterftägung zu bienen. 

Die Feſtſetzung ber betreffenden Infanterie. « Brigabe - Bezirke 
geſchieht — durch das — E— — 

Die Vertheilung ber Garde⸗Rekruten auf bie Truppentheile 
bed Garde⸗Korps ordnet befien Beneral-Kommanbo. 


. Die Propinzial-Armee-Korps und bie Großherzogli Belfige 7 
Divifion refrutiren fi aus den eigenen Erfah-Bezirken (€. 
a adungen bieroon werben buch das Krieg. nein 
. verfügt 
. Die Regelung ber Rekrutirung ber einzelnen Truppentheile iſt 
— foweit der eigene Erfag- Bezirk in Betracht kommt — Sache 
ber General-Kommandos, in Heflen bed Divifiond-Rommanbos. 
. Der Bezirk, aus welchem ein Truppentheil fi) rekrutirt, wird 
fein Rekrutirungs⸗Bezirk genannt, 
. Bel der NRekrutirung ber Infanterie find folgenbe beſondere Feſt⸗ 
fegungen zu ati har 
Es rekrutirt fi 
a) das Anhaltiſch⸗ Infanterie⸗Regiment Nr. 93 aus dem Her⸗ 
ogthum Anhalt / 
b) bas 5. häringifche Infanterie-Regiment Nr. 94 (Broß- 
eng von Sadjen) aus dem Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar ⸗Eiſenach / 
c) daß 6. ——“8— Infanterie ⸗Regiment Nr. 95 aus ben 
Herzogthümern Sachſen⸗Meiningen und Gadfen-Roburg- 


Gotha; 

d) das 7. Thuͤringiſche Infanterie-Regiment Nr. 96 auß dem 
Herzogthum Sachen » Ultenburg und ben Fürſtenthümern 
ShwarzdurgRubolftabt, Reuß ältere und jüngere Linie. 


Die Rekrutirung der unter c. und d. genannten Regimenter 
findet nad) dem Verbältniß ber zur Rektutengeſtellung beitragen- 
en Staaten mit der Mafgabe ftatt, daß bie Rekruten möglichft 
innerhalb ihres Heimathslandes zur Einftellung gelangen. 

Die Rekruten aus den Fürſtenthümern Shwanburg. Sonbers- 
Baufen, Lippe, Waldel und Pyrmont, Schaumburg-Lippe unb 
auß den Hanſeſtaͤdten finb gleichfalls möglichft Innerhalb ihres 
Heimathslandes gut Einftellung zu bringen. 

. Die Großherzoglich Medlenbur * Truppen rekrutiren ſich 
aus dem Großherzogthum Meclenburg ⸗Schwerin und Medien- 
burg · Strelitz, 


— 1 — 


die Großherzoglich Oldenburgiſchen Truppen aus dem Serzog- 
thum Oldenburg. 


. Die Rekruten für die Kadettenhäuſer und bie Unteroffizierfchulen 


($. 1, 4) werben von benjenigen Armee⸗Korps geftellt, in deren 
Bezirken genannte Unftalten liegen. 

Die namentlihe Vertheilung der Forftlehrlinge auf die “äger- 
Bataillone findet durch die Inſpektion der Jäger und Schügen 
ftatt, welcher zu biefem Behuf unmittelbar nad) beenbigtem Aus⸗ 
hebungs -Geihäft von ben Militär-Vorfigenden ber Ober. Erfap- 
Kommiffionen eine namentliche Lifte der tauglich befundenen Forft- 
ledrlinge nad Schema 7 der Erfah-Orbnung zugeht. 

Die genannte Inſpektion tbeilt bis zum 15. September bie 
angeordnete Vertheilung den Militär - Vorfigenden ber HOber- 
—— mit, welche die entſprechende Beorderung der 
Forſtlehrlinge durch die Landwehr⸗Bezirks ˖ Kommandos veranlaſſen. 


§. 3. 
Beurtheilung der Körperbeſchaffenheit. 


. Die Unterſuchung ber Koͤrperbeſchaffenheit der Militärpflichtigen 


findet durch den der Erſatz⸗Kommiſſion beziehungsweiſe der Ober⸗ 
Erfag-Kommiffion beigegebenen Arzt, bie Entfcheibung über bie 
Tauglichkeit durch ben Militär - Vorfigenden ber Ober. Erfah ⸗Kom⸗ 
miffion fatt. 
Durch die änztlihe Unterfuhung ift feftzuftellen, 

a) ob ein Militärpflichtiger tauglich, 

b) ob ein Militärpflichtiger bebingt tauglich, 

c) ob ein Militärpflichtiger zeitig untauglid, ober 

d) od ein Militärpflichtiger dauernd untauglich iſt. 

Die Unterfuhung muß mit ber größten Gewiſſenhaftigkeit und 

unter Bermgung aller Sülfsmittel, welche bie Wiffenfhaft dar- 
bietet, vorgenommen werben. 
Der Militär- Borfigende ift an den Ausſpruch bes Arztes nicht 
gebunden, fonbern entſcheidet unter eigener Verantwortung. Es 
find jebocdh die vom Arzt vorgefundenen körperlihen fehler nad 
feiner Angabe in bie alpbabetiihen unb bie BVorftellungsliften 
einzutragen. 


$. 4. 
Tauglichkeit im Allgemeinen. 


Be Feſtſtellung der Tauglichkeit ift zu unterfcheiben: 

v) Tanglichkeit zum Dienft mit ber Waffe, 

b) Tauglichkeit zum Dienft ohne Waffe. 
Miitärpflichtige, welche nach Gefunbheit, Größe und Kraft allen 
Anforderungen des Kriegebienfteß gewachſen find, find tauglich 
zum Dienft mit der Waffe. 


. Mil 
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b) Militärpfliätige — ohne fonftige koͤrperliche Fehler —, bei 
welchen nad nicht Längft überftandenen Krankheiten ober 
Derlegungen eine Entlräftung ober Schwäche bed Körpers 
oder einzelner Körpertheile zurüdgeblieben ift, 

e) Militärpflichtige mit folden nicht fehr bebeutenden Kran. 
beiten oder Bebrechen, welche befeitigt ober doch fo vermin- 
dert werben fönnen, daß volllommene ober bedingte Taug- 
lichkeit eintritt. 

Anlage 3 dient als Anhalt für bie Beurtheilung ber unter 
1.c. verftandenen Krankheiten und Geb 


rechen. 
. Die zeitig untauglihen Militärpflitigen werben nah F. 29 ber 


Erfag- Ordnung bebanbelt. 
Muß über fie enbgültig entfchieben werben, fo werben biejenigen, 
deren Untauglichkeit ärztlicherſeits mit Sicherheit für eine Binnen 
ber nähftfolgenden “Jahre vorübergehende erachtet wird, ber Erfah. 
Refewve erfter Klaſſe augetgeitt die übrigen — je nad) bem Grade ihrer 
Untauglichkeit — ber Erfag-Referve zweiter Klaffe überwiefen ober 
—A 

taͤrpflichtige, deren Herſtellung ober —— zur voll⸗ 
kommenen Tauglichkeit mit Sicherheit bis zum Refruten-Einftellunge- 
Termin zu erwarten iſt, werben in ber regelmäßigen Reihenfolge 
außgeboben. 6.9 


Dauernde Untauglichkeit. 


. Dauernb untaugli find diejenigen Militärpflichtigen, welche an 


bedeutenden unbeilbaren Krankheiten leiden ober mit folchen 
Gebrechen behaftet find, die eine freie Bewegung bes Körpers, 
namentlih ber Gliedmaßen, dauernd und wefentlih hindern, 
wichtige DVerrihtungen bed Organismus flören ober bie Geiſtes⸗ 
und Körperkräfte unter das für den Kriegsdienſt erforberlidhe 
Maß Berabfehen. 


. Anlage 4 bient als Anhalt für bie Beurtheilung der bier im 


Betracht kommenden Krankheiten und Bebrechen. 


. Mindermaß (unter 1m. 57 cm.) madt im dritten Militärpflicht- 


jahre zum Dienſt mit der Waffe dauernd untanglid. 


6. 10. 
Beriht über die Körperbeſchaffenheit. 


. Die Uerzte ber Dber-Erfah-Rommiffionen fielen auf Grunb ber 


Vorftelungsliften eine Ueberfiht ber Reſultate ber ärztlichen 
Unterfuhung nah Schema 2 zufammen. 


. Ueber etwaige bejondere Wahrnehmungen ift ein Bericht beizu⸗ 
fügen. 
. Diefe Ueberfihten und te werben mit ben Refultaten bes 


Erſah ⸗Geſchaͤfts (E. D. 5. 78) ben General-Rommanbos, in 
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en bem Divifions- Rommando eingereiht und durch biefe im 
Driginal dem Kriegs Minifterium vorgelegt. 
Die Veröffentlihung etwaigen beim Erfah-Gefchäft gemonnenen 
— darf nur mit Genehmigung des Kriegs ⸗ Miniſteriums 
gen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Einſtellung. 


6. II. 
Ueberweiſung. 
Die Termine für bie Einſtellung ber Rekruten werden alljährlich 


mnıt. 
Die rechtzeitige Einbeorberung ift Sache ber Landwehr  Bezirls- 
Kommandos (E. O. G. 80). air Seqh ee 
Die Rekruten werden an ben Geftellungsorten ben Trantport- 
Kommanboß, über deren Stärke ſeitens ber Infanterie -Brigabe- 
Kommandeure mit Rückficht auf möglichſte Koften-Erfparnig Be⸗ 
ſtimmung zu treffen tft, übergeben. 

Die Regelung ber Eifenbabn-Txansporte ift Sache ber General. 
Kommandos. 

Der Transportführer erhält von bem Tanbwehr- Beirks- Kom- 
manbo zur Kontrole während des Transports eine DVerlefelifte, 
air ae ‚, Wohnort und Truppentheil oder Waffengattung 
ent 

Ueber fämmtlide Rekruten werben Nationalliften nah Schema 3 
durch bie Landwehr⸗Bezirks Kommandos angefertigt. 

Dieſelben ſind nach Truppentheilen getrennt aufzuſtellen. 
Inſofern wie bei der Garde die Vertheilung auf Truppentheile 
noch nicht erfolgt iſt, findet eine Trennung nad Waffen- 
gattungen ftatt. 

Die Roationalliften werben eutweber bem Transportführer 
mitgegeben oder por bem Eintreffen ber Rekruten ben Truppen- 
theilen birelt überfanbt. 

Die Rationalliften der Garbe-Rekruten find möglichſt früb- 

zeitig dem General. Kommando bed Barbe-Rorps zu überjenden. 
Die Uebernahme ber Rektuten burd bie Truppentheile findet in 
der Regel in ben GStabsquartieren ber Regimenter oder felbft- 
flänbdigen Batalllone flatt. Abweichungen dürfen mit Rüdjicht 
auf Zeit und Koſtenerſparniß durch die Beneral-Rommandod ge 
nehmigt werden. 
Nach erfolgter Uebernahme ber Rekruten durch bie Truppentheile 
wird eine forgfältige Arztlihe Unterfuchung veranlaft. Nach dem 
Ergebniß berfeiben werden bie Nationalliften erforberlichenfalld 
Berihtigt ($. 15, 1). 
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6. 12. 
€inftellnng. 


1. Die tauglich, befundenen Rekruten werben tu bie Truppen-Stamm- 
rollen aufgenommen. 

Die Truppen - Stammrollen werben nad Schema 4 von jeder 

Kompagnie, Eslabron und Batterie und zwar nach Jahresklafſen 


eführt. 
2. —— Verleſung ber Kriegs⸗Artikel werben bie Rekruten vereidigt. 
8. Einige Zeit nach ber Einftellung findet eine Prüfung im Leſen 
und Schreiben ſtatt. 

Die Reſultate werben Lorpsweife, in Heſſen bivifionsweife 
nah Schema 5 zufammengeftellt unb zum 15. Juni jebes Jahres 
bem Kriegs - Minifterium eingereicht. 

Eine gleiche Nachweiſung reiht die General Infpeltion bes 
Militär. Errledungs- und Bildungs -Wefens und bie Inſpektion 
ber gefanterke. Scyuen für ihren Bereih ein. 

ur diejenigen Rekruten find als „ohne Schulbildung«e auf- 
führen, welche in keiner Sprache genügend lefen oder ihren Bor- 
und Zunamen nicht Ieferlich ſchreiben können. 


Dritter Abfchnitt. 
Entlaffung. 
6. 13. 
Entlaffung nad beenbeter aktiver Dienftpflit. 


1, Nach abgeleiftetem aktivem Dienfte werden bie Nannſchaften aur 
Reſerve — * aubt (E. O. $. 6, 4). ſcheften 2 
8. Die Voltsfchullehrer und Kandidaten des Vollsfchulamts werben 
bereits nad ſechtwoͤchentlicher aktiver Dieaftgeit bei einem Infan⸗ 

terie- Regiment zur Reſerve beurlaubt (E. O. ©. 9). 
Die näheren Beſtimmungen über Zeit und Urt ber ſechs⸗ 
woðchentlichen Tiienftzeit geben bie General- Kommandos. 

8. Trainfelduten (ausfchließlich ber zum WAuffichtsperfonal Seranzu- 
bildenden) werten in der Regel bereitt nad halbjähriger aktiver 
Dtenftzeit zur Reſerve beurlanbt. 

4. Rranlenmärter dienen, gleichdiel, ob fie zum WBaffenbienfi aus- 
chen und erſt feiter zu Kraukenwärtern ausıchildet oter ch 
fogleih als Kraufenwärter eingeftellt worden find, im Ganzen 

zwei Jahre aftir. Uutnahmkweile kann bereitß mach eimjähriger 
altiver Dienstzeit Beurlaubung zur Reierne eintreten 

& Die Eratirenden be meiginijch- hirurgiichen Friedrich - Silhelms. 
Anttituts haben benpelt fc lange, ald fie Miete Unttalt Beiuhen, 
— m * Far — arte daſeldit nur freiem Unter⸗ 

icht geneſſen haben, verringert uch biefe eftine Dieninerplichtur) 
auf die Wiſte. 





6. 


-7 


8. 
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Das als Einjährig-Freiwillige abgeleiftete Dienſtjahr kommt 
hierbei zur Anrechnuny. 

Wer nad Abſolvirung bes erſten Semefterd aus beregter 
Unftalt wieder ausfcheidet, übernimmt feine befondere aktive 
Dienftverpflicätung. 

Im Uebrigen kann biefe befondere aktive Dienftverpflichtung 
nur durch dad Kriegs. Minifterium erlaffen werben. 

Ueber die befondere aktive Dienftverpflihtung von Eleven ber 
Militär-Roßarztihule fiehe F. 17 und 6. 18 der Beſtimmungen 
über da8 Militär. Veterinärwefen vom 15. Januar 1874. 


. Ehemalige Schüler von Unteroffizierfchulen dienen beim Truppen- 


theil vier Jahre aktiv. Diefe befondere aktive Dienftpfliht kann 
durch bie Beneral-Kommandos erlaffen werden (E. D. $. 86, 3). 
Wer nah fiebenjähriger aktiver Dienftzeit entlaffen wird, tritt 
zut Landwehr, nach zwölfjähriger aktiver Dienftzeit zum Land- 
fturm über (E. ©. $. 81, 1). 


$. 14. 
Entlaffung vor beendeter aktiver Dienftpflict. 


. Entlaffung vor beendeter aktiver Dienſtpflicht findet ftatt: 


a) durch Beurlaubung zur Dißpofition des Truppentheilß, 
b) durch Beurlaubung zur Reſerve unter Vorbehalt, 

c) durd vorzeitige Entlaffung auf Reklamation, 

d) duch Entlaffung zur Dispofition der Erfah - Bebörben. 


. Beurlaubungen von Mannfıhaften zur Dispofition ber Truppen- 


tbeile Fönnen nah Ablauf einer zweijährigen aktiven Dienftzeit 
ftattfinden, fofern die entftehenden Vakanzen durch Einftellung 
von Rekruten ober Freimilligen gebedt werden können. für bie 
Auswahl der Mannſchaften ift Lebensalter, fowie Rückſicht auf 
häusliche und bienftlihe Verhältniſſe maßgebend. 

Die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mann- 
(haften fünnen bis zum WUblauf ihres dritten Dienftpflichtjähres 
jederzeit wieder zu ihren Truppentheilen einberufen werden. 

Die Einberufung erfolgt auf Requifition ber Truppentbeile 
durch bie Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos. 

In der Regel findet die Einberufung jedoch nicht vor dem 
1. Februar ſtatt. 

Wer bis zum Ablauf des dritten Dienſtjahres nicht wieder 
einberufen ift, tritt ftillihweigend zur Neferve über. 

R. M. G. 66. 56 und 60. 


. Die einjährig - freiwilligen Mediziner können nad Halbjähriger 


Dienftzeit mit der Waffe unter Vorbehalt ($. 21, 3) zur Referve 
beurlaubt werben, 
Ueber die Ableiſtung des Nefted ihrer aktiven Dienftpflicht 


fiede 6.21, 4. 


Heer· Ochaung. 2 
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4. Ueber vorzeitige Entlaffung auf Reklamation ſiche Erfa-Ortnur. 


Verfahren Hei Entlaffung wegen Dienftunbrandbarteit 
1, 


l, 


SS. 81 und 22. 

Iſt der zu Entlaffende militäriſch außgebilbet (E. D. 6 SI, : 

Abſ. 2), fo wird er zur Reſerve beurlaubt, anderenfals ;= 
Dispofition der Erfaß- Behörden entlafien. u 
Eutlaffungen zur Dispoſitien der Erjag-Behörben finden — ab | 
gefehen von dem unter Mr. 4. erwähnten Falle — ftatt, ſobai: 
Soldaten während der Erfüllung ihrer aktiven Dienſtpflic: 
dienſtunbrauchbar werben (E. O. 6 81, 2). 
Die entlaffenen Mannſchaften werden in ben Truppen ⸗Stamm 
zollen geftrihen, bie zur Dispofition beurlaubten Maunjdhafter 
jedoch erſt am allgemeinen Entlaffungstermin ihres britten Dient- 
jahres. 








S. 15. 





Ergiebt die ärztliche Unterfuhung eine8 Soldaten beziehungsmeiie 
eines zur Einftellung überwiefenen Rekruten, baf berfelbe bienft- 
unbraudbar ift, fo bat ber unterfudhende Militärarzt ein Dienft- 
a Atteſt anzufertigen und dem Truppentheil ein- 
zureichen. 

Der Kommandeur des Truppentheils (Regiments ober ſelbſt 
ftändigen Bataillons) Kat fi darüber zu erklären, ob er Dem 
Gutachten des Arztes beitritt oder nicht. | 
Sterauf wird das ärztliche Atteſt nebft dem nah bem Schema 
ber Truppen-Stammrolle aufgenommenen, für jeben Mann einzeln 
aufgeftellten Nationale dem General. Kommando eingereicht. 
Dem tommandirenden General ftebt allein bie Entfheibung über 
Entlaffung wegen Dienftunbrauchbarkeit zu. Derfelbe entſcheidet 
nach herbeigeführtem Gutachten bed Aorp8- Beneralarzted ober 
einer militäräyztlihen Komm'fion. Ausnahme f. €. D. 6. 86, ©. 


. Wird die Entlaffung nicht geneymigt, fann ber Untrag auf Ent- 


laffung nad) längerer Beobachtung bed Mannes erneuert werben. 
§. 16. 
Entlaffungs- Papiere. 


Geber Soldat, welder aus bem aktiven Dienft entlaffen wirt, 
erhält einen Militärpaß nah Schema 6.*) 


— — — — — 


) Anmerkung: Zur Unterſcheibung der verſchiedenen Waffengattungen 


Pt _ 
—— ee Militärpäffe und Ueberweifungs-Nationale folgende 
verfchiebene Farben: 
b 





ei der Garde weiß mit ſchwarzer Einfaffung, 
bei ber Provinzial ˖ Infanterie tunkel-blau, 
bet ben Provinzial. jägern grün, 

bei ber Provinzial⸗Kavallerie gelb, 
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Der Militärpaß wird von dem Kommando bed Regiments ober 
ſelbſtſtaͤndigen Bataillond, für Unterärzte, Pharmazeuten und 
Krantenwärter vom Korps ˖Generalarzt ertbeilt. 

Bei Ausfertigung ber Militärpäffe bleibt Folgendes zu beachten: 

a) jeder Soldat tritt bei feiner Entlaflung aus dem aftiven 
Dienft — fofern er nit nah F. 13, 8 zum Landſturm 
überzuführen oder aus anderen Urfahen zur Dispofition ber 
Erfah. Behörden beziehungsweife aus jedem Militär. Ver- 
haͤltniß zu entlaffen ift — zum Beurlaubtenftande feiner Waffe 
über. Ueber Entlafjung Einjährig - Freiwilliger fiehe F. 19, 
S. 20 und $. 21. 

Bon den zur Entlaffung fommenden Mannſchaften ber 
Kavallerie kann nach näherer Beflimmung ber Beneral-Kom- 
mandos jährlid) eine nach bem Bebarf im Mobilmahungsfalle 
u bemeſſende Zahl als Pferbewärter zur Referve des Train 

daubt werden. 

b) Unter »Befondere militärifhe Ausbildunge iſt baßjenige 
anzugeben, was für die zweckmäßige militärifche Verwendung 
bei Wiedereinberufung erforberlid) iſt. 

Hierzu gehören: 

Kommandos zur Ausbildung in befonberen Dienflzweigen 
als Jahlmeifter-Aspirant, Büchſenmachergehülfe, Kranken⸗ 

*30 „Baͤcker ober als Beſchlagſchmied auf einer Lehr⸗ 

miede; 
bei den Jaͤgern, ob zur Klaſſe A. ober B. gehoͤrig; 
bei ber jzeld-Urtillerie, ob als Fahrer oder Bedienungsmann 
ber reitenden ober ber übrigen Feld⸗Batterien aus- 
gebilbet; 
bei der Fuß ⸗Artillerie, ob als Geſchührohr ⸗Arbeiter, Be 
dienungsmann, Hülfsfeuerwerker ausgebildet; ob im Mobil- 
machungsfall zur Verwendung ald Zeugfeldwebel geeignet; 
bei ben Mionieren, ob als Feld⸗ oder Feitungs - Pionier aus⸗ 
ebildet; 
beim Train, ob als Auffihtsperfonal, Fahrer ober Dferbe- 
wärter außgebilbet. 

e) Unter »Bemertungene ift bei Mannſchaften, welche als in- 
valide audfcheiden, der Wortlaut nebft Datum der Anerken⸗ 
nungs · Verfügung, ber Anfangstermin des Penfionsempfanges 
und bie Sablungäftelle anzugeben. 

d) Ale Ungaben im Militärpaß müſſen deutlich unb ohne 
Abkürzungen gefchrieben werben. 


bei bee Provinzial-fjelb-Artillerie hr 
bei ber Provinzial-jFuß-Artillerie weiß, 
bei ben Propinzial-Nionieren braun, 
bei den Eifenbahn-Truppen braun mit ſchwarzer Einfafjung, 
bei bem Train und fonftigen Kategorien hellblau. 

2 ⸗ 


— A 


4 Here ten Bilttärbaj erusit jeder Rem me rue Ei: 
use ven altwer: Ten er: Fübrunas Attri mai Ex: 
ge Cue FubiuugsAtteſt kat anjınncamen. 
ron ten gertöt ichhen Sricter 
a, Die in den legten drei Dienfijahren vethangret Eu 
dv, aus den vorangegangenen Dienfijubrr 
alle Veftinfungen wegen Verbrechen 
alle Beſriafungen weger nic: militeriſchet Dergebn . 
Die Beftinfungen wegen militäriiher Berpfher 
Hüllen. in weichen Die Verurtirlinng a1 = 
fintigefunden bat; 
von ten Titjıplinarfiicten: 
alle Weſtrafungen mit firengem trrei ank ber 
Mei Dienſtjahren. 

Tas Führangs-Arteft wird bei ben Truppen nem Asurtı 
Eslabron, oder Wutterie-Chef, für Die AUnterürgte at IT. 
euten dom Korps-Generalarzt, für Die Sramlemnäne : | 

hefurzt unterzeichnet. 

6. Mebiziuer, welde nad balbjührigem Waffendientt als Sat! 
ebülfen ($. 21, 8) entlaffen werten, erhalten ſtati des Kebr.n 
tleſtes ein Tienftzeugnik. Ueber ben Inhalt dieſes Te“ 

Lugniſſes ſiehe $. 4 ber Verorbuung über bie Orgmiſaner \i 
Sanitäts⸗Korps vom 6. Februar 1873. Ewwaige Etrafen kn 
iu gleidyer Weife, wie bei den ührungb-Mtteften vorgeſchriebt: 
aufzunehmen, i 

Auf Roßärzte und Unter-Mofärzte findet Vorftehentes fir: 
emäße Anwendung, . 

6. Einjährig-reiwillige und Unteroffizier welche ſich zur Befoͤrde 

sung zu Offizieren bes VBeurlau enftanbes eignen, erhalten Ki 
ihrer Entlafjung aus bem aktiven Dienft neben ben Führung. 
Heften Dualififations - Ottefte, weiche von den Kommankeuı 
x‘ tenimenter ober felbfiftänbigen Yataillone ausgeftellt watt 
S. In, 4). 

Dualififntlond@lttefte zur Weiterbeförderung für Unteräyt 
nub Pharmazeuten werben burch den Korps: Beneralayt au: 


neftellt. 
' $. 17. 


u eberweifungs ·Papiere. 


I. Mährend dev aktiven Dienſtzeit dienen bie Soldbũcher und Au: 
une and der Truppen-Stammrolle als Ueberweifungs-Papiert 

2 Ki der Eutlaſſung von Mannſchaften aus dem aktiven Die‘ 
werden Nennen welche zum Beurlaubtenftande üßertreten, &. 
Vandwehr · Vezirks Kommando, in deſſen Veritt fie ihren Arie: 
halt nehmen, zur Aufnahme in be Kontrele überniefen. 


3 


Ä 
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Die Ueberweiſung geſchieht durch Ueberſendung eines Ueberwei- 
fungs-Rationales nach Schema 8. 

Das Uebermeifungs-Nationale wird von demjenigen militär- Sm, 
ſchen Forgeſetten unterzeichnet, welcher das Führungs⸗Atteſt 
ausſtellt. 

—8 Angaben im Militärpaß und im FührungsAtteſt müſſen 
mit denen im Ueberweifungs-Nationale übereinftimmen. 

Die Ueberfendbung der Ueberweifungs-Nationale an die Landwehr⸗ 
Bezirks ⸗Kommandos geſchieht durch diejenigen militäriichen Vor⸗ 
geſehten, welche die Militärpäſſe ertheilen. 

Die Ueberſendung muß ſo zeitig geſchehen, daß die Nationale 
in ben Händen der Bezirks⸗Feldwebel fein können, wenn die An⸗ 
meldung der Entlaffenen erfolgt. 

. Befinden ſich Mannfchaften, welde aus dem aktiven Dienft ent- 
(affen werden follen, im Lazareth, fo werben deren Entlaffungs- und 
Ueberweifungs- Papiere vom Truppenthell dem Ehefarzt überſandt. 
Diefer fügt die erforderlihen Notizen Hinzu, händigt den Mann⸗ 
ihaften bei ihrer Entlaffung aus dem Lazareth bie Entlaffunge- 
Papiere aus und verfährt mit den Ueberweifungs Nationalen 


nad Nr. 4. 
Dierter Abſchnitt. 
Einjährig- freiwilliger Dienft. 
18 


§. 18. 

im Ullgemeinen. 
. Der einjährig- freiwillige Dienft wird entweber mit ber Waffe 
oder als Dharmazeut oder als Unter-Roßarzt abgeleiftet. 

Mediziner, weldie in das Sanitätd-Rorp8 aufgenommen zu 
werben wünfchen, bienen ein halbes Jahr mit ber Waffe und 
nah erlangter Approbation als Arzt ein Halbe Jahr als 
Unterarit. 
Die Befimmungen über Belleidung, Verpflegung und Ausrüſtung 
ber Einjährig- Freiwilligen find in ber Unlage 5, diejenigen über „ 
a ung der Einjährig- Freiwilligen in der Anlage 6 Jæ F 
enthalten. 
. Die nachtraͤgliche Ueberführung junger Leute, welche zum Dienſt & 
auf Beförderung eingetreten find, in bie Kategorie ber Einjährig- 
Freiwilligen darf duch die Beneral- Kommandos genehmigt 
werden; beögleihen bie Ueberführung Einjährig- Freiwilliger in 
die Kategorie ber auf Beförberung Dienenden. 


Mit der Waffe, 
. Die Einjährig- Freiwilligen aller Waffen find, ſoweit fie durch 
ihre allgemeine Bildung hierzu geeignet erſcheinen, zu Offizieren 
und Unteroffizieren der Reſerve und Landwehr auszubilden. 

W. ©. $. 11. . 
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melden. Im Unterlaffungsfalle werben ſie durch das Landwmesr- 
Bezirks Kommando zum Dienft mit ber Waffe, und zwar zum 
1. April, einbeordert. 

. Rah Beendigung bes fechßten Semefter8 ihrer Studien dürfen 
die als Lazarethgehülfen unter Vorbehalt entlaffenen Mediziner 
duch Vermittelung bed Landwehr ˖ Bezirks⸗Kommandos, in beffen 
Kontrole fie ftchen, bei dems Korp8-Generalarzt unter Einreich ung 
einer bezüglichen Befcheinigung der Univerfität den Untrag ftellen. 
fie für den Mobilmahungsfal in Stellen von Unterärzten zu 
verwenden. 

Im Falle ber Benehmigung werben fie nunmebr in den Lant- 

wehr. Stammrollen und Standes⸗Nachweiſen — vorbehaltlich 
ihrer fpäteren Ernennung — als Unterärzte geführt. 
. Die im fünften und fechöten Semefter befindlichen unter Vor⸗ 
behalt entlaffenen Mediziner dürfen auf ihren Untrag für Den 
Mobilmahungsfall bis zur Beendigung ihre ſechſten Semefters 
mit Genehmigung bes ———— hinter bie ältefte 
Jahresklaſſe der Reſerve zurüdgeftellt werben. 

Die verfügte Surüdftellung wird in die Militärpäfle einge- 
tragen und bleibt au beim Verzicehen nah anderen Candwehr- 
Bataillond - Bezirken in Kraft, fofern bie Fortſetzung der Studien 
nachgewiefen wird. 


V — — ——— ARE A 
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Schema 1. zu $. 1. 


Erfaßbedarf 


für die Truppen des... . (xten Armee⸗Korps) .... 
pro 18. 3 


‚ruppentheil i Bemerkungen 





Anmerfung. 


1. Die Truppentheile werben — innerhalb ber einzelnen Waffengattungen 
nad der Nummer ber Regimenter ꝛc. georbnet — in folgenber ehene ge 
aufgeführt: Infanterie, Jaͤger, Küraſſiere, Ulanen, Dragoner, Huſaren, 
Feld - Artillerie, Fuß⸗Artillerie, Pioniere, Eifenbahntruppen, Train, 
Rranfenmwärter. 

2. Unter »Bemertimgene find diejenigen Profeffioniften aufzuführen, deren 
Geftellung gewünſcht wirb. 





Mebe 


über die Körperbeichaffenheit der Militärpflichtigen auf Gm 
Brig 


Zahl 
Ausgebungs. | der in ben |a. Bebingt tauglich | b. 
Bezirke in Vorſtellungs⸗ 7 


liſten 
alphabetiſcher | uthaltenen 
Reihenfolge Militaͤr⸗ 


pflichtigen 





Summa für 
den Brigade⸗ 
Bezirk 











Schema 9. zu 5.10. 


idt 
er Borftellungsliften im Bezirk der... . tm Infanterie⸗ 


find 
untauglich 


Bemerkungen 
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Schema 5. zu 


Nachweiſung 
der 


Schukbildung ber im Erſatzjahr .... eingeſtellten Mannſchaf 







Es ſind eingeſtellt aus Darunter 
dem 








Bunded- in Summa Bemerkungen 


ftaat 
Re ierung®- Mann- 


ezirk ſchaften 







in 
deutſcher 
SpracheGSprache 








Anmerkung. 
1. Die Bundesſtaaten find in ber im F. 2 ber Erſat⸗Ordnung angegeben 
Reihenfolge hintereinander aufzuführen und bie Zahlen bei jedem zu ſummire 
2. In Preußen werben bie Regierungs- Bezirke in nachſtehender Reihenfolge b 
Mrovinzen aufgeführt: Preußen, Brandenburg, Pommern, Pofen, Schleſie 
Sachſen, Schleswig. Holftein, Hannover, Weftphalen, Heſſen⸗Naſſau, Rhei 
provinz, Hohenzollernſche Lande, Jabegebiet, Herzogtum Lauenburg. 
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Schema 6. zu 6. 16, 


R 
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Jahresklaſſe: 18.......... 


Militär-Paß 
| 
| 








für bie Mannſchaften ber Referve und Landwehr und für 
bie zur Dißpofition beurlaubten Mannſchaften. 


1. Die Mannſchaften, welche aus bem aktiven Dienft 
entlaffen werden, haben ſich fpäteftens 14 Tage nad) 
ihrer Entlaffung bei dem Bezirks - yelbwebel zu mel- 
ben, gu deſſen Kompagnie-Beirt ber von ihnen 
gewählte Aufenthaltsort gehört. Diefe Meldung if 
aud dann erforderlich, wenn ber Entlafjene an bem 
Orte bleibt, in welchem fein bißheriger Truppentheil 
in Sarnifon ſteht. 


2. Die nächften militärifchen Vorgefehten bes beur- 
laubten Referviften unb bes Landiwehrmannes find 
der tompagnieführer und ber Feldwebel des Kom ⸗ 
pagnie⸗Bezirks, jowie der Bezirks: Kommandeur des 
Landwehr - Bataillons⸗Bezirks, in weldem fein 
Unfenthaltsort Liegt, unb beren Stellvertreter. 


3. Die Mannſchaften bes Beurlaubtenftandes haben bienft- 
lihen Befehlen ihrer Vorgeſetzten und Geftellungs- 
Ordres unbebingt Folge zu leiften. Insbeſondere 
ift e8 ihre grenpodk Beſtimmung, fih zur Ver⸗ 
theidigung bes Throned und des Vaterlandes zu 
geftellen 

4. Bei Unbringung dienftliher Geſuche und Befchwerben 
find bie Pannfhaften des Beurlaubtenftandes ver- 
pflihtet, den vorgefchriebenen Dienſtweg einzuhalten. 
ngleihen find biefelben im dienſtlichen Verkehr mit 
ihren Borgefegten, oder wenn fie in Militäruniform 
eifheinen » ber militäriihen Disziplin unterworfen. 
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5. Mannfdaften, welde innerhalb be8 Kompagnie⸗ 
Bezicks ihren Sufentha tBort wechfeln, haben bies 
inmerhalb 14 Tagen bem Bezirks Felbwebel zu 
melden. Verzieht ein Mann aus einem Kompagnie 
Bert in einen anderen, fo bat er fi vor dem 
Verziehen bei dem Feldwebel des Bezirks, zu wel⸗ 
hem fein bisheriger Aufenthaltsort gehörte, ab- 
und bei dem Feldwebel de Rompugnie- Bezirks, in 
welchem der neue Aufenthaltsort liegt, innerhalb 
14 Tagen anzumelden. 

Manufchaften, welde in größeren Gtäbten 
wobnen, haben jebe "BelbmeiH innerhalb 11 Tagen in der 
Etadt ihrem Bezirks » eldwebel innerhalb 1 
zu melden. 

Nah Eintritt einer Mobilmahung find Ber 
— des Aufenthaltsortes ober der Wohnung 

43 Stunden zu melden. | 
6. Mannſchaften des VBeurlaubtenftandes können un- 
} gehindert verreifen, haben jedoch dem Bezirtks⸗ Felb- 
webel den Untritt ber Reife und die Rüdfcht non | 
berfelben zu melden, ſobald biefe eine l4täyige Ab⸗ 
weſenheit vom Aufentbalt3orte zur Folge hat. War 
beim Antritt der Reije nit zu überjeben, ob die 
Abweſeuheit ſich über 14 Tage binaus erfirecken - 
werde, jo if die Meldung fpäteftens 14 Tage nah 
erfolgter Abreiſe zu erftatten. Bei jeder Abmeldung 
zur Reife bat der Betreffende anzugeben, durch welche 
Dritte Perfon während feiner Abweſenheit etwaige 
Ordres an ihn beförbert werden föüunen. Er bleibt 
jedoeh der MRilitär-Bebörbe gegenüber 
allein dafür verantwertlid, dab ihm 
jede Orbre richtig zugebt. 

Faͤllt m bie Seit ber Reife eine chung, 
in ber Reſerviſt oder Landwehrmann verpflichten 
einer am ihm ergebenden Geftellangs-Ertre zur | 
Uebung unbedingt Folge zw leiſten und muß einer | 
ſolchen gewärtig jein, wenn er nicht vor Untritt 

Reife auf feinen Antrag vom ber Teilnahme 
an ber liebung ausdrũcklich dibpenfict if. 


5 
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\ 
Faͤllt in die Zeit der Reife eine Kontrol⸗Ver⸗ 
ammlung, fo Bat ber Reſewiſt oder Wehrmann, 
als er nit im Voraus von berjelben bißpenfirt 
ein follte, zum 15. April, beziehungsmeife 15. No- 
vember bem Bezirks. Feldwebel ſchriftlich feinen 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen. Wer jedoch, be- 
vor er ſich zur Reife abmeldete, eine Geftellungs- 
Ordre zur Rontrol - Berfammlung erhalten bat, muß 
berfelben Folge leiften, fall er nicht davon biß- 
penfirt wird. Wäbrenb der Dauer bes Beurlaubten- 
verhaͤltniſſes find die Referviften und Wehrleute in 
Friedenszeiten bei Unmufterungen durch die Ser 
mannsämter von ber jedeömaligen Ab⸗ und Rück⸗ 
meldung entbunden. 
. Maunſchaften, welche im Wuslande ihren Aufent ⸗ 
haltsort nehmen, haben geeignete Vorkehrungen zu 
treffen, daß dienftliche Befehle ihrer Vorgefepten unb 
namentlich Geftellungs - Ordres ihnen jeder Seit zu- 
geftellt werben können. Zur Theilnabme an Uebun- 
gen und Kontrol-Berfammlungen find biefelben 
verpflichtet, foweit fie nicht ausdrücklich Hiervon dis⸗ 
penfirt werben. Bet eintretenber allgemeiner Mobil- 
machung haben fie fi) unvergüglih in das Inland 
—A— und fi bei demjenigen Landwehr⸗ 
sirt8 -Rommando zum Dienft zu melden, in deſſen 
Kontrole fie ftehen oder welches fie vom Yuslande 
ber am leichteften erreichen können. 
. Mannſchaften, welche auf Wanderſchaft gehen wollen, 
haben fi beim Bezirks⸗Felbwebel abzumelden. 
Während der Wanberfchaft find biefelben von wei⸗ 
teren Meldungen entbunden. — Sobald jedoch der 
wandernde Rejewift oder Wehrmann an einem Orte 
innerhalb Deutſchlands in Arbeit tritt, bat er fich 
bei dem Bezirks⸗Feldwebel feineß neuen Uufenthalts- 
ortes anzumelden. Tritt er an einem Orte aufer- 
dal Deutſchlands in Urbeit, jo bat er bieß feinem 
isherigen Bezirks⸗Feldwebel zu melben. 
Die An» unb Ubmeldungen können mündlid ober 
ſchriftlich erfolgen, mülfen aber durch den zur Mel. 








dung Berpflichteten ſelbſt erftattet werben; Meldungen 
dur einen Dritten find nur in ben fällen geftattet, 
in welden e8 fih um eine Abmeldung beim Auf. 
enthaltswechfel oder beim Wohnungswechſel innerhalb 
“ einer Stabt ober um Ab⸗ und Unmelbung bei Reifen 
handelt. Bel jeber Meldung ift ber Dilitär- Pop 
vorzulegen; ift berfelbe zufällig nicht vorhanden, fo 
‘bat die Melbung dennoch zu gefhchen. 
Anmeldungen find wo möglih münblid zu er- 
atten; wer hriftlih anmeldet, hat bei Ueber- 
endung bes Militär -Paffes anzugeben, wo er früher 
gewohnt bat, und für welchen Ort er fi) anmelbet, 
ob er verbeizathet iſt und Kinder bat, welchem 
Stande ober Gewerbe er angehört. 

Gehen die Meldungen buch bie Poft, fo wer- 
den fie innerhalb des Gebiets bed Deutfchen Reiche 
portofrei befördert, infofern die Schreiben mit ber 
Rubrit » Militaria « verfehen unb offen ober unter 
dem Siegel der Orts⸗Polizei⸗Vehörbe verjenbet 
werben. Schriftlihe Meldungen, welche durch bie 
Stabtpoft befördert werben, find vom Melbenden 
zu a ba bie Stabtpof feine Portofreiheit 
gewährt. 

. Wer bie vorgefchriebenen Meldungen unterläßt, wirb 
bisziplinarifh mit Gelbſtrafe von 1 Bis 60 Mark 
oder mit Saft von 1 bis 8 Tagen belegt. Wer 
fi der Kontrole entzieht und feine Dienſtzeit damit 
unterbricht, muß die verfäumte Dienftzeit nachholen. 
Im Frühjahr, in ber Regel zwiſchen dem 1. und 
15. April, findet A alle Referviften, und im 
Herbft, im ber Regel zwifchen bem 1. und 15. No. 
vember, für alle Reſerviſten und Wehrmänner eine 
Kontrol-Berfammlung ftatt. Wer burd) Krankheit 
ober dringende Gefchäfte von ber Theilnahme an 
berfelben abgehalten wird, muß vorher ober fpäte- 
ſtens zur Stunde ber Kontrol- Berfammlung durch 
ein Atteſt ber Drts- oder Poligei- Behörbe entſchul⸗ 
digt werben. — Mannſchaften ber Reſerve, welde 
im Fruhjahr bis fpäteftens zum 15. April, fomie 
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13. 


14, 


15. 
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Manufchaften ber Reſerve und Landwehr, welde 
im Herbſt bis fpäteftens zum 15. November feine 
Aufforderung zur Kontrol-Verfammlung erhalten 
aben, auch nicht von lehterer bispenfirt waren, 
nd verpflichtet, fi) zu ben angegebenen Terminen 
münblih ober ſchriftlich beim Bezirks⸗Felbwebel 
zu melben. 

Die nah Mittheilung ber Seemanunsämter für 

deutſche Sandelsihiffe Ungemufterten find während 
ber Dauer ber Anmuſterung von der Theilnahme 
an ben Kontrol-Berfammlungen befreit. 
Ber jur Uebung einberufen wird, 1009 auf Grund 
bänslicher, gewerblicher ober amtlicher Verhältnifie 
von berfelben befreit zu werden wünſcht, bat unter 
Vorlage einer obrigkeitlihen Beſcheinigung fein Ge⸗ 
fuh dem Bezirks - fyelbwebel vorzutragen. 

Erhält er vor Unfang ber Uebung keinen Be- 
fheib, fo muß er ſich dennoch fielen. Schon ein- 
mal Berüdfichtigte können nicht befreit werben. 
Die Nichtbefolgung ber Ordre oder der öffentlichen 
Aufforderung zu ben Kontrol- Berfammlungen wirb 
disziplinariſch, zu den größeren Uebungen aber in 
ber Regel gerichtlich beſtraft. Im Wiederholungsfalle 
unb bei fonftigen erſchwerenden Umftänben, fowie bei 
einer Einberufung zum Kriege ober zu aufßerorbent- 
lichen Sufammenziehungen tritt ſtets gerichtliches Ver⸗ 
fahren em. 

Mannjchaften, welche In einem Beamten - VBerhält- 
niffe ftehen, haben von bem Empfange einer Ge⸗ 
ftellungs-Ordre fogleich ihrer vorgefegten Behoͤrde 
Meldung zu erfatten. 

Be allen Geftellungen, ſowohl auß Anlaß von 
Mobilmahungen n. |. w., wie zu Mebungsjweden 
unb zu ben Kontrol- Berfammlungen tft der Reſerviſt 
und Wehrmann verpflichtet, biefen Pak unb daB 
Führungs -Miteft mit zur Stelle zu bringen. So 
lange in erfterem ber Uebertritt zur Landwehr oder 
die Entlaffung aus der Lanbwehr nicht vermerft ift, 
gehört ber Inhaber noch zur Reſerve oder Landwehr. 








16. 


17. 


18. 


19, 


Ver feinen Militär Paß verliert, Hat fogleih 
bei dem Beuirks · Feldwebel münblid oder fchriftlih 
a eines ea, zu beantzagen und 

iv ig zu ver; 

Auf die, je mi ofitiom übres 

tlanb: 


entheild Maunfı 
uden für Die Dauer der nung 


* —— Peer —— 
v Dr ——— bis zu 


zer 

zu beachten find, 

Die zur Dispofition ihres Truppentheils Beuelaubten 
Raunfaften haben fi bis zur Beendigung ihres 
dritten Dienftjahres jedergeit bereit zu Balten, einer 
Geftellungs- Orbre bebufs Erfüllung ihrer aftivm 
Dienfpflicht fogleidh Folge zu leiften. 

Zum Wechſel des Uufenthaltsortes bedürfen fie der 


Genehmigung ihreß Landwehr-Bejirts-Rommanbeurt. 


Sumiberhandelnde werden duch ihn unverzüg 

lich zum aktiven Dienft einberufen. 
Die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten 
Maunigaften find den Straf · Beflimmungen über 
te Entfernung, Bahnenfladt, —— — 
gun; — Vorſchũhung von — in gleicher 
Br ber die Perſonen bes aftiven Dienfiitanbes 


Ba. ein Fa Dispofition Bentlaubter vor Erfüllung 
feiner aftiven Dienftpflicht nicht wieder zum Dienft 
einberufen, jo tritt er mit Beendigung feines dritten 
Dienftjabres ſtillſchweigend zur Reſerde über, obne 
daß ex hierüber eine befondere Nachricht erbält oder 
fh zu dieſem Zwede zu melden brand. 











+ Bor: und Familiennamen: 


. Stand ober Gewerbe: 


Nationale des Kud) - Inhabers, 


Geboren am 


Religion: 


Ob Verbeirathet: 


Kinder: 
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5. Datum und Urt des Dienfleintritts: 





6. Bel welchem Truppentdeil: (unter Ungabe ber Kom- 
pagnie, Eskadron, Batterie) 


Verſetzungen: (unter Angabe be8 Datums unb ber | 
Kompagnie, Eskadron, Batterie) 


Beförderungen: (unter Ungabe bes Datums unb ber 
Akt) | 


7. Datum und Urt der Entlafjung: 
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8. Von welchem Truppentheil: | 


Nr. ber Truppen- Stammrolle: 


9. Orden und Ehrenzeichen: 


10. Beldzäge, Verwundungen: 
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11. Beſondere militärtfdhe Ausbildung: 


Shchießtlaſſe: 


12. Bemerkungen: 


Sat das Ouafififations-Atteft zum 
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Un Belleidungsftüden bat berfelbe bei feinem Abgange 
erhalten: 


mm nn nm annnnnnsnnennnnennnannnnnnansansr nenne MWaffentod, 


| Luunnunmennnnmonnnunnnssnnenennnnnnnnntsennennnsensninn onen Paar Stiefeln. 


Derſelbe hat auf dem Marſche nach ſeinem künftigen 
aufenthaltsasttttt 





die Eiſenbahn 


don .ν 
bis 
| VOR ä» 
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Yufäge 
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———— TB ee vw wenn enden Dann EEE engen use. er — — —— 


zu den Perfonal-Rotizen. 


Item‘. 4 














zu den Derfonal-Rotizen. 


4* 
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. ber Truppen⸗ Schema 3. zu $. 16. 
ncole pro.... 


$Sührungs - Atteft. 


.... (&bharge, Vor⸗ und Yuname). . . ., geboren am. . tm... .... 
. za (Drt, Kreis, Regierungsbgirt, Bundesſtaat), Bat vom (Datum bes 
ieintritts) ..... . bis (Datum ber Entlaffung) . .. . . bei ber (genaue Bezeich⸗ 
der Kompagnie, Eblabron, Batterie)... 0.0 rer n nn 
it unb fich während biefer Dienftgeit 2.00... Füsung)... 2er. 


Strafen: 
Jerihtliche Strafen: 


Yisjipliner »Beftrafungen mit firengem Arreſt: 


.. (Ort, Datum) Paar ar ar Er Sr . 


(Unterfrift.) 
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Schema 8 zu g§. 17. 


.. 


Meberweifungs-Nationale 


bes 


Jahresklaffe: 18........ 











— — — — — — — 
—— — — — t — 














Tationale des Bud)- Inhabers. 


l. Bor. und Familiennamen: 
Geboren am 
u 
Verwaltungs  Beirk: 


4 
1} — 


Bunbesftaat: 


2. Stand oder Bewerbe: 


3. Religion: 


4. Ob Verheirathet: 


Rinder: 


4 
5. Datum und Urt bes Dieuft- Eintrittß: 





6. Bei wei T ‚(eier der Kom- 
an Con Te Ungabe 


Kompugnie, Eskadron, 


Behrherangen: (unter Ungabe de Taiams umb bez 
\ 


| 

| 

| Verſegungen: (unter Ungabe be Datums unb ber 
| Butterie) 

| 

| 

| 

| 

| 





md Urt ber Entluifung: 


—— ne ker m mu. 








8. Von weldem Xzuppentheil: 


Nr. der Truppen. Stammrolle : 


9. Orden und Ehrenzeichen: 


10. Feldzüge und Verwundungen: 
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11. Beſondere militaͤriſche Ausbildung: 


Schießklaſſe: 


Bemerkungen: 


12. Sat das Qualifikations⸗Atteſt zum 
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Ausgefertigt (Ort, Datum) 


(Unterfchrift) 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





6 Seiten. 


Rommando-Be- 
Hörde, welche Su- 
fähe einträgt 





(Strafen, 


Bufäge zu 


Uebungen unb |, 
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ben Perfonal-Rotigen. 


Einberufungen, Uebertritt zur Danbwehr, Kontrolentziehnng.) 











— 


10 Seiten. 














3. w 4. 
elcher 
Landwehr· Kompagnie Kompagnie 





überwiefen Journal 







Stammrolle 


Landwehr⸗ 
Datum der Stammrolle 
Journal | Journal Kommandos |Ueberweifung] der Komp. 












Hülfglifte 
Guchſtabe, 
giffer, 


Nummer) 
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® 
Anlage a. zu K 7. 


Geringe körperliche Schler. 


Hierzu gehören, außer allen leicht heilbaren Inneren und Aufe! 
Uebeln, befonbers: 
a) oberfläaächliche, bermöge ihres m nit Binberli 
Narben von erlittenen Verlegungen | 
b) leichte von äußeren Urſachen nttandene Gefäwüre, 
beſonders an ben unteren Extremitäten vorlommen, und barn 
‚Banden, night mit Rrampfabern umgebene ber 
arb en; 
ut ee —66 
5 Heise Gefhwälfte von gutartigem Charakter, 
** das Tragen ber Kleidung noch der Waffe verhindern; 
e) niht umfangreide Knochenauswüchſe an Stellen, 
welchen fie nicht gebrüdt werben und bie Bewegung nit hinde 
f) Schielen geringeren Brabes (Unlage 2, b.) 
g) Rurzfihtigkeit mit größerem —— 
in Anlage 4 angegeben, wenn bie Sehfchärfe mehr als bie Haͤ 
ber normalen beträgt; 
h) Serabfehung der Sehfhärfe, fo lange fie mehr als 
Hälfte der normalen beträgt; 
i) feitige Sornbautflede, wenn fie das Gehvermögen ni 
einträchtigen; 
B gerluges Stamm eln oder nicht auffallend fehlerhafte Sprad 
eihte Krümmung bes Nadens unb geringe im beftı 
) uſtande nicht auffallende Schiefheit bed Salfı 
bei vollkommener Bew Br a deſſelben / 
m) leichte Grade von Kropf — voller Hals, Gebirgshals 
wenn bie Geſchwulſt aud bei Ausübung eines leichten Druc 
feine Athembeſchwerden verurfacht; 
n) geringe im befleibeten Safanb nit euffaltenbe Erb 
Döbun ber einen Schulter oder Hüfte; | 
0) Berfrüppelung ber Nagelglieder der Singer m 
erhaltener Benegliäteit) 
p) Krümmung ber kleinen Finger im 2ten ober Sten Gele 
bei vorhandener Beweglichkeit des Fingers im 1ften Gelenk; 
q) Lage eineß ober beider Soden im Unterleibe; 
r) nicht zu große Ausdehnungen ber Blutabern A 
Samenftrange (varicocele); 


— 3 7) 
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einzelne Blutadern an den Beinen, ohne Knotenbilbung; 

; geringe Form. und Rihtungsfehler an den Beinen, 
weldye Be militärifche Ausbildung nit behindern; 

‚ Breitfüßigkeit; 

) Mangel einer Zehe, jeboch nicht ber großen. 

Einige anbere berartige Fehler verbindern nur gewiſſe Bei 
einer ober mehreren Baffengattungen erforberlihe Dienftverrid- 
turzgen, während fie bie Tauglichkeit nicht allgemein aufheben; 

) Berunfaltungen bes Schlüfjelbeins (erworben oder 
angeboren), wenn fie daB Tragen des ZTornifters ober Küraſſes 
Hixudern, aber die Bewegung be Arms nicht beeinträchtigen, 
machen untauglid für Truppen, die ben Torniiter tragen müflen, 
und für Küraffiere; 

etwas nad) innen gebogene Knie (Togenannte X Beine) in 
bem Grabe, daß fie das Marfchiren nicht hindern, geftatten ben 
Dienſt zu Fuß, machen aber für.den Dienft zu Pferde ungeeignet; 
Dagegen erjchweren ſtaͤrkere OBeine mehr ben Dienft zu Fuß, 
als zu Pferde. 

) unandgebilbete Plattfüßigkeit, aud wenn fie nur ein- 
feitig befteht, und 

) Kärker gekrümmte ober fih zum Theil bedenbe 
Beben geftatten in ber Regel nicht den Dienft zu Fuß. 


5% 





8 — | 
Anlage ®. zu 8.7. 


Bleibende körperliche Gebrechen. 


Hierher gehören folgende Gebrechen: 

a) Herabſetzung der Sehſchärfe auf belden Augen, wenn 
dieſelbe nur die Haͤlfte oder weniger, aber mehr als % ta 
normalen beträgt; 

b) Schielen, wenn beim Gerabeausfehen be8 einen Auges bas 
andere mit dem Hornhautrande ben inneren ober äußeren Li} 
winfel berührt; 

©) Se Grab von Kronifher Shwerhärigkeit auf Beiden 

ten; 

d) TaubhHett auf einem Ober, nad abgelaufenen Krankheit. 
progeflen; 

e) ftärleres Stottern; 

2 Ninfade Hafenfharten, infofern ber Militärpflichtige fit 
feiner Operation unterziehen will; 

g) Mangel füämmtlider Schneibe-, Augen⸗ unb erfien 
Badzähne in einem Kiefer; 

h) ein fogenannter hohler Rüden, bei weldem bie Wirbel. 
fäule von ben oberen Wirbeln an zu ſtark nad Hinten abweicht, 
während ihr unterer Theil zu fat nad vorn eingebogen 1ft; 

i) ein etwas kurzer oder im Ellenbogengelent etwaß ge- 
frümmter Urm, wobei bie Bewegung nah allen Richtungen 
in, wenn auch mit verkleinertem Exkurſionswinkel, möglich ift; 

k) Krümmung oder Steifbeit eines ober des anderen 
Fingers, jeboch nicht in dem Grabe, daß dadurch ber Gebrauch 
ber ganzen Hand gebinbert wird; 

Hh — eines Singers an ber rechten oder Iinfen Sand, 
(wegen Daumen ober rechten Zeigefinger fiehe Anlage 4.), Verluft 
eines Gliedes an einzelnen Fingern oder mehreren Sehen; 

m) anbauernbe nah Verſtauchungen und bergleihen zurüd- 
gebliebene Shwähe bed Fußgelenks ober anderer 
größerer Gelenke, wenn biefelbe duch funktionelle ober 
anatomifche Veränderungen nachgewiefen hi 

n) abnormes Hervorragen eines ober beider Fußballen, be- 
bingt durch fehr fchiefe Richtung ber großen Sehe vom Mittel- 
Hubgeknt nad außen; 

0) ägende Fußſchweiße, wenn fie bei unaußgebildeter Mlatt- 
füßigkeit befteben. 
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Arankheiten und Gebrechen, welche zeitig 
untauglich machen. 


Siecher gehören: 
innere ober Äußere Krankheiten oder fehler, beren Seilung 
längere Seit erfordert, namentlich chronifhe Entzündung eines 
Ange, Kronifhe Entzündung der Wugenbindebäute oder ber 
Thränenwege; WUugenmustellähmungen; Entzündungen ⁊ꝛc. be8 
Gehörorgand; chronifche nicht Bloß vereinzelt ftehende Hautaus⸗ 
ſchlaͤge; Balg⸗, Fett⸗ und andere gutartige Geſchwülſte, bie — 
an fi) nur von geringer Bedeutung — an Stellen ſiten, we 
fie daB Tragen bed orbnungsmäßigen militärifchen Anzuges nicht 
geftatten; Maftdarmfifteln; Wafferbrühe (Hydrocele); Mangel 
der Kopfhaare nad akuten Krankheiten; die Tage eined oder 
beider Soben im Bauchringe. 















Arankheiten und Gebrechen, weldye baue 
untauglid machen. 


Stecher gehören: 

A Cam 1. Verfrüppelung ober Mißgeftaltung be ganzen Körrt 

rar 2. Shwaher Knochen und Ruskelban und äußerlich rx 

ven ide nehmbare ſchwache Körperkonftitution überhaupt, wem 

det. die nöthige Kräftigung nicht erwarten laffen; 

Uebermäßige Bettleibigfeit; 

Erhebliche chroniſche Drüfenanfäwellungen, chtoniſe 

Verſchwaͤrung derſelben, Scrophuloſe; 

Große Befhwülfte, Auswädfe; 

BdBartige Geſchwülſte und Geſchwüre an Kuochen vr 

Weichtheilen / 

Chroniſche entzündliche Leiden bee Knochen undd 

Ausgänge, Caries, Nekrofe; 

Mit dem Knochen verwadfene ober fehr außgebeh:: 

Narben, wenn fie bie funktion eines Koͤrpertheils ober t. 

Tragen ber militärifhen Dienſtbekleidung verhindern ober fi 

entftellendb wirken; 

9. Progreffive Muskelatrophie, fonftige Degemerationen : 
der Musteln; 

10. Ebhronifhe Krankheiten ber Blutgefäße, 3. B. Fu 
abergefchmwülfte ; 

11, Leulämie, pernichdfe Unämte; 

12. Blutertranttbeit; 

13. Harnruhr; 

14. Ehronifhe Gicht; 

15. Chronifher Belentrheumatismus mit objektiv nachweisbar 
anatomifchen Veränderungen; 

16. Cheonifäe Gehirn. und Rüdenmarkstrantheiten, ;. 8 

abes; 

17. Chronifhe Nervenleiden, z. B. periodiſche Krämpfe, Veit 
tanz 26; 

18, Meberfanbene ober nod beftehenbe Geiſteskrankheiten. 
fowie hoher Grad von geiftiger Beſchränktheit, der bie mil« 
tärifche Unsbilbung fehr erfchweren würbe; 


oe mn oa »o 


Fehlen einer Obrmufdel; 
- Taubbeit ober unbeilbare erhebliche Schwerhoͤrigkeit 


— 


[2 


a 


35. 


.Chroniſche Verſchwarung, Geſchwälſte ac. ber Nafen-, the 


— 1 — 


Deformitäten bes Schädel, bie das Tragen ber mili⸗ B. Zelle x. 
tärifchen Kopfbedeckung nicht geftatten; em Ropfe 
Betrachtliche Eindräde und Subſtanzverluſte ober andere . 
Ihwere Schäden an ben Schäbellnoden; 
Umnbeilbare ausgebehnte Kahlköͤpfigkeit; 

Umtebrung eines ober beider Uugenliber nah innen Hage 
oder außen; narbige Entartung ber Uugenlibbinbehaut; 
TIhränenfifteln; 

Uugenzittern (Nystagmus); 

Derabfetung der Sehſchärfe, wenn biefelbe auf bem 

defferen Auge % ber normalen ober weniger beträgt; 


Kurzſichtigkeit, bei welcher ber Fernpunktsabſtand auf bem 


875 Auge 0,15 m. ober weniger beträgt, auch bei voller 


chaͤrfe 
Blindheit auf einem Unge; 


Ober. 
anf beiden Ohren; 
Bleibende Durchlocherung bed Trommelfelles, fowie 


anbere erhebliche ſchwer heilbare Krankheitszuſtaͤnde des Gehoͤr⸗ 
apparats. 


Bertnft ber Naſe ober Verunſtaltung derſelben durch Knochen⸗ Rafe und 
ober Knorpelzerſtoͤrung ; Rahbar- 


Stirn. ober Oberkieferhöohlen. 


. Befhwälfte und bösartige Geſchwüre am Munde; aus⸗ Manp. 


gebehnte Berwachfungen ber Lippen oder Wangen, theilmeife Ver⸗ 
ſchliehung oder Verunftaltung des Mundes; 


. Undeilbare Speihelfifteln; 


Komplizirte Safenfharten, Spaltung bes Gaumen; 
gänzlicher oder theilweifer Mangel ober Durchloͤcherung beifelben; 
Beihmwülfte, abnorme Vergrößerung, beträchtlihe Subftanz- 
verlufte der Zunge mit erfhwertem Sprehen und Schlingen; 


. Stummbeit, Taubſtummheit. 


Hoͤherer Brad von Kropf (— GBebirgehale, Struma —), wenn C. fehler x. 
beide Hoͤrner ber Schilbdrüfe ober ber vorbere Theil berfelben am Balfe 
angeläwollen find und das Athemholen durch einen Darauf an- Wirbel. 
gebraten Leiten Drud erſchwert wird; fänte. 


. Bildungsfehler und erhebliche chroniſche Leiden bes Kehlkopfes 


und ber Luftroͤhre; 
Derengerung der Speiferöbre 


. Uuffallende Schiefheit bes Halfes mit Störung ber Be 


wegungẽfaͤhigkeit; 


.Bedentende Verkrümmungen oder ſonſtige die Bewegun 


8- 
Rörende Fehler des Nüdgrats. ⸗ 
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Beten 43. Mißbildungen bes Bruftlaftens; 
ve Bruſt. 44 Su ſchwach gebaute Bruft;‘) 
® 45. Fehler und chronifche Krankheiten ber Lungen unb be Bra 
geiles, welche weſentliche Störungen bed Athmens bebin; 
ezw. einen fhäblihen Eiufluß auf den allgemeinen Geſundh 
zuftand ausüben; 

46, Ronftatirte Häufig wiederkehrende aſthmatiſche Unfälle, auf 
ohne nachweisbare materielle Grundlage; 

47. Konſtatirier (periobifcher) Blutbuften, auh ohne nad 
bare materielle Veränderungen ber Lunge; \ 

48, Sehler und chronifche Krankheiten des Herzens, bdes Herj- 

eutel8 unb ber großen Gefäße. 
E. Geblee © 49. Verwachſenes und mißgeftaltetes Beden; | 
Untertein. DO. WUußgebilbete Unterleibsbrüäde; 

51. Nachmweisbare Fehler und chroniſche Leiden ber Unterleibs. 
eingeweibe, welde objeltiv nachweisbar einen ſchäblichen 
Einfluß auf den allgemeinen Gefundheittzufland ausgeübt haben, 

52, Ehronifher Maftdarmvorfall; bedeutende Sämorrhoidal:, 
knoten, beſonders mit periodiſchem ſtarkem Biutverlufte oder 
Verſchwaͤrung verbunden. 

F. fehler ac. 53. Bilbungsfehler ber Harnröhre von Bedeutung, 3. B. 
ber lan Epispadie und Hypospadie, wenn bie Mündung Binter ihre 
organe. Mitte Liegt; 

54. Ehronifhe Leiden ber Urinwerkzeuge; unbeilbare Urin. 

ifteln; Steintrantbeit; 

55. BöBartige Geſchwülſte bes Hodens und Samenftranges, 
Verluft oder Schwund beider Hoben; 

56. Erweiterungen ber Blutabern am Samenftrange mit 
ſtarker Schlängelung (Varicocele), wenn fie entweder von ſehr 
bebeutendem Umfange ober mit Entartung bes Hobens ver 

bunden find. 
G. Febler x. 57. Verluft eines größeren Blicbes; 
on dem Ertre sg, Erheblihe Verlängerung, Verkürzung, Verfrämmung 
AUllgemet- ber Gliedmaßen 20; Pfeubartbrofe; . 

ren 59, Sypertrophie, Lähmung, Atrophie der Gliedmaßen; 

60. Ehronifhe Krankheiten und wefentlihe Fehler der größeren 
Gelenke, auch erwiefene Erfchlaffung ber Gelenke in bem Grabe, 
dag ſchon aus. gemöhnlihen Bewegungen bin unb wieder Ber 
renkung erfolgt. 

H. Gehler ı 61. VBerwahfung ber Finger unter einander; 
Händen. 62. Verluſt, Verftümmelung, ben Gebraud ber Hand ver 
bindernde Steifbeit ober VBerfrämmung bed Daumen! 
der einen ober anderen Sand; 


®) Anmerk.: Bei mittlerer Körperlänge genügt ein Bruftumfang von 

0,80 m. (in ber Exfpiration) zur Tauglichkeit nur ausnahındweife, wenn bie 

Görigen Körperverhältnifie günftig find und bie Refpirationsbreite nicht unter 
cm, beträgt. ° 


% 


DER 
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Gerluf bes rechten Zeigefinger; 
Verluſt zweier Finger an eier Sanb; 
Serluit einzelner Glieder an mehr als 2 Fingern einer 
Hund; 
Steifheit ober Krümmung eines ober bed anderen 
Fingers, wenn durch deſſen gleichzeitige befonders ungünftige 
Stellung ber Gebrauch und bie Hanbhabung ber Waffen 
jehr erheblih verhindert wird; 
Ueberzapl eines Fingers unter gleiher Vorausfegung. 
Blutaderknoten an ben Beinen, welde durch ihre weite L Behlee 
Gerbreitung ober Größe oder ſchon durch ihre ungünftige Tage egtremitä- 
ben Gebraud ber Extremitäten im Militärbienfte ftören; ten. 
VBeraltete Geſchwüre an ben Unterſchenkeln, namentlich 
wenn biefelben non Erweiterungen der Blutadern umgeben, mit 
Berbidung und Unfchwellung bes Sellgemebes ober aud mit 
Kucchenauftreibungen verbunden find, forte bebeutenbe nad 
[eigen Sefäwären an den Unterfchenteln zurüdgebliebenen 

arben; 
Berbildung ber Füße (Klump- ober Spikfuß, ausgebildeter 
Plattfuß); 
Verluſt ober Verfiümmelung einer großen Zehe; 
‚ Berluf mehrerer anderer eben; 
. Bedeutende Krämmung eine oder mehrerer Seben, 

wenn fie durch ihre ungänftige Lagerung das Tragen ber mill- 
taͤriſchen Fußbekleidung verhindern; 
. Ueberzahl ber Zehen unter gleicher Vorausſetzung. 


— A — 














Aulage B. zu $. 18 


Schleidung, Verpflegung und Ausrüftung 
der Einjährig- Sretwilligen. 


1. einjährig -Breiimillige mäffen fi die etatSmäßigen Broß- u 
Klein-Montirungsftüde aus eigenen Mitteln befchaffen u 
währenb bes einjährigen Dienftes in Sriedendzeiten für ihre V 
pflegung, fowie für ihr Quartier felbit forgen. 

Die zur Ausrüſtung erforberlihen Stüde, einſchließlich 
Neitzeugftüde, werden aus ben Beſtaͤnden des Truppenthei 
gegen Zahlung bes durch bie Etats feftgefehten jährlichen Yu 
eiftungögelbes geliefert. Die Waffen werben unter ber Bebingu 
verabfolgt, fie auß eigenen Mitteln in einem brauchbaren 5 
ſtande zu erhalten uud ebenfo bei der Entlaffung zurüdgufief 

2. Wenn ein freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, fo gefcie 
es infoweit auf feine Gefahr, als er vom Truppenthe 
nicht angenommen werben darf, wenn fie nicht vorjchriftsmär 
ange ertigt ift. 

8 liegt daher im Intereſſe jebed Freiwilligen, fich bie 
forberliden Bekleidungsſtücke duch die Bekleidungs⸗Kommiſſi 
des Truppentheils gegen Zahlung ber Etat8preife befchaffen zu laſſ 

8 Wenn Einjährig- ifreiwillige während ihrer Dienftgeit erklaͤ 
ſich mäduend bed Reſtes berfelben aus eigenen Mitteln ni 
unterhalten zu konnen, aud bie ausnabmöweife Aufnahme 
jeden in bie Verpflegung als Einjährig-freimillige gemäß 8. 94, ı 

er Erfah -Orbnung nicht gerechtfertigt erfcheint, fo verlieren 
bie Eigenfhaft als Einjährig-treiwillige und daB Recht, na 
einjähriger Dienftzeit zur Reſerve beurlaubt zu werden. 

Eine Rüdertattung ber buch bie Selbfibefhaffung b 
Monttirungsftüde 2c. ihnen erwachſenen Koften findet nicht fta 

4. Sämmtlihe Groß- und Klein- Montirungsitüde verbleiben beit 
Ausfcheiben des Freiwilligen aus bem Dienft Eigenthum deſſelber 
Die Ausräftungsftüde find zurädzuliefern. 

5. Diejenigen Einjährig - reimilligen, welde bei Eintritt de 
Mobilmahung bereit8 bienen und einem Truppentheil der Fell 
Urmee überwiefen werben, find aus ben Beftänben ihres Truppe: 
theils felbmäßig zu betleiben, auszurüften unb mährenb de 
mobilen Berhäftnifes in felbmäßiger Uusrüftung 2c. für Rechnun 
be8 Truppentheils zu unterhalten. Die von ihnen —W 
Bekleidungsſtũcke verbleiben ihr Eigenthum, koͤnnen aber au 
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. Bei der Demobilmachung liefern bie 
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gegen Vergütung des Abſchäthungswerthes vom Erſatz⸗Truppen⸗ 
theil übernommen werden. Die von ihnen gezahlte Vergütung 
für die Benupung von Uusrüftungsftüden wirb ihnen beim Ein- 
räden in ben Etat eine8 Truppentbeild ber felb-Urmee vom 
1. bes Monats ab, in welhem die Mobilmadung befoblen 
worben, jurüdgezahlt. 

Diejenigen Einjährig- Freiwilligen, welche bei Eintritt ber Mobil. 
machung bereit8 dienen und einem Truppentheil ber Beſatzungs⸗ 
Armee überwiefen werden, fowie bie zum einiöbrig- freiwilligen 
Dienft Berechtigten, welhe nad erfolgter Mobilmahung bei 
einem Truppentheil der Befabungs- Urmee zur Einftellun ge 
Langen, baben biß zum Ablauf bes erften Dienftjahres, wie im 
Brieden, für ihre Bekleidung Kr zu Iorgen. Werben diefelben 
innerhalb bes erſten Dienftjahred einem Truppentheil ber Feld⸗ 
&rmee überwiefen, fo tritt in Betreff ihrer felbmäßigen Ein- 
Aeidung bad in Nr. 5 feftgefekte Verfahren ein. 

Außerdem barf durch ben Truppenbefehlehaber unter Berüd- 
katigung ber befonderen Verhältniffe die unentgeltliche Lieferung 
der Belleibung für Einjährig - Kreiwillige Pia Zeit verfügt werden. 

njährig - Freimilligen bie 
aus den Beftänden bes Truppentbeils. empfangenen Bekleidungs⸗ 
und Uusräftungsftüde an benfelben zurüd und Baben, wenn fie 
nicht zur Entlaffung fommen, 5i8 zum Ablauf ihrer Dienftzeit 
für ihre VBelleidung wiederum zu Forgen, Wollen fie indeſſen 
die bei ber Demobilmachung in ihrem Beſitß befindliden Be⸗ 
Heibungsftüde behalten, fo haben fie ben nach Friedenstragezeiten 
abzuſchaͤßenden Neuwerth berfelben an ben Truppentheil nad) 
den Etatspreiſen zu vergüten. 








Anlage @. m. 


KSerittenmahung der Einjährig- Sreiwilliger 


1. Die Einjehrig- Serhwiligen, welde bei ber Kavallerie, d 

reitenben 4ı ober dem Train — Ableiſtung ibt 

—*— —— eintreten, werben durch ihre Truppentfei 
itten gemacht. 

2. Für bie — der Dienfipferbe haben bie Einjährig- dr 
wiligen der Kavallerie unb_ber veitenden Artillexie bei ihre 
Dienfteintritt je breifundert Mark,  Bieienigen bes Trainß je ci 
Bundert und fünfjig Mark zu zahlen. 

8. Außerdem entrichten bie en, Freiwill F das Ba für vr 
beſchlag und Pferde · ‚atmet — — Paufe 

4. Die Ration für bie zur Berit — Dien| 
Ken, wird Pa Sahlung bes ed allgemein normiru 


nen —2 vor Beendigang feiner einjährie 
altiven Dienftzeit entlaffen, fo wird ihm ber — vollen Renatı 
iu iende Theil des eingezahlten Geldbetrages für bie na 
Kit eigeaufene Dienftzeit zurüdgewaͤhrt — 

6. Be Eintritt einer kn laune findet eine Rüdgahlung d 
eignen Vergütung nicht ftatt. Jeboch werden bie zur & 
—eS der Einjaͤhrig · Fteiwilligen verwendeten Dienſtofer 
während ber Dauer des mobilen Suflandes bei allem Trupp 
ber —2 wab der Befapungs -Uixmre unentgeltlich im Berpflegur 
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weiter Theil. 
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Arankheiten und Gebrechen, welche dauern 


A. Leiben x. 1. 
allgemeiner 2 
tur oder . 


. Uebermäßige Fettleibigfeit; 
. Erhebliche Hronifhe Drüfenanfhwellungen, chronijd 


. Große Geſchwülſte, Uuswüdhfe; 


n nn on mw 


.Leukämie, pernicidfe Anämie; 


. Barnruhr; 


. Ehronifhe Gehirn. und Rüdenmarkölrantheiten, ;. 8. 


. Ueberftanbene ober noch beftehenbe Geiſteskrankheiten, 
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Unlage 6. u $ 3 


untauglic” machen. 


Hierher gehören: 
Verkrüppelung ober Mißgeſtaltung' des ganzen Körper 
ShwaherKnohen- und Muskelbau und Aunerlich wahr 
nehmbare ſchwache KRörperlonftitution überhaupt, wenn ñ 
bie nöthige Kräftigung nicht erwarten laffen; 


Verihmwärung derſelben, Scrophulofe; 


Drogreffive Muskelatrophie, Tonftige Degenerationen x. 
der Mußfeln; 

Ehronifhe Krankheiten ber Blutgefäße, 3. 8. Pule 
adergeſchwulſte ; 


Bluterfranftbdeit; 


Chroniſche Gicht; 
Chronifher Gelenkrheumatismus mit objeftiv nachweisbaren 
anatomifhen Veränderungen; 


Tabes; 
Chronifhe Nervenleiben, 3. 8. periodifche Krämpfe, Veits- 
tanz 2; 


fowie hoher Brad von geiftiger Befhränttheit, ber bie mil 
tärifhe Ausbildung [ehr erſchweren wärbe; 
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. Deformitäten bes Schädels, bie daB Tragen ber mili- 


tärifhen Kopfbebedung nicht geftatten ; 
Beträdhtlide Eindräd: unb Subftangv erlufte oder andere 
ſchwere Schäden an ben Schäbelfnoden; 


- Unbeilbare ausgebehnte Kahlkoöpfigkeit; 


Umftebrung eines ober beider Augenliber nah innen 
oder außen; narbige Entartung ber Uugenlibbindehaut; 
Thränenfifteln; 

Wugenzittern (Nystagmus); 

Herabfehung ber Sehfhärfe, wenn biefelbe auf bem 
befferen Auge x der normalen ober weniger beträgt; 
Kurzſichtigkeit, bei welder ber Fernpunktsabſtand auf bem 
beſſeren or 0,15 m. ober weniger beträgt, aud bei voller 


Sehſch 
Blindheit anf einem Auge; 
. Fehlen einer Obrmufcdel; 
. Tanbheit — unbeilbare erhebliche Schwerhoͤrigkeit 


anf beiden DO 

Bleibende Datgtsgerung des Trommelfelles, fowie 
andere ay hebliche wer heilbare Krankheitszuſtuͤnde des Gehoͤr⸗ 
apparats. 

Berluft der Naſe ober Berunftaltung derfelben durch Knochen⸗ 
oder Knorpelzerſtoͤrung 


Chroniſche Derfämärung, Geſchwülſte x. der Nafen-, 
Stirn. ober DObertieferhöhlen. 


33. Befhmwälfte und bösartige Gefhwüre am Munde; au 


ebebnte Verwachſungen ber Lippen oder Wangen, theilweiſe Ver⸗ 
chließung oder Verunftaltung des Munbes; 
Unbeilbare Speihelfifteln; 
Komplizirte Safenfharten, Spaltung bes Baumenß; 
aänzlicher ober theilweiſer Mangel oder Durchlbcherung beifelben; 


.BSeſchwülſte, abnorme Vergrößerung, beträdhtlihe Subſtanz 


verlufte ber Junge mit erfäwertem Sprechen und Schlingen; 


. Stummpbeit, Taubftummbelt. | 
. Söherer Grad von Kropf (— Gebirgshals, Struma —), wenn c. Fehler x. 


B. l 
le 


Kuge 


Ohr. 


beide Hörner der Schilbdrüfe ober der vordere Theil berfelben am Halle 
angeihwollen find und bas Athemholen buch einen darauf an- a t Ina 


gebrachten leiten Drud erſchwert wird; 


. Bildungsfehler und erhebliche chronifche Leiden bes Kehlkopfes 


und der Luftroͤhre; 
Verengerung ber Speiſerohr 


.Auffallende Schiefheit * Selten mit Störung der Be 


wegungsfähigte 


it; 
. Bebeutenbe Verträmmungen ober fonftige bie Gemegung, _ 


flörende Fehler bes Rückgrats. 


NL r ING 


[1 45. 


46. 
47. 
48. 


E. Fehler x. 49, 


am 
Unterleib. 60. 


62, 


F. fehler sc. 53. 


ber ßarn und 
Befhledht®» 
organe. 


64. 
66. 
66. 


G. Fehler x. 57, 
. Erhebliche Verlängerung, Verkürzung, Verkrümmung 


an ben Extre 

mitäten {im 08 

Allgemei⸗ 
nen. 


an 
Bänden. 


69, 
60. 


H. Fehler «. 61, 
ben 62. Verluf, Verftäimmelung, ben Gebrauch ber Sand ver 


722 — 


Mipbildungen bes Bruftlaftens; 

Su ſchwach gebaute Brußı) 

Fehler und chroniſche Krankheiten ber Lungen und bes Bruſft ˖ 

[e ITes, welde wefentlihe Störungen bed Athmens bebingen. 
ezw. einen fhäblihen Einfluß auf ben allgemeinen Befusbheits- 

zuftanb ausüben; 

Konftatirte häufig wiederkehrende aſthmatiſche Unfälle, aud 

ohne nachweisbare materielle Brundlage; 

Konftatirter (perio diſcher) Blutbuften, aud ohne nachweis 

bare materielle Veränderungen ber Qunge; 

Dehler und chroniſche Krankheiten bed Herzens, des Gerz- 
eutel8 und ber großen Gefäße. 

Verwachſenes und mißgeftaltetes Beden; 

Ausgebilbete Unterleibabrüde; 


51. Nachweisbare Fehler und chroniſche Leiden ber Unterleib8- 


eingeweibe, welde objektiv nachweisbar einen ſchädlichen 
Einfluß auf den allgemeinen Geſundheitszuſtand ausgeübt Haben; 
Chroniſcher Maftdarmporfall; bedeutende Sämorrhoidal- 
knoten, befonder8 mit periodifhem ſtarlem Blutverluſte ober 
Verſchwaͤrung verbunden. 
Bildungsfehler der Sarnröhre von Bebeutung, 3. 8. 
Epispadie und Hypospadie, wenn bie Münbung hinter ihrer 
Mitte liegt; | " 
Chroniſche Leiden der Urinmwertzeuge; unheilbare Urin- 
ben; Steinkrankheit; 

Böartige Geſchwülſte des Hodens und Samenſtranges, 
Verluſt oder Schwund beider Hoden / 
Erweiterungen der Blutadern am Samenſtrange mit 
ſtarker Schlaͤngelung (Varicocele), wenn ſie entweder von ſehr 
bedeutendem Umfange ober mit Entartung des Hobenkß ver 
bunben finb. 
DVerluft eines größeren Gliedes; 


ber Gliedmaßen ac; Pfeubartbrofe; . 
Hypertrophie, Lähmung, Atrophle ber Gliedmaßen; 
Chroniſche Krankheiten und weſentliche Fehler ber groͤßeren 
Gelenke, auch erwieſene Erſchlaffung der Gelenke in dem Grade, 
daß ſchon aus gewoͤhnlichen Bewegungen hin und wieder Ber 
renkung erfolgt. 

Verwachſung ber Finger unter einander; 


hindernde Steifheit oder Verfrämmung des Daumens 


ber einen ober anderen Sand; 


*) Anmerk.: Bei mittlerer Körperlänge genügt ein Bruftumfang von 


0,80 m. (in ber Exfpiration) zur Tauglichkeit nur ausnahmsweiſe, wenn bie 
übrigen Röeperoergältnifie günftig find und bie Refpirationsbreite nicht unter 
cm, beträgt. - 


— 
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Verluſt bes rechten Zeigefingers; 


wer 


— 


wm 


Ueberzah 
.Blutaderknoten an den Beinen, welche durch ihre weite Fr 
Verbreitung ober Größe ober ſchon burch ihre ungüͤnſiige Lage e; estremitä, 


‚ Weberzabl ber Se 


ı Serluft zweier Finger an einer Hand; 
—8 


einzelner Glieder an mehr. als 2 Fingern einer 
Sand; 


‚ Steifheit oder Krümmung eines ober be8 anderen 


Singers, wenn dur beifen gleich eitige beſonders ungünftige 
Stellung ber Bebraud und Banbhabung ber Waffen 
ſehr ee verhindert wirb; 

eines Fingers unter gleiher Vorausſeßung. 


ben Gebrauch der Extremitäten im Militärbienfte ftören; 


, Beraltete Befhwäre an den Unterfhenteln, namentlih 


menn biefelben von Erweiterungen ber Blutabern umgeben, mit 

Berbidung unb Anſchwellung bes Sellgemebes ober auch mit 

Kuchhenauftreibungen verbunden find, ſowie bebeutende nad) 

eigen Beihwären an ben Unterfehenteln zurüdgebliebenen 
arben 


’ 
. Berbildung ber Füße (Klump⸗ ober Spikfuß, ausgebildeter 


Dlattfuß); 
Berluft oder Verflümmelung einer großen ehe; 
Berluft mehrerer anderer Sehen; 
Bedeutende Krümmung eines oder mebrerer Sehen, 
wenn fie durch ihre ungünſtige Lagerung da8 Tragen ber mili- 
tãriſchen Fußbelleidung verhindern; 

en unter gleicher Vorausſetzung. 
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Anlage 5. m $. 18. 


Sckleidung, Verpflegung und Ausrüftung 
der Einjährig- Sreiwilligen. 


1, enjabrig «freiwillige muͤſſen fi bie etatSmäßigen Groß⸗ u 
Klein-Montirungsftüde aus eigenen Mitteln befchaffen n 
während bes einjährigen Dienftes in Friedenszeiten für ihre V 
pflegung, ſowie für ihr Quartier ſelbſt forgen. 

Die zur Ausrüſtung erforberlihden Stüde, einſchließlich d 
Reitzeugftüde, werben aus ben VBeftänden des Truppenthei 
gegen Zahlung bes buch bie Etats feftgefegten jährlichen U 
Eüftungögelbes geliefert. Die Waffen werden unter ber Bebingu 
verabfolgt, fie aus eigenen Mitteln in einem brauchbaren 5 
ftande zu erhalten uud ebenfo bei der Entlaffung zurückzulief 

2. Wenn ein freiwilliger feine Bekleidung mitbringt, fo gefchic 
e8 inſoweit auf feine Gefahr, als a vom Truppenth 
nit angenommen werben barf, wenn fie nicht vorfhriftsmär 
angefertigt ift. 

8 Liegt voher im Sjntereffe jedes freiwilligen, ſich Die e 
forberliden Belleibungsftüde burd die Bekleidun —— 
des Truppentheils gegen Zahlung der Etatspreiſe beſchaffen zu laſſ 

8. Wenn Einjährig- freiwillige während ihrer Dienfget erklaͤr 
fich nähnenb bed Meftes berfelben aus eigenen Mitteln nd 
unterhalten zu konnen, aud die ausnahmsweiſe Uufnahme d 
felben in die Verpflegung als Einjährig-fFreiwillige gemäß 8. 94, ı 
der Erſah Ordnung nicht gerechtfertigt erſcheint, fo verlieren fi 
bie Eigenfhaft ale Einjährig-treimillige und das Recht, nat 
einjäbriger Dienftzeit zur —28* beurlaubt zu werden. 

Eine Rückerſtattung ber durch bie Selbſtbeſchaffung bi 
Montirungsftüde ıc, ihnen erwachſenen Koften findet nicht flat 

4. Sämmtlihe Groß- und Klein- Montirungsftäde verbleiben beiı 
Ausfcheiben bes freiwilligen aus bem Dienft Eigenthum beijelber 
Die Ausrüftungsftüde find zurüdzuliefern. 

5. Diejenigen Einjährig - freiwilligen, welde bei Eintritt N 
Mobilmahung bereits bienen und einem Truppentbeil der Fel 
Urmee überwiefen werben, find aus ben Beftänden ihres Truppen 
theils felbmäßig zu Befleiben, außjurüften und währenb bi 
mobilen Berhältuiffee in felbmäßiger Ausrüſtung 2c. für Rechnur 
bes Truppentheild zu unterhalten. Die von ihnen bezahlte 
Belleibungsftüde verbleiben ihr Eigentbum, können aber au 
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gegen Bergütung bes Abſchäßgungswerthes vom Erfak-Truppen- 
tHeil übernommen werden. Die von ihnen gezahlte Vergütung 
für die VBenugung von Ausrüftungsftüden wirb ihnen beim Ein- 
räden in ben Etat eines Truppentbeild der Feld⸗Armee vom 
1. des Monats ab, in welchem bie Mobilmahung befohlen 
worben, ;urüdgezahlt. 

Diejenigen Einjährig- freiwilligen, welche bei Eintritt ber Mobil- 
machung bereits bienen und einem Truppentbeil ber Beſatzungs⸗ 
Armee überwiefen werden, fowie bie zum einiöbeig- Teetiilligen 
Dienft Berechtigten, welche nad ejolater Mobilmahung bei 
einem Truppentheil der Belagungs-Armee zur Einftellun ge 
Laugen, baben bis zum Ablauf bes erften Dienftjahres, wie im 
Frieden, für ihre Bekleidung feldft zu jorgen. Werben biefelben 
innerhalb bed erften Dienftjahre einem Truppentheil ber Feld⸗ 
WUrmee überwielen, fo tritt in Betreff ihrer felbmäßigen Ein. 
Meidung das in Nr. 5 feftgefehte Verfahren ein. 

Außerdem darf durch den Truppenbefehlebaber unter Berück⸗ 
fibtigung ber befonderen Verhältniffe die unentgeltliche Lieferung 
ber Belleidbung für Einjährig - Freiwillige jeder Zeit verfügt werden. 
Bei der Demobilmahung liefern die Einjährig- freiwilligen bie 
aus ben Beftänben bes Truppentbeils, empfangenen Belleibungs- 
und Unsräftungsftüde an benfelben zurüd und haben, wenn fie 
nit zur Entlaffung kommen, bis zum Ablauf ihrer Dienftzeit 
für ihre Belleibung wiederum zu —* Wollen ſie indeſſen 
Die bei der Demobilmachung in ihrem Beſiß befindlichen Be⸗ 
Heibungsftüde behalten, fo Haben fie den nach Friedenstragezeiten 
abzufhägenden Neuwerth berjelben an ben Truppentbeil nad 
den Etatöpreifen zu vergüten, 








KHerittenmahung der Einjährig- Freiwilligen 
1, 


. Kür die Benutzung ber Dienftpferbe Haben bie Einjährig- 


. D 







Aulage 6. zu $. 18. 


Die Einjährig- Freiwilligen, welde bei ber Kavallerie, b 
reitenden Wrtillerie oder dem Train behufs Wbleiftung ih 
aktiven Dienftpfliht eintreten, werben duch ihre Truppenthei 
beritten gemacht. 


willigen ber Kavallerie und ber reitenden Artillerie bei ihre 


pferde wirb gegen Sablung bes periodiſch allgemein normi 
Dreifes verabfotgt. ® ’ i 


genommen. 
Die unter Nr, 2 bezeichnete Summe wirb auch nach einge 
tretener Mobilmachung entrichtet, 





Zweiter Theil. 


Landwehr Drönung. 
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Erfter Abfchnitt. 
Organifation der Landwehr-Behörben. 


1. 
m Ullgemeinen. 


. Die Landwehr. Behörden (K. O. ©. 1, 4) ftehen unter ber Lei- 


tung der Infanterie Brigade Kommandos. 
Die Infanterie-Brigade- Kommandos find in allen Angelegenheiten 
der militärifhen Kontrole den Beneral-Kommanbos Direlt unter- 
ſtellt, infomweit nicht die Mitwirkung ber Divifions - Kommandos 
beſonders vorgefchrieben iſt. 

Im Sroßherzogthum Heſſen ſtehen die Infanterie⸗Brigade⸗ 
Kommandos unter der Leitung bed Diviſions Kommandos. 


. WUenderungen ber Kontrol⸗Bezirke (R. D. G. 1, 5) bebürfen ber 


Genehmigung bed Kriegs-Minifteriums. 


$. 2. 
Perſonal ber LandwehrBezirksKommandos. 


Jedem Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirk (E. O. Anlage 1.) iſt ein 


Stabsoffizier als Landwehr ⸗ Bezirks Kommandeur vorgeſetzt. 

In denjenigen Bezirken, in welchen bereits im Frieden 

Landwehr. Regimentsſtäbe formirt find, Haben die Bataillons 
Kommantdeure ben Mannfchaften des Beurlaubtenftandes gegen- 
über alle Rechte ber Landwehr ⸗Bezirks Kommandeure. Im Uebrigen 
werden ihre dienſtlichen Befugniſſe je nach den befonderen Ver- 
bältniffen durch das General-Stommanbo geregelt. 
Zur Unterftügung ber Landwehr. Bezirks⸗Kommandeure in ben 
Büreaugefhäften find Lientenants des aktiven Dienftftandes auf 
2—3 Jahre fommandirt (Bezirks Adjutanten). Die Regelung 
diefer Kommandos ift Sache des General-Rommandos. 

Bei Abweſenheit des Landwehr⸗Bezirks Kommandeurs ift der 
Bezirks⸗Adjutant deſſen Vertreter, fofern nicht ein dienſtthuender 
älterer Offizier des Bataillons im Stabsquartier anweſend iſt. 

Inaktive Offiziere dürfen im Frieden nur nah Maßgabe ber 
Friedens - VBerpflegungs - Etats Verwendung’ bei Landwehr-Bezirkö- 
Kommandos finden. 


. Innerhalb ber Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirke dienen die Lanbwehr- 


Kompagnie » Führer zur Unterflüßung ber Landwehr: Bezirks. 
Kommandeure. 


fer - Ortung. 6 
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Dieſelben werben durch die General Kommandos aus d 
Zahl der Hauptleute oder älteren Lieutenants der Provinzia 
Landwehr⸗Infanterie ernannt. 

Es dürfen jedoch nur fo viel Landwehr. Kompagnie- Fühn 
ernannt werben, als im Mobilmahungsfall Landwehr-Infanten 
Kompagnieun aufgeftellt werben. 

Die Landwehr - Kompagnie- Führer müffen in bem Bezirh t: 
Landbwehr-Kompagnie ihren feiten Wobnfig haben und durch ih 
Derfönlichkeit und Lebenzftellung zu erfolgreihem Einfluß Iı 
dienftlihen Intereſſe befähigt fein. 

inwieweit die Landwehr. Kompagnie- Führer zum Dienfi r 
ihrem Kompagnie-Bezirt heranzuziehen find, beftimmen bie Land 
wehr⸗Bezirks ⸗Kommandeure. ebenfalls halten biefelben vi 
Kontrol-Berfammlungen in ihren Kompagnie⸗Bezirken ab. 

Beim DVerziehen nad anderen Rompagnie-Bezirten erliſcht © 
ihnen übertragene Funktion ald Kompagnie-Führer. 

Außerdem können fie bei bauernder Behinderung oder Una 

tömmlichkeit Seitens der General- Rommandos ihrer Stellung 
enthoben werben. 
. Ausnahmsweiſe wird einzelnen Landwehr: Bezirks Kommandc 
ein Rilitärant, ein Zahlmeifter zur ftändigen Unterftügung br 
gegeben. 
. Da8 Unter: Perfonal der Landwehr: Bezirld Kommandos befir 
aus Unteroffizteren (Landwehr. Bezirks »feldwebel, Sergeant 
Unteroffiziere), Gefreiten und Gemeinen (Musketiere) unb befint 
fih entweder im Stabsquartier oder in ben Stationsorten 
Kompagnien. 

Ueber Vertbeilung und bienftlihe Verwendung beffelben b 
findet ber Landwehr⸗BezirksKommandeur. 


. Das Unterperfonal wird ergänjt: 


a) buch Ueberweifung geeigneter Mannfchaften aus ben zu 
Brigade-Verbande gehörenden Linien-Regimentern auf A 
trag bed Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeurs durch den Brigatı 
Kommandeur; . 

b) duch Annahme von Kapitulanten und dreijährig freiwilligen 

c) durch Einftellung Balbinvalider Mannſchaften. 

Die militärifhe Ausbildung der Freiwilligen wirb bei bei 
Linien-Regimentern der Brigade bewirkt, 

Seitweife Verftärtung des Unterperfonals durch Kommanl 
rung geeigneter Mannjhaften der Linien-Regimenter darf i 
Bedarföfalle buch das Snfanterie- Brigabe-KRommanbo verfüg 
werben. 
. Die Bezirks Yelbwebel werben auf Borfhlag bed Lanbwehi 
Bezirks -Rommanbeurs durch den Brigade Kommandeur zu Diele 
Charge befördert. 
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Die Beförderung zu Sergeanten, Unteroffizieren und Ge⸗ 
freiten erfolgt dur ben Landwehr ⸗Bezirks˖Kommandeur. 
Im Betreff des Uusfcheidens, der Verforgungs-Anfprüce ıc. gelten 
für die zu den LandwehrBezirksKommandos gehörenden Mann- 
Ichaften dieſelben Grundfäge, wie für die Mannfchaften gleicher 
Dienft-Fategorien des ftehenden Heeres. 


Zweiter Abſchnitt. 
Liftenführung. 


8. 3. 
Im Allgemeinen. 


. We die militärische Kontrole betreffenden Liften müſſen gewifien- 
baft unb forgfältig geführt und deutlich gefchrieben werben. 

Wenberungen durch Radiren find unzuläffig. Die zu Ändern- 
den Ungaben find zu durchſtreichen und bie neuen darüber zu 
(reiben. Werden Abkürzungen gebraudt, müſſen fie allgemein 
verftändlidh fein. 

. Die Liften beftehen in 

a) Rangliften, 

b) Landwehr-Stammrollen, 

c) KRontrolliften, 

d) Hälfsliften. 

. In den Rangliften werben geführt die Offiziere, die Sanitäts- 
Dffigtere und oberen Militär-Beamten des Beurlaubtenftandes, 

in den Landwehr - Stammrollen die Mannſchaften ber Adferoe 

und Landwehr und bie zur Dispofition der Truppentbeile beur- 

laubten Mannfhaften, in ben Kontrolliften die übrigen zum 

Beurlaubtenftande gehörigen Mannfcaften und bie Erfag-Refer- 

viften erſter Klaſſe. 

Die Hülfsliften find Auszüge aus den Rangliſten, Landwehr 
Stammrollen und Kontrolliſten und dienen zur Aufrechterhaltung 
der Ueberſicht und Erleichterung der Einberufung. 

. Die Rangliſten werden nur beim Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando, 

bie Landwehr-Stammrollen, Rontrolliften und Hülfsliften ſowohl 
bei dem Landwehr -Bezirtd-Rommando, als aud bei den Land» 
wehr ⸗Kompagnien geführt. 

Fällt der Stationsort einer Landwehr⸗Kompagnie mit dem 
Stabsquartier zufammen, fo bleibt dem Landwehr-Bezirks-Kom- 
manbeur bie Beftimmung überlafien, ob für dieſe Kompagnie 
eine gefonderte Liftenführung ftattzufinden bat. 

. Zeber detachirte Bezirks Feldwebel ift einmal jährlich mit feinen 
gejammten Liften in das Stabsquartier zur Reviſion berfelben zu 
eordern. 


6* 


ee 


% 


. Der Landwehr Bezirks - Kommandeur ift berechtigt, eine Reif 


. Die ne ah der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos unter 
. Yu generellen Erlaſſen über die Gefchäftsführung ber Landır 


. WUlle Korrefpondenzen , welche über ben Landwehr-Bataillons B 


. Die Rangliſten werden nad Schema 1. In getrennten Exemplar 


VII, Brovinzial-Pioniere. 
VII Eifenbahntruppen. 


. Die Srunblage für Aufftellung der Rangliften bilben bie Perjoni 


. Uebertragungen von einer Ranglifte in die andere finden bei U 
. Streihungen aus ben Rangliften finden bei Tob, Verabſchiedun 


. Beim Verziehen nad) anderen Lanbwehr-Bataillons-Bezirken wert! 
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Mehrmalige Beorderung eines Bejirks⸗Felbwebels bedarf 
Genehmigung des nfanterie-Brigade-Kommanbeurb. 


ber Liftenführung betachirter Bezirks ˖ Feldwebel durch den v 
wehr-Rompagnieführer am Kompagnie ⸗Stationsort anzuotdn 
Ausnahmswelſe darf er den Bezirks⸗Adjutanten (F. 2, 2) bi 
beauftragen. 


der Auffiht der Infanterie-Brigadbe-fommanboß. 


Bezirts- Kommandos find nur die General-Rommanbos befu 
Diefelben dürfen Ubweichungen in ber Liftenführung mit Rü 
auf die befonderen Verhältniffe einzelner Bezirke genehmigen. 


Binaußgehen, werben bucch das Landwehr · Bezirks Kommando g 
$. 4. 
Rangliſten. 


wie folgt, angelegt: 
J. Garde. 

II. Provinzial⸗Infanterie. 

III. Provinzial⸗Jaͤger. 

IV. Provinzial⸗Kavallerie. 
V. Provinzial⸗Feld⸗Artillerie. 

VI Provinzial⸗Fuß Artillerie. 


IX. ProvinzialTrain. 

X. Sanitäaͤts⸗Offiziere. 

AI, Obere Militär-Beamten. 
Innerhalb ber einzelnen Rangliften findet eine Trennui 

nah Reſerve und Landwehr und innerhalb ber Ranglifte 

außerdem nad Waffengattungen ftatt. 


bogen ($. 6). 


fegungen von Offizieren bes Beurlaubtenftandes zu einer ander 
Maffengattung oder von der Linie zur Garde und umgekehrt fin 


Abfchiebsertheilung, Verluſt des DOffiziertiteld und beim Verzich 
nah anderen Bandwehr-Batatllons- Bezirken ftatt. | 





bie Betreffenden dem Landwehr ⸗ Bezirk⸗Kommando bed ne 
Bezirks mittelſt Aeberſendung bes Perſonalbogens überwieſt 
worauf bie Aufnahme in bie Rangliſten dieſes Bataillons erfel; 

| 
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In ber Seit vom 1—15. Mai jedes Jahres finden Ueber⸗ 
weifungen nicht ftatt (6. 5, 1). 

6. Wofelbk im Frieden Landwehr. Regimentsftäbe formirt find, 

werden bie Rangliften bei den Bataillonen getrennt geführt 


G. S, 8). 
Die näheren Feſtſehungen hierüber treffen bie General · Kom⸗ 
mandoß ($, 2, ı).. 


6. 5 


Einreihung ber Rangliften und VBeränberungsb- 
Nahweifungen. 


ı. Zum 15. Mat jedes Jahres werben bie Rangliften Allerhoͤchſten 
Orts eingereidht. 

Sum 1. Mat werben jämmtlihe Rangliſten abgefchlofien. 

Aenderungen berfelben find erſt vom 15. Mat ab wieber zuläffig. 

2. Die Linien-Truppentheile reihen mit ihrer eigenen Nanglifte 
bie Ranglifte ihrer Referve- Offiziere‘) ein; die Garde - Infanterie 
Regimenter außerdem biejenige der forrefpondirenden Garde 
Landwehr. Infanterie -Regimenter, das Eifenbahn - Regiment bie 
ienige feiner Landwehr ⸗Offiziere. Das General: Kommando des 
Barbe- Korps reiht bie Ranglifte der übrigen Landwehr-Offiziere 
des Barbe-Rorps ein. 

Es mäſſen daher alle vorftehend erwähnten Stellen hinſichtlich 
ber in ihren Rangliften zu führenden Offiziere von ben Landwehr⸗ 
Bezirks - Kommando auf dem Laufenden erhalten werben. Dies 
geſchieht durch Einreihung von Veränderung - Nachweifungen zu 
ben Rangliften zum 5, jede8 Monats, und zwar ſtets für den 
Zeitraum des [ehtverflofienen Monate. 

Die Einreichung gefchieht direkt an bie Linten- Truppentheile, 
für bie Barbe-Landwehr- Offiziere (ausſchließlich der Garde⸗ 
Landwehr- nfanterie- Offiziere, für welde die Veraͤnderungs⸗ 
Nachweiſungen birelt an die Garde-Infanterie-Regimenter einge 
fandt werden,) an das Büreau für das Liften- und Kontrol⸗ 
wefen ber Offiziere unb Mannfchaften bed Beurlaubtenftandes ber 
Barbe (Kontrolbüreau der Garde) zu Berlin. 

Für die Reihenfolge ber anzugebenden Veränderungen find 
bie unter Nr. 5. enthaltenen Beſtimmungen maßgebend. 

Die auf biefe Weife gemelbeten Veränderungen werden in bie 
Beränderungs-Nahmeilungen zu ben Rangliſten der Linien- 
Truppentbeile mit aufgenommen. Das Rontrolbüreau ber Garde 
theilt fie ber Geheimen Kriegs - Kanzlei Direkt mit. 


") Dffiziere mit gleichen Namen, welche zur Reſerve beffelben Linien- 
Tryoemtheild gehören, werben von biefem innerhalb ihrer Charge nad bem 
Imftalter nummerirt. Diefe Nummerirung ift au für die Landwehr⸗ 
Yırts- Kommandos, in beren Kontrole fie ftehen, maßgebend. 
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3. Die Landwehr. Bezirks ⸗Kommandos reihen als eigene Ranglı 
folgende ein: 
Ranglifte 


des (Landwehr. Tuppentheil) ................ für (Jahr). 
A. Landwehr-Bezirts-RKRommandı. 
a) der Landwehr. Beirt-Kommandeur, 
b) fommanbdirte Linien - Offiziere, 
c) fonftige Offiziere ac. 
B. Landwehdr-Öfftziere. 


a) Drovinzial. Infanterie, 

b) Provinzial Jäger, 

c) Provinzial. Kavallerie, 

d) Provinzial. Feld. Artillerie, 
e) Provinzial: Fuß - Artillerie, 
f) Provinzial⸗Pioniere, 

g) Provinzial. Train. 


C. Sanitäts-Dffiziere. 
a) Referve, . 
b) Landwehr. 


D. Obere Militärbeamten. 
a) Reſerve, 
b) Landwehr. 


innerhalb ber einzelnen Gruppen regelt ſich bie Reihenfolge 
nad Chargen und Innerhalb der legteren nad dem Patent. 

Am Schluß der Ranglifte wird ber Ub- und Sugang feit 
Einreihung der legten Ranglifte erläutert. 

Die Rangliften der im Frieden bereit8 formirten Landwehr— 
Regiments - Kommandos (G. 4, 6) beftehen in der Ranglifte des 
Regimentsftabes und denen ber zugehörigen Bataillone. 

Als Anlage zu feiner Rapgliſtt reiht das Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommando eine Rangliſte der in dem Bataillonsbezirk befind 
lichen, mit Penſion zur Dispoſition geftellten Offiziere und Eani- 
taͤts⸗Offiziere ein. Die Offiziere werden vor den Sanitäts ⸗Offi 
zieren aufgeführt und beide Kategorien in ſich chargenweiſe geordnet. 

Die Vorlage geſchieht zum 10. Mai an bie vorgefegte Infan⸗ 
terie- Brigade in doppelter Ausfertigung. Das zweite Exemplat 
ift für das General: Kommando beftimmt. 

4. Bon den in den Rangliften des Lanbwehr- Bezirks Kommandos 
enthaltenen Offizieren werben außerdem nach dem für bie Rang: 
lifte vorgeſchriebenen Schema liſtlich geführt: 

a) die Offiziere des Landwehr Bezirtd- Kommandos und 
die Landwehr-Dffiziere der Provinzial: Infanterie bei ber 
vorgeſetzten Sinfanterte- Brigabe, 





I 
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b) die Panbwehr-Offiziere ber Barbe- Jäger, Garde- Schüpen 
unb Provinzial-äger beim Jäger: Bataillon be8 Urmee- 
Korps oder, wofelbft ein Täger-Bataillon nicht vorhanden, 
Bei ber Infpeltion der Jäger und Schützen, 

c) die Landwehr- Offiziere ber Provinzial- Kavallerie bei ber 
Kavallerie Brigade ber Divifion, 

d) die Landwehr. Offiziere ber Barbe- und Provinzial: feld- 
Mrtillerie bei der Feld⸗Artillerie Brigade oder dem Feld⸗ 
Mrtillerie -Regiment bes Armee - Korps, 

e) bie Landwehr-DOffiziere der Garde- und Provinzial. Fup- 
Wrtillerie bei dem Yuß-Urtillerie- Regiment ober jelbftitän- 
digen Fuß - Urtillerie- Bataillon be Armee Korps, 

f) die Landwehr - Offiziere der Barbde- und Provinzial Pioniere 
bei dem Pionier- Bataillon des Urmee- Korps, 

g) die Landwehr. Offiziere de8 Barbe- und Provinzial: Train 
bei dem Train - Bataillon des Armee - Korps. 

Die General. nfpektion ber Artillerie, die General. Inspektion 
de8 Ingenieur-Korps und ber Feftungen, bie Inſpektion ber 
Jäger und Schüben und bie Train Infpeftion ordnen innerhalb 
ihrer Waffen die weitere Mittheilung biefer Rangliſten ⸗Auszüge. 

Die Korps-Beneralärzte, die Korps. Intendanten und die 
Korps⸗Roßäarzte orientiven ſich aus den bei ben General. Kom- 
mandos verbleibenden Ranglifien. 

. Die Landwehr - Bezirks - Kommandos reichen zum 5. jede Monats 

(mit Ausnahme des Monats Mai) Veränderungs-Nachmeifungen 

zu ihren (nah Pr. 3. aufjuftellenden) Rangliften an bie vor- 

gefehte Infanterie Brigade in doppelter Ausfertigung ein. 

Ein Exemplar ift für das General-Kommando beitimmt, das 
andere wird durch dad Divifiond-Kommando zum 15. jedes Monats 
an die Geheime Kriegs-Rauzlei eingefandt. 

Die Beränderungs- Nahmweifungen werben nad dem Schema 
der Rangliften aufgeftellt und zum 1. jedes Monats abgefchl: fen. 

Unter »Bemerkungen« werden die Veränderungen erläutert. 

Die übrigen Rubrilen brauchen nur infoweit ausgefüllt zu 
werden, als zur Orientirung erforderlich if. Jedenfalls muß 
außer Namen und Charge auch die Nummer bes Perfonalbogens 
angegeben werben. - 

Bei Zugang find die Rubriken ſämmtlich auszufüllen. 

Die Veränderungen werden in folgender Neihenfolge auf- 
gefüßrt: 

1. Abgang, 

. Zugang, 

. Beförderungen innerhalb des Truppentheils, 

Verfegungen innerhalb des Truppentbeils, 

Drbend-Verleihungen, 

Eonftige Veränderungen. 


nem 
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Gleichzeitig (jedoch einſchließlich Mai) überſenden Die Pant. 
wehr ⸗Bezirks⸗Kommandos nach gleichem Schema auch ben unte: 
Nr. 4. a. — g. bezeichneten Stellen bie im verfloſſenen Men 
Rattgehabten Veränderungen, Infoweit fie fi) auf die von dieſen 
Stellen geführten Rangliften-Auszäge beziehen. 





§. 6. 
Derfonalbogen. 


. Berfonalbogen werden nah Schema 2. für alle Dffijiere, Er 


nitäts-DOffiziere und oberen Militär. Beamten be8 Beurlaubten ˖ 
ſtandes aufgeftellt. 


. Die Perfonalbogen werden nur einmal aufgeftellt unb währen: 


ber Dienftzeit des Inhabers kurrent erhalten. 

Die Aufftellung ber Terfonalbogen gefchieht in doppelte: 
Ausfertigung. Ein Exemplar verbleibt beim Landwehr. Beirte 
Kommando. Das andere Eremplar wirb in der Geheimen Kriege 
Kanzlei niedergelegt. | 

Die Einfendung an die Geheime Kricgd- Kanzlei erfolgt ba 
jedem Zugang (einſchließlich Reaktivirungen), fobald der betreffente 
Do fgier, anitäts-Offiziev oder obere Militär-Beamte zum erften 
Mal zu patentiren oder mit Veftallung zu verfehen ift. 

Bei Beförderungs- Vorjchläden zum Selonbe- Lieutenant bes 
en hanbes werden die Perfonalbogen den Geſuchsliſten 

eigefügt. | 

"Die Geheime Kriegs - Kanzlei giebt jedem Perfonalbogen eine 
beftimmte Nummer unb theilt diefelbe ber Behörde mit, woelde 
ben Perfonalbogen aufgeftellt Bat. 








. Veränberungs-Nachweifungen zu ben Perfonalbogen werben nicht 


eingereicht. 

In den ungeraben jahren werben jeboh ben Allerhöchſten 
Orts einzureihenben, Rangliften Abſchriften ber Perfonalbogen 
beigefügt. 

Diefelben werden nur infoweit audgefüllt, als in ben [ckten 
zwei Jahren Veränderungen In den Perfonalbogen eingetreten 
find. Sind Feine Veränderungen zu vermerken, werden aud) feine 
Abſchriften vorgelegt. 

Wenn eine Abſchrift beiltegt, tft dieß tn ber Rubrik ber 
Rangliſte »Bemerkungen« anzugeben. 

Die Abſchriften ber Perfonalbogen werben für bie Offiziere, 
Sanitäts-Offiziere und oberen Militär-Beamten des Beurlaubten. 
ſtandes von den Raubwehr. Bezirks - Kommandos aufgeftellt und 
entweder ben eigenen Rangliften beigefügt beziehungsweife mit 
ben Veränderungs -Nahmwelfungen zu den Nangliften ben im 
6. 5, 2 bezeichneten Stellen überfandt. 
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Bor jeber Einfendung der Perfonalbogen müflen dieſelben von 
ıhren Inhabern anerkannt werben. Wbfchriften müſſen dienſtlich 
deglaubigt fein. Sind troßdem Irrthümer vorgelommen, fo 
nd fie allerdings zu verbeffern, jeboch ift hiervon die Geheime 
Kriegs-Ranzlei unverzüglich direkt zu benachrichtigen. 

Die Geheime Kriegs⸗Kanzlei tft ermächtigt, Perfonalbogen 
zur Revifion einzuforbern. 

Bei fänmtlihen Eingaben an bie Geheime Kriegs. Kanzlei 
fellen KA ainfenreiben fort, wenn diefelben zur Erläuterung nicht 


. Be Abfciebsgefuhen wirb ber Perfonalbogen ben Gefuchsfiften 
t. 


gerüg 

Die Derfonalbogen der Offiziere, weldde vom aktiven Dienft- 
Rande in ben Beurlanbtenftand übertreten, werben durch ben 
Truppentheil demjenigen Landwehr-Bezirts-Kommanbo überfandt, 
in beffen Kontrole fie aufgenommen werben. 

Ueber Derfonalbogen der Offiziere zur Dispofition fiche 
Anlage r 1. 

Bei Tobesfällen, AUbjchiebsertheilung und Verluft bes Offizier- 
titels wird ber Perfonalbogen — mit bezüglihem Vermerk ver- 
feden — ber Geheimen Kriegs⸗Kanzlei direkt überfandt. 


. Die Perfonalbogen dienen bei Verfeguugen, Rommanbdirungen, 


Einberufungen und Aufentbaltswechfel als Ueberweifungspapiere. 

Im Mobilmahungsfalle verbleiben die Perfonalbogen bei 
ben Erfa-Truppentbeilen oder den von den General-Rommanbos 
hierzu im Voraus zu bezeihnenden Stellen. Die mobilen Trup- 
pentheile führen nur Kriegs-Rangliften. 


. Die Derfonalbogen werben bei Wiederentlaffung ober Tod ber 


Inhaber nah Eintragung der bezüglichen Vermerke ſtets bem- 
jenigen Landwehr Bezirkd- Kommando zurüdgefandt, welches bie- 
felben bei der Einberufung eingereicht bat (9. 7, 8). 


. Infowelt in einzelnen fällen, wie bei ebrengerichtlihen Verhand⸗ 


lungen, die Vorlage eined Perſonalberichts erforderlich wird, tft 
derſelbe nach bem für bie Linientruppen vorgefchriebeuen Schema 
aufzuftellen. 
$. 7. 
Landwehr⸗Stammrollen. 
Die Landwehr ⸗Stammrollen werben nach Schema 3. in getrennten 


Exemplaren, wie folgt, angelegt: 
J. Gard 


Garde. 
II. Provinzlal⸗Infanterie. 
II. Provinzial Jaͤger. 
IV. Prodinzial ˖ Kavallerie. 
V. Provinzial⸗Feld⸗Artillerie. 
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VI. Provinzial⸗Fuß ˖Artillerie. 
VII. Provinzial⸗Pioniere. 
VIII. Eiſenbahntruppen. 

IX. Provinzial⸗Train. 

X. Sanitaͤts⸗Perſonal. 

XI. VeterinaͤrPerſonal. 

XII. Sonſtige Mannſchaften. 

Jede Landwehr⸗Stammrolle erhält ein alphabetiſches Namens- 

Verzeichniß. 

.Innerhalb der einzelnen Landwehr⸗Stammrollen findet eine 

Trennung nad Jahresklaſſen ftatt. 

9. 8. it 1,75 Nr. 1. der zuerft eingetragene Mann ber 

Provinzial⸗Infanterie der Jahrebklaſſe 1875. 

Su berfelben Jahresklaſſe gehören alle biejenigen Mannfchaf. 
ten, Seren Dienfteintritt innerhalb bes Zeitraums vom 1. April 
- 5i8 einfhlieglih 31. März Fred ge erfolgt iſt. 
Ausnahmen fiehe Erfag-Orbnung S 
Ueber Berfegungen in eine jüngere Sabresttaffe fiehe Exfab- 
Ordnung F. 11, 4 und 6. 12, 8 
. Innerhalb ber einzelnen Waffengattungen find — abgefehen von 
ben Ungaben über bie Chargen und über die Eigenjchaften als 
Dffigter-Ufpirant, Trompeter oder Spielmann — zu unterſcheiden: 

a) bet den Jägern: Jäger ber Klaſſen A. und B.; 

b) bei ber Kavallerie: Küraffiere, Ulanen, Dragoner (Reiter, 
Ehenaugegend)ı Sufaren; 

c) bei ber Feld⸗Artillerie: Fahrer und Bebienungs-Mannfchaften 
ber reitenden beziehungsweife der nicht reitenden Batterien; 

d) bei der Fuß. WUrtillerie: Geſchützrohr⸗Arbeiter, Bedienungs⸗ 
Mannichaften, Ober. Fenerwerker, Feuerwerler, Hulfs⸗Feuer⸗ 
werker, Seug-Perfonal; 

e) bei ben Dionieren: Selb. und Feftungs-Pioniere; 

f) beim Train: Auffihtsperfonal, Fahrer und Dferdemärter, 
Reanten träger (ohne Nüdfiht auf die Waffengattung, Bei 
welcher fie ihrer aktiven Dienftpflicht genügt haben), Ober⸗ 
Bäder, Bäder (Schießer) ; 

g) beim Sanitäts-Perfonal: Unteräute (einſchließlich ber hierzu 
defignirten LQazaretbgehülfen, N. DO. ©. 21, 5), außgebilbete 
Lazarethgehülfen, Halbjährig gebiente Lazarethgehülfen, 
Krantenwärter, Unter-Apothefer, een Geiftliche; 

h) beim Veterinär-Perfonal: Roßärzte, Unter-Rofärzte, ahnen 
fhmiede, auf Lebrfchmieden ausgebildete Befhlagfämiehe 
(ohne Rüdfiht auf bie ssaffengattung, bei welcher fie ihrer 
aktiven Dienftpflicht genügt haben); 

i) bei fonftigen Mannfcaften: Sahlmeifter- ·Aſpiranten, Büchfen- 
macher, Büchſenmachergehülfen, Delonomie - Handwerket 
(Schneider, Schuhmacher, Sattler), Arbeltsſolbaten. 





Alm. 





*21 


— 91 — 


Außerdem find diejenigen Mannſchaften beſonders zu be- 
zeichnen, welche approbirte Aerzte find, ohne dem Sanitaäts⸗ 
Perſonal anzugehoͤren, ſowie diejenigen, welche dem Korps⸗Inten⸗ 
danten zur Verwendung als Felbbeamte ꝛ⁊c. in Vorſchlag gebracht 
werden koͤnnen. 

In ben Landwehr. Stammrollen I. (Barbe) werben die Mann- 
haften nad) Waffengattungen und Katigorien getrennt. 


. Die Aufnahme in die Landwehr-Stammrollen erfoigt nach Eingang 
8 


des Ueberweifungs - Nationales (R. D. G. 17). bleibt jedod) 
den Landwehr. Bezirls- Kommandos überlafien, unter Anlegung 
einer befonderen Zugangsliſte, die Eintragung in bie Landwehr⸗ 
Stammrollen fo lange audjufeken, bis bie Anmeldung bes 
Maunes erfolgt ober die Meldefrift abgelaufen ift. 

In ber Seit vom 15. bis 25. Juni und vom 15. bis 25. No- 
vember finden Ueberweifungen nit ftatt (F. 10, 1). 

Meldet ein Mann fi zur Aufnahme In bie Lanbwehr- 
Stammrolle an ober wirb zu biefer Meldung veraulaßt, ohne 
überwiefen zu fein, fo findet die Aufnahme ftatt, falls berfelbe 
jur Refewe, zur Landwehr oder zu ben zur Dispofition beur- 
aubten Rannfhaften gehört. 

Die regelmäßige Ueberweifung wirb bierauf durch das Be. 
iuB-Rommanbo veranlaßt. 


. Steeihungen in ben Landwehr-Stammrollen finden ftatt: 


a) wenn Mannfchaften fterben, 

b) wenn Mannſchaften auswandern ober bie Reichsangehoͤrigkeit 
verlieren, 

c) wenn Mannfchaften zum Landfturm übergeführt, aus jebem 
Rilttär-VBerhältnig entlaffen (8. O. 8.7, 4 oder als Ganz 
Invalide) ober aus dem Heere entfernt werben, 

d) bei Aufnahme in bie Rangliften, 

e) m Verzieden nad einem andern Lanbwehr- Bataillons- 

€ 


a ben Landwehr - Stammrollen der Rompagnien werben 
Mannfhaften auch dann geftrihen, wenn fie nach einem anderen 
Kompagnie · Bezirk befielben Bataillons verziehen. 

De jeder Streihung ift unter »Bemerktungene der Grund zu 
vermerken. 


. Die Landwehr. Stammrollen werben durch angeftellte bienftliche 


Ermittelungen, dutch die Meldungen der Mannfchaften und auf 
Gruub ber Rejultate der Kontrol-Berfammlungen auf dem Lau- 
fenden erhalten. Die Landwehr-Stammrollen des Bataillond und 
der Kompagnie müſſen übereinſtimmen. 

Die detachirten Bezirks ⸗Feldwebel reihen mindeſtens einmal 
monatlih Veränderungs-Nachmeifungen zu den Landwehr ˖ Stamm ˖ 


men ein, nad welchen bie der Bezirks⸗Kommandos berichtigt 
werden. 


en 
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Die näheren Beſtimmungen hierüber treffen bie Landwebꝛ 
Bezirls-Kommandeure. 


. Mannfhaften des Beurlaubtenftandes, welde zum Dienſt cin 


berufen werben, werben in ben Landwehr-Stammrollen nicht yr 
firichen. Sie werben von ben Truppentheilen feie wieber bemjeniy 

Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommando zuräd überwiefen, in deſſen Kon 
trole ſie vor der Einberufung ſtanden. 

Sind fie nach einem andern Landwehr⸗Bataillons⸗Bezirk ent 
laſſen, erfolgt ihre nachträglie Ueberweifung dorthin burdy v 
genannte Lanbmehr - Bezirks - Kommando; hierauf findet na 
Nr. 6, e. die Streihung ftatt. 


. Die Vernihtung der Lanbwehr-Stammrollen darf flattfinten 


fobald alle In denfelben enthaltenen Mannfchaften aus bem webr 
pflichtigen Alter getreten find (E. O. $. 4, 8). 
8. 
KRontrolliften. 


. In Kontrolliften werben geführt: 


a) bie vorläufig in die Seimath beurlaubten Rekruten; 

b) bie vorläufig in bie Heimath beurlaubten freiwilligen; 

c) bie bis zur Entſcheidung über ihr fernered Militärverhältnik 
zur Dispofition der Erfag-Behörden entlaffenen Mannfchaften: 

d) die Erfag-Refewiften erſter Klaſſe. 


die Vorftellungsliften als Kontrolliften, 


. Für die vorläufig in die Heimath beurlaubten Rekruten bien 
8. Für die vorläufig in die Heimath beurlaubten freiwilligen genü 


bie Unlegung und Kurtenthaltung einer namentligen Lifte, auf 
Grund welder die Beorberung ber Betreffenden erfolgen kann 
Ein beftimmtes Schema wirb für biefelbe nicht vorgefchrieben, 


. Die bis zur Entſcheidung über Ihr ferneres Militäwerbältnig zu 


Dispofition der Erfagbehörben entlaffenen Mannfchaften werben nad 
Jahresklaſſen getrennt geführt. Für diefe Kontrolliften ift dal 
Schema ber Landwehr. Stammrollen maßgebend. Nah erfolgten 
endgültiger Entfheidung werben bie Mannſchaften In biefen Konttol 
liften gefttihen und eventuell in die Landwehr. Stammtrollen ober 
in bie Kontrolliften der Erfah - Referve erfter Klaffe aufgenommen 


. Die Kontrolliften der Erfag-Referve erſter Klaffe werden — 


nah Tahrgängen getrennt — nah Schema 4, geführt. 

Sum gleihen Jahrgange gebören diejenigen, beren Ueber 
weifung zur Erſatz⸗Reſerve erfter Klaffe in dem Zeitraum vom 
1. Februar bis einfhlieglih 31. Januar gleiher Ralenberjahn 
erfolgt ift (E. O. G. 13, 4 und 6. 72, 7). 

Die Ueberweifung von Erfag-Referviften erfter Klaſſe nad 
anderen Kontrol » Beerte geſchieht mittelſt Auszuges aus der 
Kontrolliſten. u die Erfüllung ihrer gefehlihen Verpflichtung 
zur Wieder: Unmeldung iſt fireng zu halten. 
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Erfah: Reſerviſten erfter Klaſſe, welche ins Ausland verziehen 
werden ſtets ber im $. 15, 8 ber Kontrol- Ordnung —* 
LanbwehrBehörbe überwiefen. 

Wei Einberufungen werben bie Erfa-Referviften erfter Klafſe 
vorläufig nicht in ben Kontrolliften geftrichen (6. 12, 3). 

Die Kontrolliften der Erfag-Referwe erſter Klaſſe dürfen 
vernichtet werben, fobald bie im bemfelben enthaltenen Mann- 
ſchaften ba8 31ſte Lebensjahr vollendet haben. 

ß. VBeränderungs-Rachmelfungen zu ben Sontrolliften werben mit 
ben Veranderungs · Nachweiſungen zu ben Lanbwehr-Stammrollen 
eingereicht (F. 7, 7). 

6. 9. 


HSülfsliften. 
I Die SHülfsliften bilden die Grundlage für bie Einberufung ber 
Maunſchaften im Mobilmahungsfalle. ' 

Es muß fi) jeder Zeit auß ihnen ergeben, welche Mann- 
fhaften bei Eintreffen des Mobilmahungsbefehle einzubeorbern 
finb unb welde nidt. 

2. Die Hülfsliftien werben beim Landwehr Beirld- Kommando unb 
den Lanbwehr-Rompagnien in voller Uebereinftiimmung geführt. 

Die Veränderungs-Nahmeifungen zu benfelben werben mit 
beuen zn den Lanbwehr-Stammrollen verbunden (K. 7, 7). 

3. Die SHülfeliften werden nah Schema 5. in getrennten Exem⸗ 


plaren, wie folgt, angelegt: Ver, 
Hülfslifte A. enthält bie in ben Sanbwehr-Stamm N 


rollen geführten zur Einberufung disponiblen Mannſchaften 
(mit Ausnahme der in Hülfsliſte B. geführten); 
Hülfälifte B. enthält die Beurlaubten ber Eifenbahn- 
truppen, foweit fie im Eiſenbahndienſt angeftellt find, unb 
das vom Waffenbienft zurüdgeftellte Eifenbahn-Perfonal; 
Hälfsliſte ©. enthält die hinter die letzte Jahresklaſſe 
ber Referve Yurüdgeftellten; 
Sülfslifte D. enthält bie Hinter bie ältefte Jahresklaſſe 
ber Landwehr Jurüdgeftellten ; 
Hülfslifte E. enthält die außer Kontrole Befindlichen. 
Feder Mann wird nur in einer Hülfslifte geführt. In bie 
Hälfsfifte E. wirb ke Mann aufgenommen, ber ſich inmerhalb 
14 Tagen nad erfolgter Ueberweifung nicht anmeldet; er wird 
jeboch fofort in eine andere Hülfsliſte übertragen, fobald er in 
regelmäßige Kontrole tritt. 
Es werben daher nur biejenigen Mannſchaften nit in vor- 
fiehendb bezeichneten Sülfsliften geführt, beren Melbefrift nad 
erfolgter Ueberweifung noch nicht verſtrichen ift. 
t. SImmerbalb der Hüffslifte A. findet in ber Regel eine Trennung 
| ber Mannfchaften Ortſchaften (Botentouren, Verwaltungs. 


— Bezüglich ihrer Waffe aus ben Standes · Nachwei ſen n 


0 








laſſen. 
. Den SHülfsliftien D. werben die Unabtömmlichleits-Attefte (K 


. Sum 15. Juni und 15. November werben bie Lanbwehr-Sta 
. Die Landwehr-Bezirts-Rommandos ftellen hierauf für ihre Ba 
. Die Standes-Nachmweile nah Schema 6. werben zum 25. \ 


. Die nfanterie-Brigaden theilen der Kavallerie-Brigabe der Divifi 
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Bezirken 2c.) flatt, db. 5. es mäffen die Mannfchaften zuſamm 
ftehen, die auf demfelben Wege einzubeorbern find. Abweichun 
von dieſer Regel dürfen nur die General-Kommandos genehmiz 

innerhalb ber Hülfstifte B. werben bie Mannfhaften n 


einzeln zu verjenden fein, 
Die Gruppirung ber Mannſchaften in ben HSülfsliften C. — 
bleibt ber Beſtimmung des Landwehr Bezirks. Kommandos ü 


§. 21, 3.) beigefügt. 
6. 10. 
Standes-Nahmeife. 


rollen und Kontrolliften abgeſchloſſen (F. 7, 5.). 
Standes⸗Nachweiſe nad Schema 6. und 7. zufammen. 


und 25. November In je einem Exemplar an bie Dorgefehte 
fanterie-Brigade und an das vorgefehte General. Kommando 


ereicht. 

Dieſelben enthalten bie in den Sülfsfiften A. geführten Ma 
fhaften mit Ausnahme der Mannfchaften des Garde⸗Korps n 
ber Eifenbahntruppen und bie Erfag-Referniften erfter Klaſſe, fow 
ie fi) in regelmäßiger Kontrole befinden und nicht binter d 
esten Jahrgang zurüdgeftellt find. 

Den zum 25. November an das General-Rommanbo ein 
reihenden Standed-Nachweifen werben folgende namentliche ei 
(nad dem Schema ber Sülfsliften) beigegeben: 

a) für den Rorp8-Generalarzt eine Fifte ber Unterärzte, Unt 
apotheker, Pharmazeuten und der dem Eanttät8-Rorps ni 
angehörigen approbirten Werzte des Benrlaubtenftanbes u 
der Erjag-Referwe erfter Klaſſe, 

b) für ben Korps-ntendanten eine Liſte der zur Verwendu 
als Feldbeamten geeigneten Mannfchaften. j 

Inwieweit biefe Liften auf bem laufenden zu halten find, | 
flimmen die General. Kommanbos, 





und der Feld. Artillerie Brigade, dem Fuß -Urtillerie- Regime 
ober jeloftitänbigen Fuß-Artillerie-Batatllon, bem Jäger-Bataili 
bem Pionier-Batalllon und dem Train. Bataillon bes Mım 





ö 
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Woſelbſt ein Jager⸗Bataillon nicht vorhanden, werben bie 
Auszüge bezüglich der Jäger an bie Sjnfpeltion ber Jäger unb 
Schuͤtzen eingereidt. 
Die Standes-Nahmelfe nah Schema 7. reihen bie Beirke-Kom. Sn, 
manboß zum 25. uni und 25 November an daB Rentzolbkem Nr, 
ter Garde, welches biefelben zufammenftellt. Die weitere Mit- \ 
theilung von Auszügen aus dieſer Zufammenftellung innerhalb 
bes Barbe- Korps vegelt defjen General. Kommando. 
Da laut Vereinbarung die nad) Bayern, Sachſen oder Würt- 
ternberg verzogenen Garde ⸗Mannſchaften dem Garde⸗Korps im 
Mobilmahungsfall zur Dispofition geftellt werden, jo werden 
diefe Mannſchaften gleihfalle in befonbere Standes Nachmelife 
aufgenommen. Die Mittheilung derfelben gefchieht entweder 
direft an das General-Kommando des Barbe- Korps oder durch 
Vermittelung des Kriegs. Minifteriums, 
Dem Eifenbahn- Regiment fenden die Landwehr. Bezirks⸗Kom⸗ 
manboß jum 1. Jult und 1. Dezember Standes -Nahweife nad 
Schema 2. ein. 4 
Den zum 1. Dezember einzureihhenden Stanbes- Raqweiſen 
wird nah Schema 9. eine Ueberfiht ber Mannfchaften — nad Ge, 
ihrer Berufstbätigfeit geordnet — und eine namentlidhe Lifte 09 
nad) Schema 10. beigefügt. % 
In diefe Lifte werden die Mannfchaften aufgenommen, weh eo 
folgenden Beamten. Kategorien angehören: 
a) Eifenbahn- Betriebd- und Bau - Infpebtoren, 
b) Eiſenbahn ⸗ Telegraphen - nfpeftoren, 
c) im Eiſenbahnbdienſt angeftellte Baumeifter, Bauführer und 
Ingenieure, 
d) Mafchinen « ugenieure, Mafchinen- und Werkmeifter, 
e) Bahn. und Betriebs -Kontroleure, 
f) Stations-Vorfteher und Stationd -Affiftenten (mit Angabe 
des Bahnhofß) , 
g) Beamten, welche fi) weder in ber Ueberfiht nad) Schema 9. 
noch unter vorftehenben Kategorien rubriziren laſſen. 
Außerdem werben in biefe Fifte diejenigen Offiziere eingetragen, 
welche wegen ihrer Zugehörigkeit zum Eifenbahn - Perfonal vom 
Waffendienſt zurüdgeftellt (8. O. 5.23, 7) find, jedoch in ben 
Kangliften des Eifenbahn-Regiments nicht geführt werden. 
Die bezüglihen Ungaben für Sadfen und Württemberg 
werben bem FKriegd -Winifterium übermittelt, welches bie weitere 
Mittbeilung an das Eifenbahn- Regiment veranlaßt. 
Andermeitige Standes -Nachmeife dürfen von den Landwehr. 
Bezirks⸗Kommandos nicht gefordert werden. Ausnahmen hiervon 
Bunen nur buch bie Beneral-Rommanbos verfügt werben. 
. Die General -Rommandos ftellen die ihnen eingereichten Standes⸗ 
Nachweiſe für ihren Bereich nah Schema 6. zufammen. 
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Qum 10. Juli und 10, Dezember werben bie ernm-a 
weife für die Korps⸗Bezirke an das Kriegs Minifterium en 


ereicht. ! 
i Em General- Kommando des Garde⸗Korps reicht zu ke 
gleichen Terminen den Standes⸗Nachweis für daB Barbe- Kord 
nah Schema 7 ein. 

Der Standes-Nacweis des Eifenbahn Regiments wird na 
Schema 8 zufammengeftellt und als Unlage bem Stanbes-N 
weife für das Barde- Korps beigefügt. 


§. 11. 
Ueberweifungd.- Nationale, 


. Für Die Ueberweifungs Nationale ift Schema 8. m $G. 17 te 
Rekrutirungsd - Ordnung maßgebenb. 


. Bel Ueberweifung füllt die überweifende Vehörbe das „Bohrer 
und ‚„Wobine aus und unterftempelt bie Eintragung in d 
Rubrik »Woher«. 

Das empfangende Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando füllt ı 
Rubrik 2. Datum und Journal⸗Nummer unb die Rubrifen 3. u 
4. auß, bie Landwehr-Kompagnie die übrigen Rubriken. | 

In welde SHSülfslifte der Mann aufgenommen, melbet ti 
Kompagnie bei Vorlage ber Veraͤnderungs⸗Nachweiſungen (8. 7, ©" 

Mußte er In die Hülfslifte E. aufgenommen werben, fügt bi 
Kompagnie das Ueberweifungs-Nationale zur Anftellung weiter 
Ermittelungen wieber bei. Dieſe Ermittelungen find fortzufegen 
biß der Verbleib be8 Mannes feftgeftellt ift. 


Dergiept ein Mann nad einem anderen Batalllond-Bezirk, wird 

bie Ubmelbung in Rubrik 7. durch bie Kompagnie eingetrageı 
mit dem Vermerk: »Geftrihen«, das Bataillon trägt: „Woher: 
und »Wohin« ein und flreiht den Mann gleichfalls. 


. Verzieht ein Mann nah einem anderen Kompagnie ˖ Veit 
befjelben Bataillon, erfolgt die Ueberweifung durch die Kom 
pagnie direkt. Das BezirksKommando erhält durch bie Verän 
derungs-Nachmeifungen iervon Nachricht. 
. Bel Einberufungen vermerkt bie Kompagnie in Rubrik 7: Ein 
berufen zum (Datum). 

Sofern Zeit vorhanden, füllt das Landwehr-Beirkd-KRommantı 
»Woher« und »MWobin« auß. 

Sonft wird das Ueberweifungs-Nationale obne weiteren Zu: 
fat dem Transportführer übergeben. 
. Der Truppentheil trägt bie Dauer ber Einberufung und bie 
fonftigen Veränderungen in Rubrik »Zufäße zu den Perfonetl: 
Notizene ein und fendet bei Wiederentlafjung oder Tod bed Ir 
baber8 das Ueberweifungs-Nationale an das Landwehr ⸗Bezirks 
Kommando ($. 7, 8) zurück. 








An. 
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', Die Ueberweiſungs⸗Natlonale werden nicht mit ins Feld ge⸗ 


nommen, ſondern bleiben bei den Erſatztruppentheilen beziehungs- 
weile bei den von den General-Kommanboß hierzu im Voraus 
bezeichneten Stellen. 

Bei Verſetzungen ber Mannfhaften zu anderen Truppentbeilen 
wird das Ueberweifungs - Nationale bem betreffenden atz 
Truppentbeil überſandt. 


Bei den Landwehrbehörden werden bie Ueberweifungs-Nattonale 


— waffenweiſe getrennt — aufbewahrt. 


. Für die Erneuerung ſchadhafter Ueberweiſungs⸗Nationale ſorgen bie 


Landwehr · Bezitks · Kommandos. 
$: 12, 
Militärpäffe 


Alle Meldungen ber Mannſchaften werden in ben Militärpäffen 
MR. O. ©. 16) durch die Bezirks⸗Feldwebel befcheinigt. 


. Beurlaubungen werden von berjenigen Behörbe eingetragen, 


mw — 


welche den Urlaub ertheilt hat (8. O. F. 7, 3 und 4). 
Bei Einberufungen werden ben Mannſchaften die Militaͤrpaͤſſe 
und Führungs ⸗Atteſte beim Truppentheil abgenommen und bei 
der Wiederentlaffung wieder ausgehändigt. 
Die Militärpäffe und Führungs-Uttefte werben mit ins Feld ge- 
nommen und dienen zur Aufftellung der Kriegs ˖Stammrollen. 
Gehen biefelben im Felde verloren, ftellt ausnahmsweiſe ber 
Erfap-Truppentbeil Duplifate aus. 
Sonft wird nah 6.8, 4 ber Rontrol- Ordnung verfaßten. 
Die Schreibegebühren fließen der Bureaufaffe bedjenigen 
Truppentheils zu, welcher da8 Duplikat ausfertigt. 


. Der Uebertritt zur Yandwehr oder zum Landfturm wird im 


Militärpaß in ber Regel bei den Rontrol-Verfammlungen dur 
denjenigen Offizier, welcher die Kontrol⸗Verſammlungen abhält, 
beſcheinigt, ausnahmsweiſe durch das Landwehr-Bezirls-Kommando. 
§. 13. 
Erſatz Reſerve⸗Scheine J. 


. Auf die Führung der ErſatzReſerve⸗Scheine I. (E. O. Schema 3) 


finden Die Beitimmungen des ©. 11 finngemäße Anwendung. 
Verden die Erfag-Rejewiften nach erfolgter Ausbildung ind Feld 
Ber fertigt der Erfah - Truppentheil für fie Militär 

e aus. 

Haben Erfah-Referviften bei ihrer Entlaffung drei Monate aktiv 
gebient, fo werben fie als audgebildet angefehen und erhalten gleich 
falls Militärpäfle. Ihre Ueberweifung erfolgt ſodann vermittelft 
Ucherweifungs- Nationale unter Beifügung der Erfaß- Referve- 
Scheine 1. 

Das Beirld-Rommando kaſſirt nunmehr bie letzteren. 


» Ocduunug. 7 





3. Werden fie ald unaudgebilbet entlaffen, erhalten fie bie Erio 


Allgemeine Dienft-Verbältniffe der Derfonen des Bau 


. Die Beftimmungen über die militärifhen Pflichten ber Perfon 


. Die gerihtlihen und Disziplinar- Verbältniffe ber Perfonen t 


. Kür Anbringung von Beſchwerden find die Vorfchriften über ei 


. Penfions- und Verforgungs - Unfprüche werden nad) ben Zeſtin 
n 
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Reſerve⸗Scheine I. zurück und müſſen ſich bei dem BezirksFel 
webel ihres Aufenthaltsorts wieder anmelden. Sind fie m. 
einem anderen Kontrolbezirt verzogen, wirb ber Landwehrbehot 
bes früheren Aufenthaltsorts behufs Streihung in den ſtonti⸗ 
liften Mittheilung gemadt. 


Dritter Abſchnitt. 


laubtenftandes. 


$. 14. 
Im Allgemeinen. 


de Beurlaubtenftandes find in der Kontrol-Ordnung (6.7) u 
in der Erfag-Ordnung enthalten. 


Beurlaubtenftandes regeln fih nah dem Militär Strafgefehb 
für da8 Deutfche Reih vom 20. Juni 1872 und der Disziplin 
Straforbnung für daB Heer vom 31. Olftober 1872, 
ei Aufnahme von Mannſchaften, welche fi) In ber zweite 
Klaffe des Soldatenftandes befinden, in bie Stontrole ift bar 
bie Landwehr-Behörden den Polizei-Behörben bes Aufenthaltsort 
Mittbeilung zu machen. " 
Die Beltimmungen über Rehabilitirung find in ber Unlage | 
zufammengeftellt. 





Dienftiweg und die Behandlung von Beſchwerden vom 6. Ms 
1873 maßgebenb. 


mungen bes Militär-Penfiond-Befehed vom 27. Juni 1871 u 
ber Gefepes-Novelle vom 4. April 1874 und nad ben bezũgliche 
Ausführungs-Beflimmungen und Erläuterungen erlebigt. 
Derfonen bed Beurlaubtenftandes, welche wegen Dienftunbrauchka: 
feit auß jedem Militär-Derhältnig außzufcheiden ober wegen Feld 
dienftunfäbigfeit hinter Die legte Jahrestlaſſe der Reſerve oder Yant 
wehr zurüdgeftellt zu werben wuͤnſchen, jind bei Gelegenheit te 
Aushebungs-Gefhäfts dem Infanterie⸗Brigade Kommandeur vo: 
ufelen. Diefer befindet über ſolche Sefuce und ertheilt eventuel 
ie Genehmigung. 

Mannjhaften des Beurlaubtenſtandes, welde freiwillig zun 
aktiven Dienft wieber eintreten, müfjen bem Truppentheil nac 
ihrer Unnahme durch da8 Landwehr. Bezirld- Kommando über 
wiejen werben. Demzufolge ift bie Ueberweifung vom Trupper 
theil beim Landwehr ⸗Bezirks Kommando zu beantragen. 








ln. 
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Ueber die beſonderen Dieunſtverhältniſſe der Offiziere des Beur ˖ 
laubtenſtandes ſiehe Abſchnitt V., über diejenigen des Sanitäte- 
ſtorps ſiehe die im Anhang abgedruckte Verordnung über die 
Drganifation des Sanitäts Korps vom 6. Februar 1873, über 
diejenigen bes Beterinär- Perfonals fiehe den gleichfalls im An⸗ 
bang abgedrudten Auszug aus den VBellimmungen über das 
Nilitär-Veterinär-Wefen vom 15. Sjanuar 1874. 

, Die Ober-Mpothefer gehören zu den oberen Militär-Beamten, bie 
Unter- Üpotheler und Pharmazeuten zu ben unteren Militär 
Beamten. 

Die VBefdrberung zum Unter⸗Apotheker erfolgt buch ben 
Korps-Beneralarzt, zum Ober⸗ Apotheker auf Vorfchlag des Korps⸗ 
Generalarzteß durch das Kriegs ˖ Minifterium (R. D. F. 20). 

. Geiftliche, welche vom Waffendienft zu befreien find (K. O. 6.13, 5), 
werden auf ihr Unfuchen durch den nfanterie-Brigabe-Komman- 
deur zum Sanitäts-Perfonal übergeführt. 

. Ueber Verleihung der Landwehr · Dienftauszeichnung fiehe Anlage 2. 

6. 15. 


ie gar Dispofition ber Truppentbeile beurlaubten 
Mannfhaften. 
. Die zur Dispofitton der Truppentheile beurlaubten Mannfchaften 
(Dispofitiong - Urlauber) find den Beflimmungen im britten Ab. 
ſchnitte bes Militär. Strafgefegbuhs vom 20. uni 1872 über 
unerlaubte Entfernung und Fahnenflucht und den Beftimmungen 
im vierten Abſchnitte deffelben Geſetzbuchs über Selbftbefhäbigung 
und Borfhügung von Gebrechen in gleiher Weile, wie die PDer- 
fonen bes aktiven Dienſtſtandes unterworfen. 
Tor jedem Wechſel des Aufenthaltsorts ift die Genehmigung des 
Landwehr. Bezirtd-Kommandos durdy Vermittelung des Bezirke. 
Feldwebels rechtzeitig nachzuſuchen (8.D. S 7, 8). 
Von der erteilten Genehmigung hat dad Landwehr - Bezirks. 
— den Truppentheil ſogleich zu benachrichtigen (R. O. 
14, 2). 
3 Im Frieden werden bie Mannfchaften zu denjenigen Truppen- 
theilen wiebereinberufen, zu beren Dispofition fie beurlaubt find. 

In Mobilmahungsfall werden fie zu ben Truppentheilen 
änberufen, welche ihre Kompletirungd-Mannfchaften aus dem be 
treffenden Bezirk erhalten, 

Hingegen werben die Dispofitiond-Urlauber des Barde-Korps, 
fomie bie des Baieriſchen, Sächſiſchen und Württembergifchen 
Kontingents auch im Mobilmahungsfall ftetd wieder den im 
erften Abſatz bezeichneten Truppentheilen überwiefen. 

$. 16. 
| Jäger der Klaſſe A. 
1. Die Dienfiverhältniffe der Jägerklaſſe A. richten fi nad bem 
7® 
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Regulativ über Ausbildung, Meifung und Unftelung für 
unteren Stellen des SHorftdienftes in Verbindung mit dem 
tärbienfte im Säger-Rorps vom 8. Januar 1873. 
. Sie verbleiben bis zur Beendigung ihrer zwölfjährigen Dic 
pflicht in der Reſerve unb. verpflichten fich bis zu einer achtjähri 
aktiven Dienftzeit. 

a ungen zuc Dispofition treten erſt im vierten Di 
jahre ein. 
Die äger der Klaffe A. werden zu bemjenigen Täger-Batai 
wieder einberufen, bei welchem fie aktiv gebient haben. 

m Mobilmahungsfall werben fie, wie bie Jäger ber Klaſſe 

bebanbelt. 


$. 17. 
KRontrol-VBerfammlungen. 


. Die Feſtſetzung der Kontrol-Berfammlungen Bebarf der Bench 

guo bes Sinfanterie-Brigade-Kommandeurs, 

. Sie werden durch bie Landwehr. Kompagnie-fFührer (6. 2, 3) o 
durch ältere Lieutenants der Linie, bie auf Veranlaffung 
Anfanterie-Brigade-Kommanbeurs von den Infanterie Regiment 

der Brigade kommandirt werden, abgehalten. 

Woſelbſt andere geeignete Offiziere des Beurlaubtenſtan 
vorhanden find, kann auch dieſen bie Abhaltung von Kon 
Verſammlungen übertragen werden. 

Die Offiziere, welche mit ber Abhaltung von Kontrol⸗Ve 
fammlungen betraut find, begeben ſich direkt auf die Kontrolpläge. 

Der Landwehr: Bezirks. Kommandeur bat das Recht, alıäf 
lich einzelnen Rontrol-Berfammlungen perſönlich beizumohnen. 

Dem Offizier, welcher bie Kontrol⸗Verſammlung abhält, wit 
ein BezirksFeldwebel beigegeben. 

Ob weiteres Unterperfonal erforderlich, beftimmt der Lan 
wehr-Bezirks-Kommandeur. 
. Die Zahl der zu einer Kontrol-Verfammlung zu beorbernti 
Mannihaften Hat 300 nicht zu überfteigen. 
. Zur Verlefung der Mannfchaften bei ben Kontrol ˖ Verſammlung 

dienen entweber bie Hülfsliften ober es ift eine befondere Berl 

Lifte anzufertigen. 

. Die Dffiziere, Sanitdt3-Offiziere und oberen Militär- Beamte 

des Beurlaubtenftandes nehmen au den Rontrol-Berfamnlunge 

in Uniform Theil. 

Dffiziere, welche dem Patent nad älter find, als berjenig 
welder die Kontrol- Berfammlung abbält, find von ber be 
nahme an legterer zu entbinben, 

Die Mannfhaften erfcheinen in bürgerlicher Kleidung. Vo 
Beglın ber Rontrol- Verfammlung werden Schirme, Stöde ı 
abgelegt. 
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Die Mannſchaften werben verlefen, Uenderungen in ihren per- 
ſonlichen und bienftlihen Verhältniffen feftgeftellt und vermerkt 
und dienſtliche Vorſchriften befannt gemacht. 

Hierzu gehören namentlid die Beſtimmungen über bas Ber 
halten bei Einberufungen, wobei ſtets von Neuem in Erinnerung 
ja bringen iſt, daß nad) Eintritt einer Mobilmachung ber Fahr. 
plan der Eifenbahnen fi) ändert. 

Ueber bie außer Konirole gekommenen Mannfchaften wirb 
Nachfrage gehalten. 

Sum Schluß wird ber Uebertritt von Mannfchaften zur 
Landwehr oder zum Landflurm in ben Militärpäffen vermerkt 
nat ar die Aufnahme etwaiger Rehabilitirungs - Vorfchläge 

att N 2). 

Im Uebrigen iſt e8 Sache des Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommandeurs, 
für die Abhaltung der Kontrol⸗Verſammlungen in feinem Land⸗ 
wesr-Bataillond-Bezirk die näheren Beftimmungen zu treffen. 


- ®er bei ben Kontrol-Berfammlungen ohne genügende Entſchul⸗ 


und 


> 


dignug fehlt, ift nad dem Sompagnie- Stationsort oder dem 
Bataillons-Stabsquartier zur Rechtfertigung zu beorbern. 


. Dispenfotionen von den Kontrol-Verfammlungen find ſtets zu 


ertheilen, ſobald bei Ermangelung befonberer militärifher Be⸗ 
beuten Billigleits-Rädfichten anzuerkennen find, 


$. 18. 
Uebungen. 


. Art unb Umfang ber Uebungen wirb alljährlich beſtimmt. 


Die Rangliften und StanbesNadhmeife bilden bie Grundlage 

für Einberufung zu Uebungen. 
Die General-‚Kommandos fehen hinſichtlich ber Mannſchaften feft, 
aus welchen Landwehr-Bataillond-Bezirten, in welden Quoten, 
von welchen Jahresklaſſen unb zu welden Truppentheilen die⸗ 
jelben einzuberufen find. 

Die näheren Beilimmungen über Anmeldung unb Vertheilung 
des Bedarfs bleiben ihnen für ihren Bereich überlaffen. 

Die Auswahl der Mannfcaften tunerhalb der einzelnen 
Jahresklaſſen ift Sache der Landwehr⸗Bezirks Kommandos, ſofern 
nicht bereits einzelne Mannſchaften, wie bie Offizier⸗Aſpiranten 
namentlich bezeichnet find (F. 22, 4). 
zur Dedung von Manquements find bie General. Kommandos 
en für ale Male befugt, vom 1. Februar ab Referviften zur 
Uebung einbeorbern zu laſſen. 

Hinſichtlich der Sahl der übungspflichtigen Referviften fiehe 
Anmerkung 2 zu Schema 6, 7 unb 8. 

Ucher bie Heranziehung ber Offiziere und Offizier-Ufpiranten des 
Beurlaubtenfiandes der Infanterie und Kavallerie befinden die 
General-Rommanbos felbftftändig; hinſichtlich ber übrigen Waffen 
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warten bie Provinzial: Beneral-Rommandos bie Requtfition 
oberften Waffen-Inftangen ab. 


$. 19. 
Einberufung. 


1, Die Srundlage für die Einberufung bilden bie Hälfsliften 
und 


Die Einberufung aller Perfonen des Benrlaubtenftar 
erfolgt durch die Landwehr-Beirld-Rommanboß. *) 

Es find daher alle Defignationen für den Mobilmachungs 
unb beren DBeränderungen den Lanbwehr- Beidls -Komman 
rechtzeitig mitzutheilen 

Der Ehef bed Beneralftabes ber Urmee if ermächtigt, 
Mobilmahungsfalle Perfonen, die im Felb⸗Eiſenbahndienſt 
wendung finden follen, direkt oder buch Vermittelung 
Eifenbahn-Berwaltungen eiuzuberufen. 

2. Die militärifhen Inſtitute und MWerfflätten reihen ; 
1. Juni und 1. Dezember den General-Rommanbos, tn be 
Bezirken fie Liegen, eine Nachwelfung derjenigen bei ihnen 
getelten, dem Beurlaubtenftande angebörigen Beamten unt | 
eiter ein, welde für ben no madungefall unablömmlich fi 

Für die Form dieſer Nachweifung iſt Schema A. zu $. 
ber Rontrol-Drbnung maßgebend. Der Belfügung von Un 
tömmlichkeits-Utteften bedarf e8 nicht. 

8. Eivil-Beamte und GBeiftliche, die ala unabkömmlich zurädgefi 
worden find, joa) im Mobilmahungsfall in ihrem befonbe 
Berufe für militäriiche Zwecke Verwendung finden follen, wer 
buch ihre vorgefehte Dienftbehörbe einberufen. 

4. F welcher Weiſe die Einberufung durch die Landwehr. Baiı 
ommandos erfolgt hängt von den jebesmaligen befonde 
Verbältniffen ab (K. O. $. 13, 8). 

Maßgebend ift nur die Rädfiht auf möglihft raſche Schl 
fertigfeit der Truppen. In ber Regel fol jedoch ben Einb 
fenen eine 24ftündige Friſt nad Belanntmahung ber —* 
machung zur Regelung ihrer Privatverhältniffe bleiben. | 

5. Die Einberufung kann entweber durch öffentlihe Auffor 
oder durch Austheilung von Geftellungs ˖Ordres (Einbeor 
oder durch Austheilung von Geftellungsliften erfolgen. | 

6. Findet die Einberufung buch Öffentliche Aufforderung flatt, 
find nah allen Ortfchaften bes ne 








derartige Aufforderungen zu fenden, um bort leich oͤffe 
befannt gemacht zu werben. ſogleich Ef 


2°) Anmerkung; Hingegen werben bie auf beflimmte Seit beurlaub 
Pre] onen bes aktiven Dienftitandes durch ihre Truppentheife snberufen 





J. 
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Die Auffordberungen mäffen bie Jahresflaffen, Waffengattungen 
und Kategorien, welde einzubeorbern find, und bie Geftellungs- 
orte und Geftellungszeiten angeben. 
gür bie Ausfelung von Geftellungs - Orbres iſt Schema 11 im 
Allgemeinen maßgebend. 

Abweichungen — !önnen bie General⸗Kommandos ge⸗ 
uehmigen, wenn mit Rüdfiht auf au tentpaltung ber Wohnung 
in bereits vorher auszufüllenden Ordres berartige Menderungen 
erforberlid einen. 

Kür melde Kategorien der Derfonen bes Beurlaubtenftanbes 
die Geftellungs -Drdres bereit8 im Voraus auszufüllen find, be 
flimmen bie General: Kommandos. 

Die Ausdehnung biefer Maßnahme auf alle Geftellungs- 
Orcdres wird, je nad den Seltumftänden, ben Generak⸗Kom⸗ 
wanbos anheimgeftellt. 


. Die Einberufung durch Beftellungs - Liften regelt fich in der Weife, 


daß ben einzelnen Ortd-Vorftänden Abſchnitte auß ben Hülfsliften 
A. überfandt werden, 

Aus dieſen Liſten ergiebt fi Name, Geftellungszeit, Geſtel⸗ 
Iungsort und Kompetenzen ber aus bem betreffenden Ort Einzu- 
berufenden. 

Mit beu Hälfeliftien B. wird in gleicher Weife verfahren, fo- 
fern nicht eine birefte Beorderung (K. 19, ı) ftattgefunden hat. 
Diefe Abfchnitte werben ben Eifenbahn- Verwaltungen überfandt. 


. Die Hinter die Iehte Jahresklaſſe der Reſerve Surüdgeftellten 


werden nad Mafgabe bes Bedarfs gleihaeitig mit ben Land» 
webrmannfhaften ber jüngften Jahresklaſſe einberufen. 


. Wann bie hinter bie lebte Tahredllaffe der Landwehr Yurüd- 


geftellten einzuberufen find, beftimmt da8 Krieg - Minifterium. 

Desgleihen barf daB den Eifenbahnen belaflene dienftpflichtige 
Derfonal nur mit Genehmigung des Kriegs. Minifteriums ed 
den Waffendienſt Verwendung finden. 


.. Die Einberufung ber Erfag-Rejemwiften erfter Klaſſe erfolgt durch 


öffentliche Aufforderung oder durch Geſtellungs⸗Ordres 


Bei Einderufungen find mit Rüdfiht auf etwaigen Ausfall mehr 
zu beordbern: 
bei Reſerviſten........................ 5—10 Prozent, 
> Landwehrleuten ............... on... 10—15 » 


>» Erfah-Referiften 1. Klaſſe ........ 25 Prozent. 
Diefe mehr beorberten Mannfchaften eigen Prozent⸗Mannſchaften. 


- Die Einberufenen werben in den Staböquartieren ber Landwehr⸗ 


Bataillone gefammelt und in Transporte formirt. 

Die Feſtſezung anderer Sammelpunkte unterliegt ber Ent- 
ſcheidang der General-Rommandos; bedgleichen die Beftimmung 
derjenigen Kategorien, welche birelt zu ben Truppentheilen zu 
infirabiren find. 
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14. Die Transportführer erhalten Verlefeliftien nah Schema 5 — 
nah Waffengattungen und Truppentbeilen geitennt —, welche 
Aut auf einer Seite befchrieben werden, um Namen abtrennen pp 

nnen. 

Mit den DVerlefeliften werden ben Trandportführern aud bı 
Ueberweifungs - Nationale ausgehändigt. eben Ubgang bei Lecker. 
nahme oder während des Transports bat ber Transportführe 
in ber Verlefelifte zu vermerken. 

15. Die Geftellung8-Drbres werben den Mannfchaften beim Trupper- 
theil abgenommen, mit dem Stempel be8 Truppentheils unter 
ftempelt und bem Landwehr Bezirks: Kommando zurädgefantt 
Die Ueberweifungs -Nationale der nicht Eingetroffenen und ber 
nit Eingeftellten werden beigefügt. 

Die Vertheilung der einberufenen Mannfhaften bes Garte 
Korps auf die Garde: Truppentbeile erfolgt duch das Kontıol- 
büreau ber Garde ($. 5, 2). 

16. Kür fehlende Geftellungs-Orbres werben Ausſchnitte aus ber 
Derlefelifte oder entfprechende Zettel, mit bem Stempel be 
Truppentheils verfehen, beigegeben. 

In gleicher Weife wird bei Einberufung durch öffentliche 
Aufforderung oder Beftellungs-Liften verfahren. 

Das Landwehr-Beirks-Kommando vermerkt in ben Pandinehr. 
Stammrollen, bei welden Truppentbeilen bie Mannſchaften ein- 

eftellt find, und ftellt nah den Fehlenden fofortige Nachfer 
hungen an. 

17, Su ben Uebungen werben bie Perfonen bes Beurlaubtenftandes 
ftet8 durch Geſtellungs⸗Ordres einbeordert. 

Im Uebrigen wird nah Nr. 15 verfahren. 


6. 20. 
Ueberführung gur Landwehr ober zum Landfturm. 


1. Die Ueberführung ber Manufhaften zur Landwehr oder zum 
Landfturm geſchieht nah F. 11, 5 und G. 12, 4 ber Erſaß— 
Drbnung. 

naeber Befcheinigung im Militärpaß fiehe F. 12, 5 und 
6 


. ı > 

2. Freiwilliges Verbleiben von Mannfchaften in ber Landwehr kann 
duch die Landwehr ˖ Bezirks⸗Kommandos genehmigt werben. 

3. Die Verfehung der Offiziere, Sanitäts - Offiziere unb oberen 
Milttär-Beamten von der Referve zur Landwehr erfolgt durch 
bie Landwehr-Bezirks. Kommandos nad denſelben Brunbfägen, 
wie die ber Mannidaften. 

Die Referme-Dffiziere ber Barbe-Infanterie-Regimenter treten 


ER. Torrefpondirenden Garde -Lanbwehr Infanterie - Regimen- 
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Ber freiwillig in ber Referve zu verbleiben wünfcht, hat bies 
feinem Landwehr ⸗Bezirks ˖ Kommando zu melden. I der Truppen- 
theil bed Referve- Offigierd einverflanden, unterbleibt bie Ueber- 
führnug zur Landwehr. Sobald der Truppentheil fein Einver- 
ſtaͤndniß nicht ertheilt oder zurüdzieht, erfolgt bie Ueberführung 
zur Landwehr. 

Auf die Dauer der Dienftpfliht im WUllgemeinen bat das 
längere Berbleiben in ber Reſerve keinen Einfluß. 

. Der Ueberttitt zur Landwehr wirb in ben Perfonalbogen ver- 
merkt, welche fodann ben betreffenden Offizieren ac. zum Un 
erfenntniß vorgelegt werben. 

Die erfolgten Ueberführungen werden in bie Beränderungs- 
NRachweifungen zu ben Rangliften pro Dezember aufgenommen. 
. Ueberführung von Offizieren und Ganität- Offizieren be Be 
——— — zum Landſturm findet nur auf Grund Aller⸗ 
—5 enehmigung ber von ihnen einzureichenden Ubfchieb8- 

uche fta 

Die Berabfeiebung wirb durch den Lanbwehr- Bezirts -Kom- 
manbdeur mittelft Geſuchsliſte beantragt. 

Meber ben Inſtanzenweg für Offiziere fiehe F. 22, 8. 

. Die Berabfhiebung ber oberen Milität-Beamten bes Beurlaubten- 
ſtandes iſt beim Kriegs-Minifterium zu beantragen. 


Dierter Abſchniit. 
Ergänzung ber Offiziere des Beurlaubtenftandes. 


$. 21. 
Gm Ullgemeinen. 


. Die Dffiglere des Beurlaubtenftandes ergänzen ſich: 

a) aus Mannfhaften, welche mit dem Qualififations-Atteft zum 
Dffizier aus dem aktiven Dienft entlaffen worden find ober 
daffelbe fpäter erwerben (DOffizier-Afpiranten), 

b) durch Uebertritt von Offizieren des aktiven Dienſtſtandes in 
den Beurlaubtenftand, 

c) aus Mannfhaften, welde fi vor dem Feinde außzeichnen. 

. Die unter a. und c.-bezeichneten Perfonen müfjen, bevor fie 

Allerhoͤchſten Orts zur Ernennung zum Offizier vorgefchlagen 

werben, ſeitens des Offizier - Korps, welchem fie anzugehören 

wũnſchen, Br fein ($. 23 und 6. 26, 3). 

Den Offigier-Ajpiranten fteht bei ihrer Beurlaubung zur Reſerve 

die Wahl frei, in weldem Kontingent fie zum Offizier vorge. 

ſchlagen zu werden wünſchen. 
Sie verbleiben beim Verziehen nad anderen Bundesſtaaten 
mit eigener Militär - Verwaltung in der Kontrole besienigen 


9 Nur auf einer Seite befchrieben. 





. DiefeNachweifungen geben von den Ranbwehr-Bezirle- Kommandos: 
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Landwehr⸗Bezirks⸗ Kommandos, durch beffen Vermittelung fie ih 
fünftige Beförderung wünſchen, ober werden nad) ihrer Entlaffur 
aus dem aktiven Dienft dahin überwiefen. 

Wünſchen fie zu einem fpäteren Termin ihre Ueberweifun 
u einem anderen Bımdes- Kontingent, fo erfolgt dieſelbe, fofer 
he nad biefem Bundesſtaate verziehen, wie bei allen übrig 
Mannfchaften der Neferve und Landwehr, jedoch unter Wegf 
der Eigenfhaft als Offizier- Ufpirant. Die Wiebererlangung bie 
fer Eigenfhaft ift von dem Ergebnig einer befonderen Uebun 
($. 22, 6) abhängig. 
Die unter Nr. 3. enthaltenen Feſtſetzungen gelten auch für bi 
mit dem Oualififations.- Utteft verjehenen Unterärzte bes 
urlaubtenftanbes, s2 


Uebungen ber DOffizgier-Wfpiranten. 
Die Offizier- Ufpiranten müffen nad) ihrer Entlaffung aus bem 
aktiven Dienft eine achtwoͤchentliche Uebung abfolviren, um ih 
bienftlihe und außerdienftlihe VBefähigung jur Beförderung ; 
Offiziere darzuthun 
Die Uebung erfolgt in ber Regel in bem auf die Entlaffung 
folgenden - Jahre. 
Die Landwehr BezirksKommandos reichen zum 1. Januar jebes 
Jahres eine Nachmweifung”) der zur Uebung behufs Darlegung 
ihrer Befähigung zur Beförderung einzuberufenden Mannfchaften 
nad dem Schema der Ranbwehr-Stammrolle ein. 









a) für Barde-Infanterie durch daB entfprechende Barbe-Infanterie- 
Regiment, für Garde⸗Kavallerie durch bie Garde⸗Kavallerie 
Divifion an das General- Kommando bed Barbe- Korps, 

b) für Provinzial» Infanterie durch die vorgeſehte Infanterie 
Brigade, für Provinzial. Kavallerie durch die Kavallerie 
Brigade ber Divifion auf dem Inſtanzenwege an das Gene 
tal-Kommanbo, 

c) für Jäger (Schügen) durch ba8 jäger- Bataillon bes Urmer- 
Rome N 10, 4 Wbfah 2) an bie Inſpektion ber Jaͤger 
un gen, 

d) für Feld⸗Artillerle duch die Feld⸗Artillerie Brigade bes 
Armee⸗Korps, für Fuß⸗Artillerie buch ba Fuß- Artillerie 
Regiment oder felbftftändige Yuß-Artilerie- Bataillon bes 
Urmee » Korps auf dem Inſtanzenwege an bie General 
Inſpektion der Artillerie, 

e) für Pioniere durch das Pionter-Bataillon des Armee ˖ ſtorpt 
auf dem Inſtanzenwege an die General⸗Inſpektion bes In 
genieur⸗Korps und ber Feſtungen, 





— 
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f) Kr Eifenbabntruppen durch das Eifenbahn-Regiment an ben 
bef des Generalftabeß der Armee, 
g) für den Train durch das Train-Bataillon des Urmee-Korps 
an die Train-Infpeltion. 


Vorſtehend feftgefegter Inftanzenzug heißt der Waffen · Inſtanzenweg. 


4. Die oberſten Waffen-Inftanzen vertheilen bie zur Uebung beran- 


en 


-) 
. 


1. 


. Aa bie von den 


zuziehenden Offizier - Ufpiranten ihrer Waffen auf bie Truppen- 
theile, beftimmen bie Zeit der Uebung unb wenden fidh erforber- 
lichenfalls wegen ber Einberufung an bie Provinzial-Beneral- 
Kommanbos ($. 18, 4). 
Die nit Einberufenen werden im nächſten Jahr wieber zur 
Uebung vorgeilagen. 
andwehr-Bezirls-. Kommandos nah Nr. 2 ein- 
zureihenden Nachweiſungen bürfen auch ſolche Mannfchaften 
aufgenommen werben, welche das Qualififations-Atteft nachträglich 
zu erwerben wünfhen. Wird ihnen daſſelbe ertheilt, werben fie 
im nächſten Jahre zu erneuter Uebung einberufen und wie alle 
übrigen Offizier-Mfpiranten bebanbelt. 
Den Offier-Ufpiranten muß während ihrer Uebung Gelegenheit 
gegeben werben, ihre Befähigung zur Beförderung barzuthun 
und die einem Subaltern-DOffizier zufallenden Dienftobliegenbeiten 
tennen und erfüllen zu lernen. 

Wer fi feiner dienſtlichen und außerdienftlihen Haltung nad) 
zu folder Beförderung eignet darf nad) ben erften Wochen ber 
Uebung zum Vize⸗Feldwebel oder Bize-Wachtmeifter ernannt werben. 
Beim Schluß der Dienftleiftung trägt ber im 6. 16,2 der Re- 
frutirungs-Orbnung genannte Truppenbefehlshaber In das Ueber- 
welfungs-Nationale ein, ob er damit einverftanden ift oder nicht, 
bag der betreffende Offizier - Ufpirant zum NReferme- Offizier des 
Truppentheils beziehungdweife zum Lanbwehr-Offizier in Vorſchlag 

ebracht werbe. 

Öffigier-Afpiranten, welde in Folge mangelnder Dienfttenntniffe 
ba8 Einverftänbnig des Truppenbefehlshabers nicht erlangen, 
bärfen im nädften Jahre zur erneuten Uebung In Vorſchlag 
gebracht werben. 

Dffigier- Aſpiranten, welche wegen mangelnder Dienftlenntni 
troh wiederholter Dienftleiftung oder aus anderen Gründen nicht 
geeignet zur Weförderung zum Offizier erachtet werden, find 
durch die Landwehr - Bezirls- Kommandos aus der Kategorie ber 
Offizier · Aſpiranten zu ftreichen. — In bem Ueberweifungs-Rationale 
iR ein entiprechender Vermerk zu machen. 


6. 23. 
Offizierwahl. 


. Jeder Offizter-Afpirant muß, ehe er Allerhöchſten Orts zum Offi⸗ 


zier In Vorfchlag gebracht werden barf, gewählt werden. 


8. 


Allgemeine Dienft-Verbältniffe der Derfonen bes Beu 


. Die Beflimmungen über die militärifhen Pflichten der Perſo 


. Die gerichtlichen und Disziplinar- Verhältniffe der Perfonen 


Mittheilung zu maden. 


. Für Unbringung von Befchwerben find bie Vorfchriften über 
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Werben fie als unausgebildet entlaſſen, erhalten fie bie Ex! 
Referve-Scheine 1. zurüd und müffen fi bei dem Bezirks⸗Fel 
webel ihres Aufenthaltsorts wieder anmelben. Sind fie r 
einem anderen Kontrolbezirk verzogen, wird ber Landwehrbeh: 
des früheren Aufenthaltsorts behufs Streihung in den Fon 
liſten Mittheilung gemadt. 


Dritter Abſchnitt. 


laubtenſtandes. 


§. 14. 
Im Allgemeinen. 


be8 Beurlaubtenſtandes find In der Kontrol-Orbnung ($. 7) 
in ber Erfa-Orbnung enthalten, 


aubtenftanbes regeln fih nah dem Militär -Strafgefegb 
für das Deutfche Reih vom 20. Juni 1872 und ber Disziplin 
Straforbnung für da8 Heer vom 31. Oktober 1872. 

ei Aufnahme von Mannfchaften, welche fih In ber zweit 
Klaſſe des Soldatenftandes befinden, in die Kontrole ift du 
die Landwehr-Behörden den Polizei⸗Behörden bes Aufenthaltsort 


Die Beftimmungen über Nebabilitirung find in der Unfage | 
zufammengeftellt. 


Dienfiweg und bie Behandlung von Beſchwerden vom 6. Mü 
1873 maßgebend. 

Denfions- und Verforgungs - Unfprüche werden nad ben Beftin 
mungen des Militär-Penfions-Gefeges vom 27. unit 1871 un 
ber Gefeged-NRovelle vom 4. April 1874 und nad ben bezügliche 
Ausführungs-Beftimmungen und Erläuterungen erlebigt. 
Perſonen des Beurlaubtenftandes, welche wegen Dienftunbraudba: 
feit aus jedem Militär-Verhältnig aubznfgpeiben oder wegen Seit 
bienftunfäbigkeit hinter bie legte Jahrestlaſſe ber Referve oder Lant 
wehr zurüdgeftellt zu werben wünfchen, find bei Gelegenheit be 
Aushebungs-Gefchäfts dem infanterie-Brigade- Kommandeur ve: 
jufellen. Diejer befindet über folche Sefuhe und ertheilt eventuel 
le Genehmigung. 

Mannfchaften bed WBeurlaubtenftandes, welde freiwillig gun 
aktiven Dienft wieber eintreten, müffen bem Truppentheil nad 
ihrer Annahme durch das Landwehr: Bezirtd-Rommanbo über 
wiefen werden. Demzufolge ift bie Ueberweifung vom Truppen 
theil beim Lanbwehr-Bezirld-Kommando zu beantragen. 











mn. — 
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Ueber bie beſonderen Dienſtverhältniſſe der Offiziere des Beur ˖ 
laubtenſtandes fiehe Abſchnitt V., über diejenigen des Sanitäts- 
Korps fiehe die im Anhang abgedruckte Verordnung über die 
Ocganiſation des Sanitäts⸗Korps vom 6. Februar 1873, über 
diejenigen bes Veterinaͤr ⸗Perſonals ſiehe ben gleichfalls im An⸗ 
bang abgebrudten Auszug aus den Beflimmungen über das 
Riliter-BVeterinär-Wefen vom 15. Januar 1874. 

Die Ober ˖ Apotheker gehören zu ben oberen Militär-Beamten, bie 
Unter potheter und Pharmazeuten zu ben unteren Militär. 


Die Beförderung zum Unter-Upotheler erfolgt durch ben 
Korps · Generalarzt, zum Ober-Apothefer auf Vorfchlag bes Korps⸗ 
Seneralarzteß durch das Kriegs-Minifterium (NR. O. $. 20). 
Geiftliche, welche vom Waffenbienft zu befreien find (8. DO. 6. 13, 5), 
werden auf ihr Anſuchen burh ben Infanterie-Brigabe-Fomman- 
deut zum Ganttäts-Perfonal übergefühtrt. 

Ueber Verleihung ber Landwehr. Dienftauszeichnung fiehe Anlage 2. 
6. 15. 


9 

e zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten 

Mannſchaften. 

. Die zur Dispofition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften 
(Diepofitions - Urlauber) find den Beſtimmungen im britten Ab⸗ 
ſchnitte bes Militär. Strafgefehbuhs vom 20. Juni 1872 über 
unerlaubte Entfernung und Fahnenflucht und ben Beftimmungen 
im vierten Abſchnitte deffelben Geſetzbuchs über Selbftbefhäbigung 
und Vorjhägung von Gebrechen in gleiher Weife, wie die Per- 
fonen des aktiven Dienftftandes unterworfen. 

t Bor jebem Wechſel bed Aufentbaltsorts ift Die Genehmigung bes 
Landwehr: Bezirks - Kommandos durdy VBermittelung des Bezirks. 
Feſdwebels rechtzeitig nachzufuchen (K. O. © 7, 8). 

Bon ber ertbeilten Genehmigung bat daB Landwehr - Bezirks⸗ 
a ben Truppentheil fogleih zu benadyrichtigen (R. O. 
.14, 2). 

3 Im Frieden werden die Mannfchaften zu denjenigen Truppen- 
tHeilen wiebereinberufen, zu deren Dispofition fie beurlaubt find, 

Im Mobilmahungsfall werden fie zu den Truppentheilen 
einberufen, welche ihre Kompletirungs-Mannfchaften aus bem be- 
treffenden Bezirk erhalten. 

Hingegen werden bie Dißpofitiond-Urlauber bes GardeKorps, 
fowie die des Bateriihen, Sächſiſchen und Württembergifchen 
Routingentd auh im Mobilmahungsfall ſtets wieder den im 
erften Abſah bezeichneten Truppentheilen überwiefen. 


6. 16. 
Ä Jäger ber Klaffe A. 
" Die Dienfiverhältniffe der ägerllaffe A. richten fi nah dem 
7°’ 
| 


| — 














— 10 — 


Regulativ über Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für 
unteren Stellen bes FForftdienftes in Verbindung mit dem M 
tärbienfte im Jäger-Rorpe vom 8. Januar 1873. 

. Sie verbleiben bis zur Beendigung ihrer zwölfjährigen Di 
pflicht in der Reſerve und. verpflichten fich bis zu einer achtjährig 
aktiven Dienſtzeit. 

Beurlaubungen zur Dispofition treten erſt im vierten Dien 
jahre ein. 
Die Jaäger ber Klaſſe A. werben zu demjenigen Jäger⸗Batai 
wieder einberufen, bei welchem fie aktiv gebient haben. 

Im Mobilmahungsfall werben fie, wie bie Jäger ber Klaſſe 
bebanbelt, 


$. 17. 
Kontrol-VBerfammlungen. 


. Die Feſtſetzung der Kontrol-Berfammlungen bebarf der Bench 
ung bed infanterie-Brigade-Kommanbeurs, 

. —* werben durch die Landwehr ⸗Kompagnie⸗Führer (F. 2, 3) o 
buch ältere Lieutenants der Linie, die auf Veranlaffung t 

Anfanterie-Brigade-Kommanbeurs von ben infanterie-Regiment 

ber Brigade fommandirt werben, abgehalten. 

Woſelbſt andere geeignete Offiziere bes Beurlaubtenſtau 
vorhanden find, kann auch dieſen die Abhaltung von Konto 
Berfammlungen übertragen werben. 

Die Offiglere welde mit ber Abhaltung von Kontrol- Bei 
fammlungen betraut find, begeben ſich direkt auf die Rontrolpläge. 

Der Landwehr - Bezirks - Kommandeur Ben das Recht, alljähı 
lich einzelnen Kontrol⸗Verſammlungen perſönlich beizuwohnen. 

Dem Offizier, welcher die Kontrol⸗Verſammlung abhalt, wi 
ein Bezirks⸗Feldwebel beigegeben. 

Ob weiteres Unterperfonal erforberli, beftimmt der Lan 

wehr- Bezirks. Kommandeur. 
. Die Zahl der zu einer Kontrol-Verfammlung zu beordernde 
Mannihaften Hat 300 nicht zu überfteigen. 
. Sur Verlefung der Mannfchaften bei den Kontrol-Berfammlunge 
bienen entweber bie Hülfsliften oder es iſt eine befondere Verleſt 
lifte anzufertigen. 
. Die Offiziere, Sanitäts-Offiziere unb oberen Militär. Beamter 
des Beurlaubtenftandes nehmen an ben Rontrol-Berfammlunge 
in Uniform Theil. 

Dffiziere, welche dem Patent nad) älter find, als berjenige 
welder die Kontrol- Verfammlung abhält, find von ber Theil 
nahme an lehterer zu entbinden. 

Die Mannſchaften erfcheinen In bürgerlicher Kleidung. Vor 
aan der Rontrol- Verfammlung werben Schirme, Stöde x 
abgelegt. 








and 
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Die Mannfhaften werben verlefen, Uenderungen in ihren per- 
ſoͤnlichen und bienftlihen Verhältniffen feftgeftellt und vermerkt 
and dienſtliche Vorſchriften bekannt gemacht. 

Hierzu gehören namentlich die Beſtimmungen über das Ber 
haften bei Einberufungen, wobei ſtets von Neuem in Erinnerung 
zu bringen iſt, daß nad) Eintritt einer Mobilmahung der Fahr- 
plan ber Eifenbahnen fid) ändert. 

Ueber bie außer Kontrole gekommenen Mannfchaften wirb 
Nachfrage gehalten. 

Sum Schluß wird der Uebertritt von Mannfchaften zur 
Landwehr oder zum Landſturm in ben Militärpäffen vermerkt 
und findet die Aufnahme etwaiger Rehabilitirungs » Vorfchläge 
Ratt (6. 14, 2). 

Im Aeirigen tft es Sache des Landwehr ˖ Bezirks⸗Kommandeurs, 
für die Abhaltung der Kontrol⸗Verſammlungen in feinem Land⸗ 
wehr-Bataillons-Bezirk die näheren Beflimmungen zu treffen. 
Ber bei ben Kontrol-Berfammlungen ohne genügende Entſchul⸗ 
digung fehlt, iſt nad dem Kompagnie-Stationdort oder dem 
VBataillons-Stabsquartier zur Rechtfertigung zu beorbern. 


. Dispenfationen von den Kontrol-Verfammlungen find ftet3 zu 


ertheilen, Tobald bei Ermangelung befonderer militärifcher Be⸗ 
denfen Billigfeits-Rädfihten anzuerkennen find. 


6. 18. 
Uebungen. 


.Art und Umfang ber Uebungen wirb alljährlich beftimmt. 


Die Rangliften und Standes:Nachwelfe bilden die Grunblage 
für Einberufung zu Uebungen. 
Die General-Rommandos fegen binfihtlih ber Mannfchaften feft, 
aus welchen Ranbwehr-Bataillond-Bezirten, in welden Quoten, 
von welchen Jahresklaſſen und zu welden Truppentbeilen die⸗ 
felben einzuberufen find. 

Die näheren Beftimmungen über Anmeldung und Vertheilung 
bes Bebarfs bleiben ihnen für ihren Bereich überlaffen. 

Die Auswahl ber Mannfchaften innerhalb der einzelnen 
Jahresklaſſen ift Sache ber Landwehr-Bgzirle-Rommandos, tofern 
nicht bereits einzelne Mannſchaften, wie bie Offizier - Ufpiranten 


namentlich bezeichnet find (F. 22, 4). 


. zur Dedung von Manquements fin bie General Kommandos 


en für alle Male befugt, vom 

Uebung einbeorbeen zu laffen. 
Sinfihtlih der Zahl der übungspflichtigen Reſewiſten fiehe 

Aumerkung 2 zu Schema 6, 7 und 8. 

Ueber die Seranziehung der Offiziere und Offizier-Wfpiranten bes 

Benrlaubtenfandes ber nfanterie und Kavallerie befinden Die 

Seneral-Rommandos felbftftändig; hinfichtlich der übrigen Waffen 


. Februar ab Refewiften zur 
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warten bie Provinzial: Beneral-Rommandos bie Mequifition 
oberften Waffen-Inftangen ab. 


6. 19. 
Einberufung. 


1. Die Grundlage für die Einberufung bilden die Bätfsliften | 
und 


Die Einberufung aller Perfonen deB BenrfanbtrfanN 
erfolgt durch die Landwehr ˖ Bezirks Kommandos.“) 

Es find daher alle Deſignationen für den Mobilmachungkfe 
und beren Veränderungen ben Landwehr⸗Bezirks⸗Kommand 
rechtzeitig mitzutheilen. 

Der Chef bed Beneralftabes der Armee iſt ermächtigt, ı 
Mobilmahungsfalle Perfonen, die im Feld⸗Eiſenbahndienſt % 
wendun gaben follen, direkt oder durch Vermittelung 
— erwaltungen einzuberufen. 

2. Die militärifhen Inſtitute und Merfftätten reichen gu 
1. Junt und 1. Dezember den General: Kommandos, in F 
Bezirken fie liegen, eine Nachwelſung derjenigen bei ihnen a 

eftellten, dem Beurlaubtenſtande angehörigen Beamten unt fi 
eiter ein, welche für den Mobilmadungefall unabfömmlid fin 

Für die Form dieſer Nachweifung iſt Schema A, zu. i 
ber Kontrol-Orbnung maßgebend. Der Beifügung von Une 
koͤmmlichkeits⸗Atteſten bedarf es nicht. 

8. Civil-Beamte und Geiftliche, die als unabkoͤmmlich zurüchgeſtel 
worden find, jo im Mobilmahungsfall in ihrem befonder 
Berufe für militärifche Swede Verwendung finden follen, wer 
buch ihre vorgelegte Dienftbehörbe einberufen. 

4. In welcher Weile die Einberufung buch bie Landwehr: Vejit 
Kommandos erfolgt , bängt von den jebeömaligen befouter 
Verhältniffen ab (K. O. ©. 13, 8). 

Maßgebend tft nur die Rüdfiht auf möglihft raſche Schla 
tet der Truppen. In der Regel fol jebod den Einber 

nen eine 24ftündige Krift nach Bekanntmachung ber Mob 
mahung zur Regelung ihrer Privatverbältniffe bleiben. 

5. Die Einberufung kann entweder durch dHffentliche Uufforberu 
oder durch Austheilung von Geſtellungs⸗Ordres (Einbeorberun 
oder durch Austheilung von Geitellungsliften erfolgen. 

6. ra bie Einberufung durch Öffentliche Uufforberung ſtatt, 
ind nah allen Ortſchaften des Landwehr. Batatllons - Bajlı 
berartige Uufforderungen zu fenden, um bort fogleich Sffentl 
befannt gemacht zu werben. 


-*) Anmerkung: Hingegen werben bie auf beftimmte Seit beurlaub! 
Derfonen des aktiven Dienftitandes durch ihre Truppentbeile einberufen. 





An. 


II. 
12 


13. 
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Die Aufforberungen müſſen bie Jahresflaffen, Waffengattungen 
und Kategorien, welche einzubeordern find, und bie Geftellungs- 
orte unb Geftellungszeiten angeben. 

Kür die Uusftellung von Geftellungs - Oxbres iſt Schema 11 im en, 
emeinen maßgebend. u 
Abweichungen Neon fönnen bie General -Kommandoß ge 

nebmigen, wenn mit Rüdfiht auf Kurentbaltung der Wohnung 

in bereitd vorher auszufüllenden Ordres derartige Wenderungen 
rlich erfcheinen. 

Für welche Kategorien der Perfonen des Beurlaubtenftandes 
bie Seftellungs -Drbres bereits im Voraus außzufüllen find, be- 
flimmen die General. Kommanboß. 

Die Ausdehnung diefer Maßnahme auf alle Geftellungs- 
Ordres wird, je nah den Zeitumftänden, den General: Kom- 
manbo8 anbeimgeftellt. 

Die Einberufung durch Geftellungs -Liften regelt fidh in der Weiſe, 

daß den einzelnen DOrtd-Vorftänden Mbfchnitte aus ben Hülfsliften 

A. überfandt werben. 

Aus dieſen Liften ergiebt fih Name, Geftellungszeit, Geftel- 
[ungsort und Kompetenzen ber aus dem betreffenden Ort Einzu- 
berufenben. 

Mit deu Sälfsliften B. wird in gleicher Weiſe verfahren, fo- 
fern nicht eine birefte Beorderung (F. 19, 1) fattgefunden bat. 
Diefe Abſchnitte werben ben Eifenbahn- Verwaltungen überfandt. 


. Die Binter die letzte Jahresklaſſe der Neferve Surüdgeftellten 


werben nad Maßgabe bed Bedarfs Lenieitig mit ben Land» 
wehrmannfhaften der jüngften Jahresklaſſe einberufen. 


. Wann bie binter die lehte Jahresklaſſe der Landwehr Yurüd- 


geftellten einzuberufen find, beftimmt das Kriegs - Minifterium, 

Desgleihen barf das den Eifenbahnen belafjene bienftpflichtige 
Derfonal nur mit Genehmigung des Kriegs⸗Miniſteriums Kir 
den Waffenbienft Verwendung finden. 

Die Einberufung ber Erfag-Refewiften erfter Klaſſe erfolgt durch 
öffentlihe Aufforderung oder durch Geſtellungs⸗Ordres. 

Bei Einberufungen find mit Rüdfiht auf etwaigen Ausfall mehr 
zu beorbern: 

bei Refewiften......... Bannuneunnsuncne 5— 10 Prozent, 

» Landwehrleuten.............. ..... 10- 15 
> —— — 1. Klaſſe ........ 25 Prozent. 

Diefe mehr beorberten Mannfchaften heißen Prozent-Mannfcaften. 
Die Eimberufenen werben in den Stabsquartieren ber Lanbwehr- 
Bataillone gefammelt und in Transporte formitt. 

Die ehung anderer Sammelpuntte unterliegt ber Ent- 
ſcheidung ber General ⸗Kommandos; desgleihen bie Beftimmung 
derjenigen Kategorien, welche direlt zu ben Truppentheilen zu 
inſttadiren finb. 


14. 


15. 


16. 


17, 


1. 
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Die Transportführer erhalten Verlefeliften nah Schema 5 — 
nad Waffengattungen und Truppenthellen getrennt —, welq 
nur auf einer Seite befchrieben werben, um Namen abtrennen 
fönnen. 

Mit den Verlefeliften werden ben Transportführern aud b: 

Ueberweifungs - Nationale ausgehändigt. “eben Ubgang bei Ueber- 
nahme oder während des Transports hat ber Transportführer 
In der Verlefelifte zu vermerken. 
Die Geftellungs8-Orbdre werben ben Mannſchaften beim Trupper- 
theil abgenommen, mit dem Stempel be8 Truppentheilg unter 
ftiempelt und bem Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommando zurüdgefaudt 
Die Ueberweifungs-Nationale der nicht Eingetroffenen und ber 
nicht Eingeftellten werben beigefügt. 

Die DVertheilung ber einberufenen Mannihaften bes Bartx- 
Korps auf bie Barbe-Truppentheile erfolgt durch das Koutrol. 
büreau der Garde ($. 5, 2). 

Kür fehlende Geftellungs-DOrbre8 werben Ankſchnitte auß ber 
Verlefelifte oder entfprechende Zettel, mit bem Stempel bes 
Truppentheils verfehen, beigegeben. 

In gleicher Weife wird bei Einberufung durch Öffentliche, 
Aufforderung oder GBeftellungs -Liften verfahren. 

Das Landwehr-Beirls-Kommando vermerkt in ben Landwehr | 
Stammrollen , bei welden Truppentbeilen die Mannfchaften ein- 

eftellt find, unb ftellt nah ben fehlenden fofortige Nadjfor- 
hungen an. 

Su ben Uebungen werden die Derfonen bes Beurlaubtenftandes 
ſtets durch Geſtellungs⸗Ordres einbeorbert. 

Im Uebrigen wird nah Nr. 15 verfahren. 


6. 20. 
Ueberführung zur Landwehr oder zum Lanbdfturm. 


Die Ueberführung der Mannfhaften zur Landwehr ober zum 
Sandfturm gefhieht nah F. 11, 6 und 6. 12, 4 ber Erfap- 
tdnung. 
Ueber Beſcheinigung im Militärpaß fiehe F. 12, 6 umd 
. 17, 6, 
eiwilliges DVerbleiben von Mannſchaften in ber Landwehr kann 
durch die Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos genehmigt werben. 
Die Berfegung der Offiziere, Sanitäts - Offiziere und oberen 
Militer- Beamten von ber Reſerve zur Landwehr erfolgt durch 
bie Landwehr⸗Bezirks Kommandos nad benfelben Brundfägen, 
wie bie ber Mannſchaften. 
Die Referve-Dffiziere bex Barbe-Infanterie-Regimenter treten 
vu den torrefpondirenden Garde -Lanbwehr - Infanterie Regimen- 
er. 








3 Di 
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Wer freiwillig in ber Rejerve zu verbleiben wünjcht, bat dies 
feinem Landwehr-Bezirls-Kommando zu melden. Iſt der Truppen- 
theil bes Referve- Offizierd einverftanden, unterbleibt die Ueber- 
führung zur Landwehr. Sobald der Truppentheil fein Einver- 
fi but nicht ertbeilt oder zurüdzieht, erfolgt die Ueberführung 
jur Landwehr. 

Auf die Dauer ber Dienftpfliht im Wllgemeinen bat bas 
längere Berbleiben in der Reſerve feinen Einfluß. 


. Dex Ueberttitt zur Landwehr wirb in den Perfonalbogen ver- 


merkt, welche fodann den betreffenden Offizieren ꝛc. zum Un- 
erfenntniß vorgelegt werden. 

Die erfolgten Ueberführungen werben in bie Veränberungs- 
Nachweiſungen zu den NRangliften pro Dezember aufgenommen. 
Ueberführung von Offizieren und Sanitätd- Offizieren des Be- 
urlanbtenftandes zum Landſturm findet nur auf Grund Aller⸗ 
böchfter Genehmigung ber von ihnen einzureichenden WUbfchiebs- 

tt 


ude flatt. 

Die Verabſchiedung wird durch den Landwehr. Bezirks⸗Kom⸗ 
mandeur wmittelft Geſuchsliſte beantragt. 

Ueber den Inſtanzenweg für Offiziere fiehe $. 22, 8. 


. Die Verabſchiedung der oberen Milität-Beamten des Beurlaubten- 


ſtandes ift beim Kriegs-Minifterium zu beantragen. 


Dierter Abfchnitt. 
Ergänzung ber Offiziere des Beurlaubtenftandes. 


$. 21. 
Im Ullgemeinen. 


. Die Dffigtere des Beurlaubtenſtandes ergänzen fi: 


3) aus Mannſchaften, welche mit dem Qualifikations ˖ Atteſt zum 
Offizier au bem aktiven Dienft entlaffen worden find oder 
baffelbe fpäter erwerben (Dffizier-Ufpiranten), 

b) durch Uebertritt von Offizieren be aktiven Dienftftandes in 
ben Beurlaubtenftand, 

ce) aus Mannfchaften, welde fi) vor dem Feinde außzeichnen. 

ie unter a. und c.-bezeichneten Perfonen müffen, bevor fie 

Allechochſten Orts zur Ernennung zum Offizier vorgefchlagen 

werben, feitens des Offizier - Korps, welhem fie anzugehören 

wünfchen, gewählt fein ($. 23 und $. 26, 3). 


. Den Dffigier-Afpiranten fteht bei ihrer Beurlaubung zur Reſerve 


die Wahl frei, in welchem Kontingent fie zum Offizier vorge 
fhlagen zu werben wünjcen. 

Sie verbleiben beim Verziehen nad anderen Bundesftaaten 
mit eigener Militär - Verwaltung in ber Kontrole bedienigen 
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Landwehr-Bezirls-Kommandos, durch deffen Vermittelung fie ih 
künftige Beförderung wuͤnſchen, ober werden nach ihrer Entlaffun 
aus dem aktiven Dienft dahin überwiefen. 
Wünfhen fie zu einem fpäteren Termin ihre Ueberweifun 

u einem anderen Bunbes- Kontingent, fo erfolgt biefelbe, ſof 
he nad biefem Bundesſtaate verziehen, wie bei allen übri 
Mannfhaften der Reſerve und Landwehr, jedoch unter eg 
ber Eigenfchaft als Dffizier- Ufpirant. Die Wiedererlangung bie 
fer Eigenihaft ift von bem Ergebniß einer befonberen Uebun 
($. 22, 6) abhängig. 

4. Die unter Nr, 3. enthaltenen Peftfegungen gelten auch für Di 
mit dem Qualifitations. Utteft verjehenen Unteräzzte bes 2 
urlaubtenftandes. 


$. 22. 
Uebungen der DOffizier-Ufpiranten. 

1, Die Offizier- Ufpiranten müffen nad ihrer Entlafjung aus be 
attiven Dienjt eine achtwoͤchentliche Uebung abfolniren, um ih 
bienftlihe und außerbienftlihe Befähigung zur Beförderung ; 
Offiziere darzuthun 

Die Uebung erfolgt in der Regel in dem auf die Entlaſſung 
folgenden - Jahre, 

2. Die Landwehr BezirksKommandos reihen zum 1. Januar jebei 
Jahres eine Nachweifung*) ber zur Uebung behufs Darlegung 
ihrer Befähigung zur Beförderun einzuberufenben Mannfchaften 
nah dem Schema ber Randwehr-Stammrolle ein. 

3. DiefeNahweifungen gehen von ben Landwehr ⸗Bezirks ˖ Kommandos 

a) für Barbe-Infanterie durch daB entfprechenbe Barbe-nfanterie 
Regiment, für Garde⸗Kavallerie durch die GardeKavallerie 
Divifion an das Beneral- Kommando des Garde ⸗Korps, 

b) für Provinzial» Infanterie durch bie vorgeſetzte Infanterie 
Brigade, für Provinztal- Kavallerie durch die Kavallerie 
Brigade der Divifion auf dem Inſtanzenwege an das Gene- 
tal-Kommando, 

c) für Jäger (Schüßen) durch das Täger- Bataillon bed Urmer- 
Korps ($. 10, « Abſat 2) an bie Inſpektion der Jäger 
und Schüpen, 

d) für Feld⸗Artillerie durch die Feld⸗Artillerie Brigade bes 
Urmee- Korps, für Fuß Artillerie durch das Fuß ˖ Artillerie 
Regiment oder jelbftftändige Fuß⸗Artillerie ⸗Bataillon des 
Armee⸗-Korps auf dem Inſtanzenwege an bie General ⸗ 
Inſpektion der Artillerie, 

e) für Pioniere durch das Pionter-Bataillon des Armee ˖ Korpt 
auf dem Inſtanzenwege an bie General⸗Inſpektion des In 
genieur⸗Korps und der Feſtungen, 









*) Nur auf einer Seite befchrieben. 
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f) für Eifenbahntruppen durch das Eifenbahn-Regiment an ben 
bes Generalftabes der Armee, 

8) für ben Train durch das Train-Bataillon des Urmee-Korps 

an die Train⸗Inſpektion. 


Vorſtehend feftgefeßter nftanzenzug heißt der Waffen-Inftanzenweg. 


4. Die oberften Waffen-Inftanzen vertheilen bie zur Uebung heran⸗ 


(37) 


10. 


zuziehenden Offizier - Ufpiranten ihrer Waffen auf bie Truppen- 
ile, beftimmen die Zeit der Uebung und wenben ſich erforber- 

lichenfalls wegen ber Einberufung an bie Provinzial-Beneral- · 

Kommandos ($. 18, 4). 

Die nit Einberufenen werben im nächften Jahr wieber zur 

Uebung vorgefchl 


agen. 
. Ju die von den Canbiwehr-Beyirfß- Kommandos nad Nr. 2 ein- 


zureihenden Nachweifungen dürfen auch folde Mannfchaften 
aufgenommen werden, welche da8 Qualifikations⸗Atteſt nachträglich 
zu erwerben wünſchen. Wird ihnen bafjelbe ertheilt, werben fie 
im nächſten Jahre zu erneuter Uebung einberufen und wie alle 
übrigen Offizier-Mipiranten behandelt. 


. Den Offizier-Afpiranten muß während ihrer Uebung Gelegenheit 


gegeben werben, ihre Befähigung zur Beförderung darzuthun 
und die einem Subaltern-Öffizier zufallenden Dienftobliegenheiten 
kennen unb erfüllen zu lernen. 

Ber fi feiner dienftliden und auferdienftlihen Saltung nad 
zu folher Beförderung eignet darf nad) ben erften Wochen ber 
Hebung zum Vize⸗Feldwebel oder Bize-Wachtmeifter ernannt werden. 
Beim Schluß der Dienftleiftung trägt ber im F. 16, 2 ber Re 
frutirung3-Orbnung genannte Truppenbefehlshaber in das Ueber- 
welfung& Nationale ein, ob er damit einverſtanden ift oder nicht, 
baß ber betreffende Offizier - Afpirant zum Neferve- Offizier bed 
Truppentheils beziehungsweife zum Landwehr-Offizier in Vorſchlag 

ebracht werbe. 

zter-Ufpiranten, welde in Folge mangelnder Dienfttenntniffe 

ba8 Einverftändnig des Truppenbefehlehabers nicht erlangen, 
bärfen im nädften Jahre zur erneuten Uebung In Vorſchlag 
gebracht werben. 
Dffigier- Ufpiranten, welde wegen mangelnder Dienftkenntnig 
troh wieberbolter Dienftleiftung ober aus auberen Gründen nicht 
geeignet zur Beförderung zum Offizier erachtet werden, find 
duch die Landwehr. Bezirkd- Kommandos aus der Kategorie ber 
Offgier Yfpitanten zu ftreichen. — In dem Ueberweifungs-Nationale 
it ein entfprechender Vermerk zu machen. 


§. 23. 
Dffizierwaßl. 


. Seber Offijier-Ufpirant muß, ehe er Ullerhöchften Orts zum Offi- 


ner in Vorſchlag gebracht werben darf, gewählt werden. 


+» 
ER 
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2, Die Wahl erfolgt durch das OffizierKorps besjenigen Lanbiwebr- 


Bataillon, welchem ber betreffende Offigter-Afpirant angehört. 
oder bei Offizier -Ufptranten,, welche zum Dieuft einberufen find, 
duch das Offizler⸗Korps des Truppentheils. 

Mitglieder ber Offizier ⸗Korps find bie im F. 6 bee Verord⸗ 
nung über die Ehrengerichte ꝛ⁊c. bezeichneten Offiziere. 
Sur Wahl werden nur diejenigen Offizier Afpiranten geftellt, 


welche mit ihrer etwaigen Beförderung zum Offizier fich ſchriftlich 


einverftanden erklaͤren, die Charge eines Oje elbiwebets oder 
Dize-Wachtmeifterd bekleiden und den im G. 22, 8 gedachten Ber- 
merk in ihrem Ueberweifungs-Nationale befigen. 

Gewählt dürfen nur diejenigen on ter-Afpitanten werben, 
welche bei ebrenhafter Befinnung eine ge 8* bůͤrgerliche Eriftenz 
* eine Fi Anjehen des Offizierftandeß entfpredende Lebens⸗ 

ellung bejigen. 

Dffizier-Ufpiranten, welche binter bie Iehte Jahrestioft e ber 
Referve oder Landwehr zurüdgeftellt, bürfen während biefer Zeit 
nicht zur Wahl geftellt werben. 

Zur Theilnahme an der Wahl find ſaͤmmtliche Mitglieder bes 


Zffizier: Korps berechtigt und verpflichtet, fofern fie nicht durch 


zwingende Gründe verhindert find. 


Nüdfiht auf die bedeutende Zahl der Mitglieder in mehrere 
Wahl ⸗Abtheilungen gefchieht in berfelben Weife, wie bie Theilung 
in Ehrengerichte. 


. Die —* bes Offizier ⸗Korps eines Landwehr⸗Bataillons mit 


.Die Waere ber Stimmen kann mündlich ober ſchriftlich geſchehen 


Die Stimmen werben von dem Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommandeur 
geſammelt. 


. Die Abſtimmung im Wahltermin ſelbſt leitet der Lanbmehr- 


Bezirks⸗Kommandeur. 

Der jüngſte Offizier giebt zuerſt ſeine Stimme ab. 

Das Protokoll wird nach —2 12 gerührt 

Es ift ftatthaft, in dem Wahlprotofolle die Wahlverhant- 
lungen über mebrere Offizier-Afpiranten, melde mit berfelben 
Gefuchslifte (F. 24, 1) vorgeichlagen werben, zufammenzufaflen. 


. Bei der Abſtimmung entfcheidet die abfolute Stimmenmehrheit. 


Werden Thatſachen zur Sprache gebradht, beren nähere Auf 
klaͤrung ber Tandwehr. Beirls Kommandeur für erforderlich er- 
achtet, wird ber Vorſchlag zurüdgezogen. 

Die Gründe der Minorität gegen die Wahl werben nur bann 
in das Wablprotofoll aufgenommen, wenn bie Minorität min 
beftens 5 der gefammten Zahl ber Stimmenben geweſen ift. 


. Können nicht mindeftend neun Offiziere zur Stimmenabgabe heran- 


gezogen werben, fo findet die Feſtſezung bes F. 47 ber Derorh: 
nung über die Ehrengerichte finngemäße Unmwenbung. 





10, 


or 
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Das Wahlprotofoll wird fpäter dem Bezirks: Kommando zu- 
eftellt, welches den Befoͤrderungs⸗Vorſchlag zu formiren hat. 
—* die Wahl beim Truppentheil ſelbſt ſtatt, ſo Bat der Kom⸗ 
mandeur zuvor ein Atteſt bed Landwehr⸗BezirksKommandeurs, 
welcher den Offizier⸗Aſpiranten in ben Landwehr ⸗Stammrollen 
führt, über die bürgerlichen und ſonſtigen Verhältniſſe des zur 
Wahl zu Stellenden einzufordern. 

Das Atteſt muß ſich beſtimmt darüber ausſprechen, ob der 
betreffende Offizler ⸗ Ufpirant für würdig und geeignet zur Be⸗ 
foͤrderung zum Offizier erachtet wird oder nicht. 


§. 24. 
OffizierVorſchlag. 


Der Vorſchlag zum Offizier wird für alle Offizier-Afpiranten bes 


Sentlaubtenftandes, welde nicht zum Dienft einberufen find, 
burd ben Landwehr. Bezirtd- Kommandeur auf bem Waffen 
Ienenwege mittelſt Geſuchsliſte zur Allerhoͤchſten Entſcheidung 
racht. 
Die Geſuchsliſten für Infanterie und Kavallerie werden durch 
bie Diviſions Kommandos vorgelegt. 


.In die Geſuchſsliſte find Nachrichten über die militäriſche Lauf⸗ 


bahn und die bürgerliche Stellung aufzunehmen. 

Für die Bemerkungen der höheren Inſtanzen find entſprechende 
Rubriken freizulaſſen. 

Die Geſuchsliſten werden nur in einfacher Ausfertigung ein⸗ 
gereicht. Die Konzept⸗Exemplare der an bie Diviſions⸗Komman⸗ 
bo8 einzureichenden Gefuchsliften, weldhe ben Reinjchriften beigefügt 
werben, werben den General -Rommandos vorgelegt und gelangen 
mit ben Allerhoͤchſten Entſcheidungen ihrer Seit an die Bezirks⸗ 
Kommandos zurüd. 

Außerdem werben den Geſuchsliſten Wahl. Protofolle und Der 
fonalbogen beigefügt. 


. Die Offyier-Afpiranten der Reſerve werden zu Reſerve ⸗Offizieren 


besjenigen Truppentheils borgefhlagen defien Kommandeur fich 
bamit einverftanden erklärt hat ($. 22, 8), fofern nicht befondere 
Gründe für eine Zutheilung zu einem anderen Truppentheil 
ſprechen. Bezüglihe Anträge haben die Swifchen - nftanzen in 
ben Geſuchsliſten zu ſtellen. 


. Offizier -Afpiranten ber Landwehr treten mit ihrer Ernennung 


um Pandwehr- Offizier ftets in Die jüngfte Jahresklaſſe ber 
Kandiehr. 
Dies ift ihnen vorher zu eröffnen ($. 23, 8). 


. Dffizier-Ufpiranten, welche während ber Dauer einer Einberufung 


zum Offizier vorgefchlagen werden, find in die Gefuchslifte des 
Truppentheils aufzunehmen. 
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- Das Utteft des Landwehr. Bezirks: Kommanbeurs (6. 23, 10) 
ift außerdem beizufügen. 


6. Die Benadrihtigung ber Offizier - Ufpiranten über erfolgte Be 


förderung gejchieht durch diejenige Stelle, welche ben Vorſchlag 
eingereicht bat. 


S. 25. 


Uebertritt von Offizieren des aktiven Dienfiftandeß in 


l. 


ben Beurlaubtenftand. 
Dffiztere bes altiven Dienftftanded, welche vor Beendigung ihrer 
gefeplichen Dienftpfliht aus dem aktiven Dienft entlaffen werden, 
treten nach der Jahresklaſſe, welcher fie angehören, zur Reſerve 
oder Landwehr über. 
Ausgenommen hiervon find diejenigen Offiziere, welche vwerab- 
ſchiedet, ſowie diejenigen, welche mit fchlichtem Abſchied entlaffen 
oder and bem Dffizierftande entfernt werben. Diefe finb von 
der ferneren Ableiſtung der Dienftpflicht entbunden. 
Dffiziere, welche zur Reſerve übertreten, werben zu Nejerve- Offi- 
teren ihres bieherigen Truppentheils vorgefchlagen. Abweichungen 
iervon finb befonders zu motiviren. 
Bei Offizieren, welde zur Landwehr übertreten, braucht ein 
beftimmter Zruppentheil nit genannt zu werden. Die Ein- 
rangirung erfolgt durch das Landwehr ⸗BezirksKommando bes 
fpäteren Aufenthaltsorts. 
Geſuche verabſchiedeter Offiziere um Wiederanſtellung im Be 
urlaubtenſtande werden durch das Landwehr⸗BezirksKommando 
ihres Aufenthaltsorts mittelſt Geſuchsliſte weitergereicht. 

26 


§. 26. 
Auszeichnung vorm Feinde. 


. Wer ſich vorm Feinde auszeichnet, kann zum Offizier vor 


eſchlagen werben, ohne Rückſicht darauf, ob er daß Qualififations- 
tteft ae oder feiner Unciennetät nad zur Beförberung 
beran fl. 


. Dem Po etepe muß die OffizierWahl vorangehen. 
. Kür die Wah 


find die Beftimmungen des G. 23, 10, für ben 
Beförherungs-Borfchlag diejenigen bed $. 24, 5 maßgebenb. 


Sünfter Abfchnitt. 


Befondere Dienftverhältnifie ber Offiziere bes 
Beurlaubtenftandes. 
S. 27. 
Im Ullgemeinen. 


. Die Offiziere des Beurlaubtenftandes gehören zum DOffizier-Rorps 


besjenigen Landwehr ⸗Bataillons, welchem fie überwiefen find. 





An. 
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= Gefuße und Meldungen find ſtets an den Landwehr Bezirks. 

Kommandeur zu richten. . 

Geſuche um Surüdftelung auf Grund bringender Häuslicher 

unb gewerbliher DVerbältniffe Binter die lehtte Jahresklaſſe der 

Referne ober Landwehr unterliegen der Begutachtung bes Land- 

mehr- Bezirks · Kommandos und ber Entjheidung bed General- 
Kommanboß. 

3. Die Offiziere be8 Beurlaubtenſtandes erfcheinen, wenn fie zum 

Dienft einberufen find, ftet in Uniform. Während ber Beur- 

lanbung wird bie Uniform nur bei feierlichen Gelegenheiten 


etra 

Die Offiziere be8 Beurlaubtenflandes unterliegen ben Beſtim⸗ 
mungen der Verordnung über die Ehrengerichte ber Offiziere im 
en Seere vom 2. Mai 1874, 

5. Die Inahme am Offigier-Unterftügungs-Fonbs regelt ſich nad 
der Inſtruktion für die Verwaltung der Unterflügungs- Fonds 
vom 28. Februar 1869. 

6. Offgiere bed Beurlaubtenftandes*) verbleiben ftetS im Be- 
wdaubtenftande besjenigen Bundesftantes, von deffen KKontingents- 
bern fie zum Offizier befördert worben find. 

Beim DVerziehen nah anderen Bundesftaaten mit eigener 
Rilitär- Verwaltung ober ind Ausland werben fie nad einem 
ihren kuͤnftigen Wufenthaltsort zunähft gelegenen Landwehr⸗ 
Bairls- Kommando ihre Kontingents überwiefen. 

. Dffgiere bed Benrlaubtenftandes, welche, während fie zum Dienft 
den find, fterben, werben mit militaͤriſchen Ehrenbezeugungen 


[0 


3 


8. Im on (he a, Dienfiverhältniffe ber Offiziere zur 


6. 28. N 
Dienfiverhältniffe der Neferve-Dffiziere, 


. Die Referve-Offiziere werben, abgefehen von etwaiger anbermweitiger 
Defignation für den Mobilmahungsfall, grundfäglih zu ben- 
jenigen Truppenthellen einberufen, zu deren Reſerve fie gehören. 
2. Sie verbleiben auch beim Uufenthaltswechfel in der Reſerve biefer 
Truppentheile. 
| Su Uebungen werben fie (mit Ausnahme ber Reſerve ⸗Offi⸗ 

jiere ber Garde und des Eijenbahn Regiments) in demjenigen 
Korpsbezirk herangezogen, in weldyem ihr Aufenthaltsort gelegen iſt. 

Ausnahmen Hiervon regeln, wenn Mebrloften nicht erwachſen, 

bie General. Kommandos unter einander. 


ñ ⸗ 


2% 


*, Obige Feſtſetzung findet auf Sanitäts-Dffiziere und obere Militär 
deamten des Beurlaubtenftanbes finngemäße Unwenbung, 








6. 
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Dad Ütteft des Landwehr. Bezirks: Kommandeur (6. 23, 10) 
außerdem beizufügen. 

te Benachrichtigung ber Offizler -Afpiranten über erfolgte We 
förderung geſchieht durch diejenige Stelle, welche ben Vorſchlag 
eingereicht bat. 


$. 25. | 


Uebertritt von Offizieren des aktiven Dienfifiandes in 


l. 


ben Beurlaubtenftanb. 

Offiziere bes aftiven Dienftftandeß, welche vor Beendigung ihrer 

gefeplichen Dienftpfliht aus dem aktiven Dienft entlaffen werden, 

treten nad) der Jahresklaſſe, welcher fie angehören, zur Referve 
oder Landwehr über. 

Ausgenommen biewon find Diejenigen Offiziere, welche verab- 

ſchiedet, fowie diejenigen, welche mit ſchlichtem Abſchied entlaffen 
oder aus dem Offizlerſtande entfernt werben. Diefe find von 
ber ferneren Ubleiftung der Dienftpflicht entbunben. 

Dffiziere, welche zur Reſerve übertreten, werden zu Referve- Offi- 
teren ihres bieherigen Teuppentheils vorgefhlagen. Abweichungen 
iervon find befonder8 zu motiviren. 

Bei Offizieren, welche zur Landwehr übertreten, braudt ein 
beftimmter Truppentheil nicht genannt zu werden. Die Ein 
rangirung erfolgt durch das Landwehr: Bezirks ⸗Kommando des 
fpäteren Aufenthaltsorts. | 
Geſuche verabichiedeter Dffiztere um Wieberanftellung im Be⸗ 
urlaudtenftande werben durch das Landwehr ˖BezirksKommando 
ihres Aufenthaltsorts mittelſt Geſuchsliſte weitergereicht. 

6. 26. 
Auszeichnung vorm Feinde. 


. Wer fich vorm Feinde auszeichnet, kann zum Offizier vor 


geſchlagen werben, ohne Rückſicht darauf, ob er das Qualifikations⸗ 
* er oder feiner WUnciennetäöt nad zur Befoͤrderung 
eran iſt. 


. Dem norfählage muß die Offizier-Wabl vorangehen. 
. Kür bie Wab 


find bie Beftimmungen des $. 23, 10, für ben 
Beförderungs-Vorfchlag diejenigen des F. 24, 5 maßgebenb. 


Sünfter Abfchnitt. 


Befondere Dienftverhältniffe der Offiziere des 
Beurlaubtenftandes. 
$. 27. 
Im Ullgemeinen. 


Die Offiziere des Beurlaubtenftanbes gehören zum Offuter-torps 
besjenigen Landwehr⸗Bataillons, welchem fie übermwiefen find. 
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Zeſuche und Meldungen find fietd an ben Landwehr. Bezirks. 

Kommandeur zu richten. - 
Geſuche um Yurüdftelung auf Grund dringender häuslicher 

aub gewerblinet Verbhältniffe Hinter die letzte Jahresklaſſe der 

Neſerde ober Landwehr unterliegen der Begutachtung des Land⸗ 

weht · Bezirks - Kommandos und ber Entſcheidung des General- 

Kommandos. 

3 Die Dffigiere des Beurlaubtenſtandes erſcheinen, wenn fie zum 
Diet einberufen find, ſtets in Uniform. Während ber Beur- 

laubung wirb bie Uniform nur bei feierliden Gelegenheiten 
ettagen. 

Die Dffuiere bes Beurlaubtenftandes unterliegen ben Beftim- 
mungen ber Berorbnung über bie Ehrengerichte der Offiziere im 
Treußifchen Seere vom 2, Mat 1874. 

5. Die Theilnabme am Offizier-Unterflügungs-Fonbs regelt ſich nad 
ber yalruttion für die Verwaltung ber Unterflühungs. Fonds 
vom 28. Februar 1869. 

6. Offiziere des Beurlaubtenſtandes) verbleiben ſtets im Be- 
stlaubtenftanbe desjenigen Bunbedftantes, von beffen Kontingents- 
bern fie zum Offizier befördert worden find. 

Beim Verziehen nah anderen Bundeöftaaten mit eigener 
Rilitär- Verwaltung oder ind Ausland werden fie nad einem 
ihren künftigen Wufenthaltsort zunähft gelegenen Landwehr: 
Bertks · Kommando ihre Kontingents überwieſen. 

7. Offigtere des Beurlaubtenſtandes, welche, während fie zum Dienft 
ben find, fterben, werben mit militärischen Ehrenbezeugungen 


8. In Betreff der beſonderen Di ältniffe der Offizi 
Dipoftion fiße Umlage a. 7 me der Dffllee au 


Ru, 
$. 28. J 
Dienſtverhältniſſe der Reſerve⸗Offiziere. 


Die Reſerve⸗Offiziere werden, abgeſehen von etwaiger anderweitiger 
Defignation für ben Mobilmahungsfall, grundfäglih zu ben- 
jenigen Truppenthellen einberufen, zn deren Reſerve fie gehören. 

. Sie verbleiben auch beim Aufenthaltswechfel in ber Reſerve biefer 
Truppentheile. 

Qu Uebungen werben fie (mit Ausnahme der NReferve-DOffi- 
iere ber Garde und bes Eifenbahn - Regiments) in demjenigen 
—* herangezogen, in welchem ihr Aufenthaltsort gelegen iſt. 

Ausnahmen Hiervon regeln, wenn Mehrkoſten nicht erwachſen, 
bie General. Kommandos unter einander. 


vu 


aa 


— ⸗⸗ 


2 


HObige Feſtſehung findet auf Sanitäts-Dffigiere und obere Militär 
Serurten des Beurlaubtenftanbes finngemäße Anwendung. 


von einem 


Fran 


. Die Dualifitation zur Befoͤrderung tft bei Gelegenheit ber jähr 
. Der Vorſchlag zur Beförderung wirb durch ben Landwehr · Bezirks 


. Referve-Dffiziere, welche zum Dienſt einberufen find, werben * 


. Verſetzungen von Reſerve ˖ Offizieren) zur Reſerve eines anderen 


. Die Einberufung der Landwehr ⸗Offiziere richtet ſich nach ihrer 
. Die Landwehr-Dffiziere werben nur zu ben Lanbwehr-Uebungen 
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Reſerve⸗Offiziere, welche ſich im Auslande aufhalten, üben ıı 
demjenigen Korpsbezirk, in welchem fie kontrolirt werben. 





. Die Heranziehung zu ben Uebungen wirb mit Rückſicht auf di 


jährlichen Uebungs⸗Beſtimmungen (6. 18, 1) durch bie Truppen 

eheile auf Grund der Rangliften auf dem Waffen⸗Inſtanzenweg 
eantragt. 

m Die Einberufung erfolgt auf dem in F. 18, 4 angegeben 
ege. 


. Die Reiewe-Dfigiere adanciren, wenn fie pr Beförderung quali 


falet find, zeß eich mit ihrem Hintermann im Linien⸗Truppentheil 
ei den Jaͤgern im geſammten Jaͤger⸗Offizier Korps, bei d 
Pionieren im geſammten Ingenieur ⸗Korps, beim Train im ge 
gefammten Train-Offizier-Korps, 

Kür die Dauer von Jurüdftellungen Hinter bie Altefte Jahr 
klaſſe der Neferve oder Landwehr findet eine Beförderun 


nicht ftatt. 
lichen Uebungen feftzuftellen. 


Kommandeur auf Requifition des Linien: Truppentbeil auf bem 
Waffen nftanzenwege mittelft Gefuchslifte eingereicht. 


ben Linien-Truppentbeil mit ihrem Sintermann ohne Mitwirkun 
des Landwehr - Bezirks - Kommanbeurs zur VBeförberung vorge: 


ſchlagen. 


Truppentheils bebürfen ber Allerhochſten Genehmigung. Ver— 
ſetzungen zu einer anderen Truppengattung find nur mit Ein- 
verftändnig der Vetreffenden zu beantragen. 


$. 29. 
Dienftverbältniffe der Lanbwehr.- Offiziere. 


Defignation für den Mobilmahungsfall. 


herangezogen. 

Singegen müſſen fie ihre Befähigung jet Weiterbeförberung 
durch eine befondere vier- bis achtwoͤchentliche Uebung barthun. 
Eine Entbinbung von biefer Uebung iſt nur durch bie oberfte 
Waffen⸗Inſtanz zuläffig. 


9 ‚Deägleichen Verſetzungen von Barbe- Lanbwehr- Infanterie + Offizieren 
arbe-Ranbwehr-nfanterie-Regiment zum anbern. 
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Die Einberufung zur Uebung ($. 18, 4) behufs Darlegung 
der Befähigung zur Weiterbeförberung wird Durch diejenige Be⸗ 
börbe, welche ben Landwehr- Offizier iftlih führt (9.5, 4) be 
antragt. 

Die Einberufung ber Landwehr. Offiziere ber Barde - Infanterie 
und Kavallerie wird durch das General-Kommando bed Garbe- 
Korps, die ber Landwehr ˖ Offiziere der Spezialwaffen bed Garde⸗ 
Korps durch die betreffenden oberften Waffen Inftanzgen obne 
befonderen Untrag veranlaßt. 

Die Beftimmungen bes G. 28, 2. Abfag 2—4 finden finn- 
gemäße Anwendung. 

. Landwehr-Öffiziere, welche zur Beförderung qualifiziert find, dürfen 

bierzu vorgeſchlagen werben: 

a) bei der Infanterie nad, ihrer Unciennetät in der zugehörigen 
(Garde⸗) Infanterie-Brigabe; 

b) bei der Kavallerie nach ihrer Unciennetät in ben zu dem⸗ 
felben Divifions - Verbande gehörenden (Barbe-) Kavallerie 
Regimentern; 

e) bei der Felb-Ürtillerie nad ihrer Anciennetät in ber Feld⸗ 
Artillerie-Brigade des Armee⸗Korps; 

d) bei ber Fuß-Mrtillerte nach ihrer Unciennetät in der Fuß⸗ 
Artillerie des Armee-Korps; 

e) bei ben Jägern und Schägen, den Pionteren, beim Eifen- 
bahn⸗Regiment unb Train in gleicher Weiſe wie bie Meferve- 
Offiziere. 

Bel ber Beförderung im Eifenbahn-Regiment ift jedoch außer- 
—* Rückſicht auf die allgemeinen Avancements⸗Verhäͤltniſſe 
maßgebend. 

Für die Dauer von Yurüdftellungen Hinter bie Iehte Jahre 
Haffe der Landwehr finden Beförderungen nicht ftatt. 

Der Beförberungd -Vorfchlag wird auf dem Waffen- Inftanzen- 
e buch den Landwehr - Beirts- Kommandeur auf Requifition 
enigen Stelle eingereicht, welche bie Einberufung beantragt 

beziehungsweife veranlaßt bat (Nr. 2). 

. Landwehr Offiziere, welche bei einer Mobilmahung einberufen 

find, können mit Rüdfiht anf ihre Unciennetät in den zu bem- 

felben Brigade-Verbande gehörenden Truppentheilen zur Beförde 
zung eingegeben werben, 
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1 2 8. 4 5. 6. 7. 
Datum Civil⸗ 
und Verhaͤltniß 

Zunamen Ort (Kreis, 
a und Regierungs- 
2 Rufnamen |besitk, Bunbes- 2 
EIS aat) der = 
s|& u | ee || von | von | mm 
= 9 & | bis | bis | Bis 





Bemerkungen zur Ranglifte: 


1. Jede Eharge wirb in fih beſonders nummerirt. Vakante Stellen, infofern biefelben 
in Srmäßbeit ber Friedens « Verpflegung Etat8 zu befehen wären, bleiben offen 
und find mit rother Tinte durch » manquirte zu bezeichnen, | 


2. Die befonderen Funktionen (Kompagnıe-Führer) werben oberhalb ber Eharge 
mit other Tinte vermerkt. | 
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nad Aufnahme in 
bie Ranglifte Ehrenzeichen 
(Angabe bes 
Zruppentheils, a. Bater- 
ber Dauer und | länbifche, | Iebiges 
bes Zwecks ber Dienft- 
Einberufung) b. Undere Verhaͤltniß 









Bemerkungen 








3. Dakam unb Ort ber Geburt ber MeichE- Husländer wirb mit rother Tinte 
engegede 

4 Die aktive Dienftzeit wirb vom Tage bed Dienfteintritts, bei Kadetten nach 
dem Datum der Ullerhöchften Ueberweifungs-DOrxrbre gerechnet. 

Aebungen und Eindberufungen, auch wenn biefelben im Anſchluß an bie 
en ive Dienftzeit flattgefunden haben, werben nicht als aftive Dienft- 
jeit bezeichnet. 

Wofelbft eine Unterbrehung ber altiven Dienftzeit, wie bei ben unter 
Vorbehalt zur Referve entlaffenen Mebizinern flattgefunben, ift biefes anzugeben. 

8* 
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Die Beendigung ber einzelnen Abſchnitte der Dienftzeit wird unter » bißc erfl 


dann eingetragen, wenn biefelbe wirklid erfolgt iſt. 


Fremdherrliche Dienftzeit wirb unter » Bemerkungen « angegeben. 
5. Iſt das Patent noch nicht eingegangen, wirb das Datum ber Allerhöchſten 
abinet8-DOrbre angeführt. Ber oberen Militär-Beanten wirb das Datum 


ber Beftallung angegeben. 


6. Die preußifhen Orden und Ehrenzeichen finb wie folgt e gacdnen: 


Schwarzer Adler⸗Orden .................... 
Mother Adler⸗Orden ........................ .. R. A. O. 
Kronen⸗Orden................................ .D. 
Königliher Hausorden von Hohenzollern ....... K. H. O. v. H 
Zuſatz⸗Bezeichnungen: 
Großkreuz [MELLE ENT TT IKELETERKETRER III ENGEN G. K. 
Ifter, 2ter, 3ter, 4ter Klaſſe . - l., 2., 3., 4. 
Stern ber Groß⸗Comthure .........- .......... St. d. G. €, 
Groß-Eomthurkreng ................. .......... G. C. 
Stern ber Comthure ....................... St. d. C. 
Comthurkreug...................... er. © 
Ritterkreuz. ......... ............ ...... R. 
Abler ber Ritter................... rn A. b. R. 
mit Brillanten..................... m. Br. 
mit Seite ....... .............. rennen m. 8. 
mit Eichenlaub................ ...... oo. mE 
mit S wertern vv... 93,0, 0090 oo....... so... 06 mM. ©, 
mit Schwertern am Ringe.............. .... m. S. a. R. 
mit dem Stem...... ............. ....... m. St. 
mit ber Schleife ................. ...8. m. d. ©. 
mit dem Emaille-Banbe bed Rothen Abler⸗Ordens m. E. d. R.A. O 
mit dem Emaille⸗Bande des Kronen⸗Ordens .. m. E. d. Kr. O. 
mit dem Johanniter⸗Kreuz ...... .......... m. JR 
mit rothem Kreuy....... ...... ............ m. r. K. 
mung ber Orbensbänber nad) ber gebrudten Rang und Quartier 
ifte. 
Orben pour le merite mit Eichenlaub und Krone O. p. l. m. m. E. u. K 
Orden pour le merite ohne Eichenlaub mit Krone DO. p.l.m. m. 8 
Orben pour le merite mit Eichenlaub........ D.p.l.m.m. € 
Orden pour le merite ohne Eichenlaub und Krone O. p. I. m. 
Eiſernes Kreuz 1. Klaffe.. E. K. 1.9 Ehren-Senior Ehr. ©. 
, » 2. Klaſſe.. &8.2.)Senior..... ©. 
Eiferned Kreuz 2. Klaffe am weißen Bande .... E. K. 2. a. w. B. 
St. Tohanniter- Orben Herren Meifter ....... St. J. O.H. M. 
Ehren. Rommenbator... St. J. O. Chr. K. 
, » Kommendator ......... St. J. O. K. 
Rechts⸗Ritter..... .... St. J. O. R. R. 
Ehren⸗Ritter ......... St. J. O. 
Dienſtauszeichnungs⸗Kreuz ............ none. D. K. 
Militaär⸗Verbienſt⸗Kreuz ........... ....... M. V. K. 
Militär⸗Ehrenzeichen 1. Aufl ........ ....... RM. Ez. 1. 
* 2. Kla | EEE ———— M. &. 2. 





Dienfausjeiuung 1, Kla e ................ D. Az. J. 
2 a ertraenenenenne 2 Pe Fr 
................ Az. 
Laub ‚Dienflansyihmn 1 w. Ater Kl. C.D.1. bezw. C.D.2 
em Eden — ......... u. oe ” 
8-Mebaille am Bande. .............. R. M. a. 


— — ———— ei: 


> 3. Klafſe Frſt. 5. € . 

„Die Boiduu ber fremben Orben unb Ehrenzeichen erfolgt nach ber ge 
au Onarierrüiße renzeichen erfolgt nad) ber g 
—— Dienft - Verhaͤltniß « iſt „aeieni e anzugeben, welches ber Be 
— vor Aufnahme in die Ranglifte bes Bezirks⸗Kommando's gehabt Bat. 


8, Unter » Jetziges Dienft -Verhältnige wirb ber volle Titel angegeben: Selonbe 


Lieutenant ıc. ber erve bed (Truppentheil), ber Infanterie (Jaͤger, 
Kavallerie, geb arhlerie, duß Mekierie, anhonire ober bes — 
uten Batai (N.) nten ..... chen — iments Nr. 

xten Garbe-Candivehr- (Infanterie.) —— Barbe danbwehr⸗ anal 
lerie zc., ber Lanbwehr bes Eifenbahn- Regiments. 


Unter » Bemerkungen « wird Alles eingetragen, was für bie etwaige Einberufung 


be Betreffendben zu wiſſen * it: » Unabkommlichkeit —** 
unfähi feit, —X om rn Wafferbienf wegen Zugehörigkeit zum Eifen- 
onal«. 
Die inien - Trup eile tragen in biefe Rubrik ein, bei wel Land» 
wehr.- Bataillon ihre Meferve -Dffigiere ober bie Garbe- Canbwehr - “Infanterie 
Offigiere in Rontrole ſtehen. 


, Hat ein Landwehr Regiment einen Chef, wirb berfelbe in ber Manglifte bes 


L Botailons geführt. 


. Für bie Namen ift jebe Seite ber Ranglifte gewöhnlid in 10 Querfpalten 
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Schema ® zu S. 6. 


Perſonalbogen 
des 
geb.................... zu in nen 
Alten AS 
Alter Dienſtzeit Rufnamen Bor- und Familienname 
— Religion und 
2 Monat [Jahr] Monat Stand bed Vaterd | per Mutter | der Gattin 






Ob Inhaber 
felbbienftfähig? 





Söhne: Töchter: 


Eniehung 
dienſteintritt 


Vübrilverhältaiß 
Bohnfig 
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| Alcchäf Berän 
„zruppentheil Charge Rabinets- Datent 
Ordres Allerhoͤch ſt befohlen 
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terungen Orden and 
Ehrenzeichen 


a. Bater- 
. Tänbifche. 


b. Andere. 











ſtechendes Talente 
Beſtrafungen törperliches und Sonftige Bemerkungen 
Geſchick Kenntniſſe 





10. 


. Auch bei dee Mutter und der Gattin iſt eventuell hinzuzufügen »todt« ı 


. Bei ber Ungabe bes Dienfteintritts ift ber Truppentbeil und bie Kompagnie 


. An Rubrik » Eharge« wird ba8 Datum einer Beförberung, falls biefelbe ni 











Bemertungen zum Perfonalbogen. 


Auf die erfte leer gelaffene Seile ift ber Name bes Inhabers, auf ben Ihnen 
Strih ber Rufname befjelben au fegen. Die Vornamen find deutſch, 
amilienname lateinifch zu fchreiben, 
ie Rubriken » Ulter unb Dienftzeit« werben erſt auögefüllt, wenn ber T 
onalbogen an bie Geheime Kriegd- Kanzlel endgültig zurädgereicht wirb (8. 6, 
n ber Rubrik » Stand bed Vaters « ift bad lehte Dienſt⸗Verhältniß ar 
geben. Falls berfelbe verftorben, ift er ald > tobt «, wie auch ber legte Wohbn 
und der Sterbetag gu verzeichnen, 


die Ungabe bes Sterbetages. 
Die verftorbenen Kinder ind, infofern fie bereitd Namen erhalten Hatten, eb 
falls aufaumehmen. Der Sterbetag ift hinter bem Namen anzugeben. 

Stieffinder find am Schluß ber betreffenden Rubrik fummarifch anzugeb 


zu nennen. Iſt Inhaber aus bem Kabetten⸗Korps gekommen, fo ift bied anzu ‘ 
Iſt ein Offizier vor vollenbetem 17. Lebensjahre eingetreten, ſo ih 
Vermerk » — Monate — Tage vor vollenbetem 17. Tebensjahree zu mad 
Iſt diefe Zeit wegen Theilnahme an einem fselbzuge als penfionsfähig 
rechnen, ift Binzugufägen: »jeboch in folge Feldzuges als Dienftgeit zu rechnen 
Eivil-Verhältni und Wohnfig werben nur bei Offizieren ıc. bed Beurlaubt: 
ftande8 angegeben, 
a ber Rubrik » Truppentheil« wirb bei allen Offigieren 2c. bed Beurlaubt: 
anbes das Landwehr Bataillon, welhem Inhaber angehört, angegeben. 
SR ber Betreffende & In suite geftellt oder aggregirt, fo iſt bezüglid 
Vermerk zu machen. 


buch Allerhöchſte Kabinets.Orbre 3. B. zum Dice, elbwebel erfolgt, fl 

binzugefeßt, 3. B. 1./7. 75. 

An Rubrik » Allerhöchfte Kabinets-Orbres« werben nur bie Daten von F 

Höhen Orhred eingetragen, unb beziehen biefelben fi nur auf bie Rubri 
ar RUND d. 
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In Rubrik » Patent « werben nur bie Buchſtaben ber Patente angegeben. (ft 
jede ein Patent an einem anberen Tage verliehen, als das Datum ber Aller- 
dochſten Ordre zeigt, fo ift das vollftändige Patent in biefer Rubrik anzugeben. 
In Rubrit » Allechöhft befohlene Veränderungen « iſt durch einen kurzen, aber 
wörtlichen Auszug der Hauptinhalt ber Allerhoͤchſten Orbres wieberzugeben. 
Sierher gehört auch bie Angabe ber Ernennung zum Kompagnie. Chef, ber 
Ertheilung bed Heirathskonſenſes, fowie von Allerhöchſt beflätigten Strafen 
ober * ten Beurlaubungen ⁊c. 
In Rubrik » Underweitige Veränderungen « werben alle übrigen Veränderungen, 
welche in der gebrudten Rang. unb Quartier- Lifte Aufnahme finden, verzeichnet. 
Hierzu gehören DBerfehungen innerhalb bed Truppentbeild, Aufrücken in 
bs® GHauptmannsgebalt 1. Klafie, Ernennung gum Landwehr⸗Kompagnie⸗Führer. 
Anch ift Hier die Ertheilung de3 Zeugniſſes der Reife zum Portepee⸗Fähnrich 
wit Beifügung bed Datums anzugeben. . 
Das m ber Verfügung einer Veränderung, beziehungsweife ber Be 
ginn unb bie Daner eines Kommando's ift boranzufehen, 
ede Veränderung beginnt mit einer neuen Seile, welche in den Rubriken 
1—5, fofern biefelben von ihr nicht berührt werben, frei bleibt. 
Ir Rubril » Orden und Ehrenzeichen « find bie Eintragungen wie in ben Rang. 
üſten zu maden. Das Datum ber Orden⸗ Verleihung ober der Genehmt- 
jur Anlegung einer frembberrlihen Dekoration ift beizufügen. Die 
Breißenfolge wird durch das Datum ber Orbres beftimmt. 
Fallt ein Orden in Folge Verleihung einer Höheren Klaſſe befielben Ordens 
fort, fo ß derſelbe lesbar zu durchſtreichen. 
In Rubrik » Feldzüge « iſt bei jedem als Doppeljahr aufzunehmenden Felbzuge 
der Vermerk » doppelt zu rechnen « zu machen. Auch iſt anzugeben, gegen wen 
der Felbzug gerichtet war. 
Die kriegerifhen Ereigniffe (Belagerungen, Schlachten, Gefechte 2c.), an 
welchen Inhaber Theil genommen, find in chronologifcher Reihenfolge aufzu⸗ 
umb etwaige Berwunbungen bierbei (leicht ober jchwer verwunbet) an- 
hageben. Iſt ein Feldzug in auswärtigen Dienften mitgemadt, fo ift bies 


anzugeben, 

Befand fi “Inhaber In —— ſo iſt dies unter Angabe ber Zeit⸗ 
bauer hier aufzunehmen und dabei zu bemerken, ob bie Zeit ber Gefangenſchaft 
als Dienftzeit zu rechnen ift. 

In Rubrik » Sonftige Bemerkungen « ift zu vermerten » Unablömmlichkeit 2c.« 
ein Offigier vor Eintritt in bieffeitige Dienfte in frembberrlichen gewefen, 


. 
fo ift feiner Dienftlaufbahn in biefieitigen Dienften Die anbere mit ber Ueber 


ſchrift voranzuſezen: » Dienftlaufbahn in ........... Dienften «. 
iefelbe wirb burch die Rubriten 1—6 durchgeſchrieben; bie Summe ber 
Dien und »ob biefelbe penfionsfähig « wird vermerft. 
er wird ein horizontaler Strich gemacht und num folgen unter ber 
Leberfährift » Dienflaufbahn in preußifchen Dienften « bie oben angegebenen 


Die verfchiebenen Dienft- Verhältniffe in ber Referve, Landwehr und zur Die 
pofition werben in gleicher Weife durch horizontale Striche von einander getrennt. 


9. Der Tob eines Offizierd wirb durch die Rubriken 1— 8 burcchgefchrieben unter 


m 


Angabe ber Seit, bes Ortes und ber Urfache bed Todes. 

Reicht ein Perfonalbogen zur Aufnahme aller Perfonal-Rotigen nit aus, fo 
ſind dieſelben auf einem zweiten Bogen weiterfortzuführen. Die Bogen find 
auf ber erften Seite oben rechts als erfter ober zweiter Bogen zu bezeichnen. 








Landweh)i 

— — — 

Datzm 

un 

Ort ber | Religion 
2 Geburt 
2 Ob Ver- (dzä 
8 heirathet. Truppen. Ib 
& Kinder theil Bunge 





Führung und Strafen. 


Führung und Strafen werben auf Grund bed Führungs - Hite 
Don ben Beflrafungen im Beurlaubtenftande werben nur bie 
Ferner ob in ber Il. Klaffe, ob unb wann vehabilitict, 





Ham erkung. 


1. Reichen einzelne Rubriken, wie z. B. Nr. 10 und 11, zur Aufnahme 
eintretenden Veränderungen nicht aus, fo ſind biefelben zu überkleben u 
dann neu zu befchreiben. 

2. Reicht die Quer-Rubrit »da rung und Strafen« nicht aus, fo find bie bey 
lien Angaben auf einer in Rubrik 1. anzuklebenden Klappe weiter zu führ 

3. Die Landwehr-Stammrollen werben in gewöhnlichen Bogen-Tjormat angelegt. 

Für bie Namen wirb jebe Seite in ber Regel in zwei Querfpalten getbe 
Ueber Abweichungen hiervon fiehe $. 3, 8. 


Schema 8. zu $.7. 






Bemerkungen 







Hülfsli 
gem Budche Wohnung 
Ziffer, 
Nummer) 


Hat das Dualifitationd-Atteft 
um 


zum... 

Hat dad Dienſtzeugniß, 

Iſt wieder einzuberufen (bei 
Halbjährig gedienten Qazareth- 
gehülfen), 

Approbirter Arzt, 

Zur Derwendung als Felb⸗ 
Beamter ıc. geeignet, 

Defignation für ben Mobil. 
madhungsfall, 

Grund ber Streichung ober ber 
Uebertragung in eine andere 
Stammrolle oder Jahresklaſſe. 


weitagen. 
Wihen und bie mit firengem Arreſt eingetragen. 








uogoußyag buvbahoſ 
waasbup] mau u} 2290 mapoa 
anvı@ahngung aa ur Bund 





wBanzumg 


Toazalayg-YuJay zog 
umoaruog 


v v m · vx vm⸗po 
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Hülfslifte.... 


Jahresklaſſe, 


yr 


Ohanımer der | Wohnort 


Stammrolle 
; bes Bezirke. Wohnung 
3 Kommanbos 





Unmerfung. oo 

l. In Hülfslifte A. ift unter »Bemerkfungene« einzutragen: 

Beorbert für... .; zu gefellen, an welchem Mobilmahungdtage, wo unb 
zu welder Seit; Marfch- Kompetenz. 

2 jr Sülfslifte B. find bie gleichen Eintragungen zu machen ober es ift bie 
Notiz aufzunehmen: 

»Berbleibt der Bahne«. 

3. a Sülfslifte C. und D. ift unter » Bemerkungen « Grunb unb Dauer ber 
Qurüdftelung anzugeben, in Sülfelift E. unter gleiher Rubrik, welche 
Rachforſchungen zur Ermittelung de8 Mannes angeftellt worden find und 
welches Refultat biefelben gehabt haben. 
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SBtandes- 


der zur Einberufung im Mobilmahungsfall disponiblen Man 
Truppentheile beurlaubten Mannfchaften und der Erfah -Refe 

















Ana gen „dest 
Kücaffiere Drogmmer| Gafaten | Batterien Bat 
Jahre 
Hoffe 
“ jzlelslelslalglel: 
LIE SEARSCIE ST SEI 
x & 
s/slälälälälslals 
18.. 
AHußerbem: 
Hinter die letzte Jahretklaſſe ber eferne gurüdgeftellt: 
Hinter bie iehle Jahrelilaſſe ber Landwehr oder ben lehten Jahrgang ber Erſat⸗Reſerve I. purüdzeſn 
Kakır PURE EEE EEE 





Unmertung. | 
1. Die Offigier -Mfpiranten werben bei ben Unteroffigieren fiber den ſchwarzen Zahlen mit rorf 


Bahlen derart angegeben, dad fie in ben Kömargen mitentpalten . 
. Unter ber »Gumma« wer Bun dorzul Gtanbet » 
übungspfiigtigen Referwilten (R. D. 5. 12, * mit —ãA— — saonhen Rage 
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9. 
Veterinär Perf. 


B. 


Gazitätß « Perſonal 
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⸗dens urgamplıdaz Ing 
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Schema @. zu $.10. 


Nadhweis 


ihaften der Reſerve und Landwehr, ber zur Dispofition ber 
vim 1. Rlaffe im Bezireee 


——— 7 
Erſah⸗Reſerve 1. Klaſſe 





Stand 


an Offizieren des Beurlaubtenftanbes ber Infanterie 


und Kavallerie. 





Auneller 


unussnan 
quo 
aubuoaruoſgd 
—Ajuuach 
—WMo 


sllloagus@ 
ĩmommoſ 
aquoꝑ 
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sunszydnon 
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Standes 
der zur Einberufung im Mobilmachungsfall disponihl 
der Garde- Truppentheile Beurlaubt 





1. 





Gafazterie 
Garde zu Buß Garde · Grmabiere br? 
one (tax [ss [sus 
klaſſe 
oder 2 „|: 
— 464490 
älälälalal a JUHEHEEUG 











=| | 
Binter bie lepte Jahrettlaſſe ber Reſerde zurüchzeſtelll: 


Uußer Kontrole: 
Unmerlung 
1. De © u werben bei ben teren 
— —*x* *5* aber ben fämargen Zahlen mit roter Zube 
> « werben um . eo 
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3. 
Kavallerie 


Kürajfiere 


SHügen rd du Ulanen 


Koffe A. | KüfeB. 


Züge 


Br A Klafı B. 
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Schema T. zu §. 10. 


ach weis 
migaften der Garde (einfchlieglich der zur Dispofition 


Bezirk. ............... 





Benerkanger 
1-10 





Bei bes * —ES hier ange, wieviel Manuſcheſtes ſich in der 
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Stand 
an Offigieren des Beurlaubtenitandes der “Infanterie 
und Kavallerie. 
Infanterie Kavallerie | 
Offiziere | 5 n & . 
ber E & 88 FF: E & 8838 vemertungu 
J—— 
SE EIICHE A: 
Referve 
u IH 
Summa 
Anmerkung. 


Die Anmerkungen zu Schema 6 ſind auch bier maßgebend 


An. 





nn. 
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Schema 8. u $. 10. 





Aandes / Nachweis 
ber für Feld⸗ Eifenbahn ⸗ Formationen vorhandenen 
Mannfchaften im Birk ......: 
———— 
Eiſenbahn⸗Re⸗ Derfonal ander 
\ahred« gm ter Waffen Summa 
Le u 5 —J .E 1 unb 2 Bemerkungen 
s8 | ES |8E | 58 
> |88|53 |8®8 





tıserbem: 
ömter bie legte Jahresklaſſe ber Reſerve zurüdgeftellt: 


Anuerlung. 


l. Die Offigier- Afpiranten werben bei ben Lnteroffizieren über ben ſchwarzen 
Dölen mit rothen Zahlen berart angegeben, baß fie in ben ſchwarzen mitenthalten fin. 
2 Unter ber »Summa« werben in bem zum 1. September vorzulegendben Stanbes- 
see bie Abungspflichtigen Referviften (8. ©. F. 12, ı) mit rothen Yahlen 
tacben. 
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Summarifdhı 


der Mannfchaften des Benrlaubtenftande® des Eifenbabn 
Ausnahme der namentlich angegebenen Beamten 


Berwa unge, und Expebitiond 





gs 
;e 


Bahn» 
Bermaltunn I® | 2 | x 


Zeichner (Beometer) 
inenpußer u 


’ Se 1 Maſchi 





Anmertung. 
— Die inter Die lehte Jahretklaſſe der Reſerde und Landwehr gurüdgeftelu 
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Schema D. zu §. 10. 


Ueberſicht 
Regiments und bes bienftpflichtigen Eiſenbahn ⸗Perſonals (mit 
nn Beuirt 








S! = anbe bed 

3! < |< FH —*& 

2 * J Regiments am 

öl. E e So] gehlrig uud | Benertungen 
SHAB SHINE > 
UHHREIE SH KG 
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zz) Die außer Kontrole befindlichen Maunfchaften werben nicht aufgenommen. 
hert · Oxbnang. 10 
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Schema 10. zu $. 10. 


Namentliche Lifte 


der oberen Eifenbahn - Beamten | 


im Berl . ..... 
ZunamenCharge Evi | 
& Dienſt-ſtellung/Eiſenbahn⸗ 
unb Waffen- ki Funktion im v — Bemerkungen 
2 Eintritt ‚I Verwaltung 
SE | Vornamen | gattung Eifen bahn | 
2 bienft 
nl — — — 
A. O TI Tome 107 fijiere 
Bei Offizieren a 
gabe des Potent: 
Beſitzt das Qualif 
kations⸗Atteſi 
Reſerve ⸗Offizier 
B Mannſchaften. 
a. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ und Bau⸗In⸗ 
ſpektoren ⁊c. 
Anmerkung. 


Die Hinter die lehte Jahresklaſſe ber Reſerve ober Landwehr zurüdgeftelli 
und bie außer Kontrole befindlichen Mannfhaften werben nicht aufgenommen. 
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Schema 12. zu $. 19. 


abrestlafſe.... Beordert für .......... 
fer and Nummer ber Stamm 
de des Tanbwehr » Bezirkb⸗ 


Geſtellungs - ©rdre 
den................ ... (Charge, Namen) .................... 
ee (Wohnort, Wohnung) ...................... 
BE .ooeunenerennnenn ne (Geftellungs Zeit) ..................... .. 
N Ge (Beftellungs -Drt) ....... 


Dieſe Ordre, welche beim Amnrpenthei abzugeben iſt, und bie Militärpapiere 
> mitzubringen. 


Lanbwehr- Bezirks - Kommando zu .....+ 


(Stempel) 


de Morfchlompetenz beteägt 
art... Pfennige. 
10° 






Schema 28, zu S. 23, 


Wahl⸗ Protokoll. 


An Folge LAufforberung bes unterzeichneten Candweir- Bezirks - Kommanbenzs 
Beute das Offigier- Korps bed ...... (Landwehr. Truppentheil) ............. 
zur Beſchlußnahme über bie Offizier⸗Wahl .... (bed ober ber) ... Offui 
Aſpiranten 


„8001018080000 9 28 000 0 1 0100 ⏑ EDEL TOT LET ET TE HH Te 


vereinigt. 
Es wurden abgegeben münblih ...... Stimmen, [hriftih ..... 
Stimmen. 
Kür würbig, in das Offigier- Rorpß einzutreten, wurben befunben 
....... (Charge und Namen) ..... mit..... Stimmen, 


LIZEKZT ö —— ZEZ ZELTEN — SIKERZ EN EEE BERKER Sn 





Unterſchrift) 


να. un Landwehr⸗ Begirko⸗Kommenbeur. 
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Anlage 2. zu $. 14. 


% 


Kehabilitirung. 


Sie Wirkungen ber duch militärgerihtlihes Erkenntniß gegen 
nen Soldaten des altiven Dienft- ober bes Beurlaubtenftandes 
außgefprochenen Verfegung in bie 2. Klaffe bes Soldatenftandes 
dauern fort, bis die Rebabilitirung buch Seine Majeftät ben 
Kaiſer und König erfolgt. 

In Betreff bed Seitpunftes, mit welchem bie Rebabilitirung be 
antragt werben darf, ift Folgendes zu berüdfichtigen: 

A bie erſte Rebabilitirung barf 
a) wenn bie Strafe, neben welder auf Berfehung in bie 

2. Klaffe des Soldatenftandes rechtskräftig erfannt worden 
ift, in Geld» oder hoͤchſtens zweijähriger Freiheitsſtrafe 
befteht, erſt nad) einem jahre nad) verbüßter Strafe, 

b) wenn bei Berfehung in die 2. Klaſſe bed Soldatenftandes 
auf feine dieſer Strafen erkannt worden, nad Ablauf 
eines Jahres jeit ber vechtäkräftigen Verurtheilung, 

e) bei einer längeren als zweijährigen Freiheitsſtrafe erſt 
nah Ablauf eines ber Sälfte ber verbüßten Strafzeit 
gleihlommenden Zeitabfchnitts jet Verbüßung ber Strafe 

nachgefucht werben. 

d) Iſt in den Fällen unter a. und c. mit ber Freiheits⸗ 

afe der Verluſt ber bärgerlihen Ehrenrehte auf 

Jahre oder kürzere Zeit verbunden und biefe Ehren- 
firafe mit ben bezüglihen Friſten nicht abgelaufen, fo 
Derlängemn fih letztere bis zur Wiebererlangung ber 
bürgerlichen Ehrenrechte. 

Iſt kriegsrechtlich erkannt, fo ift bei Berechnung ber Frift 
ar Anbringung ber Rehabilittrungs-Unträge diejenige Trreiheits- 
krafe maßgebend, auf welche die Beftätigungs-Ordre lautet. 

B. Die zweite Rebabilitirung darf nie vor dem Ablauf zweier 
Fahre nad) verbüßter Strafe nachgeſucht werden, unter Be 
obachtung ber fonftigen unter A. gegebenen Beftimmungen. 

C. Die britte Rebabilitirtung barf überhaupt nur ausnahme- 


y- 


weife unter ganz befonders dringenden Umftänden und keinen-- 


falls vor bem Ablauf dreier Jahre nad) verbüßter Strafe 
beantragt werben. . 

* Khabilitirungs-Vorfhläge für Mannfhaften be8 Benrlaubten- 
Randes werden von den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos eventuell 
zit ben Geſuchsliſten im Monat März, Juni, September unb 
Degember nach anllegendem Schema an die vorgefekten Infanterie⸗ 
Bcgade Kommandos eingereiht. . . 


— 
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Den Vorſchlagen iſt beizufügen: 
a) ein Atteſt ber Orts- oder Polizei-Behörbe, daß d 
Rehabilitirende die Achtung und das Vertrauen | 
Mitbürger fi) vollftändig wieder erworben hat; 
b) ein Protokoll darüber, daß bie Kameraden Des b 
den Landwehr⸗Kompagnie ⸗Bezirkßs bie Nehabiliti 
befürworten. 
Dieſes Protokoll iſt bei Gelegenheit Der Ro 
Verfammlungen ober Uebungen aufjunehmen und 
dem Kompagnieführer oder beffen Stellvertreter, 
Bezirköfeldwebel, 2 Unteroffijieren und 2 Reim 
oder Wehrleuten zu unterzeichnen; 
c) ein Utteft über bie dienſtliche Fü vung bed Betreff 
von dem Beirts-Kommanbo außgeftellt. 














pemben Keriegodenkmünzen und Dienfinuszeihnungen wird 





während eine Zeitraums von 10 jahren feit Verbüßung 
eiheitsſtrafe beziehungsweife nad Wiebererlangung ber büt 
ihen Ehrenrechte vorwurfsfrei fi) betragen und ben Beweis 
liefert haben, bafı ihre moralifche Befferung Feſtigkeit gewonnen 
Die bezuͤglichen Antraͤge find nad ben für Mehabilitiru 
pelude geltenden Beſtimmungen abzufaffen und zugleich 
tefen, jedoch getrennt davon, einzureihen. Die Ueberſchrift 
vorgefchriebenen Schemas iſt in »Vorjchläge bed nten Batai 
(N. N,) nten Lanbwehrregiments Nr... . zur Wieberwerleihung 
ertannter beziehungsweife in Folge, gerichtliher Verurtheil 
verloren gegangener Dekorationene, bie Bezeichnung ber Rubri 
in „Namen ber MWieberzubeleihenden«e abzuänbern. 
In det Rubrit »„Bemerkungene find die Dekorationen, der 
MWieberverleihung erbeten wird, näher anzugeben. 
. Anträge auf Wiederverleihung von Orden unb biefen gie 
fiehenden Ehrenzeichen find unftatthaft. 
. Die Rebabilitirungdvorfchläge für Barbe-Mannichaften des 
urlaubtenftandes find von ben Landwehr. Bezirks -Komman 
behufs der weiteren Veranlaſſung denjenigen Truppentheilen 
Garde Korps zu überfenden, bei benen bie betreffenden ih 
aktiven Dienftpfliht genügt haben. _ 
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ESchema zu Anlage 1. 


Dorfdhläge 


nt Bataillond (N.N.) nten Landwehr⸗Regiments Nr. x. 
ur Rüdverfeßung in die erfte Rlafje des Soldatenftandes. 








Dauer ber | führung 
gen uns Brei beiteifzafe 


Datum 
Rehabili⸗ —S * — Ablauf 


tirenden Sriennmiffes 





..- 









Vaufetibe 





(Ort, Datum) 


(Unterfchrift) 


nd ve 


. Die Sanbwehr-Dienflanszeihnung wird in zwei Klaſſen eingethe 
. Die erſte Klaffe ber Auszeichnung beficht in einem filbernen kr 


. Die zweite Maffe ber Auszeichnung befteht in einem kornblunbl 
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Aulage DB. mi. u 


Landwehr - Dienftauszeichnung. 


S.1 . 
Eintheilung ber Lanbwehr-Dieufausgeihnung, 


in ber Form bed TDienftaußzeihnungs - Kreuzed für bie ii. 
re aktiven Dienfitanes. Auf ber Vorberfeite des Km 

beimtet fih, und zwar in ber Mitte, ber Königliche Ran; 
„W.R mit ber Krone«, auf der Rückſeite bie Zahl 2 
tieriden Zifem. Die Yußjeihnung wirb am kornblumble 
Banie auf ber linten Bruft getragen. 


Bande, in weldem wit gelber Seide der Königliche Rama 
F.W.IV. eingewirkt if, und wird in einer eifemen Eifafı 
auf ber linkes Bruſt, gleichwie bie De De fr 
Ucteroffijiere und Semeinen bes altivew Dienfiftandes A 
Be bie erſte Be ber —— —— erhält, 
bie zweite Slafle ab 


& 2. 
Snjprud anf die Landbwehr-Dienflanszeihnung. 


——— 

— —— — findet hierbei nicht 
Wut tie zweite Klaſſe der Landwehr⸗ ee hab 
nah vorrarfsfrei erfüllter gefehlider Dienſtpflicht in der 
jeme und Lantwehr (Gewehr) diejenigen Perſonen bei 8 
iandtentanbes Uxſoruch, weiche einen Felbzug mitgemadt ho 
oder wunteftend im —— bie Monate ans bem —— 
verSlmis jum altiven Dienſt einberufen geweſen find. 
—— — auf bie Banbwehr- Dienftanszeichuung geht jet 


a) durch Verfefung im bie zweite Kafe 5 bes Goldatenftand 
Tom: buch bach iche Beſtrafung wegen einer Sonblung, mel 
ber bürgerliden Ehrenrechte u if, ſel 

Dom — dieſen Berluft nicht erlannt fein ſollit 
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b) durch jede militärgerichtliche Beſtrafung während ber aktiven 
Dienftzeit ober im Beurlaubtenftanbe ; 

c) durch jede Beftrafung wegen Nichtbefolgung einer Geſtellungb⸗ 
Ordre ober wegen ung ertigter Berfäumniß einer Kontrol- 
Verſammlung; 


d) buch Befkrafung mit ſtrengem Arreſt im Beurlaubtenſtande. 


G. 3. 
Verleihung ber Lanbwehr-Dienftauszeihnung. 
Die Verleihung ber Landwehr. Dienftaußzeihnung an tere 
und Sanitäts-Dffigiere erfolgt durch Seine Majeftät ben Kaiſer 
und König, an bie übrigen Perfonen ber Referve und Landwehr 
(Seewehr) durch bie Infanterie: Brigade Rommanbente. 
Die Befigzeugniffe für Offiziere und Sanitäts- Offiziere werben 
darh die fommandirenden Generale nah Schema A., für bie Gen, 
übrigen Perfonen ber Reſerve und Landwehr (Seewehr) durch 4 
bie Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeure nah Schema B. vollzogen. 
. Die Liſten der zur erften ober zweiten Klaſſe ber Bondweie eg 
Binftanszeihnung in Vorſchlag zu bringenden Offiziere und 
Sanitäts » Offiziere werben — nad) Schema C. — ben durch bie 
Difion Allerhöchſten Orts vorzulegenden Gefuchsliften ber and 
wehr · Bezirks · KRommandos für Monat Juni beigefügt. In diefe 
Liſten werden alle in den Rangliſten ber Bezirks⸗Kommandos 
geführten bier in Betracht kommenden Offiziere und Sanitäts- 
Offyiere nad) ihrer Reihenfolge in den Rangliften aufgenommen. 

Die Liften werben feitend ber Divifion in eine einzige zu- 
fammengeftellt und fo zur Allerhöchſten Entfcheidung gebradt. 

. Die Liften ber übrigen zur zweiten Klaſſe der Landwehr. Dienft- 
außszeihnung in Vorſchlag zu bringenden Perfonen ber Referve 

und Landwehr (Seewehr) werden zum 10. Juni durch die Land» 

wehr - Bezirld- Kommandos nad) Schema D. ber vorgefekten In⸗ Gr, 
fanterie-Brigabe eingereicht. u 
Die Aushäubigung ber Auszeichnung erfolgt bei ben SHerbft- N 
Kontrol-Berfammlungen. 

Der Bedarf an Lanbwehr-Dienflauszeihnungen erfter und zweiter 

Rlaffe wird brigabeweife zufammengeftellt unb beim General 
Kommando angemeldet. 

Die näheren Beftimmungen bieräber treffen Die General. 
Kommandos, 

Die General-Kommandos empfangen gegen Quittung vom 
daupt-Montirungd-Depot zu Berlin bie erforderliche Unzahl von 
Umbwehr-Dienftauszeichnungen. 

Auf den Bedarf find biejenigen Landwehr-Dienftauszeichnungen, 
fofern fie unbeihäbigt, in Anrechnung zu bringen, welche in 
Folge gerichtlicher Aberkennung berjelben den Landwehr. Bezirks- 


u 


| 
Summariſche 


der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes des Eiſt enbohn | 
Ausnahme der namentlich angegebenen Beamten, 


I Bermeltunge, und Expebitiond» 








CE 








Bahn HH 5 

[} $ E E 
Bermaltung | ® 3 g * 
U.) 

3 ve & F 

4 3 

5 ch 2 

l. T. 77 











Unmerlung. 
Die hinter die tete TahreBklaffe der Meferde und Landwehr zurüdgeftellten 


—— ñ 
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Schema 9. zu g. 10. 


Regiments und bes dienſtpflichtigen Eiſenbahn · Perſonals (mit 


Aeberſicht 


—— Baacn | 


/ 





ang uc) 1 


ng & 


aanDgjauunE gun aynajdangg |G 
(a2) ; 


—C 


gpgavmjrn 


2up2mung 


gay »sjohugng: IE 
z07pgag  usgogıugg fe 





"ob De aufer Sonteole befindlichen Mannfchaften werden nicht aufgenommen. 


Bent · Drbnung. 


10 
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Schema 10. zu S. ı 


Namentliche Lifte 


der oberen Eifenbabn - Beamten 
im Bezirk ......... 





























8 Civil⸗ 
unamen 
& Nellung, | Eifenbahn- 
und Funktion im Bemerkunge 
3 
5 | Vornamen 
E 1 HE HE DEE HERE KERN HERE 
A. Offipiere IT Komme | | 
Bei Offizieren Y- 
gabe bes Yiokearı 
Beſitzt das Qualifi 
fationd-Attch vum 
Reſerve - Offzit. 
B Mannſchaften. 
a. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ unb Bau⸗In⸗ 
ſpektoren x. 
Anmerkung. 


Die hinter bie letzte Jahresklaſſe ber Reſerve ober Landwehr zurüdgeſtelltt 
unb bie außer Kontrole befindlichen Mannſchaften werben nicht aufgenommen. 


ahresflafle ..... Beordert für .... on. 
fer und Nummer ber Stamm- 
nie des Landwehr » Beirkd- 


mmanbo8 .... 
Geſtellungs - Ordre 
ſit ı SER ......... (Charge, Namen) .................... 
fe ER (Wohnort, Wohnung) ...................... 
2.» WER (Beftelungs-Zeit) ................. .-..00 
13: WE Geſtellungs - Dr) ....... 


Diefe Orbre, welche beim Anppentheit abzugeben iſt, und die Militärpapiere 
ind mitzubringen, 


‘ 


Landwehr Bezirk - Kommando zu . „eo... 


(Stempel.) 


de Rarichlompeteng beivägt 
art... Dfennige. 
10* 


In Folge Lufforberung bes unterzeihneten Candwehr- Beſirls - Rommanbenzt we: 
heute das Offizier- Korps bed ...... (Landwehr. Truppentheil) ............. 
zur Beſchlußnahme über bie Offigier-Wahl .... (bed ober ber) ... Offizie: 


Ufpiranten 


„80 0 0 10 8 8 705 OO HT TEE ETC BEL CT BHO RE HT HT TE EC TE ö CT TE CT TE 


vereinigt. 


Es wurden abgegeben mündlih ...... Stimmen, ſchriftlich ... 


Stimmen. 
Kür würdig, in das 


........ (Charge und Namen) ..... mit..... Stimmen, 


ss... ...n.... nn .n.s®s 
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Schema 28. au 6. 233. 





Wahl-Protokoll. 


. 


Dffigier- Korps einzutreten, wurben befunben 


Unterfgrift) 





PFUPFFIPFTEE » Landwehr, Begixlt - Rommanbeıır. 
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Anlage 1. u 5. 14. 


% 


Rehabilitirung 


Sie Wirkungen ber durch militärgerichtliches Erkenntniß gegen 
einen Golbaten des aktiven Dienft- ober bes Beurlaubtenftandes 
ansgefprochenen Berfegung in bie 2. Klaffe des Solbatenftandes 
bauer fort, bis Die Nebabilitirung durch Seine Majeftät ben 
Kaiſer und König erfolgt. 

In Betreff des Seitpunftes, mit welchem die Rebabilitirung be 
antragt werben darf, ift folgendes zu berüdfichtigen: 

A, die erſte Rebabilitirung barf 
a) wenn die Strafe, neben welcher auf Berfegung in bie 

2. Klaffe des Soldatenftandes rechtskräftig erfannt worben 
ift, in Geld⸗ oder hoͤchſtens zweijähriger Freiheitsſtrafe 
befteht, erſt nach einem jahre nad) verbüßter Strafe, 

b) wenn bei Berfehung in bie 2. Klaſſe bes Solbatenftandes 
auf feine dieſer Strafen erfannt worden, nad Wblauf 
eines Jahres feit ber rechtäfräftigen Verurtheilung, 

c) bei einer längeren als zweijährigen Freiheitsſtrafe erſt 
nah Ablauf eines der Hälfte ber verbüßten Strafzeit 
leichkommenden Seitabfchnitts felt Verbüßung der Strafe 

ucht werben. 

d) Iſt in den Fällen unter a. und c. mit der fyreiheite- 

afe ber Verluſt ber bürgerlichen Ehrenrechte auf 

Jahre oder kürzere Seit verbunden und biefe Ehren- 

firafe mit ben bezüglihen Friſten nicht abgelaufen, fo 

Derlängern fi) letztere bis zur Wiedererlangung ber 

bürgerlichen Ehrenrechte. « 

Iſt kriegsrechtlich erkannt, fo tft bei Berechnung ber Friſt 

ut Anbringung ber Rehabilittrungs-Unträge diejenige Freiheits⸗ 
firafe maßgebend, auf welche Die Beftätigungs-Orbre lautet. 

B. Die zweite Rebabilitirung darf nie vor dem Ablauf zweier 
Jahre nad) verbüßter Strafe nachgefuht werben, unter Be 
obachtung der fonftigen unter A. gegebenen Beftimmungen. 

C. Die britte Rebabilititung darf überhaupt nur ausnahme- 
weife unter ganz beſonders dringenden Umftänben und feinen-- 
als vor bem Ablauf breier Jahre nach verbüßter Strafe 
beantragt werben. . 

3. HehabilitirungsVorfchläge für Mannfchaften des Beurlaubten- 
Randes werben von den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos eventuell 
mit ben Gefuchsliften im Monat März, unit, September unb 
Dezember nach anllegendem Schema an bie vorgefegten Infanterie⸗ 
Brigade Kommandos eingereicht. . 


. D 
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Den Vorſchlaͤgen iſt beizufügen: 

a) ein Atteſt ber Orts⸗ oder Polizei ⸗Vehorde, daß ber 

Rehabilitirende die Achtung und das Vertrauen fd 
Mitbürger fi) vollſtändig wieder erworben bat; 

b) ein Protokoll darüber, daß bie Kameraden beB beit 
den Landwehr ⸗Kompagnie⸗Bezirkßs die Mebabilitin, 
befürworten, 

Dieſes Protokoll ift bei Gelegenheit ber Koutt 
Verfammlungen ober Uebungen aufzunehmen und 
dem SKompagnieführee oder befjen Stellvertreter, t 
Bezirköfeldwebel, 2 Unteroffizieren und 2 Rem 
oder Wehrleuten zu unterzeichnen ; 

c) ein Atteſt über die bienftliche Fü rung bed Betreff 
von dem Bezirks⸗Kommando außgeftellt. 

. Mit der Rüdverfegung in bie erfte Klaſſe bes Solbatenftanbes ik 
verlorene Befugniß wieder bergeftellt, Die Militaͤrkokarbe anzuleg 
Das Recht zur Wiederanlegung ber in Folge ber Verſchung 
bie 2. Klaffe des Soldatenftanded beziehungsmelfe im Folge 
richtlicher Verurtheilung verloren gegangenen bieffeitigen ı 
Demben Kriegsdenfmünzen und Dienftaußzeihnungen wird dur 
ebabilitirung nicht miterlangt. Es ift dazu vielmehr bie a 
drückliche Allerhoͤchſte Wiederverleihung erforderlich. 
. Unträge auf Wiebderverleihung dieſer Kriegsbenfmüngn u 
Dienftauszeihnungen dürfen nur dann geftellt werben, wenn 
betreffenden Derfonen während eines Zeitraums, welcher dep 
fo Tang if, als bie exfannte Freiheitsſtrafe, minbeftens «a 














nden Beflimmungen abjufaflen und ugieid 


Iehenben Edrenzeihen find unftatthaft. 





Garde ⸗· Korps zu überfenden, bei benen bie betreffenden ihr 
aktiven Dienftpflicht genügt haben. _ 
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Schema zu Anlage 1. 


vorſchläge 
des nen Bataillons (N.N.) nten Landwehr⸗Regiments Nr. x. 
wre Rückverſetzung in Die erſte Klaſſe des Soldatenſtandes. 


ı] 2 3, 4. 5, 6. 7. 


Eharge | Namen on Bu | Dauer ber | Yührung 
aub | der gm | Datum bes En Dam [ma6 Der | Bemertungen 
Rehabiti. [ledien gegen fiel 5.5 yiraufs [bäßung b “ 


= | gatfung | tirenben Srienntniffes berjelben Strafe 


Vatfendpe 97 
1 


(Ort ) Datum) 
(Unterfehrift) 


Be 


. Die erfte Klaffe der Unszeihnung können nur Offiziere und So 


. Auf die zweite Slaffe der Landwehr. Dienftauszeichnung haben 


d. 
. Der Anſpruch auf bie Landwehr⸗ —ãA— geht jedoch 
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| 
ı 
' 


Landwehr - Dienftauszeichnung. 


Sl . 

Eintheilung ber Landbwehr-Dieuflausgeiänung. 

Die Lanbwehr-Dienftaugzeihnung wird in zwei Klaffen eingetkeift : 
Die erſte Klaffe der Auszeichnung befteht in einem ſilbernen Kıy 
in der form des Dienftaußzeihnungs- Kreuze für bie Offiine 
bes aftiven Dienſtſtandes. Auf ber Vorberfeite bes Kreum: 
befindet ſich, und zwar in ber Mitte, ber Königlide Namentisg 
»W. R. mit ber Krone«, auf ber Rüdjeite bie Zahl 20 in 
römischen Siffern. Die Auszeichnung wird am tormblumblaue 
Bande auf der linken Bruft getragen. | 


. Die zweite Kalle ber Auszeichnung befteht in einem fornblumblaum 


Bande, in welchem mit gelber Seide ber Königlide Namens 
F. W. IV. eingewirkt ift, und wird in einer eijernen Einfaffung 
auf ber linken Bruft, gleihwie die Dienſtauszeichnung für bie 
Unteroffiziere und Gemeinen des aktiven Dienſtſtandes geitagen. 


. Wer bie erfle Klaffe ber Landwehr⸗Oienſtaubzeichnung erhält, Legt | 


bie zweite Klaſſe ab. | 


82 
Anſpruch auf die Landwehr-Dienflauszgeihnung. 


nität8-Offiziere des Beurlaubtenftandes erhalten, welche freiwillig 

eine zwanzigjährige Dienftpfliht übernommen und fich burs 

regeb Intereſſe für den Dienft hervorgethan haben, | 
Eine Doppelrechnung von Kriegtjahren findet Hierbei nicht ftatı. 


nad vorwurfsfrei Uter geſetzlicher Dienftpfliht in der Re 
jewe und Landwehr (Seewehr) diejenigen Perſonen bes Bet: 
aubtenftandes Anſpruch, welde einen Feldzug mitgemacht haben 
oder minbeftens im Ganzen drei Monate aus dem Beurlaubten 
verhältniß zum aktiven Dienft einberufen geweſen 





verlorm: . 

a) durch Verſetzung in bie "zweite Klaſſe bes Solbatenftandes, 
fowie durch jede Beftrafung wegen einer Sanblung, welde 
mit Verluft ber irgerien Ehrenrechte bebroht if, ſelbſt 
wenn auf biefen Verluſt nicht erfaunt fein follte; 





| 


ce 


[2 


WI) 


[> 2) 


— 135 — 


b) durch jede militärgerihtlihe Beftrafung während ber aktiven 
Dienftzeit ober im Benrlaubtenftande; 

c) durch jede Beftrafung wegen Nichtbefolgung einer Geſtellungb⸗ 
Ordre ober wegen ungeredhtfertigter Verſaͤumniß einer Kontrol- 
Berfammlung; 


d) durch Beſtrafung mit firengem Arreſt im Beurlaubtenftanbe. 


$. 3. 

VBerleibung der LandwehrDienſtauszeichnung. 
Die Berleidung ber Landwehr. Dienftaußzeihnung an Offiziere 
und Sanitäts Offiziere erfolgt durch Seine Majeftät den Kaiſer 
und König, an bie übrigen Perfonen ber Referve und Landwehr 
Seewehr) durch die ——— —————— 

Die Beſitzengniſſe für Offiziere und Sanitäts⸗Offiziere werben 
dur die tommandirenden Generale nah) Schema A., für bie 
übrigen Perſonen ber Reſerve und Landwehr (Seewehr) buch 
bie Panbwehr-Bezirls-Kommanbenre nad Schema B. vollzogen. 


— 


Die Liſten der zur erſten oder zweiten der Candmehe Eng, 


Vienftauszeihnung in Vorſchlag zu dringenden Dffigiere und 
Sanität8 Offiziere werben — nad) Schema C. — ben durch bie 


Divifion Allerhöchſten Orts vorzulegenden Gefuchsliften ber —— 
wehr· Bezirks · Kommandos für Monat uni beigefügt. In dieſe 


Kitten werden alle in den Rangliſten ber Bezirks⸗Kommandos 
geführten bier in Betracht kommenden Offiziere und Sanität8- 
Offijiere nach ihrer Reihenfolge in ben Rangliften aufgenommen. 
Die Liften werden feitend ber Divifion in eine einzige zu⸗ 
fammengeftellt und fo zur Allerhöchſten Entſcheidung gebradit. 


. Die &i ber übrigen zur zweiten Klaſſe der Landwehr Dienft- 


außzeihnung in Vorſchlag zu dringenden Perfonen ber Referve 
und Landwehr (Seewehr) werben zum 10. Juni durch bie Land» 
wehr- Bezirtd- Kommandos nad) Schema D. der vorgefegten In⸗ 
fanterie-Brigabe eingereicht. 


. Die Yushändigung der Yuszeihnung erfolgt bei den SHerbft- \ 


Kontrol-Berfammlungen. 
Der Bebarf an Landwehr-Dienftauszeihnungen erfter und zweiter 
Klaſſe wird brigabeweife zufammengeftellt und beim General 
Kommando angemeldet. 

Die näheren Beſtimmungen hierüber treffen bie General. 
Kommandos. 

Die General-Kommanbos empfangen gegen Quittung vom 
daupt-Montirungd-Depot zu Berlin die erforderliche Unzahl von 
Landwehr-Dienftausgeihnungen. 

Auf den Bedarf find diejenigen Landwehr-Dienftauszeichnungen, 
fofern fie unbefhäbigt, in WUnrechnung zu bringen, weldhe in 
folge gerichtlicher Aberkennung berjelben ben Landwehr. Bezirks 


2 
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Kommandos eingereicht, forwie biejenigen, welche wegen vi 
7. Die Cm Todesfälle 2. nicht zur Vertheilung gelangt t And, 
e — .Dienſtauszeichnungen erſter Klaſſe werben ka 
—— der Inhaber au bad Sanpt- Montirungs - Depot zurũ 
iefert. 


8. Verloren gegangene Landwehr. Dienftausjeihuungen müflen d 
ann ubaber aus eigenen Mitteln 
9. In denjenigen Bunbesftaaten, wei eigene Landwehr · Tinf 


außzeihnungen befigen, gelangen nur biefe zur Bertheilung. 
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Schema A. zu $. 3 ber Aulage 2. 


Beſitz Seugniß. 
Nichdem Seine Majeſtät ber Kaiſer und Mönig von Preußen dem...... .. 
Targe, Ramen, Waffengattung)....... Die... . Klaſſe ber Lanbwehr- Dienft- 


atxichnung zu verleihen geruht haben, wirb bemjelben auf Allerhöchſten Befehl 
ver Beglaubigungefchein über beren Beſih ertheilt, 


(Ort, Datum) 


Der kommandirenbe General 


(Stempel.) 
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ESchema WB. m $. 3 ber Anlage 2. 


Befih - Zeugniß. 


(Ott, Datum) 
Landwehr · Bejirks · Kommanbe 
(Unterfrift) 


(Stempel) 
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Schena ©. zu 8.3 ber Anlage 2. 


file | 


er zur erften und zweiten Rlafje der Landwehr. Dienft- 
mözeichnung pro 18... in Vorſchlag zu bringenden 


iigiere und Sanitätd-Offiziere des Beurlaubtenftandes 
im Beil ........ en 





Laufende · 


dien ſtzeit ſonal⸗ 
bogens 


A. Sur erſten Klaſſe 


B. Zur zweiten Klaſſe. 


un ben Seitens ber Diviſionen zuſammenzuſtellenden Liſten werben 
die Andwehr⸗ Bataillone in ber Meihenfolge ihrer (Regiments) Nummern 
i et, 


Aımerfung. 


Suutereinanber aufgefüh 
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Schema D. zu $.3 ber Anlage 2 


Life 


ber zur zweiten Klaſſe der Landwehr. Dienftauszeicht 
pro 18... in Borfchlag zu bringenden Perfonen d 
Referve, Land- und Seewehr (mit umahıne Der Or 

und Sanität3- Offiziere) im Bezirk . 





Auf den Bebarf find vorhanden: ..... . Stüd. 


— 


—2 
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Aulage 8. zu $. 27. 


Offiziere zur Dispofition. 


Berben Offiziere Allerhöchſten Orts zur Dispofition geftellt, fo 
werden fie buch den Truppenbefehlähaber ober ihren nädft 
bögeren Vorgefegten mittelft Ueberfendung des Perſonalbogens 
im Sandwehr- Bezirks Kommando bed von ihnen gewählten 
Aufenthalt8orts überwiefen. Sierbei finden bie feftfegungen bes 
$. 27, 6 finngemäße Anwendung. 

Der Dualifilationsberiht wird auf dem Waffen-nftanzenwege 
dem General-Rommanbo desjenigen Korps⸗Bezirks, in welchem ber 
Aufenthaltsort Liegt, überfandt. 


1 Nehmen Dffiziere zur Dispofition ihren Aufenthalt in einem 


anderen Bunbesftaat mit eigener Militär- Verwaltung ober im 
Auslande, fo werben fie dem zunädft gelegenen biefjeitigen Land⸗ 
wehr- Bezirks - Kommando überwiefen. Der Qualifitationsbericht 
wird dem General ˖ Kommando, weldes dieſem Landwehr ⸗Bezirks⸗ 
Kommando vorgeſetzt iſt, überfandt. 


. Die zur Dispoſition geſtellten Generale ſind verpflichtet, ſich bei 


dem Seneral-KRommando, alle übrigen zur Dispofition geftellten 
Offyiere bei dem Bezirks Kommando ihre Aufenthaltsorts münb- 
lih oder fchriftlich zu melden. 

Die Mittheilung ber Meldung von Generalen an die Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Kommandos veranlafien die General ˖Kommandos. 


Beim Aufenthaltswechſel find bie zur Dispoſition ſtehenden 
ffiziere, wie bie Offiziere des Beutlaubtenftandes, zu Meldungen 
verpflichtet. 

Sie haben geeignete Vorkehrung zu treffen, daß bienftliche 
Befehle ihnen jederzeit zugeftellt werben koͤnnen. 

Der AuswanderungsKonſens kann diefen Offizieren erft 
ertheilt werben, wenn fie ihren Abſchied erhalten haben. 


>. Sefuhe in militärifchen Dienftangelegenheiten nd von den zur 


Dispofitton ftehenden Generalen bis einfchließlih der Beneral- 
feutenants an Seine Majeftät den Kaiſer und König, von den 
General-Majord und den im Range eined Regimentd-Kommanbeurs 
fiehenden Offizieren an das General-Rommando, von ben übrigen 
jur Dispofition ſtehenden Dffyieren an da8 Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommando zu richten, 





——— Wlehiher Dris —— von den 
Sr -Ermmmdus ar Die au dee Tinuiime eugwreihenden 
fateliben aufzenummen. \ 
& Ze Termerdung der ge Tiosiccne üehenten Efiger 
Werimabungeiul ıgeiz Det Genen — 
:. Sr ne jr Tısgeinme Tehentes Samnicssfigeee eben tor 
kebende Achieumgr Sungnlje Grmerteng. 


Anhang. 


Seite 
.Verordnung über bie Organiſation des Sanitätekorps vom 
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Erſter Abfchnitt. 
Formation des Sanitätskorps. 


§. 1. 

Die Militärärzte des aktiven Dienfiftandes und des Beurlaub⸗ 
mflande8 ber Armee und Flotte bilden mit ben Lazarethgehülfen und 
nltärifchen Krankenwaͤrtern das Sanitaͤtskorps. 

Dafjelbe befteht demnach: 

a) aus ben im Dffizierrange ſtehenden Militärärzten — dem 
Sanitäts - Offjierlorpe — 

b) den im Unteroffiziercange ſtehenden Militärärzten, ben 
Lazaretbgehülfen und militärifhen Krankenwärtern. 

Das Sanitäts -Offizierlorps ſteht in Vetracht feiner Rechte und 
Nilihten neben dem Offizierkorps ber Armee reſp. ber Marine. Inner- 
yalb des Sanitäts⸗Offizierkorps finden Die für die fpeziellen Rang- 
md Dienftverhältniffe der Offiziere gültigen Vorſchriften 2c. eine ent- 
rrehenbe Ynmenbung, nit aber hinſichtlich des zu den Offizieren 
xt Armee reſp. der Marine beftehenden bienftlichen Verhältnifies. 

Die Chargen- und Stellenbezeihnungen der Militärärzte bleiben 
ınveränbert wie bißber. 

An ber Spite bed SanitätBlorps ſteht der General Stabsarzt 
see Armee als Chef befjelben. 


§. 2. 

Der Generalarzt eines Armeekorps leitet den Verband, melden 
he Milttärärzte feines Korpobereiches, ohne Rüdfiht auf ihre Ver⸗ 
wendung bei ben Truppen in den Garnifonen oder bei militärifchen 
Anftituten, bilden. Für die Ergänzung biefeß Theiled des Sanitäts- 
toros bat ber Korps. Generalarzt befonders zu wirken. 

Der ältefte im Stabsquartier gamifonirende Ober · Stab8arzt 
jeder Divifion fungirt als Divifiondarzt. Derfelbe ift der techniſche 
Rathgeber bes Divifionsfommandeurs und leitet den Santtätsdienft in 
der Divifion nad) Maßgabe der Seitens bes Kriegsminiſters zu er- 
laffenden Inſtruktion. Er verbleibt gleichzeitig in feinen vegiments- 
intlihen 2c. Funktionen. 

Die Divifionsärzte find aus ber Klaſſe der Dber-Stabsärzte mit 
Najordrang zu entnehmen. 

Die Zahl ber Letzteren ift zu vermehren, fobalb dies die Etatd- 
x. Verhaͤltniſſe geftatten. 
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An der Marine übt der Generalarzt ber Marine die in dieſe 
Verordnung für bie Korps - Generalärzte vorgefehenen Funktionen, wäh 
rend die Marine-Stationdärzte eine ben Divifionsärzten analoge Stel 
fung baben. 


Amweiter Abſchnitt. 
Ergänzung des Sanitäts- Offizierlorp8. 


.3. . 

Das Sanitäts. Offizierlorps ergängt fi: 

1. duch Mediziner, welde in ben militärärztliden Bildunzs 
anftalten ausgebildet worden find; 

2. duch Mebiziner, die in ber Erfüllung ibrer allgemeine 
Dienftpflicht begriffen find; 

3. durch ſolche, welche ihre ärztliche Qualififation auf Univer 
fitäten erlangt Haben unb zum Dienft auf Beförderung cin 
treten. 


1. Dienfiverhältniffe ber Söglinge ber mtlitärärzt- 
lichen Bildungsanftalten, 
ö—— — §. 4. 

Die jungen Leute, welche in bie militaͤrärztlichen Bildungsanſtal 
ten aufgenommen werben, dienen im 1. Sommerfemehter ihres © biunıs 
(1. April bis I. Oktober) 6 Monate mit der Waffe. Sie hakın 
nah Ablauf dieſer Dienftzeit ein von ben militärifchen WVorgefegten 
audgeftelltes Dienftzeugnif beizubringen, in welchem außgefprose 
wird, Daß fie nach ihrer Führung, Dienftapplilation, Charakter und 
Gefinnung für würdig, fowie auch nad dem Grabe ber erworbenen 
Dienftlenntniffe für qualifiziert erachtet werben, bereinft bie Stellung 
eines militärifhen Vorgeſetzten im Sanitätsbdienft zu befleiben. Tir 
jenigen Studirenden, melde das Dienftzeugniß nit erlangen, können 
aus der Unftalt entlaffen werben. 

Nah Beendigung ber Studien werben bie Söglinge ber militär- 
aͤrztlichen Bildungsanftalten buch den General. Stabdarzt ber Urmer, 
bedufs Ubleiftung des Neftes ihrer allgemeinen Dienip icht, ale 
Unterärzte bei einem Truppentheile angetelt Un die Ubleiftung ber 
algemeinen Dienſtpflicht ſchließt fi) für genoffene Ausbildung auf den 
militärärztlihen Bildungsdanftalten eine befonbere Dienfipflidt an. 

Nachdem dieſe Mediziner die Staatspräfungen beftanben haben, 
wird halbjährlich eine gewife, dem Bedürfniß und dem Raume nt 
fprecdende Anzahl von thnen in das Charite. Krankenhaus zu Berlin 
fommandirt, um bort Die für ihre erhöhte Ausbildung als Militär 
ärzte reſervirten Stellen wahrzunehmen, Die Uuswahl für dies, ein 
vn andauernde, Kommando trifft ber Chef bes Militär Mebdizinal- 
weſens. 








— — 
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2 Dienftverbältniffe ber ef Univerfitäten auB- 
gebildeten Mediziner. 


$. b. 

Mediziner, welche ihre Stubien auf Univerfitäten zurüdlegen, 
Können ihrer Dienftpfliht bei einem felbftgewählten Truppentheil ent- 
zeber ganz mit bee Waffe oder während ber erſten 6 Monate mit 
Ir Waffe und nah Ubfolvirung ber Staatsprüfungen während ber 
ibrigen 6 Monate als Arzt genügen. 

Die fechsmonatlihe Dienftzeit mit bee Waffe kann von ihnen in 
xdem Semeſter ihre Studiums abfolvirt werben; diejenigen, welche 
tie übrigen 6 Monate nach erlangter Approbation als Arzt abzudienen 
ah verpflichten, haben Bierzu einen Ausftanb über das 23. Lebens. 
jahr Hinans zu erhalten, 

Mediziner, welche biefen Ausſtand erhalten haben, melden fich 
sıh erlangter Approbation zur Einftellung als einjährig-frei- 
ailliger Arzt bei dem Generalarzt bed Armeekorps, in deſſen 
Dienftbereich fie einzutreten wünſchen. Sie haben zwar nicht bie un- 
bedingt freie Wahl der Sarnifon und bed Truppentheils, es foll 
jedech ihren Wünſchen in Beziehung auf die Garniſon möglichſte Be 
rdihtigung durch ben ihre Einftellung bewirkenden Korps. General- 
arzt zu Theil werden. 

Bei ber Entlaffung aus dem aktiven Militärdienft wird ben ein- 
‚ibrig · freiwilligen Weriten ein Seugniß des Korpd-Generalarzted aus- 
geftellt, welches fich darüber ausfpridht, ob der Betreffende während 
iemee Dienftzeit zur Beförderung im Sanitätölorps ſich geeignet ge- 
gt hat (Dualifilationsatteft). 

Mediziner, welche ihre allgemeine Dienfiverpflihtung als Einjährig- 
Freiwiſſige mit ber Waffe abgeleiftet haben und in den Beurlaubien- 
ftanb übergetreten find, lönnen nach Abſolvirung der Staatsprüfungen 
wderzeit bei dem Generalarzt bed. betreffenden Armeekorps ihre Ernen⸗ 
nung zum Unterarzt des Beurlaubtenftandes in Untrag bringen. Ob 
dieſem Antrage flattzugeben, wird fich weſentlich nad den Zeugnifien 
rihten, welche der betreffende Mediziner in feinem aktiven Militärver- 
hältniß erworben Bat. 


3. Dienftverhältniffe ber auf Univerfitäten ausgebil- 
beten nud auf Beförberung eintretenden Mediziner. 
6. 6. 

Einjährig- freiwillige Aerzte, welche auf Beförderung im Sani⸗ 
tütsfordß bienen wollen, können, wenn fie das Dienftzeugniß (cfr. ©. 4) 
erworben haben, nach vierwöchentlicher Dienftzeit von dem betreffenden 
Korps · Generalarzt zur Unftellung ala Unterarzt bei dem General. 
Ztabsarzt der Armee in Vorſchlag gebraht werben. Durch diefe An- 
Rellung erwähft dem betreffenden Urzte ein Unfprud auf das Gehalt 
x. feiner Charge; mit Rüdficht Hierauf hat berfelbe, bevor feine defi⸗ 
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nitive Unftellung erfolgt, fi in einem Kapitulationspratofoll gu ve: 
pflichten, außer feiner allgemeinen einjährigen Dienſtpflicht noch mu. 
deftens ein Jahr im ftehenden Heere als Arzt zu dienen. 

Nach erfolgter Anftellung können die Unterätzte überall verwand 
werben, wo der Bebarf an Aerzten ſich geltend macht. 


4 Die Wahl zum Affiftenzarzte, 
a. Unterärzte des aktiven Dienftflanbes, 


7. 

Die Unterärzte bed altiven Dienftftandes formen, fofern fie die 
Staatöprüfungen abjolvirt haben, nad breimonatlicher Dienftleiftun. 
bei der Truppe, auf Untrag des rangälteiten ärztlichen Borgefegt::. 
und nad eingeholter fehriftliher Genehmigung be8 Kommandeurs tr 
Truppentheile durch den betreffenden Divifionsarzt (F. 2) zur Wab: 
zum WUffiftenzarzte vorgefchlagen werben, 

Wird der feiner Unciennetöt nad ältefte Interarat von den 
Kommandeur oder dem Arzte bed Truppentheils niht für gecy 
net zur Befoͤrderung erachtet, fo wird ber nächſtfolgende zur Mahl 
eftellt und bei bem, dur den General - Stabsarzt Allerhöchſten 
Ort zu machenden Vorfchlage, aldbann da8 Sachverhältniß ausein- 
andergejekt. 

$. 8. 

Die Wahl erfolgt in einer durch den Divifiondarzt auguberau- 
menden VBerfammlung der in feiner Barnifon befindliden, im Sin 
zterrange ſtehenden Militärärzte der Divifion, ſowie ber erste der 
nicht im Divifionsverbande ftehenden Truppentbeile, Behoͤrden ꝛ⁊c. Ler- 
tere Merzte werben zu dieſem Zwecke durch die Korps. Generalärzte em 
für allemal den Divifionen zugetbeilt. Ueber ben Verlauf der Mahl. 
berhenblung it ein Protofol aufzunehmen. In der Marine bilden 
bie Uerzte beider Marineftationen einen gemeinfamen Wahlveꝛ— 
band. Der ältefte Marine- Stationdarzt leitet bie Wahl. Sur Grunt 
lage für bie Beurtbeilung ber MWürdigkeit des zu Wählenden bien: 
neben der Erklärung des Truppentommandeuts ($. 7) ein Seugniß bes 
Regimentd- 2c. Arztes, welches auszufprechen bat: 

Daß der Vorgefchlagene ſowohl feiner Führung und Dienft- 
applifation, als auch feiner, den Unfichten der Standesge- 
noſſen entfprechenden moralifhen Eigenfhaften halber, zur 
Beförderung pflihtmäßig empfohlen werbe. 

Die außerhalb des Wahlortes gamijonirenben WUerzte ber Divı- 
fion Haben ihre Stimme jchriftlich, zuftimmenben alles durch Bol- 
ziehung des Wahlprotokolls abzugeben. 


$. 9 


Durch die Wahl erklären die Werzte ber Divifion, daß fie den 
Vorgefchlagenen für würdig erachten, in ihre Mitte zu treten. 
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Findet fi in dem Wahllörper eine Meinungdverfchiebenheit, fo 

mb folgende Fälle zu unterfheiben: 

a) ift die Majorität gegen bie Beförderung des Vorgeſchla⸗ 
genen, fo wird der betreffende Unterarzt ohne Weitere zu- 
rüdgeftellt; 

b) iſt dagegen bie Mimorität, oder find felbft nur einzelne Mit- 
glieder gegen die Wahl, fo haben bie betreffenden Aerzte 
ihre abweichende Unfiht zu motiviren, und ber Korps: Ge 
neralarzt befindet, ob biefelbe zu berüdfihtigen iſt. Dem. 
emäß formulirt er ben Beförberungsvorfälag unter Dar- 
Tegung Gründe der Minorität. 


$. 10. 

Die zur Wahl nicht Vorgefchlagenen oder in ber Wahl nicht Be- 
iehenden Dienen nah Maßgabe ihrer Dienftverpflihtung in ber er- 
nenten Charge weiter. 

Es ift jedoch geftattet derartige Aspiranten fpäter zur Wahl zu 
kim, fobald fie dazu für geeignet gehalten werben. 


§. 11. 
Die Unciennetfit der Vorzufchlagenden wird durch bie Unftellung 
3 Unterarzt, Fi gleichzeitiger Unftellung mehrerer Individuen in 
neier Charge, durch das Datum des Zeugniſſes über bie Ablegung 
‘er Staatsprüfung, bei gleihem Datum dieſes Zeugniſſes durch das 
Kbensalter beftimmt, bergeftalt, daß das ältere Datum, refp. das 
)ähere Lebensalter, die ältere Unciennetät verleiht. 


b. Unterärzte bes Beurlaubtenftanbes. 
$. 12. 


Die Unterhrzte bed Beurlaudtenftandes koͤnnen das für die Wahl 
am Alfiftenzarzt erforderliche Zeugni bed NRegiments- ıc. Arztes ($. 8) 
mtweber buch eine freiwillige Gwöchentliche Dienftleiftung, als Unter- 
nt mit Gehalt bei einem Truppentheile, erwerben, ober bei einer in 
folge der Dienftverpflihtung flattgehabten Einziehung. Sobald fie im 
Zeuge dieſes Zeugniſſes fidy befinden, erfolgt bie Präfentation zur 
Bıhl nach ben Beflimmungen bes $. 7. 

Aerzte, welche ihrer Dienftpflidt mit ber Waffe genügt haben, 
ad ben Beurlaubtenftande ala Offiziere angehören, find — im falle 
uch gewuͤnſchten Hebertritts in das Sanitätsforpe — der Wahl zum 
Inftenzarzt nicht unterworfen; es ift für fie Deshalb auch das Zeug 
5 des Regimentsarzted (6. 8) entbehrlich, 

Unmittelbar nad erfolgter Aufnahme in das Sanitätslorps 
züfen fie jeboh vier Wochen in einem, von dem betreffenden Korps- 
Smeralarzt zu beftimmenden Lazarethe Dienfte leiften (F. 24). 
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nitive Unftelung erfolgt, fi in einem Sapitulationsprotofoll zu veı 
pflichten, außer feiner allgemeinen einjährigen Dienftpflicht noch mın 
beftenß ein Jahr im ftehenden Heere ald Arzt zu dienen. 

Nach erfolgter Anftellung können die Unterärzte überall verward 
werben, wo der Bedarf an Verzten fi) geltend macht. 


4 Die Wahl zum Affiftenzarzte. 
a. Unterärzte bes aftiven Dienjtftanbes. 
$ 7. | 

Die Unterärzte des aktiven Dienfiftanded Lörmen, fofern fie tu 
Staatsprüfungen abfolvirt Haben, nad breimonatliher Dienftleiftun. 
bei der Truppe, auf Antrag des rangälteften ärztlichen Vorgeſeßter 
und nad) eingebolter fchriftliher Genehmigung bes Kommanbeurs te 
Truppentheils durch den betreffenden Divifionsarzt ($. 2) zur Wat! 
zum Uffiftenzarzte vorgefchlagen werben, 

Wird der feiner Anciennetät nad ältefte Unterarzt von den 
Kommandeur oder dem Arzte bed Truppentheils nicht für grey 
net zur Beförderung erachtet, Jo wird ber nädftfolgendbe zur Wahl 
geftellt und bei dem, durch ben General - Stabtarzt Allerhöchſten 
Orts zu machenden Vorſchlage, alsdann das Sachverhältniß ausein 
andergefeht. 

$. 8. 

Die Wahl erfolgt in einer duch ben Divifiondarzt auzuberau. 
menden Verfammlung ber in feiner Barnifon befindliden, im Dir 
zterrange ſtehenden Militärätzte der Divifion, ſowie der Werzte ba 
nicht im Divifiondverbande ftehenden Truppentbeile, Behörben a. Ser 
tere Uerzte werben zu dieſem Smede durch die Korps. Generaläzzte rin 
für allemal den Divifionen zugetheilt. Ueber den Verlauf der Wahl. 
berbanblung ift ein Protofol aufzunehmen. In der Marine bilden 
die Uerzte beider Marineftationen einen gemeinfamen Wahlve 
band. Der ältefte Marine - Stationsarzt leitet bie Wahl. Sur Grunt- 
lage für die VBeurtheilung der Würbigkeit des zu Wählenden bien | 
neben der Erflärung des Truppenkommandeurs (8. 7) ein Seugniß bes 
Regiments 20, Arztes, welches außzufprechen bat: | 

daß ber Vorgefchlagene ſowohl feiner Führung und Dieafl- 
applifation, als auch feiner, ben Unfichten ber Standesgr | 
noffen entfprechenden moralifchen Eigenſchaften Balber, zur 
Beförderung pflihtmäßig empfohlen werbe. 

Die außerhalb des Wahlortes garnijonitenden Werzte ber Tier 
fion haben ihre Stimme ſchriftlich, zuftimmenden Falles buch Bol 
ziehung des Wahlprotokolls abzugeben. 


6. 9. 
Durch die Wahl erklären bie Werzte ber Divifion, daß fie ben 
Vorgefhlagenen für würbig erachten, in ihre Mitte zu treten. 
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Findet fi in dem Wahllörper eine Meinungdverfchiebenheit, fo 
mb folgende fälle zu unterfheiden: 

a) ift die Majorität gegen bie Beförberung bes Vorgefchla- 
genen, fo wird ber betreffende Unterarzt ohne Weitered zu⸗ 
rüdgeftellt; 

b) iſt dagegen bie Minorität, oder find felbft nur einzelne Mit- 
glieder gegen die Wahl, fo haben bie betreffenden Aerzte 
ihre abweichende Unficht zu motiviren, und ber Korps. Ge- 
neralarzt befindet, ob biefelbe zu berüdfichtigen if. Dem- 
emäß formulirt er den Beförderungsvorſchlag unter Dar- 
Tegung er Gründe der Minorität. 


§. 10. 


Die zur Wahl nit Vorgefchlagenen ober in ber Wahl nicht Be- 
ithenben dienen nad Maßgabe ihrer Dienfiverpflidhtung in ber er- 
nenten Charge weiter. 

Es iſt jedoch geſtattet derartige Aspiranten fpäter zur Wahl zu 
hellen, ſobald fie dazu für geeignet gehalten werden. 


§. II. 

Die Anciennetüt der Vorzuſchlagenden wird durch die Anſtellung 
als Unterarzt, Fi gleichzeitiger Anſtellung mehrerer Individuen in 
eier Charge, buch dad Datum des Zeugniffes über die Ablegung 
sa Staatsprüfung, bei gleihem Datum dieſes Seugnifjed dur das 
ebensalter beftimmt, bergeftalt, daß das ältere Datum, refp. bas 
höhere Lebensalter, bie ältere Unciennetät verleiht. 


b. Unterärzte bed Beurlaubtenftandes. 
$. 12. 


Die Unterärzte bes Beurlaudtenftandes koͤnnen das für die Wahl 
um Uffiftenzarzt erforberliche Zeugniß des Regiments⸗ ıc. Arztes (6. 8) 
entwiber durch eine freiwillige 6 woͤchentliche Dienftleiftung, als Unter- 
stt mit Gehalt bei einem Truppentheile, erwerben, ober bei einer in 
Folge ber Dienftverpflihtung flattgehabten Einziehung. Sobald fie im 
Seſige dieſes Zeugniffes fi) befinden, erfolgt bie Präfentation zur 
Vahl nad ben Beltimmungen be $. 7. 

Aerzte, welde ihrer Dienftpfliht mit ber Waffe genügt haben, 
rad ben Beurlaubtenftande als Offiziere angehören, find — im falle 
eu gewünfchten Hebertrittd in das Sanitätsforpe — ber Wahl zum 
Am̃ſtenzarzt nicht unterworfen; es ift für fie deshalb auch das Zeug 
5 des Regimentsarztes ($. 8) entbehrlich, 

Unmittelbar nah erfolgter Aufnahme in da8 Sanitätslorps 
züffen fie jeboch vier Wochen in einem, von dem betreffenden Korps. 
Ieneralarzt zu beſtimmenden Lazarethe Dienfte leiften ($. 24). 
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. Dritter Abfchnitt. 
Rang- und Dienftverhältniffe der Mitglieder bes 
Sanitaͤtskorps. 
1. Rangverhältniſſe und Kompetenzen. 


§. 13, 
Die Militärärzte find Perſonen des Soldatenſtandes: 
ber einjährig- freiwillige Arzt, 
ber Unterarzt, 
ftehen im Range des Portepee Unteroffizier ; 
der Affiftenzarzt 2. Klaffe im Range bes Selonbe - Lient 
nants, 
ber Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe im Range des Premier- Fiente 
nants, j 
der Stabsarzt, 
ber Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe 
im Range des Sauptmanns; legterer mit bem Penſionsanſpruch eine 
Sauptmanns 1. Klafie; 
ber Dber- Stabsarzt 1. Klaffe, 
ber Lazareth · Direltor, s 
der Divifionsarzt 
im Range bed Major; 
ber Beneralarzt zweiter Klaffe im Range bes Oberft- Liente 
nants ; 
von biefen haben die der mittleren Behaltsflaffe den Servis., Reiſe⸗ 
toften-, Tagegelder-, Penſions⸗ ⁊c. Unfprud eines Regiments - Kom 
manbdeurß; 
ber Generalarzt 1. Klaffe im Range bed Oberften; 


ber General- Stabsarzt ber Armee im Range eined General: 
Majors. 

Der militäriſche Rang begründet für die Militärärzte ben An— 
fprud auf Die Penfionsfäge, den Servis, Die Reifeloften, Tugegelber 
und Umzugsentſchädigung, fowie die Kommandozulage ber forreipon- 
birenden Militärharge, damit aber gleichzeitig bie Verpflihtung, Ge 
baltsabzüge (auch zur Kleiderkaſſe) event. nach ben Sägen zu leiften, 
wie fie von ben entſprechenden Chargen entrichtet werden. (cfr. Re 
glement über die Beldverpflegung ber Truppen im Frieden.) 

Die Unterärzte, welche durch den General-Stabsarzt mit ber 
Wahrnehmung valanter AUffiftenzarztfielln beauftragt werben, er- 
Balten das Gehalt biefer Stellen. Kür Vertretung manquirenber 
Affiftenzärzte wird den einjährig- freiwilligen Aerzten das Gehalt ber 
Unterärzte gewährt, wenn fie zu dieſem dienftlihen Zwecke außerhalb 
ber Garniſon ihrer Wahl eingeftellt ober verwendet werben. 


— 
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2. Die Dienfverdältniffe 
Burſchen. 


1 

Den Militärärzten mit Offigierrang werben Soldaten aus Reihe 
id Glied nad Maßgabe des SG. 6 des II. Abſchnittes ber Inſtruk⸗ 
sa, betreffend ben Barnifonbienft vom 9. Juni 1870, als Burfchen 
Het. 

Disziplin, 
§. 15. 

Die Sanitätsoffiziere find Vorgeſetzte ber Unteroffiziere und Sol. 
aten, fowie in ben Lazarethen Vorgeſetzte bed pharmazeutifchen, des 
Birter- und Beamtenperfonale. 

Sobald ein Unterarzt in unmittelbare Dienftliche Beziehung zu ben 
orgenannten Militärperjonen 2c. gefegt wird, tritt aus er zu benfel- 
m in ein Vorgejeptenverbältnig. 

Den Sanitätsoffizieren gebühren, fobald fie in Uniform erfcheinen, 
en einzelnen Mannſchaften, Boften und deren Abldfungen, dieſelben 
niltöriihen Ehrenbezeugungen wie den Offizieren bes entfprechenden 
Ranges, 


S. 16, 
Behufs Auftechthaltung ber Disziplin in ihrem Dienſtbereiche 
aid: 


1. dem General-Stabsarzt ber Urmee, 

2. den Korps⸗ und Etappen -Generalärzten und dem Subbirel- 
* bes mediziniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtituts, 
owie 

3, den Divifionsärzten und den Marine-Stationsärzien, 

4, ben Ehefärzten ber Kriegd- und Friedenslazarethe und den 
Stabsärzten der Sanitätd. Detachement, 

ke Didziplinar ⸗Strafgewalt 
ad 1 eines Diviſions⸗, 
ad 2 eines Regiments⸗, 
ad 3 eines nichtſelbſtſtaͤndigen Bataillond ⸗Kommandeurs, 
ade ad 4 eines nicht betachirten Kompagnie- Chefs 
gelegt. 

Fuͤr die Ausübung dieſer Strafgewalt iſt die Allerhöchſte Diszi- 
jinar-Strafordnung für das Heer vom 31. Oktober 1872 reſp. für 
te Marine vom 23, November 1872 und das Geſetz vom 21. Juli 
nn in Bezug auf die zu verhängenden Disziplinarftrafen maß- 
uiend, 


$. 17. 


Der Disziplinar -Strafgewalt der genannten ärztlichen Vorge 
ten innerhalb ihres Dienftbereich find unterworfen: 
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Die Militärärzte im Offizierrange, bie Unterärzte, einjähr:: 
freiwilligen Werzte, die Eleven der militärärztlichen Bildungsanftalız; 
bie Lazaretdgehülfen, die militärifchen Krantenmwärter, Die Pharma;e: 
ten und das Beamtenperfonal der Lazarethe. 

Die Chefärzte der Fel dlazarethe Haben aud über bie zum Dier 
bet ben Felblazarethen beitimmten unb in benfelben befindlichen Unt 
offiziere und Mannfhaften Disziplinar- Strafgemwalt. 


$. 18. 


Sämmtlide Milttärärzte find ber Disziplinargewalt ihrer unmi 
telbaren Militärvorgejegten im gleihen Maße unterftellt, wie E 
Offiziere reſp. Portepee - Unteroffiziere. 


§. 19, 


Es fallen zunähft unter die Disziplinar- Strafgewalt ber är; 
lichen Borgefehten: alle gegen ihre Autorität begangenen Vergeh 
ingleihen bie Verftöße gegen Vorfchriften, welche für ben Dienft de 
Krankenpflege gegeben find, wenn fie von einem ber im 6. 17 bezei 
neten Untergebenen begangen werden. 

Ulle anderen Disziplinarvergehen vorermähnter Perfonen unt⸗ 
liegen grundfählich der Befttafung burd den Militärvorgefepten ; bie. 
buch fol jedoch die Aufſicht der Arztlichen Inſtanzen Über die firt 
liche Yührung aller Mitglieder des Sanitätſkorps keineswegs ausqe 
ſchloſſen, vielmehr ihnen ausdrüdlih die Befugniß beigelegt werten 
aud in biefer Beziehung event. im Disziplinarwege einzufchreiten. 


$. 20, 


Die militäriſchen und die ärztlichen Vorgefehten haben von jede 
Er einen ihrer gemeinfchaftlichen Untergebenen verhängten kin 
e f 
ni 









rafung ſich gegenfeitig Mittheilung zu machen, infofern bie Stra 
&t bLo8 in einem Berweife befteht. 





Beförderung und Verfegung. 
Im Ullgemeinen, 
§. 21, 


Die Unftellung als Unterarzt ($. 6) und erforderlichen Falls vi 
Verſetung biefer Aerzte gefchieht auf den Untrag bed Korps-Beneral 
arztes durch den General-Stabsarzt der Urmee, 

Beförderungen von Militärärzten und Verfegungen ber m 
Offizierrange ftehenden siegte erfolgen, ni Vorſchlag bes General 
Stabsarzted der Urmee, duch Se. Majeftät ben Kaifer und König. 
Gleich den korreſpondirenden Militärchargen erhalten auch bie Militär; 
ärzte Patente als Ausweis ber flattgehabten Beförberung. 

Verſetzungen, mit denen eine Beförderung nicht verbunden ijt 
treten nur ausnahmsweiſe in beſonders motivirten fällen ein, um dei 
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— naher Beziehungen der Aerzte zu ihren Truppentheilen 
dt hinderlich zu fein. 


Die Aerzte des attiven Dienſtſtandes. 

. $. 22. 

Bei ben Vorſchlägen zum Aufrücken der Militärärzte in höhere 
kam und Dienftftelungen ift möglihft bie Unciennetät zu berüd: 

gen. 

Für die Emennung zum Ober Stabsarzt iß bie Ablegung eines 
ati militärärztlihen Eramend Bebingung; Dagegen foll bie Ub- 
Hung des Phyſikatsexzamens für biefe Beförderung weder geboten 
a, noch einen Vorzug begründen. Für diejenigen Aerzte jedoch, 
he die Phyſikatsprüfung 5id zu dem in der Verordnung vom 
D. Februar 1868 feftgefehten Termin abgeleiftet haben, dient biefelbe 
B Nachweis ber wiſſenſchaftlichen Qualifitation zum Ober-Stabbarjt. 
et Zeitpunkt, zu welchen die obenerwähnte militärärztliche ober bie 
Woillatepräfung abfolvirt worben ift, hat auf die Unciennetät, alfo 
if die Beförderung zum DOber-Stabdarzt, feinen Einfluß. 

Aerzte, welde ber vorftehend bezeichneten Anforderung nit ent . 
mehen, verzichten dadurch anf ihre Beförderung zum Ober-Stabs- 
Int 


Dos Avancement außer ber Tour ift nur für Uerzte des Dienfl- 
ah und nur in befonders begründeten Fällen in Untrag zu 


fragen. 
$. 283. 


Die Militärärzte werben in ben Rangliften derjenigen Stäbe und 
‚zuppentheile ac. geführt, bei denen fie Dienfte leiften. 


Die Uerzte bes Beurlaubtenftandes. 
6. 24. 


Zu bem Uebertritt in ben aktiven Sanitätsbienft bedürfen bie 
keren und Mififtenzärzte, fowie event. bie Offiziere (6. 12) des Be- 
Kaubtenftandes der UHlerhöchften Genehmigung. Bei Ertheilung ber- 
Ihen wird ihre Anciennetät mit Berüdfihtigung der altiven Dienft- 
it, der Qualifitation und des Lebensalters, nah Anhörung bes 
kmeral-Etabsarjteß ber Armee feftgeftellt. 

Die Aſſiſtenz und Stabsärzte des Beurlaubtenftandes werben, 
ı den Grenzen bed Etats ber mobilen Urmee, zur Beförberung gleid- 
rg mit ihrem im aktiven Dienfte befindlihen Sintermanne vorge- 
&lsgen, voraudgefebt, daß fie den Bedingungen entfprechen, an beren 
kilung ba Moancement gefnüpft ift. 

ftftengärgte bes Beurlaubtenftandes dürfen nur dann zur Be- 
etderung im Borfchlag gebracht werben, wenn fie vorber freiwillig 
ara vierwoͤchentlichen Kurſus in ber chirurgifchen Anatomie und in 
a Operattonsübungen durchgemacht haben. 
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Bis die Einführung folder Kurſe bewirkt fein wirb, fol ti 
vierwöchentliche freiwillige Dienftleiftung bei einem Qazarethe o 
Truppentbeile gleiche Berechtigung geiwäßten. 

Die Korps -Beneraläzzte werden auf bezüglihe Meldungen 
Affiftenzärzte deren Zutheilung an Lazarethe oder Truppen anordn 

Während der hierdurch bedingten Aktivität erhalten bie qu. er 
bie Kompetenzen ihrer Charge, Ueber bad Refultat biefer von t 
Einzelnen abgeleifteten Uebungen haben die Korps. Generalärzte viert: 
jährlih an ben General-Stabsarzt der Armee p berichten. 

















Phyſikatsprüfung (F. 22) abhängig. 
ie tefp. Uerzte des Beurlaubtenftanbes finden Aufnahme in d 
he bes Landwehrbataillons, in deſſen Bezirk fie ihren Wohn 
aben. 
Meldungen. 
§. 26. 

Die Militärärzte find verpflichtet, ihren im Garniſonorte bein 
. lien militärifchen und ärztlichen direften Vorgefehten, alle, ihre Perſ 

betreffenden bienftlihen Meldungen mündlich abzuftatten. 
Schriftlide Meldungen in perfönliden Angelegenheiten fi 

unterjagt. 

Verleihung von Auszeichnungen. 


G. 26, 
Nah 25 jähriger vorwurfsfreier Dienftzeit find bie im Offii 
range ftehenden Werzte des aktiven Dienftftandes zur Verleihung t 


Entlaffung und Verabſchiedung. 
$. 27. 


Die Entlaffung refp. Ausfertigung der Entlaffungspapiere d 
einjährig - freiwilligen Werzte verfügen fortan die Kotps.Beneralär;t 
die Entlafjung reſp. Verabſchiedung der Unterärzte bed aktiven Dien 
ftandes orbnet nah Maßgabe ihrer Dienftverpflihtung refp. ihı 
Denfione- und Berforgungsanfprüdhe der General Stabsarzt ? 

rmee an. 

Zu der Entlaffung der Militärärzte im Offizierrange ift bie Al 
höchſte Genehmigung erforberlih, welche mittelft Geſuchbliſte dur db 
Beneral . Stab8arzt ber Urmee zu beantragen ift, Die Feſtſtellung 
Invalidität und der Derforgungsanfprädhe erfolgt nach Maßgabe 
Geſetzes vom 27, Juni 1871, 
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Es find bie Invaliditätdattefte zu unterzeichnen: 
1. von bem Regiments. 20. Kommandeur, 
2. von bem Regiments. ıc. Arzt, 
3. von zwei aktiven Militärärzten ber Divifion, welche Border 
leute des qu. zu npalidifirenden find. 

Bei Regiments. xc. Merzten, welche bie Penfionirung beantragen, 
tt bei Unterzeihnung bed qu. Ütteftes bie Mitwirkung bed Korps⸗ 
kneralarzteß ein. 

Snvalibitätsattefte der Generalärzte verfehen ber Militärnorgefehte 
md ber General-Stabs- Arzt der Urmee mit ihrer Unterfchrift als 
wihen des Einverftändniffes. 

Die vorgebadhten, zur Unterfchrift der Invalibitätsattefte ver- 
Kihteten Borgefehten unb Kameraden bilden gleichzeitig bie Kommiſ⸗ 
ton, welde auf Unorbnungen bes betreffenden Militärvorgefehten 
ufammentreten muß, wenn in analoger Unmwenbung ber Allerhöchſten 
dabinetsordre vom 7. Juli 1828 über bie unfreiwillige Dienftentlaffung 
es Militärarztes zu berathen ifl. 


Uniform ber Mitglieber bes Sanitätskorps. 
G 38. 

Die beftehende Uniform ber einjährig- freimillt,en Aerzte und ber 
Unterärzte bleibt im Wilgemeinen unverändert, ichrd legen biefelben 
dqſelllappen mit filberner Einfafjungstrefie und einem goldenen 
Nestulapftabe nach befonderer Probe, ſowie den Degen ber Infanterie⸗ 
dffiziere mit filbernem Offizierportepee an. 

Sämmtliche oberen und eiffitengängte tragen ber Waffenrod nad 
ſet für bie Dber-Stabsärzte maßgebenden Vorſchrift. Auf dem 
Eranlettenfelde von buntelblauem Sammet und auf bem feld-Adhfel- 
tid wird ber goldene Aeskulapſtab angebradt. Die Monde der 
Epanletteß find glatt und, wie die Kandillen ıc. derfelben, golben. 

Der Helm entfpricht ber für die Infanterie gegebenen Vorſchrift. 
Der Gemeral- Stabtarzt ber Urmee trägt den Helm, fowie das Bein- 
lad der Generale. 

In Bezug auf die Uniform, welche ben Verabfdiebeten in ge- 
ignet erſcheinenden Fällen aus Gnaden gewährt werben fol, finden 
tie begüglichen Allerhöchſten Kabinetsorbres vom 25. uni 1859 und 
3, April 1860 analoge Unmwenbung. 

Die Aerzte des Beurlaubtenftandes legen nad Unalogie ber für 
Cfigiere deffelben gültigen Beftimmungen am Helm und an ber Müpe 
tas Candwehrkfreug an. In Bezug auf die Uniform ber Marineätzte, 
dleiben die bisherigen Veflimmungen in Gültigkeit. 


$. 29. 


Die Milttärärzte erſcheinen im Dienft ſtets in Uniform und zwar 
tihtet fi) ber Anzug berfelben für bie einzelnen Dienftverrichtungen 
nah den für die Offiziere maßgebenden Beftimmungen. 
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Außer dem Dienft bürfen bie Militärärzte der Eioliffeibung fa 
—— um in ber Unsäbnng ber Civilpraxis weniger beihtäst 
zu fein. 


Beurlaubungen ber Militärärypte. 
§. 30, 


Sämmtlihe Militärärzte aller Grade innen nur mit Genehmigen. 
ihrer Militärvorgefepten beurlaubt werben. Unter Feſthaltung dies 
Srunbfages ift: 
ber Regiments. ac, Urzt befugt, ben ihm untergebenen Mi 
gliedern des Sanitätsforpe Urlaub bis zu 14 Tagen, 
ber Korps. Generalarzt und 
der Subdirektor bed mebiginife) hizurgifchen Kriedrid- Ei 
helms⸗ Inſtituts bedgleichen biß zu 4 Wochen m ertheiler 

Geſuche um längeren Urlaub biß zur Dauer von 
unterliegen ber Entfheibung bes General. Stabsarztes ber’ Armee. J 
einem Urlaube mit ganzem Gehalt auf längere Seit, ala derſelbe nat 
bem Reglement für bie Geldverpflegung ber Truppen im Frieden j- 
laͤſſig, bedürfen bie im Offizierrange ftehenden Militärärzte bed Dirk: 
ftandes ber Allerhöchſten Genehmigung‘, welche buch ben Genen! 
Stabsarzt der Urmee eingeholt wird. 

Hinfichtlih der Befugniß zur Bewilligung von Urlanb nad te 
Auslande finden die Allerhöchſten Beftimmungen vom 16. anun 
1873 auch auf bie militärärztlihen Inftanzen analoge Umrendung. 

Den Stabtärzten betadhirter Bataillone wirb die Befugniß cr 
theilt, bie untergebenen Aerzte in dringenden Fällen auf 3 Tage u 
beurlauben. 

In Betreff der Gehaltskompetenzen bei Beurlaubungen jur Ab 
begung der Staatsprüfungen bleibt ber Erlaß bes Kriegeminifteriumt 
vom 30. April 1854 in Kraft. 


g. 31. 
Die Urlaubsgefuhe find an den nächſten militärärztlichen Vor 
eſetzten zu richten und haben die Ungabe zu enthalten, daß der 
Briltärvor efebte feine Bedenken gegen das Geſuch erhoben Habe, fa 
oberen Militärärzten auch bie Unzeige, in welcher Weiſe fie für ihre 
Vertretung geforgt haben. 


Geſuche. 
§. 32. 

Kein Militärarzt darf dienſtliche mit Umgebung jene 
nächſten ärztlichen Vorgeſetzten an eine höhere Behörde oder gar au 
bed Kaiſers und Könige Majeftät richten, 

Dienſtlich unzuläfjige Geſuche muß der Vorgefehte zurüdweifen. 








«A. 
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Die Gefuche der Aerzte finden event. Aufnahme in ber Geiner 
ieftst dem Kaiſer und Könige duch ben General ⸗Stabsarzt der 
maee vorzulegenden Geſuchsliſte. 

Zu Privatgeſuchen bedarf es zwar ber Genehmigung des betref- 
aden Vorgefegten nicht, dieſem ift jebod von dem Vorhaben Mel- 
us; zu machen. 


Befhmwerben. 
6. 33. 


Bezüglich der Vorfchriften über den Dienfimeg und bie Behanb- 
ng von Beſchwerden find die befonberen Allerhöchſten Unorbnungen 
sd für die Militärärzte maßgebend. 


Krankheitsfälle. 
§. 34. 


Die Unterärzte ber Armee haben denſelben Anſpruch auf bie Auf. 
abme unb die damit verbundene koftenfreie Behandlung und Der- 
Argany in die Militär-Sriebensfazarethe, wie die in F. 143 bes 
G:lements Für die Friedenslazarethe ad a benannten Militärperfonen. 
!ı 6 144 a. a. D. wird ad a bem entſprechend geändert. Die 
ishatigung ber Bataillons- und Gamifonärzte (6, 145 ad d 
ı 2.0.) zur Aufnahme in die Lazarethe erliicht, ba biefe Stabsärzte 
ı den Rang ber Hauptleute getreten find. 


S. 35. 


Erkrankt ein Militärarzt, fo veranlaßt ber hiervon benachrichtigte 
edwebel xefp. der Adjutant des Truppentheild ben Rapportvermert 
a Eckrankung. 

Der Milttärvorgefehte ift berechtigt, bie Aufnahme ber einjährig- 
wiwilligen Aerzte unb ber Unterärzte in das Lazareth zu verlangen, 
re Aerzte im Offizierrange aber durch den ihm beigegebenen Militär 
et beiuchen zu laſſen, um ſtets von dem Krankheitszuſtande berjelben 
Int zu haben. Sierdurd; wirb jedod biefen erkrankten Militär 
eiten bie freie Wahl bes fie behandelnden Arztes nicht beſchraͤnkt. 


Tobesfälle. 
§. 36. 

Bon bem Ableben eineß Arztes im Offizierrange hat ber betref- 
jende Militärbefehlshaber auf dem Inſtanzenwege dem Generallom- 
zando , ber vorgefegte Arzt dem Korps ⸗Generalarzt, dieſer dem 
Bexcral» StabBarzt ber Urmee Meldung zu machen und zwar unter 
Angabe der näheren Umftänbe. 

"Bei dem Tode eines einjährig- freiwilligen Arztes oder eines 
ınterarztes genfigt Die Unzeige an bie Arztlichen höheren Vorgefehten. 


mn » Orduung. 12 
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abtbeilung (Bataillon, Regiment, Wbtbeilung) befindlichen Off 
und Militärbeamte zu unterziehen. 


§. 42. 
Unterftüß ungsfonbß. 

Affiftenzärzte und Stabsärzte Haben Anſpruch auf Theilnahme 
dem Offizier ⸗Unterſtützungsfonds ihres Truppentheils, 

Die Anträge auf Unterſtützungen für die Militärärzte des Bern 
laubtenftandes, fowie für Werzte des ſtehenden Heeres, melde nıd 
Obigem auf den fonds eines Truppentheild fein Unrecht haben, 5 
langen durch den betreffenden Korps - Generalarzt zur Entfcheidung 
Kriegsminiſteriums. 

Bei dem mediziniſchchirurgiſchen Friedrich Wilhelms - Tntiinst 
befteht ein befonberer, nach den Vorfchriften ber begüglichen allgma 
nen Inſtruktion vom Jahre 1845 zu verwaltender Unterftügungsfrat 


Berlin, ben 31. Dezember 1872, 


Der Kriegs - Minifter. Der Ehef der AUbmiralität. 
Gr. v. Noon. v. Stoſch. 





uszug aus den Ausführungs-Beflimmungen. 


ad $ 2, Die Ueberiragung ber bivifionsärztliden Funktionen 
kfp. der Funktionen des Marine-Stabsarztes an ben betreffenden 
Dir -Stabsarzt I. Klaffe erfolgt auf Vorſchlag bes Beneral-Stabs- 
Urjted der Armee durch Mücchöce Genehmigung. 

Den Divifionsärzten als Zwiſcheninſtanz zwifhen ben R 
nents· x. Aerzten unb ben Korps -Generalärzten werben folgende 
Hunktionen übertragen: 

1. Sie find bie Arztlih-technifchen Referenten ber Divifions- 
Kommanbenre und in entfprechenden Fällen deren amsfüb- 
rende Organe; fie fönnen auch von benfelben in befonberen 

Gen mit Sinfpizirungen beauftragt werben. 

2. Sie leiten den Sanitätsdienft innerhalb ber zur Divifion 
gehörigen und der im Bezirk ber letzteren bislozirten Trup- 
pentheile de8 Armeekorps, ſowie berjenigen Truppentheile, 
für melde fonft ihnen biefe Befugniß ausdrücklich über 
tragen wirb, 

° 3. .Die Divifionsärzte übernehmen bie Sammlung, Kontrole 
und Sufammenftellung ber bisher birelt an den Generalarzt 
einzureihenden Eingaben, eztl, der Rapport- und Beridt- 
erftattung, fowie die Aufftelung der Geſuchsliſten. Die 
Marine Stationsärzte behalten jedoch, wie bisher, auch bie 
Rapport- und Berichterflattung, fowie die Vorrepifion der 
Unbrauchbarkeits. reſp. Invaliditätsattefte und ber Ned. 
nungslegung über bie Mebizinalausräftung ber Schiffe. 

4. Sie leiten die Wahlen zum Affiftenzarzt in bem Divifions- 

bereich reſp. Wahlverbanbe (cfr. SS. 7 unb 8). 

5. Sie find Vorfigende ber wiffenfchaftlihen Prüfungstommif 

63 für die Aſpiranten der militärärztlichen Bildungs⸗ 

nftalten. 

Als Hülfe bei ber Erlebigung ber Bierbei in Betracht kommenden 
isriftlihen WUrbeiten bedient fi ber Divifionsarzt eines ihm beim 
Regiment unterftellten Affiftenzarztes und der Lazarethgehül 

Die Divifionsärzte find weder zum Lazareth- Stationsbienft, noch 
u ben Erfabgefhäften heranzuziehen. 

ad 66. 4 und 5. Mit Publikation dieſer Verordnung Bat bie 
en Mebizinern bisher gemäbrte Erlaubniß, ihrer einjährigen aktiven 
Dienſtpflicht ganz als Urzt zu genügen, ohne Ausnahme aufgehört. 
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Die allgemeine aktive Dienftverpflihtung ber Studirenden berj 
militärärztlihen Bilbungsanftalten ift, wie bisher, bie einjährige: 
Beregte Anſtalten überweifen bie betreffenden Studirenden Behuft 


balbjähriger Ausbildung mit ber Waffe bem Generallommanbo a 


Bardetorps. 

Sum Dienft al einjährig- freiwilliger Arzt bärfen nur biejenigen ! 
Individuen zugelaffen werben, welche nad fehsmonatlider Dienftzeit 
mit ber Waffe bas im 6. 4 beregte Dienftzeugniß beizubringen im 


| 
| 


Stande find. ft letzteres nicht ber Fall, fo dienen fie fogleih te 


übrigen fechs Monate ihrer aktiven Dienftzeit mit ber Waffe weite 


Einjährig- freiwillige Aerzte treten nah Vollendung ihrer altiem 


Dienſtzeit ale Unterärzte in den Beurlaubtenftand über. 
ad $. 6. für die mit eimjährig- freiwilligen Aerzten aufzuneb 


mende Kapitulationsverhandlung ift das unterm 19. Juni 1862 Sri 


tens des Kriegsmintfteriums feftgefehte Schena anzuwenden, mit ba 
geringfügigen AUbänberungen, welche aus dem Dienſtverhälmiß ft 


ergeben. 
® ad 6. 7. Als ber »tangältefte ärztliche Vorgefehtee im Truppen- 
theil wird ber Regiments. refp. der Bataillonsarzt felbfkftändiger 
Vot ilone bezeichnet, bei ber Marine ber aͤlteſte Oberarzt des Marine- 
theils. 
’ ad F. 9. Der Korps: Generalarzt hat den Beförberungsvorfclag 
für einen Unterarzt einzureichen, auch wenn er ber bei ber Aſſiftenz 
Arztwahl außgefprochenen Anſicht der Minorität beitritt, 
ad 66. 12 und 24. SHinfictlih der Kompetenzen wird auf bie 
Beftimmungen ber bezüiglichen Reglements ıc. Bezug genommen. „ 
ad G. 13, Die Bezeichnung als Affiitenz-, Oberftabs- unb Ge— 
nerafärzte I. und II. Klafje tritt mit Publikation biefer Verordnung 
in Kraft. Für Reifen Behufs Ablegung von Prüfungen werben ben 
Milttärärzten Vergütigungen nad) Maßgabe ber betreffenden, für bie 
Militächargen gegebenen Beftimmungen gewährt. . 
ad $. 15. Den nicht fpeziell erwähnten oberen Beamten ber 
—— ſteht nur der Chefarzt oder deſſen Vertreter als Vorgeſetter 
gegenüber. 
ad F. 26. Vorſchlaͤge zu Uuszeihnungen und zu Veränberungen 
in bem ärztlihen Perſonal der Marine erfolgen unter Mitwirkung bes 
Chefs der Admiralität. 
ad $. 27. Die Verforgungs- und Denfiond » Unfprüche der 
einjährig- freiwilligen Uerzte und der Unterärzte werden auf Grund 
von “nvalidenliften durch die Generalkommandos feitgeftellt und dem⸗ 
nächſt wirb der General. Stabsarzt von dem Refultat diefer Feftftellung 
benachrichtigt. Für daB ärztliche Perfonal der Marine find Die Sn- 
validitätdattefte zu unterzeichnen: 
1. von dem Kommandeur be8 Marinetbeils, 
2. von bem Marine- Stationbarjt, 
3. von zwei aktiven, im Gtationsbereih befindlihen Aerzten 
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ber Kriegtmarine, welche moͤglichſt Vorderleute bed zu In⸗ 
validiſirenden find. 
Bei Denfionirung eines Marine -Stationsarztes tritt bei Unter⸗ 
g bes qu. Atteſtes bie Mitwirkung bed Beneralarztes ber Ma- 
ein. 
sd 6. 28. Auch anf bem Paletot tragen bie einjährig -frei- 
sen cs und bie Unterärzte Achſelklappen. 










0. Die Genehmigung zur Nachſuchung eine Urlaubs 
die Militärärzte bei dem nächſten militärifchen Vorgefepten ein- 
elen. Diefer kann bei größerer Entfernung bes militärärgtlichen 
efegten und in dringenden Fällen bem untergebenen Militärarzt 
ben Antritt des nachgeſuchten Urlaubs auf eigene Verantwortung 


ad 6. 41. Zur unentgeltlihen Behandlung ber Offiziere ıc. feines 
Iruppentheils iſt ber betreffende Militärarzt ſtets verpflichtet, ſobald 
dae Offizier 2c. überhaupt das Verlaugen ftellt, von dem Arzt ber 
tmppenabtheilung ärztlich behandelt zu werben. 

Diefe Berpflichtung bezieht fi auf bie Famillen der Offiziere 
od Beamten nicht. ' 

Ale ber »Verorbuunge entgegenflehenden früheren Beflimmungen 
fand aufgehoben. 


Auszug aus den Beltimmungen 
wer das 
Militär-Veterinärweſen 


vom 15. Januar 1874. 








Beftimmungen 
uber das Militär-Veterinärmwefen. 





Erfier Theil. 
Die Inſpektion des Militär-Veterinärwefens. 


6. 1. 
Allgemeines. 

Das Militär. Beternärwefen umfaßt ben gefammten xofärstlichen 
Dienſt im Heere, bie Ausbildung ber Roßärzte, bie Lebrfchmieben 
und den Hufbeſchlag. Un feiner Spike ſteht bie Inſpektion des 
Kilitär- Beterinärweiens. Diefelbe befteht aus dem Inſpekteur, welchem 
an Lieutenant als Adjutant und ein Schreiber zugetheilt if. Sie ift 
dem Kriegäminifterium, Wllgemeinen Kriegs-Departement, bireft unter- 
geordnet. 


6. 2, 
Wirkungskreis. 

Der Inſpekteur des Militär- Veterinärwefens bat dafür zu ſor⸗ 
„daß ein wiflenfhaftlid und militäriſch tüchtiges roßärztliches 
erſonal für die Armec besangebildet werde. Er muß beſtrebt ſein, 
kb über bie Roßärzte eine Perſonalkenntniß zu verfchaffen, bie ihn 
tähigt, für vakante Stellen oder zu Kommandos bei der Militär. 
Reßarztſchule, bei den Lehrſchmieden ıc. die Geeignetften vorzufchlagen. 
& überwadt, ohne in ben Dienft ber Truppen einzugreifen, den 
Seermärdienft in der Armee und forgt für die Jufammenftellung von 
dezüglichem, ſtatiſtiſchem Material. Er vertritt als Kommiſſarius bes 
Kriegsminifterium® die Intereſſen feines Reſſorts bei der Thierarznei- 
Eule in Berlin. Die Militär-Roßarztfhule wird von ihm perfön- 
iih geleitet. Die Lebrfchmieden find ihm direkt — bie in Gottesaue 

jedoch nur in sehmilder Beziehung — unterftellt. 

Er muß fi über alle wichtigen Vorkommniſſe, Fortſchritte, Er⸗ 
findungen ıc. in Bezug auf das Beterinärweien und ben Hufbeſchlag 
im In- und Audlande orientirt erhalten, und alle ihm für die Urmee 
bierin nöthig fheinenden Maßregeln anregen. Um in biefer Hinficht 
dem jeweiligen Stande ber Wiffenfhaft Rechnung tragen zu können, 
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ſtehen ihm für die verfchiebenen Fächer ber Thierheillunde wifſenſchaf 
liche Konfulenten zu iu r Seite, welde nad, feinem Ermeffen entweter zu 
Abgabe von einzelnen Referaten veranlaßt, ober zu einer berathende 
Kommiffion vereinigt werben koͤnnen. Auch kann er Gutachten tı 
Rofärzte über technifche Fragen einfordern. Er muß infoweit }i 
Kenntniß von der nduftrie x. verfchaffen, daß er im Mobilmadun;: 
falle, während des Krieges ober fonft bei anferorbentlihem Bebarj 
juverläffige Bezugtquellen für Hufeifen, Nägel und für Pferbeamneicı 
anzugeben im Stande if. 


$. 3. 
Perfönlidie Stellung bes “jujpektewrs. 
Der infpelteur bat ben Rang eines Regiment -Rommantcax 
Ueber das bei ben ihm unterſtellten Inſtituten angefiellte ober ker 
manbdirte Perſonal ficht ihm die Tisziplinarfttafgemalt umb a & 


tion in der Regel fort. Er kann dabei anortuen, daß — 
unbedeutender, feiner Entſcheibdung nicht bedürfender Gefchäfte zen d 

jarücdhleibenten Adjntanten »Unf Veiebl⸗ erfelst. JR be der Jaſvelten 
derch Rramfheit, Urlaub x. verbintert, tie Geichäfte ber Anfnekırı 
pa führen, older wird feine Stelle vakant, fo wird Die Verne 
tung durch das Kriegäminiiterium angerrhuet oder Allerhöchtten Ti 
beantragt. 





& 4. 
Geihiftiiche Beziehungen ber Surbeltien. 
ya allen Ingeleyenherten, welche prinzivielle Fragen uud Terie 
nalien berreifen, werfehrt Me Inſoettien des Rılısiz- Beterinärzee:! 
wir Dem Allgemeinen Krıegs-Denartement, im Hebrigen mit beim &:- 
theilung für tie Urmeeaugelegeukeiten B. Der ſchritliche Salıhı 
mir den Irupnen, ben Korrs ˖ Rofürzten umb bem übrigen Refänte 
ger, auch wmicweit berielbe die Rogicte der Seullerie zu ? 
—— detruft $ ee tie Generulfonnmandes, 
ven Aſdiranten zur Yehrimiche Berlim aber 
lite. ·Roßaxʒtichule SS II. —* und 15. w 
aut den —— verlehrt die nipeftion dirett 
Ur Anträge und Eingaben, welhe die Inpetrion dem Rest 
Minifrrium zu muden dat, eh Re, 'omeit tıeieiben folder Mai. 
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Zweiter Theil. 
Das rofärztlihe Derfonal. 
§. 5. 
| Eintheilung und Rang. 
Das roßärztlihe Perfonal befteht aus 
Korpd- Ropärzten, 
Ober-Rokärzten, 
Rofärzten und 
Unter-Roßärzten. 

Die Korps-Roßärzte und Ober⸗Roßärzte find obere Militär 
rmte ohne beftimmten Militärrang. In Bezug auf ihre Rang- und 
Igemeinen Dienftverhältniffe finden die für Sahlmeifter beftehenben 
“tımmungen analoge Unmwendung. 

Die Roßärzte und Unter-Roßärzte, erftere zu den Wachtmeiftern 
sa Feldwebeln, Iehtere zu ben Vizewachtmeiftern oder Vizefeldwebeln 
hend, gehören zu den Perſonen des Soldatenftandes. 

Roßärzte rangiren hinter dem jüngften Wachtmeiſter ober Feld⸗ 
bel, Unter · Roßärzte binter dem jüngften Vizemachtmeifter ober 
iefeldwebel des Truppentheils. 


§. 6. ‘ 
Stellenbefehung, 
Für die Beſetzung ber Stellen bes roßärztlichen Perfonals find 
x Berpflegungsetats maßgebend. 
Felddienſtfähigkeit iſt Bedingung für das Verbleiben in ber 
tellung eines Roßarztes jeden Grades. 


§. 7 


§. 8. 
Ergänzung. - 

Das roßärztlihe Perfonal ergänzt fi der Regel nad durch 
ine ber Militär- Roßarztfchule. 

TIhierärzte, welde die thierärztlihe Prüfung beftanden haben, 
zum unter ben 6. 19 feftgefeßten Bebingungen ihrer Dienftverpflic- 
3 ae ein. oder breijährig- freiwillige Unter-Roßärzte genügen 
2"). 

6. 9. 
Beſuch ber Militär Roßarztfchule, 

Junge Leute, welche fi) bem roßärztlichen Berufe wibmen wollen 
‚od zu ihrer Ausbildung die Aufnahme in bie Militär. Roßarziichule 
achſuchen, müſſen: 

1. die für die Zulaſſung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
vorgeſchriebene Schulbildung beſitzen; 
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2. ben Hufbeſchlag infoweit erlernt Haben, daß fie barin 
im $. 10 vorgefhriebene Prüfung abjolviren koͤmen 

3. bei ber Kavallerie, der Artillerie ober dem Train fie ; 
aktiven Dienfte befinden und fi) gut geführt haben; 

4. am 1, November des WUufnahmejahre als Eleven in: 















$. 10. 
Mannfhaften, welche diefen Bedingungen genügen und bie Y 

nahme als Eleven in bie Militär-Roßarztihule nachſuchen, fin b 

[päteftend Ende Januar een Jahres vom Truppentheil birekt ki ı 

Infpeltion des Militär -Veterinärwefens (6. 40) unter Beifügm f 

gender Dapiere anzumelden: 

National, Führungsatteft und event. Strafverzeihnig, 

2. Schulzeugniß, 

3. Bericht über die Prüfung im Hufbefchlage, welcher ſicht 
über außzufprehen bat, ob der Eraminand darin fo n 
audgebildet ift, Daß er dem Unterrichte auf der Lehrſome 
folgen kann. 

Mit Abhaltung diefer Prüfung wird eine Somnijie 
beſtehend aus einem Nittmeifter oder Hauptmann un mc 
Lieutenant, fowie einem Ober⸗Roßarzt oder Rofant, t 
auftragt. 


$. 11. 


Von den $. 10 angemeldeten Mannſchaften wirb durch bie ) 
fpeftion bes Militär-Veterinärwefend bie erforberlihe Dahl der 
eeignet erachteten zu einem ſechsſsmonatlichen Lehrkurſus zur Ü 
hmiebe Berlin als Wfpiranten einberufen (65. 4, 43 und 54). 

Während des Lehrkurſus in ber Lehrſchmiede verbleiben bie Xi 
ranten im Etat ihrer Truppentbeile, beziehen aber ihre fämmtlid 
Geld. und Natural-Verpflegungsgebübrniffe, welche bei ben Tu: 
theilen erfpart berechnet werben, von ber Militär Roßarztichul v 
eine Zulage aus dem Etat bed genannten Inſtituts ($. 7 unter | 


§. 12 xc. 


$. 14, | 

Nah Beendigung des Kurfus bei ber Lehrfchmiebe kehren | 
Ufpiranten, wenn fie nit etwa fofort Uufnabme in ber Ritt 
Roßarztſchule finden können, zu ihren Truppentheilen zurüd, nach 
fie zuvor eine Prüfung im Hufbeichlage abgelegt haben, Beſteben 
diefelbe, fo erfolgt ihre Aufnahme in die Militär -Roßarztfcule 
Eleven dur die Inſpektion des Militär Veterinärmefens in ber 
gel vom 16. Oktober des laufenden oder des folgenden Jahres (X 





An. 
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db 9), und ſcheiden fie mit bemfelben Tage aus dem Etat ihrer 


mppentheile aus. 

6. 15. 

Haben fi Ufpiranten, welche nah Abſolvirung des Kurſus in 

n tehrfchmiebe mit ber Anwartſchaft auf demnädjtige Einberufung 
m Rilttär- Roßarztfchule zu ben Truppentheilen aurüdgetehrt find, 
‚der Zwiſchenzeit fchlecht geführt, fo ift darüber vom Truppentbeil 
rn Abſendung berfelben zur Militär-NRoßarztfchule der Inſpektion 
4 Rilitär- Veterinärwefens zur weiteren Beftimmung Mittbeilung zu 
adben (66. 4 und 40). In berfelben Weife wirb auch Hinfichtlich 
der Afpiranten verfahren, beren Sährung fi in der Seit zwifchen 
a Anmelbung unb ber Einbeorberung zur Lehrſchmiede weſentlich ver- 
Hehtert hat. 

$. 16, 


Die Eleven der Militär-Roßarztfchule find Perfonen bes Solda- 
standes. Sie genießen unentgeltlichen Unterricht auf der Thierarz⸗ 
aihufe zu Berlin in Gemeinfhaft mit deren Eivileleven. Außerdem 
halten fie Cöhnung und Bekleidung nad) Maßgabe des Etats ber 
Rıltir-Roßarztfchule, Verpflegungszufhuß, Unterlunft im Kaſerne⸗ 
neut derfelben und Die zum Studium erforberligen Bücher. Lebtere 
ten, infoweit fie zum Gebraud in der Praxis erforderlich find, 
a nah beftandener Prüfung als Unter-Roßarzt aus der Militär. 
etarztſchule in die Armee eintretenden Eleven, ebenfo wie eine mit 
zitrumenten verfehene Verbandtaſche, als freie Eigenthum über⸗ 
ben. 


$. 17. 


De Dauer des Aufenthalte in der Militär⸗Roßarztſchule wird 
m Unterrichtsplane ber Thierarzneiſchule entfprechend geregelt. 

Kür bie Zeit, während welder die in ber Prüfung beftandenen 
ien aus bem Etat der Militär⸗Roßarztſchule — nicht Lehrſchmiede 
- verpflegt worden find, Haben fie, abgefehen von ber allgemei- 
m Dienftverpflihtung, boppelt fo lange aktiv zu dienen (6%. 18 
et 27). 


Bei der Berehnung ber Dienftverpflihtung werden die Monate 
eart abgerumbet, daß angefangene Monate außer Betracht bleiben. 

Bei ber Penfionitung wird bie auf ber Militär- Roßarztichule 
sibrachte Seit als Dienftzeit mitberechnet (F. 34). 


§. 18. 

Für die von ben Eleven abzulegende thierärztlid;e Prüfung, deren 
tiehen fie nah) Mafigabe bed F. 29 ber Gewerbe ⸗Ordnung vom 
1. Juni 1869 — Bunbesgefegblatt Nr. 26 pro 1869 — zum Un. 
much auf Die Approbation zum Thierarzt berechtigt, gewährt ber 
hitärfisfus die Gebühren. 
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Die Inſpektion bes Militär. Veterinärweiens kann demjenigen Ein 
ven, welde fi während ber Stubiengeit durch Fleiß aubgezeichret 
haben, nach Ubfolvirung ber Prüfung, Prämien, beſtehend auß tif. 
fchaftlihen Werken, nftrumenten oder Miktoflopen zc. infomeit ı 
erfennen, als folches bie bereiten Etatömittel ber Militär -Rokanı 
fhule geftatten (66. 21 und 22). 

Den in ber erfien Prüfung nicht beflanbenen, auf Zeit zurädye 
ftellten Eleven kann von der Inſpektion das Verbleiben als Eleden in 
ber Militär-Roßarztihule bis zur nächften Prüfung, im ber Read 
jedoch nur auf die Dauer eined Semeſters, geftattet werben. 

Die Koften einer zweiten Prüfung werben ebenfalld vom Milde. 
fistkus getragen. 

Eleven, welde in ber erften ober zweiten Prüfung nicht befan- 
ben haben und nach der erften Prüfung nicht auf fürzere Seit jerit. 
geftellt find, werben durch die Inſpektion des Militär Veterinärmeirn 
ihrem früheren Truppentheil wieder überwiefen, um bie ihnen chiı. 

enbe Dienftverpflihtung mit ber Waffe ober als fFahnen- ober X 
— abzuleiſten (F. 17). 

In gleicher Weiſe wird mit Eleven verfahren, welche wegen un 
zureichender Fortſchritte, Trägheit, ſchlechter Fuͤhrung ober beſonderet 
Vergeben von der Militär⸗Roßarztſchule entfernt werben. 

Die General-Kommanbos können derartige Mannſchaften von ber 
ihnen — obliegenden beſonderen Dienſtverpflichtung ganz ober theil. 
weife nach vorheriger Anhoͤrung ber Inſpektion entbinden. 








6 19. 
Ableiſtung ber Dienftpfliht als Unter⸗Roßarzt. 

Thierärzte, welche ihrer gefeglichen Dienftpflicht als ein- ober bei. 
jäbrig-freiwillige Unter-Roßärzte genügen wollen, haben fich biejerhalt 
bei einem Kavallerie», einem Feld - Urtillerie- Regiment ober bei einm 
Train. Bataillon, unter VBorlegung ber für dem ein. ober breijährigm 
freiwilligen Dienft nöthigen Papiere und ber nah Vorſchrift hi 
F. 29 ber Gemerbe-DOrbnung vom 21. “Juni 1869 — Bundeigfe- 
blatt Nr. 26 pro 1869 — ermorbenen Approbation zum Thimzt, 
dirett zu melden ($. 8). 

Werben fie felbdienftfähig befunden, fo Haben fie ſich zunähil 
einer Prüfung im Hufbeichlage vor einer nah F. 10 aufammengeich 
ten Kommiffiou zu unterziehen. Beſtehen fie biefelbe, jo kann ihr: 
Einftellung als ein- ober breijährig freiwilliger Unter- Roßarzt, lehtert 
— nur ſoweit eine etatsmaͤßige Stelle frei iſt, vom Truppenthei 

olgen. 
Die noͤthige militöriſche Ausbildung wird ihnen demnächſt nad 
Unordnung ber betreffeuden Militär Befehlähaber ertheilt. 

Von ber Einftellung ein- und breijährig-freiwilliger Unter Roi 
hen ber Sjufpeltion bes Militär-Veterinärweiens Mittheilung | 
ma . U) | 
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Beim Eintritt einer Mobilmahung find einjäßrig - freiwillige 
Unter-Roßärzte und ſolche Thierärzte, welche ihrer Dienſtpflicht mit 
der Waffe genügen, im etatsmäßige Unter-Rofarzt- Stellen zu ver- 


En hieräuzte, welde ihre Dienftpfliht mit der Waffe abgeleiftet 
haben, find, fofern fie den oben geftellten Anforderungen genügen, 
si ihrer Entlaffung ben Lanbwehr-Behörben ale Unter-Roßärzte zu 
überweifen. *) 


6. 20, 

Wollen freiwillige Unter-Roßärzte nach Mbleiftung ihrer gefeg- 
hen Dienftpflicht im Dienft verbleiben, und wird ſolches vom Trup- 
rentheil dem bienftlichen Intereſſe für erſprießlich erachtet, fo ift bazu 
die Suffimmung bes Allgemeinen Sriegs-Departements erforderlich, melde 
sur die Inſpektion des Milttär-Beterinärwefens einzuholen ifl. Dem 
begüglichen Untrage iſt ein Führungsatteft und ein Oualifitationsbe- 
viht beizufügen ($. 8). 


6. 21. 
Beförberungen. 
Militär Roßarzt-Eleven, welche bie thierärztlihe Prüfung be 
tonden Baben, werden auf Vorjchlag ber Infpektion des Militär- 
Scerinörwefens zu Unter-Roßärzten ernannt, und in biefer Eharge 


von der genannten Inſpektion dem Bedürfniß entfprechenb den Trup- 
pentheilen überwieſen (66. 18 und 24). 


g. 22. 


Unter-Roßärzte, welche bie thierärztliche Prüfung (6. 18) mit 
ben Präbilat vorzüglich gute beftanden haben, find nach einjähriger, 
mit sfehr gute nad) zweijäßriger und mit »gut« nad) breijähriger 
tadelloſer Dienftzeit als ſolche durch den Truppentheil auf bem In⸗ 
Rangenwege bei ber Juſpektion des Militär- Veterinärmweiene zur Be- 
iftberung zum Roßarzt in Vorfchlag zu bringen (FF. 24 und 36). 

Rriegsjahre werben hierbei nicht doppelt berechnet. 

Unter « Roßärzte, welde außerbem die Kreis -Thierarztpräfung 
betanden Haben, Lönnen jeboch Bei guter dienſtlicher Führung ohne 
Rüdficht auf bie Dienflzeit vom Truppentheil zur Befoörderung zum 
Roßarzt vorgefchlagen werben, 

Anträge auf Abſolvirung der Kreiß-Thierarztprüfung werben, 
unter Beifügung ber Mpprobation und eines Führungsatteſtes, an bie 
Jafpeltion des Militär. VBeterinärwefene gerichtet, welche fie der Direl- 
tion ber Königlichen Thierarzneifhule in Berlin übermittelt. Von 


*) Moßärzte zc., welche bei ber Barbe- Kavallerie, ber Garde⸗Felbd⸗ Artil⸗ 
tie und dem Garbe- Train Bataillon gebient Haben, find ſtets zur Provin- 
jial-Referve (Banbwehr) zu entlafien. 


Herr · Ordnung. 13 
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legterer ergehen bie Entfcheibungen an bie Inſpektion, melde fie ten 
General-Rommanbos mitteilt. 


6. 23. 

Diejenigen Roßaͤrzte, welde von ihren Vorgejegten für qualifik: 
zum Ober-Roßarzt gehalten werden, haben, ehe fie zu dieſer Ehary 
befördert werden können ($. 24), einen ſechsmonatlichen Lehrlurſat 
bei der Militär-Roßarztfhule durchzumachen, und demnädft em 
Prüfung zu beftehen. Unmelbungen zu folhem Kurfus gehen cha 
Rüdfiht auf die Länge der Dienftzeit der Inſpektion bes Militär 
BVeterinärwefens, unter Mittheilung ber gegen ben legten Perfonal- x 
Bericht bed Anzumeldenden eingetretenen Veränderungen, alljährlıd 
zum 1. Mai zu. 

Die Einberufungen gefchehen alsdann durch bie Inſpektion te 
Militär -Veterinärweiend und nach deren eigenem Ermeſſen zu einen 
egal. aulehenden Termine im Herbſt (G. 7 unter 2 und I6 
und 


. 42), 

Der Kurfus und bie Prüfung können mit Genehmigung bei A. 
emeinen Ktiegd- Departement ausfallen, wenn in einem “Jahre dr 
* ber Angemeldeten zu gering iſt ober wenn andere Gründe dafin 
fprechen. 
? Die Prüfung am Ende de Kurfus ift ſchriftlich und müntlie 
und wird vor einer, jedesmal vom WUllgemeinen Kriegs - Departement 
befonder8 zufammengefepten Kommiffion abgehalten. Die näheren Ar 
ordnungen trifft dann die Inſpektion des Militär -Veterinärmefen:. 

Nichtbeſtandene bedürfen zur Wiederholung der Prüfung in einen 
fpäteren Jahr der Erlaubnif des Allgemeinen Kriegs - Departement, 





6. 24. 
Die Beförderung zum Korps. ober Ober ⸗Roßarzt erfolgt burs 
das Kriegsminifterium, zum Roßarzt ober Unter⸗Noßarzt durch dat 
Allgemeine Kriegs - Departement (66. 21, 22, 23 und 36), 





S. 25. 


Ueber die Beförderungen (66. 21 bis 24) werben Seitens di 
Kriegsminiſteriums beziehungsweife bed Allgemeinen Kriegd-Departenmtl 
Beftallungen außgefertigt. 


6. 26, 
Verfegungen. 
Verfegungen bes roßärztlihen Perfonald werben auf Borfchlag dr 


Inſpektion bes Milttär-Veterinärwefens vom Ullgemeinen Kriegs. Depar 
tement verfügt. | 
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$. 27. 
Kapitulationen. 

Kapitulationen mit Roßärzten und Unter⸗Roßärzten werben von 
den Regiments ober Bataillond-Rommanbdeuren nad) feftgeftelltem 
ne abniß ber Inſpektion bes Militär - Veterinärwefend abge 

offen 

Qur aufpeöung- von Rapitulationen und zur Entbindung von ber 


Dienftverpflitung der Roßaͤrzte und Unter-Roßärzte ($. 17) ift bie 
Genedmigung bed WUllgemeinen Kriegs - Departementß erforderlich... 
G. 28, 
Verebelichung. 


Das roßärztlihe Perſonal bedarf zu feiner Verehelihung der Ge⸗ 
nehmigung des kommandirenden Generals bezw. bed Regiments- ober 
Bataillond - Kommandeur. 

Sinfihtlih ber Korps. und Ober-Rofärzte ift die Ertheilung der 
Genehmiaung nur an bie Bedingung zu knüpfen, baf bie Brant 
von tadellojem Tebenswanbel ift und daß berfelben eine Wittwenpen- 
ton bei der Militär. Wittwenkaffe, den Statuten gemäß, verſichert 
wid. Mofärzten und Unter-Ropärzten kann jene Genehmigung nur 
ertbeilt werden, wenn binfichtli ber Braut Biefelbe Bebingung er- 
fült und ber Nachweis eines ſicher geftellten Privateinlommens von 
jährlich mindeſtens 750 Mark geführt if. Einnahmen, welde eine 
eiwaige Ka gewährt, ind dabei außer Betracht zu Lafien. 

on ten Verebelihungen bed roßärztliden Perſonals ift 
a Snfetion es Militär-Veterinärweiens Mittheilung zu machen 


§. 29. 
Dienft bei ber Truppe. 
Der Dimf bes rofärztlichen Perfonala bei der Truppe erſtreckt 
fi unter Berantwortlichleit bes Militär- Befehlshabers auf: 
1. Beauffihtigung des Geſundheitszuſtandes und Behandlung 
ber Krankheiten ber Königlichen Dienftpferbe; 

2. Leitung des Hufbeſchlages. 
Re em ift da8 gedachte Derfonal verpflichtet: 

. etwa nöthig ſcheinende hygieniſche Mafregeln in Borfälog 

zu bringen; 

Dferbenrzneien felbft zu bispenfiren; 

. Vorträge vor Offizieren zu halten, fowie praktiſche und theo- 
tetifhe Uebungen mit denjenigen Unteroffizieren und Mann 
ſchaften vorzunehmen, welche in ben niederen Xheilen der 
thierärztlihen Heilwiſſenſchaft, in der Pferdekenntniß und {m 
Hufbeſchlage unterwiefen werben follen; 


6. Fonrage und Schlachtvieh zu unterfuchen. 


are 
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§. 30. 

Die Korps⸗Roßärzte ſtehen ald technifher Beirath zur Der. 
fügung des General-Kommandos, ba8 ihnen nad) eigenem Ermeſſen 
Aufträge erteilt, und die bei ihm eingehenden im ihr Fach ſchlagenden 
Angelegenheiten, einfchlieglich der Perfonalien der Roßärzte aller Grabe, 
zur Bearbeitung überweiſt. 

es ift Pflicht ber Korps -Rofärzte, alle diejenigen Maßregeln 
and eigener Snitiative zu beantragen, bie fie innerhalb bes Urmer- 
Korps oder im Wllgemeinen tm intereffe des Dienftes ihres Refforts 
für nöthig Halten. 

Sie müffen beftrebt fein, fi ein Urtheil über bie Roßärzte bes 
Urmee- Korps zu bilben und anf deren Fortbildung hinwirken. 

Die von ben gefammten Roßärzten bes Armee⸗Korps audgeftellten 
Rezepte für Röng iche Dienftpferbe haben fie in Bezug anf die An- 
gemefienheit der Verordnung und bie beobachtete Sparfamteit nad. 
teäglich zu prüfen, und fämmtlihe Rechnungen über Pferdearzneien 
nad ber Wrzneitage, nach beftimmten Preisfouranten ober nad den 
mit ben Lieferanten etwa abgefchloffenen Kontrakten in ben einzelnen 
Dofitionen fefgnftelen. Die Rezepte werben bem Korps -Roßarzt von 
drei zu drei Monaten gefammelt durch die Truppentbeile eingefandt. 
Sämmtliche Sektionsberichte werben ihm übermittelt. In bie Kranf- 
beitsbücher, welde von den Dber-Rofärzten ⁊c. zu führen find, fann 
er Einfiht nehmen. 

Die Korps Rofärzte müffen fi) über bie, das Veterinärweſen be- 
tührenden Vorkommniſſe in ihrem Korps ⸗Bezirke au außerhalb ber 
Truppe unterrichtet erhalten, und haben zu dieſem Behuf mit ben 
en end unb den Kreis. Thierärzten möglichft direkt zu ver 
kehren. 

Bon dem Auftreten epidemiſcher Pferdekrankheiten ac. an 
General-Kommando behufs weiterer Mittheilung an die Inſpektion 
bes Militär Veterinärwefens fofort Meldung zu maden. 

Die Korps⸗Roßärzte haben kein eigenes Bürean unb fein Dienſt⸗ 
fiegel. Wenn fie der Beihälfe in Bezug auf ihren Geſchaͤftsverkeht 
unumgänglich bedürfen, fo ift fie ihnen buch das Büreau bes Beneral- 
Kommanboß zu gewähren. 


$. 31, 

Die Dber-Rofärzte ſtehen behufs Beanffihtigung ber Roß- 
ärzte und Unter-Ropärzte des Truppentheils in Ihrer Dienftthätigkeit, 
] omie behufs beſonderer Aufträge zur Verfügung bes Megiments-Rom- 
mandeurs. 


Sie verſehen ben roßaärztlichen Dienſt und leiten bie Ausführung 
o Bufbelälnges bei einer Estabron oder Feld-Ürtillerie- Ubtheilung 
( 


Die ihr Bach Beireffenden Eingaben haben fie felbft anzufertigen. 


Bi 
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6. 32. 

Die Roßärzte und Unter-Rofärzte verfehen ben roßärzt⸗ 
lichen Dienft und leiten die Ausführung bes Hufbeſchlages bei min- 
deften8 einer Eslabron, Feld Wrtillerie- Abtheilung, reitenden Batterie 
ober bei einem Train. Bataillon (6. 45), 


6. 33, 
Kommandos, 

Su Remonte-Kommanbos bürfen Seitens der Truppentheile nur 
ſolche Roßärzte oder Unter: Roßärzte verwendet werben, welche genü- 
gende Erfahrungen haben. 

Su anderen Kommandos, unb zwar als Snfpizienten bei Ber 
Rilitär-Roßarztfchule, als Alfiftenten bei ben Lehrſchmieden, fowie zu 
Pferde - Ankaufs⸗ ober Uushebungs -Rommiffionen ıc. wird das roß- 
intlihe Perfonal je nach Befähigung ⁊c. herangezogen. 

Die KRommandirung als Inſpizient ober Wffiftent erfolgt auf 
Vorſchlag ber Inſpektion des Militär VBeterinärweiens buch das Ul- 
gemeine Kriegöbepartement; über die Kommanbirung zu Pferde - Un- 
aufd- ⁊xx. Kommiſfionen wird Seitens der General: Kommandos be- 
ftmmt (6. 7 unter 1 und 6. 44). 

Rah Berlin fommandirte ober beurlaubte Roßärzte haben fid 
bei bem Inſpektenr des Militär Beterinärweiens zu melden, fobald 
bie erfteren über vierunbjwanzig , die legteren über achtundvierzig Stun- 
ben dort ammwefend find ($. 3). 


6. 34, 
Denfionirung und Berforgung. 
Korps. und Dber-Rofärzte werden nad ben für NReichsbeamte 
beftehenben Beftimmungen penfionitt (6. 17). 
Roßärzte und Unter-Rofärzte erwerben Ausfiht auf Unftellung 
und Anfprud auf Verforgung nah ben für Wachtmeifter oder Felb- 
webel beftebenden Beftimmungen. 


§. 36, 
Noßärztliches Perfonal bes Beurlaubtenftanbes. 


Auf das roßaärztliche Perfonal des Beurlaubtenftandes finden bie 
Feſtſehungen ber Laudwehr ⸗Ordnung Anwendung. 


§. 36, 

Für bie Beförderung von Unter- Roßärzten » Roßaͤrzten bes 
Beurlaubtenftanbes gelten die Beftimmungen bed G. 22 mit der Maf- 
gabe, daß folche Beförderung, wie bei ben Mannſchaften bes Beur- 
lanbtenſtandes, nur zuläffig ift, fobalb fi bie Vetreffenden im afti- 
ven Dienft befinden. | 








PEN 


> 
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Dagegen Lönnen Roßaärzte bes Beurlaubtenftandes, welche bie 
Prüfung zum Departements -Thierarzt beftanden haben, auch ohne fich 
im aktiven Dienft zu befinden, durch das Landwehr ⸗BezirksKommando 
auf dem Inſtanzenwege bei ber nfpeltion des Militär Veterinär 
weiens zur Beförderung zum Ober-Roßarzt des Beurlaubtenftanbes 
in Vorſchlag gebracht werden. | 

Im Uebrigen finden bei Beförderungen des roßärztlichen Perfo- 
nal8 des Beurlaubtenftandes bie Feftfehungen ber 66. 24 unb 
analoge Anwendung. 


$. 37. 


Das roßärztlihe Perfonal bes Beurlaubtenftanbes wird im Frie⸗ 
den auf Vorſchlag ber Inſpektion bes Militär -Veterinärweiend zu 
Uebungen oder Dienftleiftungen bei Truppen berangejogen. 

Wegen berartiger Einziehungen, welche nur in valante Stellen 
erfolgen bärfen, Bat bie Inſpektion Unträge an das Ullgemeine Kriegb- 
Departement zu richten. 


$. 38, 


Periodiſche und fonftige Eingaben. 

Die General-Rommanbos überfenben ber Inſpektion bes Milttär- 
Veterinärwefene alljährlich zum 1. Januar PDerfonal- und Oualifika- 
tionsberichte über die Korps⸗ und Ober-Rohärzte und Nachweiſungen 
über bie Dienft- und perfönlichen Verhältniffe der Roßärzte und Unter- 


n._ Roßärzte, legtere nad Unleitung de unter A. beigefügten Schemas, 


jowie zum 1. Juli Nachweiſungen ber vorhandenen Roßärzte bes 


._ Bentlaubtenftandes nad Maßgabe bes unter B. beiliegenden Schemas. 


Die Inſpektion legt letztere Nachweiſungen, event, begleitet vou 
Bemerkungen über bie Dualifitation der Einzelnen, zum 1. Oktober 
dem Allgemeinen Ariege Departement vor, 

Bedarf die Inſpektion anderweiter Eingaben ıc. in Sau auf bie 
Roßärzte und Unter⸗Roßärzte, fo wendet fie fi dieſerhalb an bie 
Beneral-Rommanbos (6. 4). 


$. 39. 


Anszeihnungs-Vorfchläge für Korps. und Dber-MRoßärzte find 
von ben General- Kommandos, wie für bie Militärbeamten, dem 
Krlegeminifterium, für bie übrigen Roßärzte, wie für die Mannichaf- 
ten vom Wachtmeifter abwärts, burch bie Befuchsliften an Se. Ma: 
jeftät einzureichen. 

Kür das der Infpeftion bes Militär - Deterinärwefens bireft unter- 
ſtellte Perſonal gehen derartige Vorfchläge an das Allgemeine Kriegs- 
Departement. 
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$. 40, R 

Alle übrigen Unträge unb Korreſpondenzen ber Truppen bezüg- 
hd des xopärztlihen Perſonals geben, mit Ausnahme ber Unmeldum 
gen 2c. zur Aufnahme in die Militär-Roßarztfhule (65. 10, 12 und 
15), gleichfalls burd bie General. Kommandos an bie Infpeltion bes 
NRilitär » Veterinaͤrweſens; ebenfo alle Anzeigen über Verehelichungen 
& 28), fowie über Veränderungen im beregten Perfonal, —* 
durch Einftellung als ein- ober dreijahrig⸗freiwillige Unter⸗Roßaͤrzte 
($. 19), durch Tod ober Entlaſſung eingetreten find. Bon ſolchen 
Veränderungen wirb Seitens ber Sjnfpeftion bes Militär - Veterinär 
mar je ‚Allgemeinen Kriegs- Departement allmonatlih Mittheilung 
gema 


& 41. 
Mobilmahung. 

Nah Eintritt einer allgemeinen — nicht partielln — Mobil 
machung überfendet bie Inſpektion des Militär. Veterinärweiens eine 
samentlie Lifte der Militär. Roßarzt- Elenen, welche das fünfte Se- 
mefter bereits abfolvirt Haben, dem WUllgemeinen Kriegs- Departement. 
ae dennähft deren Bertheilung auf die Wrmee - Korps 
(% 44). 


$. 42. 

Bei einer allgemeinen Mobilmahung gehen bie Theilnehmer eines 
etwaigen Lehrkurfus zur Ober-Roßagtprüfung (F. 23) ohne Weiteres 
zu ihren Truppentheilen zurüd. Bei einer partiellen Mobilmadhung 
dat die Inſpektion bes Militär Beterinärweiens bieräber bie weitere 
Beſtimmung des Ullgemeinen Kriegd- Departements einzuholen. 


$. 43. 

Die zur Lehrſchmiebe ber Militär- Roßarztfchule kommandirten 
Alpiranten verbleiben im Mobilmahungsfalle zu ihrer weiteren Auß- 
bildung bei berfelden, um demnächſt als Eleven in bie Militär-Roß- 
arztichnle zu treten (66. 11 und 62), 


$. 44. 


Adjutant und Schreiber ber Inſpektion bes Militär- Veterinär 
weiend, fowie die als Inſpizienten bei der Militär. Roßarztichule und 
ala Vorftände ober Afliftenten bei den Lehrſchmieden (F. 7 unter 1 
und 6. 33) — andfchließlih ber in Gottesaue — angeftellten ober 
tommanbdirten Derfonen verbleiben im Mobilmahungsfalle unter Ver⸗ 
jegung zu ben Erfagtruppen in ihren Stellungen ($. 62). 

Der in Folge Entlaffung der Eleven des fünften Semeſters dib⸗ 
Karte werbende Inſpizient tritt jedoch zu feinem Truppentheil zurüd 
(| 41), 
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, Dritter Theil. 
Sufbeſchlag. 
§. 45. x. 


§. 48. 
Fahnen⸗ und Beſchlagſchmiede. 
Bei jeder Eskadron, Feld⸗Artillerie Ubtheilung, reitenden Bat. 
terie und bei jedem Train Bataillon wird zur Ausführung bes Be. 
ſchlages ein Fahnenſchmied verwenbet. 
Die Qualifikation zum Fahnenſchmied Haben Diejenigen Pam 
ſchaften, welche auf einer Lehrfchmiebe minbeftens mit dem Präbilet 
»gut« außgebilbet find (F. 53), 


$. 49. 
Ober » Fahnenſchmiede. 

Die Fahnenſchmiede rüden nach ihrer Unciennetät bis in das 
Sergeantengehalt, und werden aldbann zu Ober- Fahnenſchmieden a- 
nannt. 

Fahnenſchmiede zählen zu den Unteroffizieren und Dber- Fahnen 
fhmiede zu ben Sergeanten. Sie empfangen die für dieſe Charge 
etatsmäßigen Gebuͤhrniſſe. | 


§. 50. x. 


6. 51. 
Verfehungen ber Fahnenſchmiede. 

Die General- Kommandos koͤnnen zu Fahnenſchmieden qualifizizte, 
beim eigenen Truppentheil als erh nicht verwendbare Mannschaften 
zu anderen Truppentbeilen, welde ihren Bebarf an Fahnenſchmieden 
nicht felbft zu deden vermögen, verfeßen. 


$. 52. 
Verforgungsaniprühe ber Fahnenſchmiede. 
Ober» Fahnenfchmiede und Fahnenſchmiede erwerben Uusfiht auf 
Anftellung und Unfprud auf —— nad) den für Sergeanten be⸗ 
ziehungsweiſe Unteroffiziere beftehenden Beftimmungen. 


6. 53. 
Fahnenſchmiede bes Beurlaubtenftanbes. 

Fahnenſchmiede, und alle auf einer Lehrſchmiede mit dem Praͤ. 
dikat „gute ausgebilbeten Mannfchaften ($. 48) werden bei Ihrem 
Uebertritt in ben Beurlaubtenftanb den Ranbwehr-Behörben als »Fahnen 
—* überwieſen unb von denſelben ala ſolche geführt und nach⸗ 
gewieſen. 
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Berlin, gebrudt in ber Königlichen Geheimen Ober. Sofbuchbruderet 








Alphabetifches Sachregifter 


zur 


Seer Ordnung. 


Erſter Theil: Rekrutirungs- Ordnung. 
Zweiter Theil: Landwehr. Ordnung. 


Auf Veranlaſſung des Königlich preußifchen 
Kriegs⸗Miniſteriums. 





Berlin, 1875. 


Verlag der Königlichen Bepemen DOber- Hofbuchbruderei 
(R. v. Deder). 
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Sachregiſter. 


A. 


bleiſtung ber Dienſtpflicht als Unter ⸗Roßarzt 
bicbied, ſiehe Verabſchiedung. 
Sſchieds⸗Geſuche. Bei Abfchieds- Gefuchen wirb 
der PDerfonalbogen den Geſuchsliſten beigefügt . 
Idijutant. Kommanbizung von Lientenants des akti- 
ven Dienftftande® auf 2 bis 3 Jahre als Bezirks. 
Adjutanten 


Aerzte, ſiehe Sanitaͤts ⸗ Korps, Mediziner, auch 
Unterfuchung. 

Unterfuhung der Körperbeichaffenheit der Militär- 

vflichtigen buch den der Erjag- Kommiffion bezw. 

der Ober: Erfaß- Rommilfion beigegebenen Arzt . 

tung der Refultate der aͤrztlichen Unter- 


* e Bienftjeii ber Jäger ter alaſſe A. dauert 


8 Jahr . 

Alphabetiſche Liſte. Eintragung der dom Arzt 
vorgefunbenen koͤrperlichen Fehler der Miuitarpfiich. 
tigen in bie alphabetiſche Lifte . . 

Altenburg. 

Die Betheiligung an der Rekrutengeftellung für bas 
— «Korps iſt dem Herzogthum Altenburg frei⸗ 
geſtellt 

Rektatirung bes 7. Thůaͤringiſchen Infanterie⸗ Megt- 
ments Nr. 96 aus dem Serzogthum Altenburg . 

Anhalt. Das Andaltifhe Sufanterie- Reghment 
Mr. 93 rekrutirt ſich aus bem Herzogthum Anhalt 

Apotheker, fiehe Pharmazeuten. 

Armee» Korps, fiehe unter 8. 

Artillerie. 

Rörpergedße und Eigenfhaften der Militärpflichtigen 
für die Ürtillerie . 

Usberführung ber Einjäprig- Freiwilligen ber Selb. 
tertillerie zur Fuß-Urtillerie und umgelehrtt . . 
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Offizier⸗Aſpiranten, ſiehe Offiziere. 

Atteſte, fiehe Führungs Atteſte, Qualiſikations⸗ 
Atteſte, auch UnabkömmlichkeitsAtteſte. 

Ausbildung, beſondere militäriſche, Angaben barüber 
in den Militärpäſſen. 

Ausland. NReferve- Offiziere, welche ſich im Aus- 
lande aufhalten, üben in demjenigen Korpsbezirk, in 
welchem fie kontrolirt werden 

Auno muſterung der zeitis untanglichen Rilitiepfig 

tigen . . 


Ausrüftung ber Einjäßrig- Freiwiligen. .. | 
Auswahl ber Militärpflihtigen für bie einzelnen 


MWaffengattungen . . 
Auswanderung von Mannſchaften des Beurlaub- 
tenſtandes: Streichung in den Landwehr. Stammrollen 


Auszeichunug vorm Feinde 
Sandwehr: Dienflanszeichnung. . en f 


Avancemeut 
ber Rejerve- Offiziere . 
ber Candwehr-Difilere 


B. 


Beamte. Einberufung ber als unabkömmlich bezeich⸗ 
neten Civil⸗Beamten zu militariſchen Zwecken im 
Mobilmahungsfal . . 

Criagbedarfs » Kachweifung. " Sufammen- 
ftellung und Vorlage der Erfagbebarfs-Nahweifung 


Belleidung der Einjährig - Freiwilligen. . . . | 


Berittenmachnng der Einjäßrig- Freiwilligen. | 


Bel lagſchmiede, fiche Fahnenſchmiede 

Veſchwerden. Kür Anbringung von Beſchwerden 
find die Vorfehriften über ben Dienfiweg unb bie 
Vehandlung von Beſchwerden vom 6. März 1873 
maßgebend 

Weuriaubtenftand. Uebertritt zum Beurlaubten. 
ſtaud bei Entlaffung aus dem aktiven Dienf . 
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Benrlausbung von Manufdaften zur Dispofition | 171 1.114, 2 
Det Truppentheile 99| IL. j15 


Seurlaubungen ber Jäger ber alaſſe A. zus Dis- 
pofttion treten erft im vierten Dienftjahre ein .|100| II. 16,2 
Sairke o fiehe Erfag- Bezirke. 
esirPs : Adiutant, fiehe Adjutant. 
Beirte. Feldwebel, ſiehe Landwehr ⸗Bezirks ⸗Feld⸗ 


Beirks. Kommandenr, fiche Landwehr-Bezirks- 
Kommando. 
Brigade: Kommando. 
Unter ber Leitung der Infanterie - Brigade - Kom- 
manbos ftehben die Landwehr. Behörten . . 8! II. 1,1 
Direkte Unterftellung der Infanterie - Brigade - Kom. 
mandos unter die General Kommandos in allen 
Angelegenheiten der militärifhen Kontiole . .| 81| I.! 1,2 
Sur Mnterftügung des Infanterie Brigade - Komman- 
beurd bei Auswahl ber Barde-Rekruten ift ein 
Stabs-DOffizier der Garde zur Aushebung in je 
einem nfanterie- Brigabe-Bezirt des 1. bis 11. 
und 15. Armee⸗Korps zu fommandiren . 10 
Ve zur Dertheitunggper Forſtlehrlinge, Beorderung 


———— üäber die Tauglichkeit ber Militärpflichtigen 11 
Das Brigade-Rommando beftimmt die Stärke der 

Refruten-Trandport-Rommandes . . 15 
Das Brigade: Kommando überweift das Unterper- 

fonal für Die Landwehr. Beirld-Rommandıs . 82| N. 
befördert die Bezirks⸗Feldwebel zu dieſer Charge . | 82| II. 
Mebrmalige Beorderung des Bezirks⸗Feldwebels in 

das Stabsquartier zur Liſten⸗Reviſion bedarf der 

Genehmigung bed Brigabe-Rommandos . . 84| IL | 3,5 
Mittdeilung von Auszügen aus ben Standes. Nach⸗ 

weiſen an die anderen Waffen⸗Inſtanzen . . 94| 11. 110,4 
Entiheidung über Geſuche von Perjonen des Benr- 

laubtenftandes, welche wegen Dienftunbraudbar- 

feit aus jebem Militär. Berhältnig auszufcheiden 

oder wegen Felddienſtunfaͤhigkeit Hinter die Ichte 

Jahresklaſſe der Reſerve oder Landwehr zuräd- 

geſtellt zu werben wünfchen . 98 TI. 14,5 
Ueberführung GBeiftlicher, welde vom Wa enbienft 

zu befreien find, zum Sanitäts-Perfonal. . .| 99) II. 114,9 
BchehnnB ber Kontrol. Verfammlungen . 1001 11. |17, ı 

Bun eöftaaten. Rekrutirang aus ben Bundes 
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Dienftanszeihuung, fiehe unter Auszeich⸗ 
nun 

Dien eu niß für Mebiziner und Unter -Rofärzte 

Dispenfationen von ben Rontrol- Verfammlungen 

Dispofitiond Iirlaub, fiche Beurlaubung. 

a Körpergröße der Dragoner . . 

ikate im Felde verloren gegangener Militär: 

8 und Fuͤhrun * Atteſte haben | bie Erſat Lrup 
pentheile auszuftellen . . 
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Eifenbabhn » Negiment. 

Standes⸗Nachweiſe für bas Eifenbahn- Regiment . 

Standes-Nachweiß der für Feld. Eijenbahn - fforma- 
tionen vorhandenen Mannichaften . 

Summarifche Ueberfiht der Mannſchaften des Beur- 
laubtenftandes des Eifenbahn- Regiments und bed 
dienftpflichtigen Eiſenbahn · Derfonald . 

Namentlihe Lifte der oberen Eifenbabn- ‚Beamten 

Uebungen der MReferve-Dffiziere bes Eiſenbahn⸗ 

ments 


Regiments . 
Ele abn  Ztanöporte der Rekruten 
Eifenbabutruppen. 
—— der Mannſchaften für die Eiſenbahn⸗ 


Ueberfüßrung ber Einjährig- ‚Freiwilligen ber Eifen- 
bahntruppen zur Neferve der Infanterie . 


Beförderung der Landwehr⸗ ‚Offiziere des Eifenbahn 
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Eutlaffung Seite Theill ©. 
nad) beenbeter aktiver Dienftpflicht 16 13 
vor beendeter aktiver Dienfipfliht . 17| 1. 1a 
Berfabren bei Entlafjung wegen Dienftunbraugbarteit 18| 1. 15 


BE Dispofition der Erſatz ⸗Vehorden . . ı8| I. 14,5 
ũhrung ber Ei Dispofition ber Erfah. Behörden 


entlafjenen Mannfhaften in ben Kontrolliften .| 92| II. | 8, 1. 
ans jedem Militär- Verbältniß, Steigung. in den 
Lanbwehr-Stammrolen . . 91| II.| 7,6c 
@utlaffungs- Papiere ........18 1 [16 
Militärpaß . . ...... . 33 1. [Schema 6 
—— =; Pr fr 53| I. |Schema 7 
Erfagbeda achweifung, febe unter B. 
Erfag: Bezirke s .. 10! 1.| 2,2 
Erfag-Neierve, fiehe Referve. 


F. 

Jahnenſchmiede, fiche Beftimmungen über daß 

— „Veterinärwefen (Seite 185) . . . . . |200 unh 248 ff. 
Geringe koͤrperliche Fehlſe.. 131. 7,2 
Verzeichniß derſelben . . . . 166IL. [Anlage 1 
orfiiehrlinge, fiebe Jäger. 
Peer Unforberungen an Freiwillige . . .| 13) I. | 5,4 
Einjährig- freiroilliger Dienſt .. 21| 1. 118 


Nachtraͤgliche Ueberführung junger Leute, welche zum 
Dienſt auf Beförderung eingetreten find, in bie 
Kategorie ber Einjährig- Hreiwilligen und Ueber⸗ 
führung Einjährig- Freiwilliger in’ bie Rategorie 


ber auf Beförderung Dienenden.. . . 21| 1. 118,3 
Einjährig - freiwilliger Dienft mit ber Waffe . 21| 1. [19 
Die vorläufig in die Heimath beurlaubten Freiwil 

ligen ſind in den Kontrolliſten zu EN Ir 92| II. 8,ıb 
Freiwilliger Wiebereintritt von Mann haften des 

Beurlaubt een zum aktiven Din . 98| 11.114, 6 
iedrichs⸗ ne Jnſtitut, ſiche m unter 
ührungs⸗A 20| I. |16, 





Setelzheill 6 
G. 
Garde⸗Korps. 
Rekrutirung des Garde⸗Korps. 91 J1. 2ı 
Vertheilung ber Garde⸗Rekruten durch das General. 

Kommando des Garde⸗-Korps. 10| 1] 2,ı 
Erfapbedarf für das Garde⸗Jäger⸗ und Barbe- 

Schuͤtzen Bataillon . . 191 1.1,2 
Körpergröße der Rekruten für das Garde. Korps .1 1211152 
Ueberfenbung ber Nationalliften der Garde -Rekruten 

an da8 General-Kommando. bes Garbe-Korps .| 151 I. III, 
Meberführung Einjährig- freiwilliger der Garde zur 

Hrovinzi al. MRefewe . . 22| 1. |19,7a 
Einreihung ber Rangliften ber Referve- und Land⸗ 

wehr⸗Offiziere des Garde ⸗Korph. . . 85] II. 5,3 


Das Kontrolbüreau ber Garde 
erhält die Rangliſten ⸗Veraͤnderungs⸗Nachweiſungen 


ber Garde- Landwehr-Dffiziere, . 85 | IL. | 5,2 
die Standes ⸗Nachweiſe ber Mannfhaften des 

Beurlaubtenſtandes des Garde ⸗Korps, . . 95| II. [10,5 
vertheilt bie einberufenen Mannfchaften des Garde. 

Korps auf die Garbe-Truppentheile. . . 104 | II. 19, ı5 


Standes Racweile ber nah Bayern, Sachſen oder 
Württemberg verzogenen Mannfchaften des Barbe- 


Kor . . . 95| 11. 10,5 
Standes - Nachweis für "das Garde · Korps ... 86111. Io, s 
Dispoſitions ⸗Urlauber des Barde- Korps. . 99| II. 15, 2 


Uebertritt der Reſerve⸗Offiziere der Garbe- Sinfan- 
terie-Regimenter zu ben forrefpondirenden Garde⸗ 

Landwehr - Infanterie Regimenten . . . . „|104| I. 120,3 
Uebungen ber Reſerve Offiziere der Garde . . 111| 11. |28, a 
Verfegungen von Garde - Landwehr - Infanterie - Dffi 

zieren von einem arde-Landwehr- Infanterie 

Regiment zum andern bedürfen ber Alerpöchften 


Genehmigung . 112] II. 128, 8 tn 
Einberufung ber Garbe-Gandmehr. Offiziere au 
6 on. 0 113| I. 129, 2 
ebr 


echen 
Bleibende, Körperliche Gebrechen ſchließen die Uus. 
ebung zum aktiven Dienſt aus. . 


.|7,3 
Berzeihniß folher Gebreden . . [nfage 2 
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GSeiftlise EGeite Theil S. 
erführung ber @eiftlichen zum Sanität3-Perfonal | 99 | 11. |14, 9 
Einberufung von Geiſtlichen zu militärifchen Sweden | 102] II. 119,3 


Korps⸗Generalarzt 
ertheilt den Militärpaß für Unterärzte, Pharma⸗ 
zeuten und Krankenwärter,. 19] 1. 16,2 
ftellt Die Dualififation - Attefte zur Meiterbeförberung 
für Unterärzte und Pharmazeuten auß, . . 20| I 18,6 


erhält namentlihe Liſten der Unterärzte, Unter- 
apothefer, Pharmazeuten und der dem Sanitäts- 
Korps nicht amngebörigen approbirten Werzte 
bed Beurlaubtenftandes und ber Erſat— Reſewe 


erfter Klaffe . . . 94| TI. 110,3 a 
General Kommandos. 

Sufammenftellung und Einreihung der Erfahbebarft- 

Nachweiſungen durch bie General- Rommandoe .| 9| 1. | 1,2 
Berehnung des Ro madjungebebarfs an Erfah. 

Referviften erſter Klafe . 9| L/15 
Regelung der Rekrutirung ber "einzelnen Zruppen- 

tbeile . 10 1.| 2,3 
Ueberſichten und Berichte über bie Rörperbeihaffen 

beit ber Militirpflichtigen . . . 14| 1. 110,3 
Regelung ber Nekruten- Eifenbahn- Transporte ..| 135] 1 11,2 
Mbönderung der Uebernahmeorte ber Relruten . .} 15| 1. 11,5 
Nahweifung der Schulbildung ber eingeftellten | 16| I. 112,3 

Mannichaften 32| I. |Schema 5 
Beftimmungen über bie fchswöchentliche Ausbildung 

der Bolksfchullehrer . 16| I. 113,2 
Erlaß ber Hefonderen aktiven Dienftpflict e ehemaliger 

Schüler von Unteroffizierfchulen . . 17| I. 13,7 
Entfeibung über Entlafjung wegen Dienftunbraud 

barleit . . 18| I. |15,3. 4 
Beftimmung der. Zahl der als Dferbemärter ur 

Meferve des Trains zu beurlaubenden Kavalleriften | 19| 1. 116,32 


Nachträgliche Ueberführung in die Kategorie ber 

Einjährig - Freiwilligen bzw. der auf Beförderung 

Dienenden.. . 21| 1. 118,3 
Ueberführung Einjährig- Freiwilliger der Garde ut 

Provinzial⸗Reſerve und Einjährig- Freiwilliger 

ber Kavallerie zur Referwe de Traind . . 22| 1. 119,7a..c 
Den General-Rommanbdos find in allen Ungelegen- 

beiten ber militärifhen Konttole bie Jafanterie- 

Brigabe- Kommandos direkt unterfiellt . . . 81j II. 1,2 
Kommandirung ber Bezirks. Adjutanten . . .| 81| D.| 2,2 
Emennung von Landwehr. Kompagnie- Fuͤhrern .1 821 1.| 2,8 
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General:Kommandos (Fortſ.) 
Generelle Regelung der Geſchaͤftsführung ber Land» 
wehr. Bezirtd - Kommandos . 
Feſtſetzung über getrennte Führung der Rangliften 
Abweichungen von YKührung ber Bätfeliften A.. 
Standes⸗Nachweiſe 
Feſtſetzungen über bie Uebungen. . 
Unabkoͤmmlichkeits⸗Nachweiſungen ber dem Beurlaub- 
tenftande angebörigen Beamten und Ürbeiter 
militärifcher Inſtitute und Werkftätten. . . 
Beſtimmung, für welche Derfonen bes Beurlaubten- 
ftandes die Geſtellungs⸗Ordres bereit8 im Voraus 
außzufällen find,. . 
Feſtſetzung von Sammelpuntten der einberufenen 
Mannihaften bed Beurlaubtenftandes . . 
Chef des Generalftabes der Armee. 
Ueberführung der Einjährig- freiwilligen der Eifen- 
babntruppen zur Reſerve ber Infanterie durch 
ben Chef des Generalftabes der Urmee. . . 
Einberufung von Perfonen für ben Feld - Eifenbahn- 
bienft durch den Chef des Generalftabes ber Armee 
Geftellungd » Ordres 
bei Einberufung zur Mobilmahung 
bei Einbeorderung zu ben Uebungen 


Gefuche, ſiehe Abichieds - Befuche. 


Geſuchsliſte. 


Selen, ah fiehe Dekonomie- Sanbwerker. 
efien, sa nerogthum. Großherzoglich Heffifche 
5.) Divifion 
FE ·Nachweiſung für bie Großherzoslich 
Heſſiſchen Truppen . . 
Rekrutirung aus dem eigenen Erfap- Bezirk 
Regelung der Rekrutirung der einzelnen Truppen. 
theile der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion 
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Heffen (Kortf.) 
Ueberfiht und Bericht über die Körperbeihaffenhlit 
der Militärpflitigen . 
haften. ber Schulbilbung ber eingefteiten Bann. 
aften. . . 
5m Großherzogthum Seſſen ſtehen in allen Ange: 
 egenheiten der militärifchen Kontrole die nfan- 
terie · Brigade - Kommandos unter ber e Leitung des 
Divifiond- Kommandos . . 
—— — ſiehe Liſten. 


nfaren. Körpergröße ber Hufaren . 


J. 
Jäger. 
— — für die Jaͤger⸗Bataillone einſchließlich 
des Garde · Schützen ⸗Bataillons. 
Sertheitung be ber dorſulchrlinge auf die e Jiger 1 . Batail- 
one. . . 
Körpergröße ber Jäger . 
Ucberführung Einjährig- Steiwilliger ber Ne und 
Shügen zur Referve ber Infanterie . . 
Jäger der Klaſſe 
Zufanterie- Brigade -Kommando, fiehe unter 
Brigade- Kommando. 
Infanterie 
Befondere „Behebung bei der x Rekrutirung der 
j Infanteri ei ao ed . 
— e für Infanterie 
General: In 
enerale ai fp 
Aleberführung ber Einjährig- Freiwilligen ber Feld⸗ 
Artillerie zur Fuß⸗Artillerie und umgekehrt durch 
die General⸗ ichn pektion ber Urtilerie . . 
de8 Militär» Erziehungs» und Bildungs» Wefens. 
Unmelbung des Bebarfd an Spielleuten und Defo- 
nomie - Handwerkern für die Kadettenhäuſer burch 
bie General nfpeltion ac. . 
Einreihung der Nahweifung über bie Schulbil. 
bung der vorbezeichneten Mannihaften . . . 
bed Ingenieur- Korps und der Feitungen. 
Ueberführung der Einjährig - Freiwilligen der pie 
niere zur Reſerve der Sjnfanterie . . 
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Inſpektion 
* Jäger und Schühen. Vergleiche Jaͤger. 
Ueberführung der Einjährig - Freiwilligen der Jaͤger 
und Schüben zur Neferve der Infanterie 
der Snfanteriefhulin. 
Anmeldung bed Bedarfs an Spielleuten unb Deo» 
nomie- Handwerkern für die Unteroffi Daten 
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durch die Inſpektion der Infanteriefchulen . . L 
Einteijung ber Nachweiſung über die Saulbitbung 
ber vorbezeichneten Mannſchaften . oo. 16 | 1. 
Waffen: Inftanz. .. .l107| nn. 
Dffyier- Vorfhlag . 109| II. 
Heranziehung ber Referve: Offiziere zu ben Uebungen 112) 11. 
VBeförderungd -Vorfhlag . 112} 11. 
Entbindung ber Candioehr. Offiziere 'von- ber Uebung 
behufs Darlegung der Befähigung zur Weiter 
beförderung . . 112) 1. 
Einberufung der Landwehr. ‚Offiziere der : Epalal 
waffen bes Garbe-Rorpe . . 113] 1I. 
Beförderung von Landwehr-D jleren . . nN3| 11. 
Friedrich :» Wilhelms : AInftitut. Befonbere 
aktive Dienfiverpflichtung der Studirenden bed Frie⸗ 
drich⸗ — Inſtituts.. 16| I. 
Militäriiche Anftitute und Werfftätten. "Unab- 
koͤmmlichkeits - Nachmetfungen der dem Beurlaubten- 
ftande angebörigen Beamten und Arbeiter von mili- 
tärifchen Inftituten und Werfftätten . .1102| 1. 
Korps : Intendant erhält eine Lifte ber zur Ver. 
wendung als Feldbeamten geeigneten Mannſchaften 94 II. 
Invalide Mannfchaften. 
Eintragung der bei invaliden Mannſchaften erforder- 
lihen Angaben in ben Militärpaß . . 19! 1. 
Streihung ber invaliden Rounfaften in ber Sand. 
wehr- Stammrolle . 91 1. 
| 
N. | 
Kadettenbäufer. | 
Der Bedarf an Spiellenten unb Delonomie- Sanb- 
wertern wird für die Kadettenhäuſer buch bie 
General nfpeftion des Militär. Erziehungs - und 
9,1 


Bildungs - Wefens bis zum 15. “pl beim im uiege 
Rinifterium E- "ze . . 
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tadetteuhänfer (Fortſ.) 

Die Rekruten für Ge pettenfäufe werden von 
denjenigen Armee - Korps geteilt, | in deren m Begirten 
die Sabeitenhäufer liegen, .. ., 


Beheisue Kriege: Kanzlei. . . . . . | 


Kavallerie, fiebe auch Dferbewärter. 

Ueberfübrung der Einjährig- „Beeiwilfigen b der Raval- 
lerie zur Reſerve bes Train. . . 

Roburg: Gotha. 

Die Betbeiligung an ber Rekrutengeftellung für das 
Garde. Korps ift dem Herzogthum Sachſen⸗Koburg⸗ 
Gotha freigeftellt. . 

Rekrutirung des 6. Thüringifchen Anfanterie- „Regi- 
ments Pr. 95 aus dem Herzogthum Sadıfen 
Koburg- Gotha . .. 

Rörperoroße ber Militärpflichtigen . 
ommando, fiehe unter ©. 
—— — ⸗2Kompagnie⸗Führer 
we „Unterfägung ber Landwehr - Bezirls -Romman- 


Revifion ber Liſtenführung detachirter Bericht. ‚Feld. 
webel durch den Landwehr - Kompagnie- Fährer . 
Abhaltung der FKontrol- Berfammlungen durch die 
Landwehr ⸗Kompagnie⸗ über .. 
Landwehr⸗Stammr .. 
In den Lanbmehr- Stammrollen ber Kompagnien 
werden Mannſchaften aud dann geftrihen, wenn fie 
nach einem andern Rompagule.Begirk pefelben 9 Batail- 
lons ve iehen, 
Kontrolliften . . ... 
Koutrol⸗ erja mminngen . 
Provinzial: Arntee: Korps tefrutiren fich aus 
den eigenen Erfaß- Bezirken . . 0. 
Korps⸗Geueralarzt, fiehe unter ©, 
Korps: Zutendant, fiehe unter J. 
Sraufenwärter. 
Auswahl Militärpflihtiger als Kranenwärter . 
Aktive Dienftzeit der Kranfenwärtr . . 
Ertdeilung ber Militärpäffe an Rranfenwärker - . 
Krtiegös Artikel, Verleſung der Kriege: -Urhitel . 
Kriegsſs⸗Miniſterium, fiehe unter M. 
Kriegs : Rangliften mobiler Truppen, fiehe Rang. 


litten 
Küraffiere. Körpergröße der Küraffiere . 
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Landſturm. 

Uebertritt zum Landſturm. .. 

Streichung in den Sanbwehr- Stammrolen . . . 

Vermerk in den Militärpäffen bei der Kontrol- Ver “| 
fammlung . . .. 

en Tünrung zum Landſturm 

Landwehr. 

Uebertritt zur Landwehr . 

Beſcheinigung des Uebertritts ur Lendweht I in ben "| 
Milttärpäflen. . . 

Ueberführung zur Landwehr 

Lanbwehr⸗Bezirko⸗Feidwebel .. 
Meldung der als unausgebildet entfaffenen Erſatz⸗ 

—38— en erfter Klaffe bei dem Landwehr⸗ Balrtt 
dwebel . . 

Sanbwehr. ⸗ Bezirks ‚Kommando . 

Einbeorderung der Rekruten durch daß Landwehr. 
Bezirls - Kommando. . 

Das Landwehr: Benrks · Kommando übergiebt dem 
Rekruten - Transportführer zur Kontrole während 
bes Transports eine Verleſeliſte. . 

Aufftellung der Nationalliften durch daß Landwehr⸗ 

Bezirks -Rommanbo . 

Einberufung der zur Dispofition ber Truppentheile 
beurlaubten Mannſchaften buch das Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommando , . 

Ueberweifung ber bei Entlaffung aus dem aktiven 
Dienft zum Beurlaubtenftande übertretenden Mann- 
[haften an daB Landwehr. Bezirks Kommando 

Meldung der Mediziner bei dem Landwehr - Bezirke 
Kommando zum Wiedereintritt behufs Wbleiftung 
bed Reſts ihrer aktiven Dienftpfliht . 

Führung der Mediziner als Unterärzte in ben Land. 
wehr.-Stammrollen und Standed- Nachmelfen . 

Derfonal der Landwehr- Bezirtd- Kommandos . 

Aufnahme ber fid) meldenden Mannſchaften bes Beur- 
laubtenftandes in bie Landwehr · Stammrolle 

Standes⸗Nachweiſe.. .. 

Ausfüllung der Ueberwei ungs- ‚Nationale. . . 

Genehmigung beim Wedie beB Aufenthaltsorts ber 

Wenofition. uutmantbeile ; Peutlaubten 
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Ianbwehr : Bezirks: Kommando (Tortf.) SeitelTheill ©. 
Beimohnung dei. Landwehr - Bezirks. Kommanbeurd 


bei den Kontrol -Berfammlungen . 100 | II. |17, 2 
Einberufun ge Derfonen des Beutlaubtenflandes 
bei der Mobilmahung . . 102 | IL. 119, ı 


Vermerk in den Yanbwehr- Stammrollen bei welchen 
Truppentheilen die einbernfenen Mannſchaften ein- 


geftellt find, . . 104| 11. 119, 16 
Freiwilliges Verbleiben von Mannſchaften in der 
Landwehr.. 104 | II. 20,2 


Verjegung der Offiziere, Sanitäts. ‚ Dffigiere und 

oberen Militär-Beamten von der Reſerve zur 

Landwehr . . 104 | II. |20, 3 
Berabfchiebung von Offiieren und Sanitäts. - Offizieren 105| II. 120, 5 
Kontrole der nad) anderen Bundedftanten mit eige- 

net Militär- Verwaltung verziehenden Offizier 


Alpirantn. . 105 | II. 21, 3 
Nachweiſung der zur Uebung einzuberufenben Öffnier- 

Alpiranten. . 106 | II. 122,2. 3. 6 
Streihung aus ber Rategoüie | der Offsier-Wpicanten 107} 11. 22, ı0 
Dfigierwahl . . 108| I. 23, 7-ı0 
Offigier⸗ Vorſchlag 109| II. |24 
Webertritt von Offizieren des aktiven Dienfiftandes in 

den Beurlaubtenftand . . 110| 11. 25, 4. 5 


Gejuhe, Meldungen, Surüdftellung,, Vewiehen unb 
Beerdigung ber Offiziere bed Beurlaubtenſtandes 110 II. 27 


II. 
Befoͤrderungs⸗Vorſchlaagg....... 112 1 2. 
Laudwebr : Dienftauszeichnun | 99 | II. |14, 10 
3 8- ° - - 1711652) IT. |Mnlage 2 

Lazareth. Entlaffungs - Papiere für Mannfcaften, 

welche fih im Lazareth befinden, . 21| I. 117,5 
Lehrer, Boltsihullehrer und Randidaten des Volks. 

ſchulamts. Beurlaubung zur Refewe. . 16| 1. |13, 2 


Kitten, fiehe alphabetifche Fifte, Rangliſte, auch Vor— 
ſtellungsliſte. 
Namentliche Liſten der tauglich befundenen Borfehe 
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inge . 1] 1.2,8 
Berlefeliften für die Retruten ‚Tranboortfüßren | 15| LlJıVs 
Rotionalliften ſammtlicher Renten . . .| 135} 1. 111,4 
Rontrollifien . . . 2.2.2.1, 921 U.|8 
Salfsliften . . 93| 1.}9 

Kontrol · Berfammlungen 1.117, 4 


Sülfsliften zur Verleſung der Mannſchaften bei den 


Verlefeliften für bie Toantpostfüheer b bei der Doßil 
madung . . 
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Manquements. Cinbeorberung von Referviften 
zur Uebung behufs Dedung von Manquements 
Medlenburg. Rekrutirung der Broßberzoglid) 
Medlenburgifhen Truppen aus ben Großherzog. 
Fr Medlenburg. Schwerin und Re enburg- 
trelig . . 
Mediziner ‚ fiehe auch Sanitaͤts · Korps. 
Beurlaubung der Mediziner zur Reſerve nach halb⸗ 
jähriger Dienſtzeit mit der Waffe . 
Dienſtzeugniß der Mediziner . . . . 
Einjährig- freiwilliger Dienft ber Mediziner . 
Meiningen. 
Die Betheillgung an ber Rekrutengeftellung für das 
Barhe Korpe ift dem Herzogthum Meiningen frei- 


eft . 
Re rung des 6. Thäringifchen Infanterie. Regi. 
ments Nr. 95 aus dem Herzogthum Meiningen . 

Militärärztliche Bildungsanftalten, ſiehe 
bie Verordnung über bie Drgantjation des Sanitäts- 
orp8 . 

Generals « Infpektion. des Militär:Er 
a und Bildungs⸗Weſens, fiche 
unter J. 

Militär: Hofarztichnie, fiehe unter R. 

Militärpaß, fiche Paptere. 

Mindermap maht im dritten Militärpflictjahr 
zum Dienft mit der Waffe dauernd untauglih . . 

Minimalgröße. Für ben Dienft ohne Waffe 
(Kranfenwärter, Delonomie - Handwerker, Pharma⸗ 
zeuten) iſt eine beſtimmte Minimalgroße nicht: vor 
gefchrieben 

Kriegs: Minifterium 
erhält bis zum 15. April die Erſatzbedarfs - Nach 

weifungen . . . 
trifft die Feſtſetzung, in welchen Infanterie · Brigade. 
Bezirken ein Stabsoffigier der Garde zur Aus. 


ebung heranzuziehen 
Mr 33 sh ehemaliger 
B Inſiitutt er⸗ 
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Kriege » Wrinifteriuss (Fortſ.) 

Aenderungen der Kontrol- Bezirke bedürfen ber 0. 
nebmigung des Kriegs. Minifterumd . . 

Beförderung zum Dber-Upoibeler . . . 

Einberufung ber hinter die letzte Jahresklaſſe ber 
Landwehr Yurüdgeftellten fowie Verwendung des 
den Eiſenbahnen belafjenen blenftpflichtigen Per 
ſonals für ben Waffendinf . - 

Verabſchiedung der oberen Militär. Beamten "bes 
Beurlaubtenftandes . .. 

Robilmacung. 
—— bes Bedarfs an Erſatz⸗ Rejerviften erſter 
aſſe 

Verbleib der Perſonalbogen währenb der Mobil. 
mahung . > 

Die Hülfsliften bilden die Grundlage für die Ein- 
berafung ber Mannfdyaften bei der Mobilmahung 

Verbleib ber Ueberweifungs - Nationale bei der Mobil: 
mahung . 

Nitnahme der Militärpäffe und Führungs. „Attefte 
ins Feld 

Einberufung der zur Dispofition ber Truppentheile 
beurlaubten Mannichaften . 

ger ber Klafje A. werden bei der Mobilmachung 
wie bie Jäger der Klaſſe B. behandelt . 

Einberufung des feld- Eifenbahn- "nerfonald duch 
ben Chef bes Beneralfiabeß der Urmee. . 

Einberufung von Eivil-Beamten und Id Geitfihen a 
militärifchen Sweden . 
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Standes⸗Nachweiſe. 
Rationalliften der Rekruten 


Veberweifungsd Nationale 


Unabtüntmlichkeitö-Nachweifungen . 
Beränderungd:Rachweiiungen, fiehe unter ®. 
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Baß, fiche Papiere. 
Genfiouds und Verforgungs- Anſprüche 
der zu den Landwehr Bezirks - Kommandos aehdeen- 
den Mannfdaften . 
ber Derfonen des Beurlaubtenftandes . 


Unter. Berfonal | ber Landweht· eins. Kommen. 


Berfonalbogen 

Vermerk in den Derfonalbogen über bie "Ucberfäh- 
rung ber Referwe- Offiziere ꝛc. zur Landwehr. 

Sferdewärter. Beurlaubung ber zur Entlaffung 

tommenden Mannfdaften ber Kavallerie eo be- 

wärter zur Reſerve bes Trains.. . .. 

Vbarmazeuten. 

Sum Dienft als Pharmazeuten werben nur zum 
einjährig - freiwilligen Dienft berechtigte junge Leute 
Wer erlangter Approbation als Wpotbeler zu- 


—*— freiwiliiger Dienft ber Pharmaz zeuten . 
Die Ober-Üpotheler gehören zu ben oberen Militär 
Beamten, bie —— und Pharmazenten 
jan den unteren Militär-Beamten. . . 
Beförderung der Pharmazeuten . 
Bioniere. 
Körpergröße für Pioniere 
Ueberführung Einjährig- Beemiliger ber. Pionier 
zur Referve der Infanterie 
Wahl⸗Protokoll .. 
Prozent⸗Manuſchaften 


——— im Leſen und Schreiben. 
der — Beeholligen . Befürberung * 
erde» 
ka Bft — Apotheter 
wer Ubleiftung de —E als Unter⸗ gioß⸗ 


Beitimmangen über das Militaͤr ·Veteri 
— ein ungen Seite 187). 
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Qualiſikation. 
Die Qualifikation zur Beförderung von Reſerve⸗ 
Offizieren iſt bei Gelegenheit b ber ührligen Uebun- 
gen feftzuftellen. . . . „|112]| I. |28,s 


Sualifitations: Httefte 

erhalten die Einjährig- freiwilligen unb Unteroffi- 
ziere, welche fa zur Beförderung zu — 
des Beurlaubtenſtandes eignen, bei ihrer En 
laſſung aus dem aktiven Dienſt neben ben 
Führungs. Atteſten. 

zur neiterbeförberung far Unterärgte ı unb Pharma- 
zeuuten . . 
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Nangl iſten. 

Anlegung ber Rangliſten für Offiziere, Sanitäaͤts⸗ 
Offiziere und obere Militär- Beamten des Beur- 
Iaubtenftandee. . . 

Einreihung ber Rangliften . und Geränberange 
Nahmelfungen . . . 

Kriegs Ran gliften der mobilen Zruppentheile .. 

Bei —* von Mannſchaften in die Rangliſten 
erfolgt bie Steigung I in ben Landwehr · Stamm. 
rollen . . 


Rehabilitirung . . . - .. - . . J 
Heiböangebörigfeit. Bei Verluft der Reichs⸗ 


angebörigfeit erfolgt bie Steigung | ben Lanb- 
ehr. Stummtollen . en 
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Retiamation. Borzeitige Entlaffung auf Rekla⸗ 
m 


Rekruten. Die vorläufig, in die Heimath bentlaub. 
ten Rekruten find in den Kontrolliſten zu führen . 


Aekrutirungs⸗Bezirke 


Neſerve. 
Beutlaubung zur Reſerve nad abgeleiftetem aktiven 
Dienfte. . 
Uebertritt zur Referve ber zur Dispofition ber Trup. 
pentheile beurlaubten Mannfchaften . 
Beurlaubung zur Reſerve bei Entlafjung auf Rella- 
mation.. . 
Uebertritis zur Referve ber Jäger der Klaffe A . 
Einberufung der Hinter bie lebte Jahresllaſſe der 
Reſerve Zurückgeſtellten mit den Landwehrmann⸗ 
ſchaften der jüngften Jahresklaſſe .. 
Erſatz⸗ Neſerve. 
Ueberweiſung zur Erfag-Referve erſter Klaſſe 
Führung der Erſatz⸗ Reſerviſten erſter Ratte in den 
Rontrolliften . . 
Erfag-Referne- ‚Scheine L.. 
Einberufung ber Erfab- Referviften erfter Rlaffe. 


Ueberweifung zur Erſatz⸗Reſewe zweiter Klaſſe | 


Neuß ältere und jüngere Linie, 

Die Betheiligung an der Rekrutengeftellung für das 
Be Korps if den Fürſtenthümern Neuß frei- 
geftellt . 

Rekrutirung des 7. Thuͤringiſchen Infanterle Regi— 
ments Nr. 96. aus den Fuüͤrſtenthüͤmern Reuß 

Militär: Noßarztichule. Beſondere altive 

Dienftverpflihtung von Eleven der Militär. Roß- | 

aztfhule . . . 


Unter: No Bäzzte. Aktive dienſuen der einjahris 
freiwilligen ae Mokänte . . 
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Sanitäts: Korps. Verordnung über bie Drge- 
nifation des Sanitäts⸗Korph. . . 


Sanität8s Offiziere, fiehe Offiziere, 


Sattler, Schneider, Schuhmacher, fiche 

Dekonomie - Sandwerter. 

Schwarzburg: Nudolftadt. 

Die Betheiligung an ber Rekrutengeſtellung für das 
Barde-Rorps ift dem Fürſtenthum Schwarzburg- 
Nubolftadt freigeftelt . . 

Rekrutirung des 7. Thüringiſchen Anfanterle- Regi⸗ 
Eid habt 96 aus bem urſtenthum Schwarzburg· 

ubolftadtt . 


Soldbücher als Ueberweifungs- Papiere für Bann, 
[haften während ber aktiven Dienfigelt . . 
Standes⸗Nachweiſe 
EStammrolle. 
Truppen -Stammrolle. 
Aufnahme der Rekruten in bie Stammrolle . . 
Streihung in den Stammrollen "nad abgeleiſteter 
aktiver Dienftpfliht . . 
Landwehr. Stammrolle . 


u Eintragung ber Strafen in das Bährunge 
tt 


Streihun un A der. Erf Refeofen ee af in 
den Kontroll 


Tanglichkeit 
im WUllgemeinen . . 
zum Dienft mit ber Waffe 
zum Dienft oßne Waffe . 
Bedingte Tauglichkeit . 


Termine uud Terminal» Eingaben. 
l, zen: Nachweiſung ber zur Uebung behufs 
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Termine (Fortſ.) 
15. April: Erfaßbebarfs- Roechweiſungen re daß 
Kriegs - Minifterlum . . . 
1, Mai: Abſchluß der Ran gliften . 
0. Mai: Vorlage ber Ronaliften in doppelter Uns 
fertigung . 
10. Mal: | Einreihung der Rangliften Wlechöcten 


15. IJmi: Nachweiſung ber Schulbildung ber ein. 
geRellten Mannfhaften für das FKriegs-Minifte- 


Is Yani: Abſchluß der Landwehr · -Stammtollen und 
Kontrolliften 
25. Juni: eure — *— der Standes ‚Kadimeife nad) 


l. Juli: "Simeigun | der Standes. Nachweife nach 


Schem 

10. Juli: Standes⸗ Nachweiſe nach Schema 6 7 
(und 8) für das Kriegs-Miniſterium. 

15. September: Mittbeilung wegen Vertheilung ber 
Forſtlehtlinge. 

15. November: Abfchluf ber Lanbwehr⸗ Stammrollen 
und Kontrollifien . . 

25. Rovember: hung der Standes. Nachweiſe 
nach Schema 6 
1. Oezember: Standes. Rihweife nach Schema 8, 
Ueber, I) Schema 9, Ramentliche Lifte nad) 


10. Dezember: Standes. Nachweiſe nach Schema 6, 
7 (und 8) für das Kriegs -Minifterium . . 
Sum 5. jebes Monats: Deränberunge- Rameifungen 

zu ben Rangliften . . 


zbüringifche Staaten. Die Betheiligung an 
der Refrutengeftellung für das Garde⸗ Rome in den 


——* Staaten freigeſtellt 


—8 größe für ben Train 

ergröße für ben Train . . 

Sur Reſerve be Trains kann von ben zur Ent- 
laffung kommenden Mannfhaften der Kavallerie 
nad) näherer Beftimmung ber General. Kommandos 
jährlich eine nach bem Bebarf im Mobilmahungs- | 
fie zu bemefjenbe Sad alb Pferdewãrter be beur⸗ 
aubt werden 








— 4 — 








Train (fortf.) SeitelTheill 5 
Einjährig Freiwillige der Kavallerie bürfen durch bie 
General. Kommandos zur Rejeroe bes Traind über- 
geführt werden . . . 22, I. [19,37€ 
Zrainfoldaten (ausſchließlich der zum auffichts. 
perſonal Heranzubildenden) werden in der Regel 
bereits nach halbjahriger aktiver & Dienſheit zur Reſerve 
beurlaubt . . 16| 1. 13,3 
Transportführer 
bei Rekruten- Transport - Rommanbdoß . 15| I. [1l,8.« 
beim Transport ber Mannſchaften! des Beurlaubten. 
ſtandes... 104| 11. |19, 10 
u. 
Veberweifung 
ber Refruten. . 15| 1. 11 
Ueberweifungen von Offizieren, Sanitäts. Offizieren 
und oberen Militär-Beamten des Beurlaubten- 
ftandes dürfen in ber Zeit vom 1. bis 15. Mai 
nit ftattfinden . . 85 | IL. | 4,© 
Ueberweifungen von Mannſchaften fnben in ber Seit 
vom 15. bis 25. Juni und vom 15. bis 25. Rovem- 
ber nicht flatt. . 9111.1|7,5 
Surüdübermeifung von Mannſchaften des Beurlaub- 
tenftandes, melde zum Dienft einberufen werden, 
durch bie Truppentheife an dasjenige Landwehr⸗ 
Beirld- Kommando, in deſſen Rontrole ne bor 
der Einberufung ftanden, - . . 92] I. 7,8 
Veberweifungs Nationale . . 96| II. j11 
Ueberweifungs- Nationale ber einberufenen Mann 
[haften des Beurlaubtenftanbes ethatt d der Trans⸗ 
portführer ... 104| U. 19, ı« 
Veberweifungs» Papiere 20| I. 17 
Derfonalbogen dienen als Ueberweifungs- Papiere bei 
Derfeßungen, Ron ambirungen, Einberufungen 
und Aufenthaltsmehfel. . 89| II.| 6,6 
Vebungen . . Er) 11. 118 
der Dffizier- -Afpiranten 22er... 106] II 122 
ber Rejerwe-Dffglete . . . -» » - 2 2. .|11| I |28, 2 
ber Landwehr-DÖffllere . - . -» » 22. ..[112] IM. 29 
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Ulanen. Körpergröße für Ulanen . 


Unabfömmlichteits. Attefte ale Beilage ber 
Sülfslifte D 


Unablönmlichteit-Rachweifungen ber bem 
Beurlaubtenftande angehörigen Beamten und Urbei- 
ter militärifcher Inftitute und Werkftätten 


Dienftunbrauchbare, 
Entlaffung der Dimftunbraudbaren zur Diepofition 
ber Eriab- Behörden . . 
Verſahren bei Entlaſſung wegen Dienſtunbrauchbar 


Dienſtunbrauchbare Perſonen bes Beurlaubtenſtandes 


Uniform. 

Anlegung ber Uniform Seitens ber Offiziere, Sani⸗ 
täts. Offiziere und oberen Militär - Beamten au den 
Kontrol · Berfammlungen . . . . 

und wenn fie zum Dienft einberufen find. 


Untauglichkeit. 
Zeitige Untauglidleit . . 
Dauernde Untauglichkeit . 


Unteroffizierfchnien. 

Anmelbung bed Bebarfs an Spielleuten und Oeko⸗ 
nomie- Sanbmertern für Unteroffizierfhulen durch 
die Inſpektion der nfanteriefhulen . 

Geftellung der Rekruten für Die Unteroffizierſchulen 

Nachweiſung der Schulbildung ber bei den Unter- 
offizierſchulen eingeftellten Refruten . . 

Befondere aktive Dienjtpflicht ehemaliger Schüler von 
Unteroffizterfhuln . . 


Unterfuchung, ärztliche 
Ueberfiht der Refultate der Unterfuhung. . 
Unterfuhung nach Uebernahme ber Keftuten durch 

die Truppentheile 
Unterſocung behuft Entioflung wegen Dienftunbra uf 
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V. 
Verabſchiebung 

von Offizieren und Sanitäts- Offizieren 

von oberen Militär- Beamten . 

Offiziere, welche verabjchiebet, ſowie diejenigen, 
welche mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen oder aus 
dem Offizierſtande entfernt werben, find von ber 
ferneren Ublelftung der Dienftpfücht im Beurlaub- 
tenftande entbunden . 

Veränderungs⸗ Rachweiſungen 

zu ben Rangliften . . 

zu den Landwehr: Stammtollen, monatliche Ein- 
zelchung derſelben Seitens | ber detachirten Behrrts. 
Feldwebel oo. 

zu den Kontrolliſten 

Vereidigung ber Rekruten . 
Berlefeli 

für den Retruten- Trandportführer . 

bei den Kontrol-Verfammlungen . 

ben Zranäport ber ber Mannſchaften bes Beurlaubten- 

ande. . . 


Verpflegung ber Einjüheig-eeimiligen . | 
Bet Inrgung® ⸗Anſprüche, fiche Penfions-Un- 


Bersichen nad) einem andern Landwehr. Bataillons- 
Bezirk. Streihung in ber Sanbvehr. Stammrolle 
beim Verziehen . . 


Veterinär: Berfotal ehe bie & mmungen 
über das Militär- onal, fi im 3 


VBorftelluugsliften. Eintragung ber vom Art 
nefunbenen fit korperlichen hehler in die Vorſtellungs. 


et — 
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Weimar. 
Die Betheiligung an der Rekrutengeftellung für daß 
Garde ⸗Korps iſt dem Großherzogthum Sachſen ⸗ 
Weimar · Eiſenach freigeflellt . > . ». ....1 911 
Rekrutirung des 5. Thüringifhen Infanterie - Regi- 
ments Nr. 94 (Großherzog von Sachſen) aus dem 
Großherzogthum Sahfen-Welmar-Eifnab . .| 10| TI. 


Werkſtätten, fiche unter Inftitute. 


Berlin, gedrudt in ber Röniglicen ehrimen Ober: Gofbuchdenderei (MR. ». Order) 


Ba — Rn 








Deutfche 
Behr. Ordnung. 


Erſter Theil: Erfah - Ordnung. 
Smeiter Theil: Kontrol- Ordnung. 


Anbang 
Reich8- Gefege vom 9. November 1867, vom 2. Mai 1874, 
vom 12. Februar und vom 15. Februar 1875. 
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“ u nn een) or 








Auf Ihren und des NKriegd-Minifters gemein- 
ſchaftlichen Beriht vom 27. d. M. will Ich ber 
beifolgenden Deutihen Webr-Ordnung — unter 
Aufhebung aller entgegenftehbenden Beftimmungen, 
namentlih der Militär - Erfaß - Inftruftion vom 
26. März 1868 — hierdurch Meine Genehmigung 
ertheilen. 
Berlin, den 28. September 1875. 


gez. Wilhelm. 


ggez. Fürſt von Bismarck. 


An 
den Reichskanzler. 


1° 


»D. 


Qualiſikation. 
Die Qualifikation zur Befoͤrderung von Reſerve⸗ 


Offizieren iſt bei Gelegenheit b der jäheligen Uebun- 112 


gen feftzuftellen. . 
Qualtfitations: Atteſte 

erhalten die — Freiwilligen und Unteroffi⸗ 
ziere, welche ſich zur Beförderung zu dffuger 
des Beurlaubtenſtandes eignen, bei ihrer En 
laſſung aus dem aktiven Dienft neben 
Führungs Atteſten. 

zur en erbeförberung rät Unterarzte: and Pharma 
zeuten . 


N. 
Rangliften. 

Anlegung ber Rangliften für Offiziere, Sanitäte- 
Dffiztere und obere Militär- Beamten bes Beur- 
laubtenftandes. . 

Einteihung ber Rangliften . und Geränberunge 
Nahmelfungen . . . 
Kriegs »- Rangliften ber mobilen Truppentheile .. 
Bel Aufnahme von Mannſchaften in die Rangliſten 


erfolgt die Steeihung I in ben Landwehr · e Siamm. 
rollen . . 


Nehabilitimung . . . . ... .. | 
Heicheangehörigkett. Bei Verluſt ber Reidhe- 


angebörigkfeit erfolgt bie Steigung | n ben Lanb- 
wehr. Stammrollen . .... 
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Aeklamation. Borzeitig Entlaffang auf Rella- 
mation. . . 


Nekruten. Die vorläufig, in bie Selmath beutlaub— 
ten Rekruten ſind in den Kontrolliſten zu führen . 


Rekrutirungsd: Bezirke 


NHeferve. 
Beurlaubung zur Reſerve nach abgeleiftetem aktiven 
Dienfte. 
Uebertritt zur KReſerve der zur "Dispofition der Trup- 
pentheile beurlaubten Mannfchaften . 
Beurlaubung am Reſerve bei Entlaffung auf Rella- 
mation 
Uebertriti zur Reſerve der Jäger ber Klaffe A 
Einbernfung ber hinter die letzte Jahresklaffe der 
Referve Yurüdgeftellten mit den bandwehrmann. 
ſchaften der jüngften Jahresklaſſe 
Erſatz⸗Neſerve. 


Ueberweiſung zur Erſat⸗Reſerve erſter Klaſſe 


Fuhrung der Erſatz⸗ Reſerviſten enter Klaſſe in den 
Kontrolliſten 

Erfag- Reſerve⸗ ‚Scheine T.. 

Einberufung ber Erfap- Referviften erſter Kaffe. 


Ueberweifung zur Erſatz⸗Reſewe zweiter Klafie . | 
Neuß ältere und jüngere Linie, 


Die Betheiligung an ber Rekrutengeftellung für daß 
— Korps iſt den Fürſtenthümern Reuß frei- 
t. 


geſt 
Rekrutirung deß 7. "Tpüringifchen Infanterle⸗ Regi 
mentd Nr. 96. aus den fFürftentbümern Reuß 


Militär No chule. Beſondere aftive 
Dien —æã — —* Eleven der like. Rob | 
arztfchule - 


Unter: No te. Aktive Dien eit dee ein 
nter- Hopänte, lt . w ih 


ak 


S. 


Sanitätd⸗Korps. Verordnung über die Drge. 
nifation des Sanitäͤts⸗Korph. . . 


Sanitäts» Offiziere, fiche Offiziere, 
Sattler, Schneider, Schuhmacher, fiche 


Dekonomie- Sandwerfer. 


Schwarzburg⸗Nudolſtadt. 

Die Betheiligung an der Rekrutengeſtellung für das 
Barde- Korps iſt bem Furſtenthum Echmwarzburg- 
Nubolftadt freigeftellt . . 

Rekrutirung des 7. Tharingiſchen Infanterie⸗ Regi- 
ments Nr. 96 aus dem urſtenthum Schwarzburg· 
Rudolſtadt . . 

Soldbücher als Uebermeifungs- „Papiere für Mann: 

[haften während der aktiven Dienfizet . . 


Standes: Irtachweife . 


Stammrolle. 
Truppen⸗Stammrolle. 
Aufnahme der Rekruten in die Stammrolle . . 
Streihung in den ztammtollen nach abgeleiſteter 
aktiver Dienftpfliht . 
Landwehr. Stammrolle . 


Safen Eintragung ber Steafen im das Bührunge 
tteſt 


Streichun der Erieh Ref efer Rlafe in 
den Kontrolliften . 


Tauglichkeit 
im Wllgemeinen . . 
zum Dienft mit ber Waffe 
zum Dienft ohne Waffe . 
Bedingte Tauglichteit . 

Terntine uud Terminal» Eingaben. 
1, Januar: Nachweiſung der zur Uebung behufb 
Darlegung ihrer Befähigung zur Befbrberung ein- 
juberufenden Mannfhaften . . . 
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Termine (Horif.) 
15. April: Erfapbebarfs Nachweiſangen re daß 
Kriegs. Minifterlum . . . 
1. Mai Abſchluß ber Rangliften . 
10. Mai: Vorlage der Rangliften in doppelter Aus- 


fertigung 
15. Mai: Einreichung der Rangliften allerhochſten 


15. Juni: Nachweifung ber —— der ein 
gehellten Mannfhaften für daB SKriegs- Minifte- 


ii Juni: Abſchluß ber Sandivefr- Stammrolien und 
Kontrolli Ein 

25. Juni: neeichung der Standes. Nachweiſe nach 
Schema 6 


1. Juli: —— der. Standes Nachweife nach 


Schema 

10. Juli: Standes: Nachweiſe nach Schema 6, 7 
(und 8) für das Kriegs-Minifterium . . 

15. September: Mittheilung wegen Vertbeilung "der 
Horftleßrlinge . 

15. Rovember: Abfchluf der LCandivehr- Stammrollen 
und Kontrolliften . 

25. November: Einreihung der Standes- Nachweiſe 
us Schema 6 und 7. 
1. Dezember; Standes. Nachweife nad) Schema 8, 
Ueberißt 2a Schema 9, Namentliche Fifte nad 


10. Daember: Standes - Rachweiſe nach Schema 6, 
7 (und 8) für das Kriegs - Minifterium . . 
Sum 5. jebes Monats: Oetnberuuge-Radmelfugen 

zu den Rangliien . . . 


Thäringiſche Staaten. Die Betheiligung an 
der Refrutengeftellung für das Garbe- Korps in den 
— Staaten freigeſtelltt 


Train. 

Körpergröße für ben Train . . 

Sur Reſerve des Traing kann von den zur Ent. 
laſſung kommenden Mannſchaften der Kavallerie 
nad) näherer Beſtimmung ber Beneral- Kommandos 
jährlich eine nach dem Bebarf im Mobilmahungs- | 
fee zu bemefjenbe gahl o als Pferdewarter 6 beur- 
aubt werben. . . 
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Train (ortſ.) 
Einjährig - Freiwillige ber Kavallerie bürfen durch bie 
General. Kommandos zur Rejerve bes Trains über- 

* geführt werben .. 
Trainfoldaten (aubſchließlich ber. zum auffichts 
perſonal Heranzubildenden) werden in der Regel 
bereits nad halbjahriger aktiver e Dienſtzeit zut Reſeroe 
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beurlaubt . . 16j I. 113,» 
Trausportfährer 

bei Rekruten - Transport - Kommandos . 15| 1. Iıl,s.« 

beim Transport der Mannfaften D des Beinlaubten 

fandes . . . 104 | II. 119, 1« 
u. 

Weberweifung 

ber Rekruten. . . 15| 1. 111 


Ueberweifungen von Offuieren f Sanitaͤts · Offizieren 
und oberen Militär-Beamten des Beurlaubten- 
ftandes dürfen in ber Seit vom 1. bi8 15. Mai 
nicht ftattfinden . . 8]| II. 45 
Uebermweifungen von Mannſchaften faben in ber Seit 
vom 15. bis 25. uni und vom 15. bis 25. Novem- 
ber nicht flatt. . . 911 UVU. 7,5 
Surüdüberweifung von Mannſchaften des Beurlaub 
tenſtandes, welche zum Dienſt einberufen werden, 
durch bie Truppentheile an dasjenige Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Kommando, In deſſen Kontrole ne vor 
ber Einberufung ftanden, . . . . 9%} N.| 7,8 
Weberweifungs Nationale . . 96| II. 11 
Ueberweifungs- Nationale der einberufenen Mann- 
haften bes Beurlaubtenſtandes ethattet der Trans⸗ 
portführer ... 104 | II. 119, ı« 
Heberweifungs- Papiere. .. 20| I. |17 
Derfonalbogen dienen als Ueberweifungs- Vapiere bei 
Verſetzungen, Rommanbirungen, Einberufungen 


und Aufenthaltsmechjel. . 2.2.0.1, 89 O.| 6,6 
Vebungen 22020202020. .1101| I 118 
ber O zier · Afpiranten .. 41106 | II. 22 

ber Reſerve⸗Offiziiie. 411111I. 128, 2 


der Landwehr⸗Offiziere411112II. 20 


1 — 
SeitelTheil| ©. 


llanen. Körpergröße für Ulann.. . . . . .[12| L|5a2 
Inabkömmlicpteitö: Attefte als Beilage: ber 
Hulfglifte D 94| IIL.| 9,5 


Inabkönmlicteit-Machweifungen ber dem 
Beurlaubtenftaude angehörigen Beamten und Arbei⸗ 


ter militärifher Inftitute und Werkflätten . . .|102| IT. 119, 2 
dienſtunbrauchbare. 

Gnklafiun der Dienftunbraudbaren zur Dispofition 

ab-Bebörden . . 18| IT. |14,5 
erfahren bei Entlaffung wegen Dienſtunbrauchbar. hs 
feit . . 

Dienflundraudbare Derfonen bes "Beurläubtenftandes 98| 11. 114,5 

Iuiform. 


Anlegung ber Uniform Seitens ber Offiziere, Sani⸗ 
tät8- Offiziere und oberen Militär - Beamten u ben 


Kontrol- Berfammlungen . . 100| I. [17,5 
und wenn fie zum Dienft einberufen find. .. .[111] 2. [27,3 
Untauglichteit. 
Zeitige Untauglihlet -. - . . > 222 .2.f 131 1. 8 
Dauernde Untauglihlet -. - - . » -» 2..114| L|9 
Uuteroffizierfchulen. 


Anmeldung bes Bebarfd au Spielleuten und Oeko⸗ 
nomie- Sanbiverfern für Unteroffizierfhulen duch 
die Inſpektion der Infanteriefhulen . 9 
Geftellung der Rekruten für die Unteroffizierfchufen 11 
Nachweifung ber Schulbildung der bei den Unter 


offizierfchulen eingeftellten Rekruten . . 16 12, 3 
Beſondere aktive Dienfipflict ehemaliger Shüler von 
Unteroffiierfhuln . . 17 ' 
Unterfuchu ärztlihe . . . .. I 8 
eberächt, der Mefultate ber Unterfücung 14| 1. lıo 
Unterfuhung nad Uebernahme ber Pekeuten durch 


bie Truppentheile. 15 
Unterfuung begufs Entfoflung wegen Oienftunbraud | 
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V. 
Verabſchiedung 

von Offizieren und Sanitäts⸗Offizieren 

von oberen Militär- Beamten . 

Offiziere, welde verabfdiebet, ſowie biejenigen, 
welche mit fchlihtem Abſchied entlaffen oder aus 
dem Offizterftande entfernt werben, find von ber 
ferneren Übleiftung ber Dienſtpflicht im Beurlaub⸗ 
tenftande entbunden.. 

Braten ⸗ Radweifungen 

zu den Ran .. 

zu den Sandwehr- Gtammtoilen, monatliche Ein- 
reichung bderfelben Seitens der detachirten Beyrke. 
Feldwebel .. 

zu den Kontrolliften 


Vereidigung der Rekruten 


Berlefelifte 
für den Refruten- Transportführer . 
bei den Kontrol-Verfammlungen . 
nk Transport ber Rannſchaften des Beurlaubten. 
ande. . . 


Verpflegung ber EinſcheFrewillhen . J 
Be ſgraungs ⸗Anſprüche, ſiehe Penſions⸗An⸗ 


Bestehen nad) einem andern Landmwehr- Bataillons- 
Beil. Streihung in ber Sanbweßr- " Stammrolle 
beim Verziehen . . 

Veterinär. Berfonal fie e bie Be mmungen 
über da Militär- onal, fie 9 i or 


Borftelungsliften. Eintragung ber vom n Aut 
maefunbenen för torperlichen wehler in die Vorſtellunge. 
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Beintar. 
Die Betheiligung an der Rebrutengeftellung für das 


Garde⸗Korps iſt dem Großherzogthum Sachſen⸗ — 
9| I 


Weimar ⸗Eiſenach freigeftelt . . 
Rekrutirung des 5. häringifhen Infanterie Regi- 


ments Nr. 94 (Großherzog von Sachen) aus dem 
Großherzogthum Sahfen-Weimar-Eifnadd . .| 10| 1. 


Werkſtätten, fiche unter Inftitute. 


Berlin, gedrudt in ber Röniglichen Gehrimen Ober - Gofduhhruderei (WM. d. Deder) 








Deutfche 
Wehr: Ordnung. - 


Erſter Theil: Erfah - Ordnung. 
Zweiter Theil: Kontrol- Ordnung. 


Aubang. 
Reichs · Gefege vom 9. November 1867, vom 2. Mai 1874, 
vom 12. Februar und vom 15. Februar 1875. 
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Verlag der Koͤniglichen Geheimen Ober · Hofbuchbruckerei 
u ® en Be. 








Auf Ihren und des Kriegs⸗Miniſters gemein⸗ 
ſchaftlichen Bericht vom 27. d. M. will Ich der 
beifolgenden Deutſchen Wehr⸗Ordnung — unter 
Aufhebung aller entgegenſtehenden Beſtimmungen, 
namentlich der Militär - Erjaß - Inftruftion vom 
26. März 1868 — hierdurch Meine Genehmigung 
ertheilen. | 
Berlin, den 28. September 1875. 


93. Wilhelm. 


ggez. Fürſt non Bismarck. 


An 
den Reichskanzler. 


1° 


Abkürzungen. 


— m — — — 


Deutſches Steafgefehud gfreſgeſe hbuch für das Dentſche 
Reich vom 15 

Kontrol⸗Geſetz (Geſetz, betreffend die Unsübung ber mili 
taͤriſchen Kontrole über bie Perſonen bes Beurlaubten- 
ftanbes, bie Uebungen bdexfelben, fowie bie gegen fie 
zufäffigen Disziplinarftrafmittel, vom 15. Zebruar 1875) 

Canbfturm * (Sefed über ben Danbflurm vom 12. Se 
bruar 

like. Er b ilitar⸗ Etr b das 

Deutſche abs, m, ge “Ti 


Dortofreipeiie- Geſetz (Geſetz, betreffend bie Portofreibeiten 


ne ebiete bes Norbdeutichen Bundes, vom 5. uni 


.... Reichs. Militär: Gefeg (vom 2. Maı 1874), 


Rt {rd (Berfaffung des Deutſchen Reichs vom 


Staats⸗Angehoͤrigkeits⸗Geſetz (Gefeh über die Erwerbung 
und ben Verluft ber Bunbes- und Stante-Angehörigfeit, 
vom 1. Juni 1870), | 

Wehr⸗Geſetz (Befch betreffend bie V am 
— vom 9.N Br atung i 

Erfah - Ordnung. 

Kontrol- DOrbnung. 








Erſter Theil. 


Erfag Ordnung. 
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Iubalts : Berzeichniß. 
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Organifation bed Erfagwefens. 
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Erſter Abfchnitt. 
Organifation des Erſatzweſens. 


6. 1. 
ErſatzBezirke. 
J1. Das Gebiet des Deutſchen Reichs) iſt in militäriſcher Hinſicht 
in 17 Armee⸗Korps⸗Bezirke eingetheilt. rs 
Jeder Armee⸗Korps⸗Bezirk bildet einen befonderen Erfap- 


ezirk. 
Das Großherzogthum Heſſen bildet außerdem einen Erſatz 
Bezirk für fich. 
R. MG. .6. 
2. Jeder Erſatz⸗Bezirk zerfällt in vier, das Bro ogthum Heflen - 
in zwei Infantefie- Brigade-Beiirke. Pre j 
3. Jeder Infanterie- Brigabe- Bezirk befteht aus den Bezirken ber 
zugehörigen Lanbmehr - Bataillone. 
Unlage 1. enthält bie Landwehr-Beirks - Einthellung für das 
Deutſche Reid. 
4, Die Lanbwehr- Bataillons- Beirke find in Rückſicht auf die Erfah L 
ingelegenheiten in Uushebungs - Bezirke und biefe Iehteren — wenn 
nötig — in Mufterangs- Berirke ($. 59, 4) eingetheilt. 
R. M. ©. $. 30, 2. 


b. Umfang und Größe der Aushebungs - Bezirke haͤngt von ber Ein- 
theilung in Eivil- Verwaltungs - Bezirke ab. 

n benjenigen Staaten, In welden eine ee ine unp 
beftebt, bildet in der Regel jeber Kreis einen Aushebungs - Bezirk. 
Srößere Kreife koͤnnen jeboh auch in mehrere Aushebunge- 
Bezirke getheilt werben. Städte, melde einen eigenen Kreis 
bilden, dürfen nicht in verfhiebene Mushebungs- Bezirke getheilt 
werben. Gtäbte, welche feinen eigenen Kreis bilden, And in 
Sinfiht des Erfah ⸗Geſchaͤfts $ 3) von bem SKreife, welchem 
fie angehören, in ber Regel nit zu trennen. 

In denjenigen Staaten, in welchen eine Kreiß- Eintheilung 


) Hür das Königreich Bayern wirb bie Wehr-Orbnung nad) Mabgabe 
des Bünbnifvertrages vom 23. November 1870 von Seiner Majeftät dem 
Renige von Bayern erlaffen; jedoch haben bie für Bayern beftehenden An⸗ 
erdnungen Bier infoweit Erwähnung gefunden, als die Gemeinfchaft ber 
militaͤriſchen Beziehungen bied erforbert. 


— [8 — 


Sünfzehnter Abfchnitt. 
Erfag-Gefhäft im Kriege, 
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Erfier Abfchnitt. 
Organiſation des Erſatzweſens. 


6. 1. 
Erfap-Bezirte, 
1. Das Gebiet des Deutſchen Reichs *) hi in militaͤriſcher Hinficht 
in 17 Armee⸗Korps⸗Bezirke eingetheilt. 
8 gehe Armee⸗Korps ⸗Bezirk bildet einen befonderen Erfah 
eĩ 
Das Großherzogthum Heſſen bildet außerdem einen Erfah 
Bezirk für fid. 
R. M. G. 6.5. 
2. Jeder Erſatz⸗Bezirk zerfällt in vier, das Großherzogthum Heſſen 
in zwei Anfanterie- Brigade Bejiete. j 
3. Jeder Infanterie- Brigade. Bezirk befteht aus ben Bezirken ber 
zugehörigen Landwehr - Bataillone. 
Unlage 1. enthält die Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilung für das 


Deutſche Reich. 
4. Die Landwehr. Bataillon - Bezirke find in Rückſicht auf die Erfah 2 
Ungelegenbeiten in Aushebungs - Bezirke und biefe Iehteren — wenn 
nöthig — in Mufterungs- Bezirke ($. 59, 4) eingetbeilt. 
RM. G. 6. 30, 2. 
5. Umfang und Größe ber Aushebungs⸗Bezirke haͤngt von der Ein- 
theilung in Eivil- Verwaltungs Bezirke ab. 
In denjenigen Staaten, in welden eine a entetung 
beftebt, bildet in der Regel jeber Kreis einen Uushebungs - Bezirk. 
Größere Kreife können jeboh auch in mehrere Aushebungß- 
Bezirke getheilt werben. Städte, welche einen eigenen Kreis 
bilden, dürfen nicht in verfchiebene Aushebungs - Bezirke getheilt 
werben. Städte, melde keinen eigenen Kreis Bilben, And im 
Sinfiht des Erſatz ⸗Geſchäfts (6. 3) von dem Kreife, weldem 
fie angehören, in dee Regel nicht zu trennen. 
In denjenigen Staaten, in welden eine Kreis- Eintheilung 


*), Für das Königreich Bayern wird die Wehr⸗Orbnung nad) Maßgabe 
bes Bändnifpertrage® vom 23. November 1870 von Seiner Mejchät bem 
Könige von Bayern erlaffen; jeboch haben bie für Bayern beftehenden An⸗ 
ordnungen bier infoweit Erwähnung gefunden, als die Gemeinſchaft ber 
militärifchen Beziehungen bied erforbert. 





—_ 2 — 


nicht beiteht, werben bie vorhandenen Verwaltungs. Bezirke zu 
Aushebungs - Bezirken derart zufammen gelegt, daß legtere in ber 
Regel nicht weniger als 30,000 und nicht mehr ale 70,000 Seelen 
umfaffen. 

Fl Teftfehung ber Aushebungs⸗Bezirke unterliegt ber Ge 
nehmigung der Erfah - Behörden 3. Inſtanz, bie ber Mufterunge 
Bezirke derjenigen ber zuftändigen Ober - Erfah » Kommilfion 
($.2, 8 und 4). 

. WUenberungen in ber Dermaltunge- Eintpeltung der Bunbesftanten 
werben, infofern fie auf ben Inhalt der Unlage 1. von Einfluß 
find, feitend der Bundes - Regierungen ac. bem Reichskanzlet zum 
. Dezember jedes Jahres behufs Merdffentlihung im Central 
Blatt für daB Deutſche Reich mitgeiheilt. 


6. 2. 
Erſatz⸗Behoörden. 


. Die Erſatz⸗Behoͤrden zerfallen in Erſatz⸗Behoͤrden ber Miniſterial 
Inftanz, Erfah Behörben ber dritten Inſtanz, Ober: Erſatz KKom- 
miffionen (zweite Inſtanz), Erfag-Kommiffionen (erfte nftanz). 
. Sämmtlihe Erfag-Ungelegenheiten in ben Bezirken ber unter 
preußifcher Militär - Verwaltung ftehenden Armee⸗Korps leitet 
das Koͤniglich preußiſche Kriegs -Minifterium im Verein mit ben 
oberften Eivil- Verwaltungs Behörden ber betreffenden Bundes 
ftaaten als »Minifterial- Inftanze. 
Als ſolche Behörden en 
a) für Preußen, fowie für Walbel und Piemont dab Königlid 
preußifhe Minifterium bed Innern ie erlin, 
b) für Baden das Großherzoglich badifhe Miniftertum bes 
Innern zu Karlsruhe, 
ec) für SHeflen das Großherzoglih heſſiſche Minifterium bes 
nnern zu Darmftadt, 
d) für Medienburg- Schwerin das Großherzoglih medlenbur- 
gifhe Staats. Minifterium zu Schwerin, 
e) für das Großherzogthum Sachen das Großherzoglich ſächſiſche 
Staat! - Miniftertum zu Weimar, 
f) für Medienburg. Strelig das Großherzoglich medlenburgiſche 
Staats -Minifterium zu Neu Strelig, 
8) für Oldenburg das Großberzoglih oldenburgiſche Staats. 
Minifterium zu Olbenburg, 
h) für Braun * das Herzoglich braunſchweig · lünebur⸗ 
Ifche Staats - Miniſterium zu Braunſchweig, 
i) für Sachfen: Meiningen das SHerzoglid Achſiſche Staats. 
Minifterium zu Meiningen 
k) für Sachen Altenburg bas Serzoglich ſachſiſche Staats 
| zu Ultenburg, 






m u en 
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I) für Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha das Herzoglich ſaͤchſiſche Staats⸗ 
Miniſterium zu Gotha, 

m) für 9 Ha ‚das Herzoglich anbaltifhe Staats - Minifterum 
u Deffau, 

n) für Sahwargburg. Bubotitabt das Fürſtlich fhwarzburgifche 
Minifterium zu Rudolftadt, 

0) für Schwarzburg - Sonderdhaufen das Fürftlih ſchwarzbur⸗ 
ifche nie zu Sondershaufen, 

p) * Neuß, ältere Linie, die Fürſtlich reuß⸗plauiſche Landes⸗ 
Regierung zu Greiz, 

q fie Reupı jüngere Tinte, das Fürſtlich reußiſche Minifterium 
zu Wera, 

r) für Schaumburg » Lippe bie Fürſtlich ſchaumburg + Lippefche 
Negierung zu Büdeburg, 

s) Rt „nabbe a8 —5 lippeſche Kabinets-Minifterium zu 

etmolb, 

t) für Lübe ber Senat ber freien und Hanſeſtadt Lübeck, 

u) für Bremen der Senat ber freien Sanfeftadt Bremen, 

v) für Samburg der Senat ber freien und Hanfeftabt Hamburg, 

w) für Lauenburg das Königlihe Minifterium fire das Herzog 
thum Lauenburg zu Berlin, 

x) für Elfaß-Lothringen ber Reichskanzler zu Berlin. 


Tu ber Königreihen Bayern, Sadfen und Württemberg 
ftehen die Erjag- Ungelegenbeiten unter der Leitung der betreffen. 
den Kriegs « Minifterien in Gemeinſchaft mit ben Minifterien 
des Innern. 

R. M. G. 5.30, 3. 4. 

Die Mitwirkung ber Kaiſerlichen Admiralitaͤt hinſichtlich der 
Leitung ber Erfa-Ungelegenheiten der Marine in ber Minifterial- 
Inſtanz ergiebt fih aus dem Inhalt diefer Verordnung. 


. In ben einzelnen Erfah-Bezirken ee der kommandirende General 

des Urmee-Korpd in Gemeinfchaft mit bem Chef der Provinzial: 

ober Tandes- Verwaltungs -Bebörde, jofern nicht Hierfür in ein 

elnen Bunbesftaaten beſondere Behörden beftellt find, den Erſatz⸗ 

ngelegenheiten als Erfa-Bebhörbde britier Inftanze vor. 
NM. Mm, ©. \y 30, 3.c. 


Im Großherzogthum Heſſen tritt an Stelle des tommanbirenden 
Generals der Kommandeur der Großherzoglich Heſſiſchen (25.) 
Diviſion. 

In der dritten Inſtanz fungiren nachſtehende Civilbehörden: 

a) für Preußen, ſowie für Waldeck und Pyrmont bie betref- 
fenden Koͤniglich preußifchen Ober - Präfidenten, 

b) für Baden ein Spezialbeauftragter bed Großherzoglich badiſchen 
Miniftertums bes Innern zu Karlsruhe, 
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c) für ale ein Spezial-Beauftragter des Großherzoglich 

Frl hen Minifteriums deb zone zu Darmftabt, 

d) für Medlenburg - Schwerin das — — — medlenkur- 
ifhe Minifterium bes Innern zu Sauer 

e) br t baß —A— — Sachſen das — Bari 

Mini Men « Departement des Innern zu Weimar, 

f) für Medlenburg - Streli N: die Orophergoglicdh medfenburgifäk | 
Landed-Regierung zu Neu: Strelik, 

g) für Oldenburg dad Großherzoglich otbenbuzgifce Staat} 

Minifterium, Departement ber Sufi, zu Oldenburg, 

h) für Braunfchweig das Herzogliche Staats - Miniftertum, De 

partement des Innern, zu Braunſchweig, 

i) für Sachen. Meiningen das —* —I Staat! 

Minifterium, Abtheilung des Innern, einingen, | 

k) für Sacdfen- Altenburg das Serzo lid 2 Miniſte 

rium, uotgellung be8 innen, zu Altenburg, 

1) 3 Sachſen Koburg Gotha der Vorſtand ber Sektion 11. 
es a ſaͤchſiſchen Staats - Minifteriums —— 
für unhelt da8 ei anhaltiſche Staats: Minifterium 

Deffau, 
n) ni margburg, Rubeifabt das Fürſtlich ſchwarzburgiſche 
Miniſterium zu Rudolſtadt 

0) für Schwarzburg · Sonberhauſen daB Furſtlich ſchwarz 

burgiſche Miniſterium zu Sonderbhauſen, 

p) fe Reuß, ältere Linie, bie Fürſtlich reuß ·plauiſche Landes 
egierung zu Greiz, 

g) für Reuß, jüngere Linie, die Fürſtlich veußiſche Miniſterial 

Abtheilung für daB Innere zu Gera, 
r) für Schaumburg. ah, bie Fürftlic ſchaumburg · lippeſche 
Regierung zu Bückebur 

8) [ir Lippe bie —5 lippeſche Regierung zu Detmold, 

t) für Lübed die Militär-Rommiffion des Senats zu Lübed, 

u) für Bremen bie Militär-Kommiffion des Senats zu Bremen, 

v) für Samburg die Militär Kommiffion des Senats zu Hamburg, 

w) für Lauenburg ber Lanbrath des Herzogthums Lauenburz 
u Vodeurg 

x) Eh otäringen ber Kaiſerliche Ober- Bräfibent zu 
traßbur 

Im Königreich Bayern fungiren als Erfah- -Behörben britter 
Inſtanz die beiden General-Rommando zu Münden und Wuͤrz— 
burg im Verein mit je einem für ben Uxrmee- Korps - Bezirk buch 
das Königlih bayerifhe Staatd-Minifterium bes Innern an 
ben bezeichneten Orten ernannten Spezial-Kommiffar. 

Im ainipeeic Sadfen wirb bie Erjag-Behörbe britter In⸗ 

any durch bie Ober-Rekrutirungd-Behörde, im Königreih Würt 
In erg duch den Ober- Rekrutirungsrath gebildet. 
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Die durch daB Beſtehen beſonderer Behorden in ber dritten 
ufanz erforderlichen Abweichungen von dem allgemein vorge⸗ 
ſchriebenen Geſchaͤftsverlehr werben in deu betreffenden Staaten 
durch befondere Verordnung geregelt. 

Wenn in Fällen von Meinungs -BVerfchiebenheiten bei ben 
Erfjag- Behörden dritter Inftanz eine Vereinbarung durch fchrift- 
fie oder mündliche Berathung nicht erzielt wird, fo ift bie Un- 
gelegenbeit der Minifterial - Inftang zur Entſcheidung vorzulegen. 

4. In ben Infanterie ⸗Brigade —J for ber Infanterie⸗Brigade⸗ 
gommanbeut und ein höherer 98. Beamter unter bem 
amen: 

„Dber- Erfaß -Rommiffion im Bezirk ber xten Infanterie 

Brigabe« 


bie Behörde, welche die Erſatz Angelegenheiten beforgt. 

Erftredt fi ber Brigabe-Bezirt auf mehrere Bunbesftaaten, 
fo if dem Namen der Ober- Erfah -Kommiffion auch nod der 
Name des betreffenden Staateß bei ben auf denfelben bezüglichen 
Funktionen Binzuzufügen. *) 

R.M. ©. 5.30, 3.b. 
Die Beſtellung bed höheren Verwaltungs Beamten ald Mit. 
lieb ber Ober-Erfag-Rommiffion erfolgt durch bie in der 3. Inſtanz 
girende Civilbehörbe. **) 


5. In den einzelnen Aushebungs- Beirlen finb ber betreffende Land⸗ 
wehr · Bezicks ⸗Kommandeur unb ein Verwaltungsbeamter bed Be 
zicks (in Preußen in ber Regel der Landrath oder Dolizei- 
Direktor) oder, wo ein folder Beamter fehlt, ein beſonders zu 
Diefem Zwecke beftelltes bürgerliche Mitglied unter dem Namen: 


RT Erb Rommiffion be Aushebungs⸗Bezirks (Kreiſes ac.) 
bie Behörde, welche die Erfah- Angelegenheiten beforgt. 
RM. G 30, 3 


.% u 
6. Sur Wahrnehmung der Obliegenbeiten, welche ber verftärkten 
Erfag-Kommiffion beziebungsweife Ober- Erfah ⸗Kommiſſion zu- 
gewiefen find (Fy. 63, 5 und 70, 8), treten ben ftändigen Mit- 


*) Wenn bie fländigen Mitglieber ber ae Offiziere 
beiiegungbroeife Beamte eines unb beffelben Bunbesftaates find, fo führen 
die Kommiffionen ben Titel: »Königliche (Großherzogliche x.) Ober. Erfah. 
Rommiffion 2c.«, unb in bem Dienfkflegel das Landes⸗Wappen. Andernfalls 
filt die Bezeichnungso» Königlich ec. auß, ebenſo das Landed-Wappen im 


Dinfifiegel. 
Diek Befimmung findet and auf bie Erfah-Rommiffionen unb bie 
Dröfungs- Kommiffionen für Einjährig- Freiwillige „arngemäße Anwendung. 
») In Sachſen durch die Ober Rekrutirungd « Behörbe, in Württemberg 
wi ben Ober-Refzutirungsrath, in Baben und Heſſen burch das Miniflerium 
ed Innern. 
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ltedern andere Mitglieder hinzu, welde aus ben Bezirks - Eine 

ffenen von Kommunal ober Landes - Vertretungen gewählt, ode 
wo folde Vertretungen nicht vorhanden find, von ber Landes 
Verwaltungs Behörde emannt werben. 

Es follen hiernach beftehen: 

Die verftärkte Erfad-Kommilfion neben ben flänbigen Ri: 
gliedern aus hoͤchſtens noch einem Offizier (F. 60, ı) und au 
vier bürgerlichen tgliebem. 

Die verſtaͤrkte Ober-Erfah-Kommiffion neben den flänbdigen 
Mitgliedern aus einem bürgerlichen Mitgliebe. 

R.M.G. $. 30,4. 


Die bürgerlichen Mitglieder der Erfah-Rommiffion unb ber Ober: 


Erfah-Kommiffion werben nebft einer gleihen Anzahl von Stellver 
treten auf drei Jahre gewählt Beziehungsweife ernannt. 


ft in vollsreihen Uushebungs-Bezirten eine größere Anzahl Stel, 


vertreter erforderlich, fo wird dieſelbe durch die in ber britten Tuftan; 
fungirende Civilbehoͤrde ) beftimmt, ber auch bie Regelung bes Wahl. 
verfahrens obliegt. 


Du 


9 vergl. Anmerkung zum Schluſſe von Nr. 4. 


Das bürgerlihe Mitglied ber Ober. Erfak-Kommiffion darf 


it zugleih Mitglied einer Erfah-Rommiffion fein. 
. w 


ſ 
Außerdem beſteht für Bezirke von ge * Groͤße (in le 
in ber Regel für jeben Regierungs Bezirk, in Bayern fü 
Doen Infanterie ⸗Brigade⸗Bezirk) eine Kommiffion unter dem 
amen: 
»Prũfungs · Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige.⸗ 
Dieſe Kommiſſionen find dazu beſtimmt, über die Anſprüche auf 
bie Berechtigung zum einjährigen Dienft nach vorgängiger Prü- 
fung zu entſcheiden. 
Die Erfah-Rommiffion arbeitet ber Ober: Erfag-Rommiffion vor. 
Sie verfügt die nach dem Gefeh zufäffigen — der 
Militaͤrpflichtigen. Im Uebrigen unterliegen ihre Beſchluͤſſe ber 
Nevifion und endgültigen Entſcheidung durch bie Dber-Erfor- 
Kommiffion. | 
R. M. G. 5. 80,7. 
Die Ober⸗Erſatz ⸗Kommiſſionen und Prüfungs Kommiffionm 
für Einjährig- Freiwillige ftehen unter ber Leitung ber Erfap- 
Behoͤrden britter Inſtanz. 


§. 3. 
Erfag-Gefhäft. 
Das jährliche Erfah-Geihäft zerfällt in dre® Haupt⸗Abſchnitte. 
Den erften Abſchnitt bildet das Vorbereitungs ⸗Geſchäft 
(Abſchnitt VII.). 
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Es umfaßt diejenigen Maßregeln, welche zur Ermittelung ber 
im laufenden Jahre zur —— vor ben Erſatz⸗Behoͤrden ver- 
pflichteten Wehrpictigen erforderlich ſind, ſowie die Eintragung 
der letzteren in die Grundliſten. 

Dieſe beſtehen aus ben Rekrutirungs ⸗Stammrollen ($ 44), den 
alpbabetifhen- ($. 46) und den Reſtantenliſten (F. 47). 

. Den zweiten Wbfchnitt bildet das Mufterungs-Gefhäft 
(Abſchnitt VIII). 

Es umfaßt die Mufterung und Rangirung ber zur Geftellung 
vor ben Erfah- Behörden verpflichteten Webrpflichtigen durch bie 
Erſatz Kommiſſion. 

. Den dritten Abſchnitt bildet das Aushebungs⸗Geſchäft 
(Abſchnitt IX.). 

Es umfaßt die Entſcheidungen durch die Ober ⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion und die Aushebung ber für das laufende Jahr erforder⸗ 
lichen Rekruten. 
.Außerdem findet für bie Schiffahrt treibenden zur Geſtellung ver- 

pflichteten TichrpfHihtigen ein Schiffer-Mufterungs-Geihäft 
ftatt (Abſchnitt X.). 
. Ir Kriegszeiten wird das Drufterunge-Bejipäft mit dem Aus⸗ 
bebungs-Beihäft vereinigt (Abſchnitt XV.). 


Zweiter Abfchnitt. 


Wehrpflicht und deren Gliederung. 
§. 4. 
Wehrpfligt. 


. Seber Deutſche tft wehrpflihtig und kann fi in "Ausübung 
biefer Pflicht nicht vertreten laſſen. 
Ausgenommen von ber Wehrpflicht find nur: 

a) die Mitglieder regierender SHäufer; 

b) die Mitglieder der mediatifirten, vormals reichöftänbifchen 
und berjenigen Säufer, welchen die Befreiung von der Wehr- 
pflicht durch Verträge zugeſichert if. ober auf Grund be- 
fonderer Rechtstitel zuſteht. 

RB. äirtitel 57. W. 6. 6. 1. 
. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche zwar nicht zum Waffendienſte, 
jedoch zu ſonſtigen militäriſchen Dienſtleiſtungen, welche ihrem 
bürgerlichen Berufe entſprechen, fähig find, können zu ſolchen 
herangezogen werben. 

W. G. 6.1. Wbfa 2. 
. Die Wehrpflicht beginnt mit dem vollendeten 17ten Lebensjahre 
und bauert Ar vollendeten 42ften Lebensjahre. 

. G. 6.8. 


Deutſche Wehr⸗Ordn. 2 


MOD Mm 


. Dienftpfliht im Kriege fiehe $. 18. 
. Ulle nicht zum Dienft im Seere ober in der Marine eingezogenen 
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& 5. 
Bliederauug der Wehrpflicht. 


Die Vehrpflicht zerfällt in die Dienſtpflicht und bie Landfturn 


Die Dienftpflicht iſt die Pflicht zum Dienft, im Deere ober in 
der Marine. der © der W 
Mährend der Dauer der tpflicht iſt jeder De woͤl 
Jahre dienſtpflichtig. Bela aſche it 
R. V. Urtikel 69. W. G. 16. 6 


.6 und 7. 
. Die Pfliht zum Dienft im Heere wird eingeteilt in: 


DI MReferve: Sicht, | Dieafipflichk im ſtehenden Seere, 


a ia, | DienfoRict in der Blake 


c) Seewehr- Pflicht. 





Mehrpflihtigen find im Kriege Iandfturmpflidtig. 
2.6. 8.3. 


$. 6. 

Dienftpfliht im ſtehenden Heere. 
Die Dienfipfliht im ſtehenden Heere umfaßt bie aktive Dienfl 
pfliht und bie Rejerne- Pflicht. 
Die Dienftpfliht im ftehenden Heere bauert fieben Jahre. 
Die aktive Dienftpfliht im ſtehenden Heere dauert brei “Jahre, 
Nach abgeleiftetem aktivem Dienfte werden bie Mannfdaften 
zur Reſerve beurlaubt. 





6. 7. 
Aktive Dienftpfliht im ſtehenden Heere. 
Die Dauer ber aktiven Dienftpfliht im ſtehenden Heere (altive 
Dienftzeit) wird nah dem wirklich erfolgten Dienkantritt mit der 
Maßgabe berechnet, daß diejenigen Mannicdhaften welche in ber Zul 
vom 2. Dftober bis 31. März eingeftellt werben, als am vorhers: 
henden 1. Oktober eingeftellt gelten. 


W. G. 66. 
Die aktive Dienſtzeit der als unſichere Dienſtpflichtige ) ein 
geſtellten Mannſchaften wird von dem auf ihre Einſtellung fit 
genden Rekruten - Einftellungdtermine ab gerechnet. 

R.M. G. 6. 33. 








) Im Reis. Militär- Gefeh »Heerespflichtige« genannt. 
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. Die Seit einer Freiheitsſtrafe von Wa als ſechs Wochen wirb 


auf bie aftive PA nit angerechnet 


. Im Nein * * die Dauer ber altiven 


ben vom Kaffer alljährlih zu erlaſſenden Relzutiuunge- em 
mungen. 
88. 
Aktive Dienſtpflicht ber Einjäbrig-Fretwilligen. 
Beute von Bildung, welche ſich während ihrer tet 


. Junge 
— * bekleiden, ausrüſten und verpflegen, and welche gewon⸗ 


nenen Kenntniſſe in dem — riebenen —* u elegt 
ent werden ſchon na na einen © einjährigen aktiven Dienftz t im 


enfteintritts an et — 
zur Rejerne —* in gehn 


. Einjährig- echiniliee weiche währenb ihrer aktiven Dienfigeit mit 


Verſehung in die weite Mlafje be Solbatenflandes beſtraft werben, 
verlieren bie Eigenſchaft alB Einjährig ⸗ Freiwillige und den An 
ſpruch auf ee, Ir ernjühriget Dienſtzeit. 


„ihre *3. ——** * in dieſem Falle nach F. 7. Nr. 1 
net. 


8.9. 


Aktive Dienfipfligt ber Boltsfänlfehtee und Ranbi- 


l. 


© 


baten bes Voltsfhulamts, 


Volksſchullehrer gms las in und — —— ihre 
Befähigung für amt in un mäßiger 

gewieſen haben, können nach kürzerex Einüh a 
zur Reſerve beurlaubt werben. 

Sieht der fo Beurlaubte feinen bisherigen Beruf gaͤnzlich auf 
ober wirb er auß bem Sajulamie t immer nalen. fo kann 
er vor Ablauf det ——— chem er das 25ſte Lebenbjahr 
vollendet, zur Ubleiftung bes Keſtes feiner altiven Dienſtpflicht 
wieder —58 — Fi ($. 63, 6. ©.) 


, Wenn ein folder Dienſtpflichtigex vor vollendetem Zöften Cebene- 


jahre aus dem Schulamt für immer entlaffen wird, fo Bat bie 
vorgejehte Behörbe dem Conbwehr. Bejicts- Kommando zur wei- 
— Anzeige an bie Erſah ⸗Behbrden hiervon Mitiheilung zu 
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8. 10. 


Aktive Dienſtpflicht late Söglinge militärifger 


1. 


4. 


Milttär-Zöglinge und Schuͤler, weldhe in militärifhen Bildungs. 
und Lehr. &inftolten auf Staatskoſten unterhalten bejtehungsmeife 
unterrichtet werben, haben ihrer aktiven Dienftpfliht nad ber 
allgemeinen gefeglichen Beftimmungen zu genügen. 


. Außerdem darf ihre aktive Dienfipflicht bi8 zu dem Maße ver. 


— werden, daß fie für Ita Jahr, während beffen fie dieſe 
n 


alten befuchten, zwei Jahre länger aktiv zu dienen haben. 


. Die näheren Befiimmungen bieräber find in ber Nekrutimngt- 


Ordnung enthalten. 


$. 11. 
Reſerve⸗Pflicht. 


. Die Referve-Pfliht wird von demſelben Zeitpunfte ab beredine. 


wie die aktive Dienftpfliät, auch wenn in ber Erfüllung ber leg 
teren eine Unterbrechung flattgefunben bat. 


. Die Mannfchaften ber Reſerve (Reſerviſten) werben in “Jahres 


Hafen nad ihrem Dienftalter eingetheilt. 


. Mannjhaften, welde in folge. eigenen Verſchuldens berfpäte 


aus dem aktiven Dienft entlafien werben, treten ſtets im bie 
füngfte Jahzestiaffe ber Nefewe ein. $ 7, 8.) 
8.6.18. R.M.O®. 6.6 

Wannfiaften "her Reſerve, welche ſich Kontrole länger als 
ein Jahr entziehen ober eine Ordre zum Dienfte obne anerkannte 

chuldigung unbefolgt laſſen, Pönnen, abgeiehen nom ber etwa 
noch anberweit über fie zu verhängenden Strafe, unter Verlän- 
na ihrer Dienftpflicht in die naͤchſt jüngere Jahrestlaff⸗ ver. 

erben. 


- Dauert die Rontrol Nehung awel Jahre und barüber, fo 
tönnen fe een ec zurüdverfeßt werben. 


Die Entfheibung iecöber ſteht dem Landwehr ⸗ Bezixts -Kam- 
mandeur zu. 


. Die — aus der Reſerve in die Landwehr erfolgt bei den 


Herbſt · Konten a. ertainanfungen des betreffenden Jahres. 


Referne- nhe ehemaliger Erfah - Referniften fiebe 6. 13, 9 


6. 12, 
Landwehr⸗Pflicht. 


. Die dandwehr Pit it von fünfjähriger Dauer, 


Mannfaften er Ravallerie, welche fi freiwillig zu eine: 











| 


Wu 0 


2, 


> 
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vierjährtigen aktiven Dienſtzeit verpflichten, bienen, fofern fie 


dieſer Berpflihtung sach onen, in ber Landwehr nur drei Jahre, 


M. G. 5.50. Abſ. 3 


. Der: Eintritt in bie Landwehr erfolgt nach abgeleiſteter Dienf- 


pflicht im ſtehenden Heere. 

W. $7. — 
Die im F. 11 unter Nr. 1, 2 und 4 enthaltenen Beſtimmungen 
finden auf die Landwehr finngemäße Anwendung. 
Die Entlaffung aus ber Landwehr erfolgt bei ben Herbſt⸗Kon⸗ 
tirol -Berfammiungen bed —— — Jahres, 

R. M. G. $. 62. 
Landwehr ⸗Pflicht ehemaliger Erſatz ⸗Reſerviſten ſiehe F. 13, 9. 


$. 13, 
Erſatz⸗Rleſerve⸗Pflicht. 


. Die Erſat⸗Reſerve⸗Pflicht iſt die Pflicht zum Eintritt in baB ° 


Heer im falle auferordentlihen Bebarfs. 


. Die Erfag-Referve-Pfliht dauert vom Tage ber Ueberweifung zur 


Erfag-Referve bis zum vollendeten Ilften Lebensjahre. 
R.M.G. 6.23, 


. Die Erfag-Referve wird in zwei Klaſſen eingetheilt. 
. Die Dienftpfliht in ber erften Klaſſe dauert 5 jahre, von bem 


1. Ditober des jahres an gerechnet, in welchem bie Ueberweifung 
zur Erfag-Rejerwe erfolgt iſt). Nach Ablauf der 5 Jahre werben 
bie Mannſchaften in die zweite Klaſſe der Erfah-Referve verfegt. 


. Die erfte Klaffe der Erſatz⸗Reſerve dient zur Ergänzung des 


Heeres bei Mobilmahungen unb zur Bildung von Erjah-Truppen- 
theilen. Derfelben find alljährlich fo viele Mannſchaften zu über- 
weiſen, dag mit 5 Jahrgaͤngen ber Bedarf für die Mobilmachung 
bes Heeres gebedit wirb. 

R.M.G. 5.24. 

Diefer Bedarf wird unter Zuſchlag von 25 Prozent auf die Infan- 
terie ⸗ Brigade und Uushebungd »- Bezirke nach bemfelben Verhaͤlt⸗ 
niß und von bdenfelben Behörden, wie ber Rekruten-Bebarf, ver- 
theilt (66. 53 und 54). 


. Die Manufchaften der zweiten Klaffe der Etſah · Referve find in 


Sriebendzeiten von allen militärifhen DVerpflihtungen befreit. 
Bei außbrechendem Kriege fönnen fie im Falle außerorbdentlichen 
Bebarfs zur Ergänzung bed Heeres verwandt werden. 

R. M. G. 5. 27. 


. Die im F. 11, a enthaltenen Beſtimmungen finden auf die Mann⸗ 
ſchaften der Erfag-Referve erfter Klaſſe finngemäße Anwendung. 


” 


*) Siehe jeboch Anmerkung zu $. 72, 7. 


tea 


* 03 89 
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darf Die Erfah-Referve- Pfiit niemals über dab vollendete 
Ifte Lebensjahr hinaus verlängert werben. 
R. M. G. $. 69,6, 
Mannſchaften, welche aus ber Erfag-Meferve erſter oder pweitet 
Klaſſe zum aktiven Dienſt eingezogen werden, ſind bei Surad- 
führung des Heeres auf den Friebensfuß wieber zu entlaffen. 
R. MRG. $. 29. 
Sie treten, wenn file militäriſch außgebiäbet find, je nach ihrem 
Lebensalter, zur Reſerde ober Landwehr Aber. 
Wenn fie militärifch wicht ausgebildet, fo treten fie tw Die Exfay- 
Neferve zuräd. 
R.M.G 6.50 
Die Referve- und Landwehr- Pflicht ehemaliger Erfag-Referviften 
iſt fo zu bemefien, als wenn fe am 1. Oktober Desjenigen Kalender 
jahres, tn weldem fie das 20Ofte Lebensjahr vollendeten, zum 
aktiven Dienft di fedenden Heere eingeftellt worden wären. 
"mM. G. F. 62, 


§. 14, 
Dienſtpflicht in der Flotte 


. Die Dienftpfliht in ber flotte umfaßt die aktive Dienftpflict 


und bie Marine-Referve Pflicht, 


. Die Dienfipflicht in der Flotte dauert fieben Jahre. 
. Die aktive Dienfipflicht in ber Flotte bauert brei “Jahre. 
» Rah abgeleiteten aktivem Dienfte werben bie Maunfchaften 


zue Mörine-Referve beurlaubt. 


6. 15, 
Aktive Dienſtpflicht in ber Flotte. 


. Die Beftimmungen bes 6. 7 finden auf bie aktive Dienftpflicht 


in der Flotte finngemäße Unwenbung. 

Die Enttaffung eingefhiffter Mannfchaften ber Marine kann 

jedoch, wenn den Umftänden nad eine frühere Entlaffung nidt 

ausfüßrbar tt, bis zur Nückehr in Häfen des Reichs verichoben 
en. 


. Die aftive Dienftzeit Tann Kr Seeleute von Beruf unb für bas 


Mafhinen-Perfonal, ſowie für sotin und Lootſenknechte in Be: 
rſickfichtigung ihrer techniſchen Vorbildung und nah Maßgabe 
ihrer Ausbildung für den Dienſt in ber Flotte bis auf ein Jaht 
verkürzt werben. 
W. G. 6. 13, 3. 

Junge Seeleute von Beruf und Maſchiniſten, welde bie Ge 
rechtigung zum einjährig.- freiwilligen Dienft erlangt, ober melde 
das Steuermanns-Ezamen abgelegt Haben, genügen ihrer aftiven 
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Dienſtpflicht in ber Flotte durch eimjährig freiwilligen Dienſt, 
oBne zur Selbſtbekleidung und Selbftverpflegung verpflichtet 


zu fein. 

W. G. $.13, 4. 
Seeleute, welche auf einem Deutſchen Sanbelsihiffe nad vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Unmufterung thatfählih In Dienft getreten 
find, follen in Friedenszeiten für bie Dauer ber bei der Unmufte- 
zung eingegangenen Verpflichtungen von allen Militärdienftpflichten 
befreit werben, haben jeboch eintretenden Falls die letzteren nad) 
ihrer Entlafjung von dem Sanbelsichiffe, bevor fie fi aufs Neue 
anmuflern taflen, nachtraͤglich zu erfüllen. 

13, 5 


eier vorfhriftsmäßige Ammufterung fiehe 8. O. 5. 3,2 und 


. 4. 
Ebenfo follen Seelente während ber Zeit bes Befuchs einer beut- 
ſchen Navigations⸗ oder Schiffsbauſchule im Frieden zum Dienft 
im ber Flotte nicht berangezogen werben. 
W. G. F. 13, 6 


Als Navigationsſchulen im Sinne dieſer Vorſchrift ſind die 
Bffentlihen Navigationsſchulen anzuſehen, an deren Sitze von 
der Landesregierung eine Kommiffion für die Prüfung der See 
fkeuerleute auf Deutſchen Kauffahrteiſchiffen eingefeht tft. 

Im Uebrigen finden bie Beftimmungen ber 66. 8 und 10 finn- 
gemäße Unmendung. 


G. 16, 
Marine-Referve-Dflicht. 


. Die Beftimmungen bes F. 11, 1ı—4 finden finngemäße Un- 


wendung. 

Die Verfegung aus ber Marine-Referde in bie Seewehr erfter 
Klaffe ($. 17, 2) erfolgt bei den SHerbft- Kontrol- Berfammlungen 
bes betreffenden “Jahre. 


. Marine-Referwe-Pfliht ehemaliger Mannfchaften der Seewehr 


zweiter Klaſſe fiehe 8. 17, 8 


§. 17. 
Seewehr⸗Pflicht. 


. Die Seewehr-Pfliht iſt eine verſchiedene, je nachdem derſelben in 


der Seewehr erſter oder zweiter Klaſſe genügt wird. 


.Die Dienſtpflicht in ber Seewehr erſter Klaſſe iſt von fünfjähriger 
O 


auer. 


Der Eintritt in die Seewehr erſter Klaſſe erfolgt nach abge⸗ 
leiſteter Dienſtpflicht in der Flotte. 


Die im F. 11 unter Nr. 1, 2 und 4 enthaltenen Beſtim ˖ 


— — 


. Die Entlaſſung aus der Seewehr erſter Klaſſe erfolgt bei 


. Die Seewehr zweiter Klaſſe beſteht aus Wehrpflichtigen, 


. Die Dienſtpflicht in der Seewehr zweiter Klaſſe dauert vom Tage 


. Mannſchaften, welche aus ber Seewehr zweiter Klaſſe zum altiven 


. Die Dienftpfliht in der Marine-Refewe und in ber Seewehr 
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mungen finden auf Die Seewehr erſter Klaſſe finugemähe U 
wendung. 








Herbft-Rontrol-Verfammlungen des betreffenden “Jahres. 


auf der flotte wit gedient haben. 


Diefelben Längen dei außbrehendem Kriege zur Ergänzung 
ber Marine einberufen werben. ' Be 


ber Ueberweifung bis zum vollendeten 31ſten Lebensjahre. 


Dienft eingezogen werden, find bei Surüdführung ber Marine 
auf den Friedensſtand wieder zu entlafjen. 

Sie treten, wenn fie für den Marinebienft ausgebildet find, | 
je nad ihrem Lebensalter, zur Marine-NReferwe oder Seewehr 
erfter Klaſſe über. | 


Eind fie für den Marinedienft nicht außgebildet, fo treten fie 
in bie Seewehr zweiter Klaffe zurüd. 


er Klaſſe derjenigen Mannjchaften, welche ber Seewehr zweiter 
Klaffe angehört Haben, tft fo zu bemeflen, als wenn fie am 
1. Oftober desjenigen Kalenderjahres, im welchem fie daB zwan ˖ 
zigfte Lebenjahr vollendeten, zum aktiven Dienft in ber Flotte 
eingeftellt worden wären. " 


6. 18. 
Dienſtpflicht im Kriege. 


. Die Beſtimmungen über die Dauer ber Dienſtpflicht im ſtehenden 


Heere, in der Landwehr und ber Erſatz⸗Reſerve, fowie in be 
Flotte und der Seewehr gelten nur für den Trieben. 
W. G. 8.14. 


. Kür die Dauer einer eb machung ift hiernach aufgehoben: 


ber Uebertritt vom fiehenden Heer zur Landwehr, 

> > von der Landwehr zum Landfturm, 

> N von der Erfah-Referve exfter Klaffe zur Er. 
fag-Referve zweiter Klaffe, 

v von der Erſatz⸗Reſerve zum Landſturm, 

» > von ber flotte zur Seewehr, 

> » von ber Seewehr zum Landſturm. 


. Ueber Lanbfturmpfliht fiehe Geſetz über den Landſturm vom 


12, Februar 1875 (Lanbfturmgefeh). 


—1. 
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6. 19. 
MWehrpfliht der Einwanderer und ber Ausländer. 


Wer vom Auslande eingewanbert ift und die Staatsangehörigkeit 
in einem Staate des Dentfchen Reis erworben hat, wird nad 
Maßgabe ſeines oebendalters wehrpflichtig. 

St. U. G. 6. 10. 


Die Regefung ber Dienſtpflicht ſolcher Eingewanderter erfolgt 
nah denſelben Grundfägen, wie bei allen übrigen Wehrpflichtigen. 

Bei Ueberweifung zur Erſatz⸗Reſerve erfolgt bie Zutheilung 
zur erſten Klafje bei worhandener Dienfttanglichkeit in der Regel 
Ban De ber Beizeffende das 27fte Lebensjahr noch nicht voll- 
en 


Derfonen, welde das Reichsgebiet verlaffen, bie Reichbange 

börigfeit verloren eine andere Stantsangehörigkeit aber nicht er- 

worben oder wieber verloren haben, find, wenn fie ihren dauernden 

Anfenthalt in Deutihland nehmen, zur Geftellung vor den Erfag- 

behoͤrden verpflichtet und koͤnnen nachträglich außgehoben, jebod) im 
eben nicht über das vollendete I1fte Lebensjahr hinaus im aktiven 
venft zurüdgebalten werben. 

Daſſelbe gilt von ben Söhnen ausgewanberter und wieber in 
das Deutſche Reich zurüdgelehrter Perſonen, fofern bie Söhne 
feine andere Staatsangehörigkeit erworben haben. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden aud Unwenbung auf 
Mußgemanberte weldhe zwar eine andere Staatdangebörigleit er- 
wo batten, aber vor vollendetem 31ſten Lebensjahre wieber 
Reichsangehoͤrige werben. 

R. M. G. $. 11. 

Seitens der Erſatzbehörden 3. Inſtanz iſt in jedem Einzelfalle 

über die Zulaͤſſigkeit der Einſtellung Entſcheidung zu treffen. 


. Derfonen ber Referve, Landwehr, Marine-Referve ober Seewehr, 


welche nach erfolgter Auswanderung vor vollendetem 31ſten Lebens⸗ 
jahre wieber naturalifirt werben, treten in diejenige Jahresklaſſe 
($. 11, 1), welcher fie ohne die flattgehabte Auswanderung an- 
gehört haben würden, wieder ein. 

R. M. G. g. 68. 


.Mannſchaften ber Erfah-Referve erſter Klaſſe, welche nach erfolg. 


tee Auswanderung vor vollendetem Z1ften Lebensjahre wieder 
natuvalifirt werben, treten in ben Jahrgang ($. 13, 5), welchem 
fie ohne die finttgehabte Auswanderung angehört haben würden, 
wieder ein. 
R. M. G. 6. 69, 7. 

Ausländer bedürfen zum Eintritt in das Heer der Genehmigung 
des Kontingentsherrn, zum Eintritt in bie Marine Kaiferlicher 
Genehmigung. 


— 16 — 


Dritter Abſchnitt. 


Militaͤrpflicht. 
6. 20. 
Bedentung ber Rilitärpflicht 


1. Die Milttärpfliht iſt die Pflicht, fich der Aushebung Für bas 
ſtehende Heer oder die Flotte zu unterwerfen. 

2. Die Militärpfliht beginnt mit bem 1. Januar des Kalenderjahres, 
in welchem der Wehrpflichtige das 2Ofte Lebensjahr vollendet und 
dauert fo lange, bis über bie Dienftpfliht der Wehrpflichtigen 
endgültig entichieben iſt (F. 26, +). 

3. Während der Dauer der Mitttärpfliht beißen bie Wehrpflichtigen 


ne 
®. $.10. 


“ 6. 21. 
Milttärpfliht der feemänntfhen Bendlterung 


1. Die feemännifde Bevölkerung des Reichs iſt nur ber Authebung 
für bie Jlotte unterworfen. 
RB. Artikel 53. Abſ. 4. 
2. Zur feemännifhen Bevölkerung des Reicht find zu rechnen: 

a) Seeleute von Beruf, db. 5. Leute, welche minbeftens ein 
Jahr auf beutfhen Ser-, Käften- oder Haff⸗ Fahrzeugen 
gefahren find; 

b) ©ee-, „ühen® und Haff⸗Fiſcher, melde die Fiſcherei minde⸗ 
ftens ein Jahr gewerbömäßig betrieben Haben; | 

c) Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren find; | 

d) Maſchiniſten, Mafdiniften- A ffitenten und Heizer von Ser 
und Yluß- Dampfenn. 


6. 22. 

Beewittigee Eintritt vor Beginn ber Rilttärpflicht. 
Um im Allgemeinen vwifjenfhaftlihe und gewerbliche Uußbildung 
fo wenig wie möglid durch bie Dienftpflicht zu ftören, If es jedem 
jungen Mann überlaffen, ſchon nach vollenbetem 17ten Lebens. 
jahre (d. i. nah Beginn der Wehrpflicht), wenn er die nöthige 
moralifhe und koͤrperliche Befähigung bat, freiwillig zum aftiven 
Dienft im er Heere oder in der Flotte einzutreten. 





2. Behrnflihtige — freiwillig in das ftehende Heer ober bie | 
Flotte eintreten, FR ber Aushebung nicht mehr unterworfen. 
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3. Die näheren Beftimmungen über ben freiwilligen Eintritt in das 
ftehende Heer ober in bie Flotte find in ben Abſchnitten XII. 
und XIV, enthalten. 


$. 23. 
Meidepfligt. 


4. Nah Begiun ber Militärpflit ($. 20, 2) Baben bie EBehrpflid 
tigen die Pflicht, fih zur Aufnahme in die Rehtuüruags - Stamm- 
solle (5 2 9 araeme ben (Melbepflidt). 


Diefe Meldung muß in ber Seit vom 15. Januar bis zum 
1. Februar erfolgen. 
2. Die Aumeldung erfolgt bei ber Ortäbehörbe desjenigen Orte, an 
welchem ber Militärpflichtige feinen dauernden Aufenthalt Bat. 
er keinen dauernden Wufeuthalt, fo meldet er fich bei 
ber Drtöbebörbe feines Wohnfiked db. 5. desjenigen Ortes, an 
welden fein, ober fofern er noch wicht felbfiflänbig ift, feiner 
Eltern oder Bormünder ordentlicher Gerichtsſtand ſich befindet. 
2.&.617. R.mM.O. 6.12. . 

3. Wer innerhalb des Reichſsgebiets weder einen dauernden Uufent- 
baltsort nod) einen Wohnſitz bat, meldet fid) in feinem Geburts- 
ort zur Stammrolle, und wenn der Geburtdort im Auslande 
liegt, in demjenigen Orte, in welchem bie Eltern ober Familien⸗ 
bäupter ihren Iehten Wohnfig hatten. 

R.M. ©. 6. 12. 


4. Bei ber Unmelbung zur Stammrolle iſt daB —— A vor- 
zulegen, fofern bie Anmeldung nicht am Geburtsort felbft erfolgt. 
5. Sind Rilitärpflicätige von bem Orte, an welchem fie fi nad) Nr. 2 
ur Stammtrolle anzumelden Haben, zeitig abweſend (auf ber Reife 
egriffene Sandblungsbiener, auf See befindliche Seeleute ıc.), fo 
haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr, Brod- oder Fabrikherren 
bie Be RE jur Stammrolle anzumelben. 
X. M. G. S. 31. 


6. Die Anmeldung zur Stammrolle iſt in der vorſtehend vorgeſchriebenen 
Weile ſeitens der Militärpflichtigen fo lange alljährlich zu wieder⸗ 
holen, 5iß eine endgültige Entfdeidun über die Dienftpflicht burch 
die Erfaß-Bebörben erfolgt iſt. ($. 26, 4). 

Bet Wiederholung ber Anmeldung zur Stammrolle ift der 
im erften Milttärpflihtjiaht erhaltene Lodſungtſchein ($. 66) vor- 
zulegen. 

bem find etwa eingetretene Veränderungen (in Betreff 
bes Wohnſitzes, des Gewerbes, bes Standes x.) dabei anzuzeigen. 


*) Diefe Geburtszeugniffe find koſtenfrei zu ertheilen. R. M. ©. 5. 32. 





7. 


10, 


|) 
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Bon ber Wiederholung der Anmeldung zur Stammtrolle find nur 
biejenigen Militärpflichtigen befreit, welde für einen be- 
ffimmten Zeitraum von ben Erjaß-Vehörben auddrüclich bier- 
von entbunden oder über daB laufende Jahr hinaus zurüdge- 
ftellt werden. ($. 27, 6.) 


. Militärpflichtige, welhe nah Unmeldung zur Stammtrofle im 


Laufe eines ihrer Militärpflihtjahre ihren dauernden Aufenthalt 
ober Wohnfit nad) einem anderen Unshebungs-Bezirt oder Muſte⸗ 
tungs- Bezirk verlegen, haben dieſes behufs Berichtigung derStamm- 
tolle ſowohl beim Abgange ber Behörde oder Perſon, welche fie in bie 
Stammrolle aufgenommen bat, als auch nah der Ankunft an 
dem neuen Drt derjenigen, welche bafelbft die Stammrolle führt, 
fpäteftens innerhalb dreier Tage zu melden. 


. VBerfäumung ber Meldefriften (Nr. 1, 6, 8) entbinbet nicht won 


ber Meldepflicht. 
Mer die vorgefchriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur 
Berichtigung derfelben unterläßt, in mit Geldftrafe bis zu dreißig 
Mark oder mit Saft bis zu drei Tagen zu beftrafen. | 

fe diefe Verfäumniß duch Umftände herbeigeführt, beren 
Befeitigung nicht in dem Willen des Meldepflichtigen lag, fo tritt 
feine Strafe ein. ($. 24, 7.) 

R. M G. 5.33. 


§. 24. 
Geſtellungspflicht. 


Die Befelungspfit ift die Pflicht ber Milttärpflichtigen , id 


behufs Herbeifüßrung einer endgültigen Entſcheidung über ihre 
Dienftpflicht vor ben Eriap- Behoͤrden zu geftellen. Die Beftellung 
findet ee reine jaͤhrlich flatt. 

RM. G. $.10. 


. Geber Militärpflitige ift In bem Uushebungs.- Bezirk geftellungs- 


pflichtig, in welchem er fih zur Stammrolle zu melben Bat. 


. Wünfhen im Auslande fi aufbaltende Militärpflichtige ihrer 


Geftellungspflicht in näheren al8 in ben unter Nr. 2 genannten 
Aushebungs - Bezirken zu genügen, b baben fie bei ihrer Anmel. 
dung zur Stammrolle bie Ueberweifung nad biefen Bezirken zu 
beantragen. 

In Betreff ber Geftellung im Auslande fiehe F. 41. 


. Unterlaffene Unmeldung " Stammrolle entbinbet nit von be 


Geftellungspfliht. (Mr. 


. Die Geftellung findet während bet Dauer ber Militärpflicht 


jährlich ſowohl nor ber Erfag-Rommiffion, ald auch vor ber Ober. 
Erfag-Rommifjion ftatt, fofern nit die Militärpflichtigen duch 
bie Erſat · Behoͤrden hiervon ganz ober theilmeife entbunben find. 
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6. Gefuche von Militärpfliätigen um Entbindung von ber Geſtellung 
find an ben Eivil-Borfigenden der Erſah ⸗Kommiſſion besjenigen 
Ausgebun 6. ——— zu Sn in welchem fie ſich nad Nr. 2 oder 


Ei geheien haben. (6. 61, 8. 

7. it — * — welche N ben Terminen bor ben Erfah - Behörben 
nicht pünktlich erſcheinen, find, fofern fie nicht dadurch zugleich 
eine härtere Strafe verwirkt haben, mit Belbftrafe bis zu dreißig 
Bart oder Haft 518 zu drei Tagen zu beftrafen. 

Außerdem önnen —* von den Erſatz ⸗ Vehorden die Vortheile 
der Looſung $ 65) entzogen werben. 

Iſt Pi erfäumniß im böslicher Abſicht oder wieberholt er- 

Igt, fo können fie als unfichere Dienftpflichtige ($. 65, 8) be- 
nbeit werben. 

R die Verfäumniß durch Umftände herbeigeführt, deren Be- 
feitigung nicht. in bem Willen ber Befielungspflitigen lag, fo 
tretem die vorerwäßnten Folgen nicht em 

R.M.®. 5. 33. 


§. 25. 

Einfluß der Militärpfliht auf Auswanderungen. 

1. Die Entlaffung auß der Reichbangehörigteit (Genehmigung zur 
Auswanderung) darf nicht ertheilt werben 

ichtigen, welche fi in dem Alter vom vollendeten 
17ten bis zum hollendeten Zöften Lebensjahre befinden, bevor fie 
ein Zeugniß der Erſatz-Kommiſſion darüber beigebracht Haben, 
daß fie bie Entlaffung nicht Bloß in ber Abficht nachſuchen, um 
* Dienſtpflicht im ſtehenden Heere oder in der Flotte zu 
en 


2. Die ab Rommilfioren Haben pflichtmaͤßig zu erwägen, ob ber 
Nahfuhung ber Auswanderungd- Erlaubniß die verftedte Abficht 
pa Grunde liegt, ſich ber Dienftpflicht im ftehenben Heere ober 

ber flotte zu entziehen, und wenn bied nicht ber Fall ift, 
— eugniß zu ertheilen, andernfalls zu verweigern. 

Die desfa figen Eaheibungen ber ftändigen Mitglieder ber 
Erfah-Kommiffion find ald endgültig zu betrachten. 

Bei Meinungsverjciebenbeit ber Beiden fländigen Mitglieder 
der Erfah -Kommiffion ift die Entſcheidung ber DOber- Erfah -Kom- 
miffion einzuholen. Bis zum Eingang diefer Entfcheidung ift von 
der Ertbeilung ber Auswanberungs-Erlaubnip Abſtand zu nehmen. 

St. A. G. F. 1 

8. Die Beftimmung ander Nr. 1 findet, fofern Familien Bäter 
für fih und ihre Familien die Auswanderung nadfuchen, auf 
Soͤhne, welche das 17te Lebensjahr vollendet haben, dergeftalt 
Anwendung, baf, wenn audy den amilien- Vätern bie Aubroande: 
tung geftattet werben muß, den Söhnen berfelben bie Genehmi 
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gung zur ——— 64 Lange ds re it, als daB meter 
Nr. 1 erwähnte sn 
St. A. G. 
4. Für die Zeit En ober einer Kriegsgefahr kann burd, 
Kaiferlihe Verorbuung die Ertbeilung ber Yuswanberungs -Er- | 
laubniß an nawiiälige unterfagt werben. Ä 


5. Beftrafung ber unerlaubten Yuswanberung Mäitöcpflicger ſtehe 
D. Str. ©. $ 140. 


Pierter Abſchnitt 
Grunbfäte für Entſcheidungen über Militaͤrpflichtige. 


6. 26, 
Entfheidbungen der Erfap-Behöchen im Allgemeinen. 
1. Die Entfheidungen ber Erfah-Behörben werben bebingt durch bie 
Würdigkeit, die Tauglichkeit, bie bürgerlichen Ver iffe und 
die Rangirung der Militärpflidytigen. 

2. Die ‚Entjgelbungen find entweder vorläufige ober enb- 

gültige 

8. Die vorläufigen Entfheibungen beftehen in ber Surädftellung 

Militärpflichtiger von ber —— für einen beffimmten Seit. 
zaum. 

4. Die eubgältigen Entfcheibungen beftehen in ber 
Ausſchließung vom Dienft im Heere ober in ber Marine, 
Aubmufterung vom Dienft im Heere ober in ber Marine, 
Ueberweifung zur Erfap-Referne ober Seewehr, | 
Aushebung für einen Truppen- aber Rarinetheil 


§. 27. 
Vorläufige Entſcheibungen. 
1. ung Milttärpflichtiger von ber Aushebung kann er 
ofgen: 
a) wegen zeitiger nefießungegrünbe, 
R in 8 ap: — 6 Verhaͤltniſſẽ 
ce) in Berüdfihtigung buͤr er Ver e 
3) al eg vurger 
2. Die —— unter 1.a—c. mwerbeu in ber Regel durch 
bie Erjag-Romzeiffion, bie unter 1. d. duxch bie Ober — — 
miſſion verfügt, 
3. In der Regel erfolgt Suckdfickung nur für bie Dauer des lau: 
fenben Jahres, b. 5. 6i8 zum Termin für Anmeldung zur Stanım- 
tolle im nächften Sabre. 
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Machen beſondere Verhaͤltniſſe eine weitergehende VBeräd- 
fiätigung wänfchenswerth, jo if Yurüdftellung 58 zum britten 
ilitaärpflichtjahre zuläffig. 
N. ©. 5.20. 


4. aan über das dritte Militaͤrpflichtjahr hinaus iſt nur 

zulaͤſſig: 

a) wegen zeitiger Ausſchließungsgtünde (F. 28, 2) und zwar 
bis zum fänften Wititärpflichtiahre, 

b) behufß ungeftörter Ausbildung für den Lebensberuf (F. 30, 4) 
und zwar in ausnahmsweiſen Verhältniffen bis zum fünften 
Militärpflichtjahre, 

ce) in folge erlangter Berechtigung zum einjährig- freiwilligen 
Dienft und zwar bis zum 1. Oktober bes ſechsten Militär- 
pflichtjahres G. 30, 4). 

R. M. G. 5. 14. $. 18. $.20. 

5. Surüdftellung wird von berjenigen Erfah-Rommiffion verfügt, in 

deren Bezirk der Militärpflichtige geftellungspflichtig ift (6. 24, 2). 

6. Mit Surüdftellung über das laufende Jahr hinaus (Nr. 3 und 4) 
tft für die Daner berjelben die Entbindung von ber Unmelbung 
am Stammrolle verbanben. 

Die zurüdgefellten Militärpflihtigen find beim Ablanf ber 
idnen bemilligten Surüdftelung im Bezirk derjenigen Erfaß- 
KRommiffion geftellungspflichtig, welche ihre Surüdftelung ver- 
fügt bat. Wünfchen fie fih anderwärts zu geftellen, fo haben 
fie bei genannter Erfah-Kommiffion bie Ueberweifung nach bem 
nenen Geftellungsort zu beantragen. 

7. Qurüdftelungen Milttärpflihtiger auf längere Dauer als vor- 
ftebenb erwähnt, fowie auf Grund nit ausdrüdlich vorgefehener 
Billigkeltsgrũnde können nur von ber Miniſterial ⸗Inſtanz ausnahms- 
weile genehmigt werben. 

Sole Zurüdftellungen find feitens ber Erſah⸗Kommiſſion 
auf dem Inſtanzenwege zu beantragen. 

Die Zurüditellung ganzer Berufsklaffen auf Grund vorftehen- 
ber Beſtimmung ift unzuläffig. ($. 37, 5). 

R.M.E. 522. 

8. Nach Eintritt einer Mobilmachung verlieren alle Zurückſtellungen 
ihre Gültigkeit. Ste können jedoch burd die Erſatz Kommiffion 
(Nr. 5) und zwar für die Zeit bis zum nächſten Mufterungs- 
Geſchaft von Henem andgefprochen werden (6. 97, 8). 


$. 28. 
Surädfiellung wegen zeitiger Ausſchließungsgründe. 


1, Wer wegen einer ftrafbaren Handlung, welde mit Zuchthaus oder 
mit bem Verluſt ber bürgerlichen Ehrenrechte beftraft werden fann, 
oder wegen welcher bie Berurtheilung zu einer Freiheitsſtrafe von 

® 
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mehr als fechswöchentliher Dauer oder zu einer entſprechendes 
Gelbftrafe zu erwarten ift, in Unterfuhung fi befindet, wird 
nicht vor deren Beendigung, unb wer zu einer Freiheitsſtrafe ober 
zu einer in Sreiheitsftrafe umzumanbelnden Geldftrafe vehtöfräftig 
verurtheilt ift, nicht vor deren Vollſtreckung ober Erlaß zum 
Dienft im Seere oder in der Marine eingeftellt. 

R. M. G. 5. 18. 


. Im fünften Militärpflichtjahre muß über ſolche Perſonen enb- 
gültig entichieden werden ($. 27, aa.). 
. Daffelbe gilt von denjenigen Perſonen, welde nit im Beſitze 
ber bürgerlichen Ehrentechte find, für bie Zeit, während welch 
fie unter ber Bun der Ehrenftrafen ſtehen. 
. M. G. 5. 18. 


. Die Aushebung der unter Nr. 3 Degeichneten Perſonen darf in 
ihrem vierten Militärpflichtiahre erfolgen, fofern fie im Laufe bes 
näcdhften Jahres wieder in Belih der bürgerlichen Ehrenrechte gelangen. 
Die werben in diefem falle in eine Arbeiter⸗Abtheilung ein- 
geftellt. 
Die Dienftzeit in der Wrbeiter- Ubtheilung fommt auf bie 
aktive Dienftzeit zur Anrechnung ($. 42, 2). 
R.M.®. 8. 18. 


. Berädfichtigung von Strafertenntniffen audländifher Gerichte 
fiehe $. 35, 8. 


6. 29. 
Surüdftellung wegen zeitiger Untauglichkeit. 


. Militärpflichtige, welche noch zu ſchwach ober zu Mein für ben 
Dienft im Heere oder In der Marine ober welche mit heilbaren 
Krankheiten von längerer Dauer behaftet find, werden vorläufig 
zurüdgeftellt. 

. Die Minimalgröße für ben Dienft mit ber Waffe beträgt I m. 
57 cm. Kür den Dienft ohne Waffe (Pharmazeuten, Kranken ˖ 
wörter, Delonomie - Sandwerler), fowie für die Handwerker⸗Ab⸗ 
theilungen ber Werft- Divifionen tft eine beitimmte Minimalgröße 
nicht vorgejchrieben. 

. Die an die körperliche Tauglichkeit der Militärpflichtigen zu ftel- 
Ienden Anforderungen find in der Refrutitungd -Orbnung für dad 
Heer, fowie in ber Marine⸗Ordnung enthalten. 


. Ueber bie Törperlihe Tauglichkeit Milttärpflichtiger muß im item 
dritten Militärpflichtjahte endgültig entjchieden werben. Aus 
nahmen $. 27, 4. 

R. M. G. ©. 17. 
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§. 30. 
Zurücſtellung in Berückſichtigung bürgerlicher 
Berbältnitte i ’ ’ 

1. Zurüdftellungen in Berüdfihtigung bürgerlicher Verhältniffe finden 
anf Anſuchen (Nellamationen) der Militärpflichtigen ober beren 
Angehörigen flatt. 

R.M.G. 8. 19, 

2. Es dürfen vorläufig zurädgeftellt werben: 

a) die einzigen Ernährer hülfloſer familien, erwerböunfähiger 
Eltern, Großeltern ober Geſchwifter; 

b) ber Sohn eines zur Urbeit und Auffiht unfähigen Grunbbe- 
figerd, Pächterd ober Gemwerbetreibenden, wenn diefer Sohn 
beifen einzige und unentbehrliche Stüße zur wirtbfchaftlichen 
Erhaltung des Befiges, der Pachtung ober bed Gewerbes ift; 

e) der nädftältefte Bruber eine vor dem Feinde gebliebenen, 
ober an ben erhaltenen Wunden geftorbenen, ober in folge 
derſelben ermwerböunfähig gewordenen oder im Kriege an 
Krankheit geftorbenen Soldaten,. fofern buch die Zurück⸗ 
Pelung den Angehörigen des letzteren eine wefentlihe Er- 
eichterung gewährt werben fann; 

d) Militärpflihtige, welchen der Beſitz ober bie Pachtung von 
Srundftüden durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, 
fofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirtbichaftung an- 
gewiefen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes oder 
der Pachtung auf andere Weife nit zu ermöglichen ift; 

e) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Etabliffe- 
ments, in welchen mehrere Arbeiter befchäftigt find, fofern 
ber Betrieb ihnen erſt innerhalb des dem Militärpflichtjiahre 
vorangehenden Jahres duch Erbſchaft oder Vermächtniß 
zugefallen und beren wirtbichaftliche Erhaltung auf andere 
Weiſe nicht möglih if. Auf Inhaber von Handelshäufern 
entfprechenben Umfangesd findet diefe Vorſchrift finngemäfe 
Anwendung; 

f) Militärpflichtige, welche in ber Vorbereitung zu einem Lebens. 
berufe oder in ber Erlermung einer Kunft oder eines Ge 
werbes begriffen find und durch eine Unterbredung bedeu- 
tenden Nachtheil erleiden würden; 

g) Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Aus⸗ 
lande haben. 

Können zwei arbeitsfähige Ernaͤhrer hülfslofer Familien, er- 
werbBunfähiger Eltern, Großeltern oder Gejchwifter nicht gleich- 
zeitig entbehrt werben, fo ift einer von ihnen zurüdzuftellen, bis 
der andere entlaffen wird. Späteftend nad Ablauf bes zweiten 
Militäcpflichtiahres fol ber einftweilen Snrüdgeftellte eingeftellt und 
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gleichzeitig ber zuerft Eingeftellte entlaffen werben. Diefe Beftim- 
mung findet auf nr 2. b. entfprechende Unwenbung. | 
NM. G. $. 20. 


3. Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche 
auf AUT, begründet werben. 
R. M. G. $. 22, 


4. Im dritten Militärpflihtjahre muß über bie in Berückſichtigung 
bürgerliher Verhältniffe Surüdgeftellten endgältig entſchieden 
werben. | 

Auf die unter 2. f. aufgeführten Militärpflichtigen finben bie 
Beitimmungen bes 6. 27. Pr. 4, b. oder c. Anwendung 
R.M.G. $.20, 6. 


6. 31. 
Beurtheilung ber Reklamationen. 


1. Surüditellungen in Beridfihtigung von Reklamationen finten 
nur nad eingehender Prüfung der Verhältniffe durh die Erfag- 
Kommiſſion ftatt, fofern die Veranlaffung zur Reklamation nicht 
etwa erft nad) Beendigung bed Mufterungs- Geſchäftes entflanden 
fein follte. 

RM. G. 19. 

2. Sind die Rellamationdgrünbe durch freie Entfchlieung bes Mi- 
litaͤrpflichtigen oder feiner Angehörigen herbeigeführt (3. B. durch 
Ankauf, Erpachtung, Uebertragung eines Beſißthums u. f. w.), fc 
find fie in der Regel zu verwerfen. 

Das Vorhandenfein von verheiratheten Brüdern, welche min- 
beftens 26 Jahre alt unb buch ihren eigenen Hausſtand außer 
Stand gefett find, reflamixende Eltern zu unterftügen, ift als 
Grund zur Verwerfung der Reklamation nit anzufehen. 

Desgleichen das Borhandenfein eined älteren Bruders, ber im 
Heere oder in ber Marine als Unteroffizier dient, infofern einc 
Beſcheinigung des Truppentheild darüber vorliegt, daß biefer mit 
erfterem aud) fernerhin zu kapituliren gebentt. 

8. Wird die Zurüdftellung eines Militäcpflichtigen in Antrag ge 
bracht, weil diefer als Die einzige Stübe feiner Eltem ober An- 
gehörigen zu betrachten iſt, Indem ein anderer zur Unterftügung 
derſelben Verpflichteter fich dieſer Pflicht entzieht oder wegen ftraf- 
barer Handlungen eine längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen Hat, 
jo ift der Untrag auf Zuruͤckſtellung bes erfteren in ber Negel 
al8 begründet nicht zu betrachten und befonberd dann nicht, wenn 
jener andere zur Unterftügung Verpflichtete etwa felbft ſchon zu 
biefen Behuf won der aktiven Dienftpflicht entbunden worden iſt. 

Auch kann in der Regel daraus ein Rellamationdgrund nicht 
hergeleitet werden, daß ein zur Unterſtützung Verpflichteter dieſer 
Verpflichtung nur unter befonderen Opfern nachkommen kann, 
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indem er z. B. ſein lohnendes Gewerbe zeitweiſe aufgiebt, um 
dem arbeitsunfähigen Vater unmittelbar hülfreiche Sand zu leiſten. 
. Die im $. 30, 2 a. bezeichneten Berädfihtigungen bürfen in ber 

Regel nicht eintreten, wenn die familie 2c. neuerdings erhebliche 
Unterftügungen aus Armen⸗Fonds bezogen bat. 

Wenn es fi in den fällen des F. 30, 2 a. und b. darum 
handelt, feftzuftellen, ob bie Perfon, zu deren Gunften reflamirt 
worden iſt, noch arbeitd- beziehungsmeife auffihtsfähig ift ober 
nicht, fo enticheiden hierüber die Erfag- Behörden nad) Unbörung 
des Gutachtens des bdenfelben beigegebenen Arztes, weshalb in 
derartigen fällen die gedadhte Perſon fih ben Erjah-Behörben 
in ber. Regel perjönlicdh vorftellen muß ($. 62. 7). 

. Die in VBorftehendem enthaltenen Beftimmungen finden auf Stief: 
fühne und WUbdoptivföhne, fowie auf unehelihe Söhne gegenüber 
ihrer Mutter, gleihe Unmwendung, wogegen fie auf Pflegeföhne, 
welche nicht durch gerichtlihe Urkunden an Kindes ſtatt ange- 
nommen find, nidt ausgedehnt werden bürfen. 
. Die im 6. 30, 2 f. aufgeführte Vergünftigung fann auch gewährt 
werden: 
a) Handwerksburſchen, wenn diefelben im Intereſſe ihrer ge 
werblihen Verhaͤltniſſe zu wandern beabfichtigen, 
b) den Schiffahrt treibenden Militärpflichtigen der Land. Be 
völferung, 
c) allen Milttärpflichtigen ber feemännifchen Bevölkerung. 

Die Zurüditellung der unter b. und ce. genannten Militär 
rk Darf bis zu dem am Schluß ihres vierten Militär. 
pflichtjahres ftattfindenden Schiffer - Mufterungs - Gefhäft (Ab⸗ 
ſchnitt X.) ausgedehnt werben. 

Seeleute, welche eine deutſche Navigationd- oder Schiffsbau⸗ 
ſchule befuchen, haben für die Dauer de8 Beſuches diefer Anftalten 
auf Zurüditellung Anſpruch ($. 15, 6). 

. Die Zurüdftellung der im Auslande lebenden Militärpflichtigen 
barf bis zu dem in ihrem britten Militärpflichtiahre ftattfinden- 
ben Aushebungsgeſchäft ausgedehnt werben. 

Die Zurüdftellung der in Rußland lebenden deutſchen Milt- 
törpflichtigen bis zu vorſtehend ermähntem Termin darf feitend 
ber Kaiſerlich deutfchen Botfhaft zu St. Petersburg — unter 
Beuachrichtigung der heimathlichen Erſatz- Kommiſſion ($. 23, 8) 
— verfügt werden. 


$. 32. 


Surüdftellung als überzählig. 


. Sobald ber Bedarf an Erjaf- Mannfhaften gebedt ift, werden 
die noch vorhandenen bienfttauglichen Militärpflichtigen bis zum 
nächften Jahr als Ueberzählige zurüdgeftellt. 


3° 
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- Do kann auf dieſelben im Falle des Bedarfs während ter 

Daner der Naherfahgeftellungen ($. 76) jederzeit zurüdgegriffen 

werden. 

. Eine Surädielung Militärpflihtiger als Ueberzählige Ik aut kis 
zu bem auf ihr drittes Militärpflichtjiaht folgenden 1. Kebrur 

auläffig und muß bis dahin endgültig über fie entidieben fern 

($. 26, 4 und ©. 37, 4). 


6. 33, 
Befheinigung ber Jurüdftellung. 


. Ueber bie erfolgten Zurückſtellungen find ſeitens ber Erfad-Krm- 
miffionen Befcheinigungen außzufertigen. 

In denfelben ift die Dauer der Zurüdftellung genau anr- 
geben, fowie ob für die Dauer der Jurüdftellung Die Entbintun. 
von der Unmeldung zur Stammrolle ftattgefunden Bat. 

. Diefe Beihelnigungen find einzutragen 
für alle der Uushebung unterworfenen Milttärpflichtigen in ie 
Loofungs - Scheine (F. 66) und zwar unter „Bemerkungen«, 
für alle zum einjährig- freiwilligen Dienft Berechtigten im tie 
Berechtigungs⸗Scheine ($. 88). 
. Kür die überzähligen Militärpflicätigen genügt ber Bene! 
„Ueberzählige im Loofungs-Schein. 
. Kür die Milttärpflihtigen, welche feitens ber Truppen zum fıc- 
willigen Dienft angenommen find, dient ala Ausweis — behrft 
Jurüdftellung von ber Aushebung bis zum Dienftantritt — ta 
Unnahme-Schein ($. 84). 


§. 34. 
Endbgültige Entfhelbungen. 


. Endgültige Entfheidungen über Militärpflichtige erfolgen durd 
bie Ober-Erfag-Rommiffion. pflichtige erfolg 
R. MG. 5. 80,7. 


Ausnahmen hiervon finden nur bei auferterminlichen Mufte 
rungen ($. 77), bei den Sciffer-Mufterungen ($. 75) und im 
Kriege ($. 97) ftatt. 


. Gegen die Entfheibungen ber Ober-Erfag-ftommiffionen fteht nur 
den Militärpflichtigen und ihren zur Reklamation " beredtigten 
Angehörigen eine Berufung an die höheren nftanzen zu. 
Gegen bie Entfcheidungen ber Ober Erfab-Rommiffionen über bie 
koͤrperliche Brauchbarkeit (Tauglichkeit) der Militärpflichtigen und 
über bie Vertheilung ber außgehobenen Mannſchaften auf bie ver. 
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ſchiedenen Waffengattungen und Truppentheile findet eine Bern- 
fung nidt ſtatt. 9 ppentheile Fi 
NR. M. 8. 6. 30, 5. 

In Aushebungs- Bezirken, melde ihren Rekrutenantheil nicht 
aufzubringen vermögen, kann jebod gegen die auf Befreiun 
von ber aktiven Dienftpfliht gerichteten Entfheibungen und 
feitens bes fländigen militärifhen Mitgliedes ber Ober - Erfap- 
Kommiffion fung an bie höhere Inſtanz eingelegt werben. 


N. . 6. 30,8. 

3. Die endgültigen Entfheidungen über Militärpflichtige bürfen nur 
bis zur Enbdfrift ber auf Grund ber vorangegangenen Daragraphen 
zuläffigen Zurüdftellungen binausgefhoben werden. 

4. Sobald über Militärpflichtige nicht enbgältig entſchieden werben 
kann, weil fie fi nicht rechtzeitig vor den Erfag- Behörden ge 
ftellen, bleibt die endgültige Entſcheidung bis zu ihrem perfönlichen 
Erfcheinen vor den Erfah-Behörden ausgeſetzt. 

Diefelben bleiben bis zum Erlöſchen ihrer Wehrpflicht fort 
dauernd a fih der Aushebung zu unterwerfen. 
. G. $. 10. 


$. 35. 
Ausfhließung. 

1. Militärpflichtige, welche zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worben 
find, werben vom Dienft im Heere und in ber Marine auß- 
geichloffen, 

2 Militärpflihtige, Se else auch noch in ihrem fünften Mili 

. 1 s 
taͤrpflichtjahre bie Beftimmungen bes 6. 28, ı und 3 Unmwen- 
Safe en find vom Dienft im Heere und in der Marine auß:- 
zufchließen. 

3. Straferfenntniffe ausländifher Gerichte wider Militärpflichtige 
haben bie Erſatz Behörden nur dann in gleicher Weife, mie vor- 
ftehend angegeben, zu berüdfihtigen, wenn von einem beutjchen 
Berichtshofe wegen berjelben flrafbaren Sandlungen nadhträglid 
auf Verluft der bürgerlihen Ehrenrechte erkannt worden ift, oder 
wenn eine ftrafbare Handlung vorliegt, welche, wenn fie während 
des aktiven Dienfte8 im Heere oder in der Marine begangen 
wäre, bie Entfernung aus bem Heere ober der Marine zur folge 
gebabt haben würde, 

D. St. 6. 6.37. M. Str. G. 8. 31. 
4. Die Ausfhliefung vom Dienft im Seere und in der Marine 
erfolgt durch Ertheilung eines Ausſchließungs - Scheine. S 
BT 
$. 36. | — 
Ausmuſterung. 


1. Nilitärpflichtige, welche wegen körperlicher ober geiſtiger Ge⸗ 
brechen —* jum Dienf mit dee Waffe, als and zum Dienfl 


2. 
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ohne Waffe (6. 29, 2) bauernb untauglid befunben werben, finb 
ansgumuftern, b. 5. vom Dienſt im Heere unb in ber Marine 
efreit. 


. Diefe Militärpflichtigen find, fobalb ihre dauernde Untauglichfeir 


fefigeftelt ift, von jeder weiteren Beitellung vor ben Erfag-Behörder 
entbunben. 


. Ihre lem erfolgt ohne Rücſſicht auf das Militärpflicht- 


jahr, in weldem fie ſich befinden, buch Extheilung eines Uns- 
mufterungs - Scheins. 


. Militärpflichtige, welche fi vorfählih durch Selbftverfifmmelang 


ober auf anbere Weife bauernb untauglid gemacht Baben und 
daher auszumuftern find, unterliegen ber Strafbeflimmung des 
F. 142 des Strafgeſeßbuchs für das Deutſche Neid). 

Die Herbeiführung der dieſerhalb einzuleitenden gerichtlichen 
Unterſuchung iſt Sadı des Eivil-Vorfißenden ber Erfah-Fkom- 


million, 
M 6. 37, 
Ueberweifung zur Erſatz-Reſerve. 


. Milttärpflichtige, welche wegen unheil barer körperlicher Fehler 


nur bedingt tauglich befunden werden, find ohne Rüdfiht auf 
das Militärpflihtjaht, in welchen fie fi) befinden, ber Erfat- 
Neferve zu übermeifen. 

R. M. G. F. 16. 
Milttärpflichtige, welche wegen ginger Untauglichkeit zurüdgeftelit 
worden ſind & 29.) und aud in ihrem britten Militäͤrpflichtjahr 
nur bedingt tauglich befunden werden, find ber Erfag-Referve zu 
überweifen. 

R. M. G. ©. 17. 


. Militaͤrpflichtige, welche auf Grund der im $. 30, 2 a.—e. ent. 


Baltenen Beftimmungen zur dee worden find, werden, infofern 
ihnen dieſe Berüdjihtigungsgrinde nah Entfheidung der ver- 
ſtaͤrkten Ober- Erfah - Rommiffion auch noch in ihrem britten 
Er zur Seite ſtehen, ber Erſah⸗Reſerve überwiefen. 
Ein Berückſichtigter, der ſich ber Erfüllung bes Zweckes ent- 

| zieht, welcher feine Ueberweifung zur Erjat-Referve herbeigeführt 
bat, fann vor Ablauf bes Jahres, in welchem er das 2bfte —2* 


jahr vollendet, nachträglich ausgehoben werben. 
R. M. G. 8. 21. 


Zu einer derartigen nachträglichen Heranziehung zum aktiven 
Dienſt iſt nad eingeholtem Gutachten der verſtärkten Erſatz ⸗Kom⸗ 
miſſion ($. 63, 5. c.) bie Genehmigung ber verſtärkten Ober ˖ 
Erſatz - Rommiffion erforderlich. 


4. Die als Ueberzählige zurüdgeftellten Milttärpflichtigen werben, 


infofern fie auch in ihrem britten Militärpflichtjahr überzählig 
bleiben und aud bis zum 1. Februar bed Folzenten Aalen 
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jahres zu Nachgeftellungen N 76) nit gebraudt werden, ber 
Erjag-Referve überwiefen ($. 72, 7). 

R.M.G. 5.13. auf. &. 
Die ausnahmsweiſe Ueberweifung Militärpflictiger zur Erfah 
Mejerne kann durch die Minifterial- nftang verfügt werben 
($. 27, 7), wenn in einzelnen Fällen befondere nit ausdrücklich 
vorgefehene Billigkeitsgruͤnde die Berüdfihtigung rechtfertigen. 

Auf ganze Berufstlaffen darf diefe Vergänftigung nit aus⸗ 

gebehnt werden. 

R. M. G. 6.22. 


6. 38. 
Ucberweifung zur Erfap-Referve erfter Rlaffe 


Der erſten Klaffe ber Erfah Referoe werben vorzugsweiſe bie 

Jenigen Derfonen überwiefen, welche tauglich befunden, aber als 
eberzählige nicht zur Einftellung gelangt find. 

Der etwaige weitere Bebarf ($. 13, 5) iſt zu entnehmen: 

a) auß ber Zahl berjenigen Militärpflichtigen, deren häusliche 
Verhältniffe für den Fall eined Krieges bie weitere Berückſich⸗ 
tigung nicht gerechtfertigt erſcheinen Laflen; 

b) auß der Sahl berjenigen- Militärpflitigen, welde wegen 
geringer korperlicher Fehler befreit werden (d. h. nur bedingt 
tauglich find); 

ce) auß der Zahl perjenigen Militärpflichtigen, welche wegen 
eitiger Dienſtunbrauchbarkeit vom Militärbienft im Frieden 
befreit werden (b. 5. zeitig untauglich find), deren Kräfti- 
gung aber mährend der nächftfolgenden Jahre in dem 
Date zu erwarten ift, daß fie vorausſichtlich zum Kriegs- 

bienfte werben eingezogen werben Lönnen. 
. Iſt ein Ueberſchuß ($. 13, 5) vorhanden, fo entjcheidet unter ben 
Freigelooften (Ueberzähligen) die Reihenfolge der Loosnummer, 
nah Maßgabe ber im $. 65 enthaltenen Beftimmungen, unter 
ben übrigen Milttärpflichtigen das Lebensalter, die befjere Dienft- 
brauchbarkeit Tauglichkeit) und bie Abkömmlichkeit. 

R. M 26. 


. G. $. 
. Die Ueberweiſung zur Erſatz ⸗Reſerve erſter Klaſſe erfolgt durch 


Ertheilung eines Erſatz ⸗Reſerve⸗Scheins I. Gen, 
u 

$. 39. . 

Ueberweifung zur Erfag-Referve zweiter Klaffe. 

. Ulle Militärpflichtigen, melde ber Erfah-Referve zu übermweifen 

find, aber als weniger geeignet oder überſchüſſig nicht der erften 

Klaffe zugetheilt werben, And ber Erfaß-Referve zweiter Klaſſe 

zu berweiſen. 

. Die Ueberweifung zur Erfag-Referve zweiter Klaffe erfolgt durch 

Extheilung eine Erfatz Referne- Schein II. Ger, 


£ 
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$. 40. 
Ueberweifung zur Seewehr „weiter Klaffe. 


1. In allen Fällen, in welchen Militärpflichtige der Landbevölkerung 
ber Erſatz Referve zu überweifen find, werden Militärpflichtige 
oe hen Bevölkerung (6. 21) der Seewehr zweiter Kaſſe 

erwiefen 


2. Die Ueberweifung erfolgt durch Ertheilung eines Seewehr ⸗Scheins. 


$. 41. 


Endgültige Entfheidungen über Militärpfliätige im 
Auslanbe, 


1. Ueber wilitarpihtige welche ihren dauernden Aufenthalt im 
Auslande haben, darf buch die Ober-Erfag-Kommiffionen in fol- 
genden Fällen endgültig entjchieben werben, ohne daß ihr perfön- 

iches Erjcheinen, vor den Erſatz⸗Behörden erforderlich tft: 

a) wenn fie durch glaubhafte er a nachweifen, baß 
fie dauernd untauglich find ($. 

b) wenn fie durch —8 — *5 — Juni nachweiſen, 
daß fie nur bedingt tauglich find (F. 37, 1 und 2); 

ec) wenn fie durch glaubbafte Soc Seugniffe Nahweiſen, 
daß ihnen einer der im F. 30, 2. a.—e. aufgeführten 
Nellamationsgründe zur Seite ſteht. 

2. Zur Ausſtellung glaubhafter ärztlicher Zeugniſſe (Nr. 1.a. und b.) 
koͤnnen beſtimmte Aerzte im Auslande durch den Reichbkan F 
ermächtigt werden. Die ertheilte Ermächtigung iſt durch 
Central⸗Blatt für das Deutſche Reich zu veröffentlichen. 

Auch find bie Aerzte der Kaiſerlichen Marine befugt, 
gleihen Seugniffe auszuftellen. 

3. Auf den nad Nr. 1 vorzulegenden Zeugniffen iſt ſeitens bes. 
jenigen Konſuls des Deutfhen Reiches, welcher ben Militär. 
pflichtigen in feiner Matrifel führt, die Identität zu bejcheinigen. 

In den ärztlihen Seugniffen (Nr. 1.a. und b.) ift außerdem 
von genanntem Konful anzugeben, daß die Ärztliche Unterſuchung 
in Begenwart eined Konfular-Beamten fattgefunden Bat. 

Bei Unterfuhungen duch Werzte ber Katjerlihen Marine ift 
noch die Sinzuztehung eines Offizier berfelben erforderlich. 

4. Milttärpflichtige ber feemännifhen Bevölkerung ($. 21) bärfen 
im Auslande burh die Kommandanten beutfcher Kriegöſchiffe 
und Fahrzeuge gum Dienf in der flotte eingeftellt werden; des ˖ 
gleichen Freimil! ge der Landbevölkerung, welde fih zu vier- 
jährigem aktivem Dienfte verpflichten. 

Die heimathlihe Erfag-Kommiffion ($. 23, 2 und 8) if 
duch die zuftändige Marine-Behörde hiervon zu benachrichtigen. 
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6. 42. 
Uusbebung für daß ſtehende Heer ober bie Flotte, 


1. Die Uusbebung erfolgt entweder zum Dienft mit ber Waffe ober 


[© 


zum Dienft ohne Waffe oder zum Dienft als Arbeitsfolbat. 
Als Wrbeitsfoldaten find? — unter den DVorausfegungen des 
$ 28, 4 und 5 — Militärpflichtige nur dann auszubeben, wenn 
e zum Dienft mit der Waffe tauglich find. 
Eine verſuchſsweiſe Aushebung von Militärpflichtigen darf 
ftatifinden, ſobald Diefelben angeblich an Gebrechen leiden, beren Bor- 
Dandenfein bei der Geftellung nor ben Erjag-Behörben überhaupt 
nicht oder nicht in dem behaupteten Grabe nachgewieſen werben 
conn ($. 64, 4). 
ie näberen Beflimmungen über bie Aushebung Militärpflichtiger 
find im Abſchnitt IX. enthalten. r 


Sünfter Abfehnitt. 


Liſtenführung. 
$. 43. 
Liftenführung im Allgemeinen. 


. Alle da8 Erſatzweſen betreffenden Liſten müſſen gewiſſenhaft und 


forgfältig geführt und deutlich geſchrieben werben. 

Irrungen find nicht durch Radiren, ſondern mittelft eine Durch⸗ 

fine zu verbeffern. Der Grund der Abänderung ift durch eine 
ezügliche Bemerkung zu erläutern. 

Die Liften befteben in ben Grundliften ($. 3, 2) und den Bor- 
ftellungstiften ($. 49). 

Die Grundliften beftehen in den Rekrutirungs⸗Stammrollen, den 
alpbabetifchen Liſten und den Reftantenliften. 

Die Rekrutirungd- Stammrollen dienen zur Aufnahme ber 
Namen aller Militärpflichtigen berfelben Gemeinde ober des gleich- 
artigen Verbandes, 

Die alphabetifchen Liften dienen zur Aufnahme der Namen 
aller Militärpflichtigen befjelben Uushebungs - Bezirks. 

Die Reftantenliften dienen zur Aufnahme ber Namen aller 
Militärpflichtigen bed Aushebungs - Bezirks, über welche nad Ub- 
lauf ihres dritten Militärpflichtjahree noch nit endgültig ent- 
ſchieden if. 


ſt 
. Die Vorſtellungsliſten dienen zur Aufnahme ber Namen ber 


Militärpflichtigen, über welche eine endgültige Entſcheidung herbei- 
geführt werben kann oder muß. 


. Die Unlage von Hülfsliften zur Erleichterung bed Mufterungs- 


Geſchaͤfts iſt geftattet. 
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Alle Belüge, auf Grund beren bie Streihung Militärpflichtiger 
aus den Srunbliften ftattfindet, finb bem Eivif- Borfigenden der 
Erfat- Rommiffion auszuhändigen und von diefem in gefonderten 
Seften den alphabetifhen ober Reflantenliften beizufügen und 
aufzubewahren. 

. Streihungen aus ben Grunbliften mäflen ber Art flatifinten, 
bag fowohl die Namen ald aud) alle Bemerkungen Ieferlich bleiben. 


° F. 44. 
Rekrutirungs⸗Stammrollen Im Allgemeinen. 
. Die Vorfteher der Gemeinden oder gleichartigen Verbände haben 
unter Kontrole ber Erfahbehörden Refrutirungs- Stammrollen über 
alle Militärpflihtigen ($. 45, 8) zu führen oder unter ihrer 
Verantwortung führen zu laffen. 

R. M. G. $. 31. 
. Die Rekrutirungs - Stammrollen werden auf Grund ber Civil⸗ 
ftandsregifter, der nah $. 23 zu erftattenden Unmelbungen und 
amtlicher Ermittelungen geführt. 

M. 3 


. Die Rektutirungs- Stammrollen find unter fiherem Verſchluß 
aufzubewahren und bei eintretenber Gefahr fchleunigft in Eicher: 
beit zu bringen, 
. Die Regelung und Kontrole ber Führung ber Rekrutirungs 
Stammrollen innerhalb des Aushebungs - Bezirks ik Sache des 
Civil-Vorſitzenden der Erſatz⸗-Kommiſſion. Derſelbe darf bie 
Rekrutirungs ⸗Stammrollen ſeines Aushebungs⸗Bezirks jeder Zeit 
zur Berichtigung und Kontrole einfordern. 
u allgemeinen Erlaſſen über die Führung der Rekrutirungs 
tammrollen ift nur die in der britten Inſtanz fungirende Eivil- 
behörde innerhalb ihres Gejchäftäbereich befugt. 


§. 45. 
Führung ber Refrutirungs-Stammrollen. 
. Die Rekrutirungs- Stammrollen werben jahrgangsmeife angelegt, 


fo daß für alle I eflichtigen, welche innerhalb eines Kalender 
Ken geboren find, eine beſondere Rektutirungs - Stammrolle 
ebt. 


Die Militärpflihtigen werden in alphabetifher Reihenfolge In 
die Rekrutirungs -Stammrolle ihres Jahrganges eingetragen. 
Bei Unlegung jeder Refrutirungd- Stammrolle ift unter bem 
testen Namen jedes Buchſtaben genügender Raum zu Nachtragungen 
fret zu laffen. 
Die Militärpflichtigen mit gleichem Anfangsbuchſtaben merben 
unter ih nummerirt. 
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Ineheliche Ebhne werben nach dem Namen ber Mutter ge 

uann 

8. In bie Rekrutirungs - Stammrollen werben aufgenommen: 

die Innerhalb des Bezirkes ber Gemeinde ober des gleich⸗ 
artigen Verbandes gebotenen männlichen Ka beim Ein- 
tritt in das militärpflichtige Ulter, fofern fie nicht vorher 
verftorben find; 

bie in ber Seit vom 15. Januar bis zum 1. Februar fich 
anmelbenden Militärpflichtigen (F. 23, ı und 6); 

bie fi nadhträglich anmeldenben Milttärpflichtigen (6. 23, 9); 
bie durch die amtlichen Nachforſchungen ber Ortsbehörbe etwa 
fonft noch ermittelten zur Anmeldung Verpflichteten. 

4. Webrpflihtige, welche vor Beginn bes militärp ictigen Alters 
freiwillig eingetreten find (6. 22), werben zwar in die Refrutirungs- 
Stammrollen — ber Kontrole wegen — aufgenommen, jedoch 
nach ber Eintragung mit bezüglichem Vermerk wieber gefttichen. 

. Doppelte Eintragungen find unzuläſſig. Sollten fie trogbem vor- 
kommen, fo ift eine Eintragung zu ftreichen. 

6. Die Rekrutirungs - Stammrollen werden nah Schema 6 auf- 
geftellt. Bei ber erften Aufftellung werben die Rubriken N, 
ausgefüllt, fofern bieß mit unzweifelhafter Sicherheit gefhehen Bann. € 

Sweifelbafte Ungaben find nit aufzunehmen, fonbern bie 
Bezüglihen Rubriken leer zu laſſen. 


T. Die mit Führung ber Eivilftandsregifter betrauten Bebörben und 
Derfonen*) überjenden unentgeltlich zum 15. Januar jedes Jahres: 
a) ben Vorftehern der Gemeinden oder gleihartigen Verbände 
einen Auszug auß dem Geburiöregifter des um fiebenzehn 
Jahre zurüdliegenden Kalenderjahres, z. B. zum 15. Januar 
1877 einen Auszug aus bem “jahre 1860, enthaltend alle 
Eintragungen ber Geburtsfälle von Kindern männlichen Ge⸗ 
— innerhalb der Gemeinde oder des gleichartigen Ver⸗ 
andes; 
ben Civil⸗Vorfitzenden der Erfaß- Kommiffion des Bezirkes 
einen Auszug aus dem Gterberegifter bed [chtverfloffenen 
Kalenderjahres, enthaltend die Eintragungen von Tobesfällen 
männlicher Derfonen, welche das 25ſte Lebensjahr noch nicht 
vollendet Haben, innerhalb ihres Bezirkes. 


8. Die unter 7. a. genannten eusgüge werden zur Aufftellung ber 
Nefrutirungd - Stammrollen (Nr. 3. a.) benußt. 


b 


us 


*) Den mit führung ber Stanbesregifter ober Kirchenbücher bisher be- 
traut gewefenen Behörden und Beamten verbleibt bie Verpflichtung, über bie 
bis zur Wirkſamkeit bes Gefehes vom 6. Februar 1875 eingetragenen Ge 
burtın in ber bißherigen Weiſe Geburtöliften einzureichen. 


9. 


10. 


11. 


12. 
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Die unter 7. b. genannten Auszüge dienen dazu, bie Aufnahru 
Verftorbener in bie Nekrutirungd- Stammrollen oder ihre YBeiter- 
führung in denfelben zu verhindern, 


Ausbebungs - Bezirke — den Eivil- Vorfigenben ber Erjay- 
Kommiffionen ber Ge 

mittelung und Benachrichtigung an die Vorfteher der Geburts. 
Gemeinden 2c. zu beforgen haben, umgehend mitzutheilen. 


Inſoweit bie Führung ber Eivilftanbsregifter und der Rekrutirungs 
Stammrollen für einen Bezirk durch eine und diefelbe Behörbe ıc. 
erfolgt, kann bie Uebertragung der Geburtsfälle, fowie der Sterbe 
fälle im Bezirk gebürtiger Perfonen aus den Eivilftandsregi 

in bie NRekrutirungs - Stammrolle unmittelbar, und ohne daß e8 
ber Anfertigung von Uußzügen aus den erfteren bebarf, erfolgen. 
Ein Uuszug, enthaltend bie Sterbefälle der nicht im Beirk ge 
bürtigen Perfonen, ift jedoch auch in diefem falle dem Eioil- Bor 
fitenden ber Erfag-Kommiffion bed Bezirkes zu überfenden (Nr. 7. b.). 
Sum 15. Februar jebes Jahres werben bie Reftutitungs-Stamm- 
rollen des laufenden Jahres und ber beiden Vorjahre am ben 
Eivil-Vorfigenden der Erſatz ⸗Kommiſſion eingereicht. 

Sind ausnahmsweiſe Militärpflihtige älterer Jahrgänge zur 
Anmeldung gelommen, fo iſt entweder ein bezüglicher Auszug 
aus den Nefrutirungs- Stammrollen, in welche fe eingetragen, 
ober e8 find letztere felbft beizufügen. 

Außerdem werden beigefügt: 

a) die Auszüge auß ben Geburtöregiftern, welde bie in bie 
Rekrutirungs-Stammrollen des laufenden Jahres aufgenom- 
menen Militärpflichtigen enthalten (Mr. 7. a.); 

b) pe 2 Todesfälle eingegangenen Benadhrihtigungsfchreiben 

r. 9). 

Inſoweit eine unmittelbare Uebertragung ber Geburts. und 

Sterbefälle aus den Eivilftandsregiftern ftattgefunden hat (Nr. 10), 
ft an Stelle der Audzüge und —— eine 
Beſcheinigung des betheiligten Beamten barüber beizufügen, daß 
bie Uebertragung vollftändig und richtig erfolgt iſt. 
Der Eivil-VBorfigende ber Erſatz Kommiſſion fendet die Refrntirungs- 
Stammrollen, nachdem fie zur Aufſtellung ber aphabetifchen Lifte 
benugt (F. 46, 4) und nad) den eingegangenen Mitiheiluugen 
berichtigt find ($. 48, «), an bie Vorſteher der Gemeinden ıc. 
zurück. 





13. 


14. 


15. 
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Die weitere Vervollfänbigung der Rekrutirungs-Stammrollen 
erfolgt bei Gelegenheit bed Mufterungs- Geſchaͤfts (6. 60, 8). 
Bon jeder im ferneren Verlauf des Jahres flattfindenden Auf 
nahme eines Militärpflichtigen in bie Rektutirungs- Stammrollen, 
von jeder darin vorgenommenen Veränderung und von jeder Un- 
meldung eine Militärpflichtigen in Solge Aufenthaltswechſels 
(C. 23, 8) hat der zur Führung ber Rekrutirungs⸗Stammrolle 
Verpflichtete bem Eivil-Borfigenden der Erfag-Rommiffion behufs 
Berihtigung der alphabetiſchen Liften oder der Reftantenliften 
fofort itiheilung zu machen. 

Die Streihung eines Mannes in ber Nektutirungd - Stammrolle 

Darf nur mit Genehmigung des Eivil- VBorfigenden der Erfah 

Kommilfion ftattfinden. 

R zung ber Rektutirung®-Stammrollen in großen Stäbten fiehe 
.46, 11. 


$. 46. 
Alphabetiſche Liſten. 


Das Erſatz ⸗ Geſchaft wird auf bie alphabetiſche Lifte des laufenden 
— und auf diejenigen der beiden vorhergehenden Jahre ge⸗ 


Jede alphabetiſche Liſte iſt die Sulammenftellung aller in ben 
Rekrutirungs - Stammrollen eined Jahres enthaltenen Militär 
pflichtigen für den Uushebungs-Bezirt. Sie wird nad bemfelben 
Schema, wie bie Refrutirungd -Stantmrollen, geführt 


. Die einzelnen Gemeinden oder gleidhartigen Verbände werben 


in alpbabetifcher Reihenfolge Hintereinander aufgeführt umb ber 
Kürze wegen mit fortlaufenden Siffern begeichnel 

In ber Neibenfolge der Militärpflichtigen innerhalb ber ein» 
zelnen Gemeinden ıc. ändert fich nichts, 

Hiernach ift z. 8. I. A. 1. der erfte mit dem Buchſtaben A. 
anfangende Militärpflichtige einer alphabetifchen Lifte. 


. Nachdem bie eingereichten Rekrutitungs. Stammrollen mit ihren 


Beilagen gepräft find, wird bie alphabetifche Lifte des Laufenden 
Jahres aufgeftellt. Die alphabetifhhen Liften der beiden Vorjahre 
een — wenn nötig — nad ben Reknutirungs-Stammrollen 
em Beilagen wirb nah 6. 43, 6 verfahren. 
Die Bernollftändigung der alphabetifhen Lifte erfolgt beim 
Rufterungs-Öefäät (&6. 63 und 67, 3) fobann auf Grund der 
Vorftellungsfiften ($. 49) nad dem Aushebungs ⸗Geſchäft. 
Berihtigungen ber alphabetifchen Liften erfolgen auf Grund 
ber nach $. 45, 13 unb nad) $. 48, ı eingehenden Mittheilungen, 
auf Grund angeftellter Ermittelungen ($. 48, 5) und ftattgehabter 
Ueberweifungen ($. 46,8). - 


6. 


10, 


11. 
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Uebertragungen von Namen in den alphabetiſchen Liſten finden 
ſtatt, ſobald ein Militärpflichtiger feinen Aufenthaltsort inner- 
balb bes Aushebungs - Bezirks wechſelt. 


Streihungen von Namen in ben alpbabetifhen Liften finden 
att: 


a) wenn Militärpflichtige verftorben find, 

b) wenn Militärpflichtige eine endgültige Entſcheidung feitens 
ber Erſatz ⸗Behoͤrden erhalten haben beziehungsweife als 
Rekruten außgehoben find, 

e) wenn Militäcpflichtige freiwillig eingetreten find, 

d) wenn Militärpflichtige, welche nicht in bem Unshebungs-Be- 
zirk geboren find, in folge Aufenthaltswechfeld nad anderen 
Aushebungs-Bezirten uͤberwieſen find, 

e) wenn Militärpflichtige in bie Neftantenlifte anfgenommen 
find. 

Neben jeber Streihung iſt ber Grund furz zu vermerken. 


. Ulle Militärpflichtigen, welche nad) anderen Aushebungs ⸗Bezirken 


verziehen, ($. 23, 8), werben durch ben Eivil-WVorfigendben ber 
Erſatz Kommiffton des bisherigen Aushebungs⸗Bezirks demjenigen 
bes neuen Aushebungs ⸗Bezirks überwiefen. 

Daß Ueberweifungspapier für derartige Militärpflictige ift 
gleich einem Ausfchnitt auß der alphabetifchen Liſte geftaltet. 

Werden Militärpflictige bes jüngften Jahrganges nach ber 
Loofung überwiefen, fo ift unter »Bemerkungen« bie im Mus- 
. ven gezogene hoͤchſte Lonsnummer anzugeben 

. 65, 11). 


. Kür die richtige Führung ber alphabetifchen Liſten ift der Eivil- 


Vorfigende der Erſatz Kommiſſion verantwortlich. Er bat über 
alle vorgenommenen Veränderungen ben Militär-Vorfigenden auf 
dem Laufenden zu erhalten. 


Der Militär Vorfigende der Erfah. Rommiffion bat fih alljährlich 
vor Beginn des Mufterungs-Geihäfts Abſchrift der alphabetifchen 
Lifte des laufenden Jahres zu beforgen und bie Abſchriften ber 
alphabetifhen Liſten der Vorjahre nah ben Liften der Eivil- 
Vorfigenden zu berichtigen. | 
Er bat diefe feine alphabetifchen Liften unter eigenen Der- 

ſchluß zu nehmen und ift mit verantwortlih dafür, daß bie ein- 
getragenen Militärpflichtigen fo Lange in benfelben fortgeführt 
werden, bis fie beftimmungsgemäß geitrihen werben bärfen. 

In Städten, welche eigene Aushebungs ⸗Bezirke bilden, darf, 
infofern die Yührung ber Rekrutirungs ˖Stammrollen der unmit- 
telbaren Aufſicht des Eivil-Borfigenden ber Erfag- Kommiffion 
unterftellt ift, von ber Aufftelung einer befonderen alphabetiſchen 
Lifte Abſtand genommen werben. 
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Die Genehmigung hierzu eilt bie in ber dritten In 
fungirenbe —E li | ren 
In biefem alle erhält ber Militär Vorfikenbe ber Erfah 
Kommilfion Abſchriften der Rekrutirungs- Stammrollen ber ein- 
zelnen Jahre. 
Ulle übrigen Feſtſezungen finden finngemäße Unwenbung. 
12. Die —— Liſten —* ſo Lange — bi bie 
in denfelben enthaltenen Militärpflihtigen das 31ſte Lebensjahr 
vollendet Haben. 
Ihre Vernichtung barf ſodann durch bie Ober. Erfah-Rom- 
miſſion verfügt werben. | 


§. 47. 
Reftantenliften. 

1. Bleiben in der’ alphabetifchen Fifte ber im britten Milttäxpflicht- 
jahre ſtehenden Wehrpflichtigen nad) Beendigung bed Erfah-Gefchäfts 
Namen ftehen, weil über bie betreffenden Militärpflichtigen noch 
nicht endgültig entſchieden ift, fo werben dieſe Namen nunmehr 
in der alphabetifchen Lifte geftrihen unb in die Reftantenlifte 
übertragen. 

2. ER geſtantenliſten werden nach Schema 6 jahrgangsweiſe auf- 
gefte 

In dieſelben gehören auch diejenigen Perfonen, welde erſt 
nad Ablauf ihres dritten Militärpflichtjahres in die Rekrutirungs⸗ 
Stammtrollen bed Uushebungs -Bezirt8 aufgenommen werben. 

3. Die Militörpflichtigen werden in ben Reftantenliften fo Lange 

ttgeführt, biß fie aus dem wehrftichtigen Alter getreten find, 
Sch fie nicht vorher eine endgültige Entſcheidung ſeitens ber 
Erfah-Behörben erhalten ober die Reich - Ungehörigkeit verlieren. 

4. Militärpflichtige, welche nad Beendigung ded in ihrem dritten 
Militärpflichtjahre ftattfindenden Erſatz ⸗Geſchäfts unermittelt ge- 

blieben find, werden nur in den Reftanteuliften bes Aushebungs⸗ 

Bezirke ihres Geburtsorts meiter fortgeführt. - 
Liegt der Geburtsort Im Auslande, fo werben fie in bemjenigen 
Aushebungs - Bezirk weiter fortgeführt, in deſſen alphabetiſcher 
Lifte fie fih bei Ablauf ihres dritten Militärpflichtjahres befanden. 

5. Die Führung ber Reftantenliften liegt dem Eivil-Vorfitenden ber 
Erſatz⸗Kommiſſion ob. 

Der Militärs Vorfitende beforgt fih alljährlich zugleich mit 
ber Abſchrift der alphabetiichen Lifte des Taufenden “Jahre Ub- 
ſchrift der neu aufgeftellten Reftantenlifte. 

Don fpäteren Veränderungen in den Reftantenliften erhält er 
durch den Einil-Vorfikenden Kenntniß. 


9 In Sachſen die Ober, Rekrutirungs-Behörbe, in Württemberg ber 
Ober -Rekrutirungsrath. 
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. Die Reſtantenliſten derjenigen Jahrgänge von WBehrpflihtigen, 
welche das 42fte Lebensjahr vollendet haben, find zn vernichten. 
Gleichzeitig verfügt ber Eivil -Vorfigende der Erfag- Rommilfion 
bie Vernichtung der Rekrutirungs- Stammrollen der betreffenden 
Jahrgaͤnge (6. 49, 9). 
8.48. - 
Berihtigung ber Brunbliften. 


. Bis zur Beendigung des Erfah Geichäfts, d. i. biß zu dem auf bie 
Aushebung folgenden 1. Februar, Hat ber Eivil-DVorfigende jeder 
Erfah ⸗Kommiſſion von der getroffenen vorläufigen oder end ˖ 
gültigen Enfcheibung über die in feinem Uushebungs- Bezirk zur 


Geſtellung vor den Erfah: Behörden Berangezogenen, in anderen 


Aushebungs - Bezirken gebürtigen Perjonen dem Eivil- Vorfigenden 
ber Erfag- Kommiffion des Aushebungs - Bezirks, in welchem ber 
Geburtdort liegt, Mittheilung zu machen. 
. Die Benadrihtigungs -Schreiben find als Beläge zu ben alpba- 
betifchen oder Neftantenliften ebenfo lange, wie biefe, aufzu- 
bewahren ($. 43, 6). 
. Auf Grund biefer Benachrichtigungen find bis zum 1, März bie 
alphabetifhen und Reftantenliften zu berichtigen. 
. Der Eivil- Vorfikende der Erfag- Rommiffion veranlaft — ſowcit 
erforderlich — eine Berichtigung der ihm vorgelegten Rekrutirungs 
Stammrollen (6. 45, 12). 
. Nah dem Verbleib Militärpflichtiger, welche fih ohne Erlaubniß 
vor den Erſatz ⸗Behoͤrden nicht geftellt haben, find durch ben 
Eivil-Borfitenben der Erfa-Rommiflion unverzüglich Ermittelungen 
anzuftellen. 
. Wenn ein Militärpflichtiger bis zur Beendigung feines britten 

Militärpflichtjahres unermittelt geblieben ift ober wenn er das 
Gebiet des Deutſchen Reiches oßme Erlaubnig verlaffen Bat, jo 
iſt von dem Eivil- Vorfibenden der Erſatz ⸗Kommiſſion des Aus- 
pebunge- Bealel6 in welchem ber Geburtsort liegt, die Einleitung 
e8 gerichtlichen Verfahrens auf Grund bed F. 140 des beutjchen 
Strafgefehbuches zu veranlaffen. 

Liegt ber Geburtsort im Auslande, fo liegt die Veranlaffung 
ur Einleitung der gerichtlihen Unterfuhung demjenigen Civil» 
orfigenben od, in deſſen Grunbliften ber Militärpflichtige geführt 
wird. 
Der Inhalt des ergangenen Erkenntniſſes wirb in den Brund- 

liften vermerkt. 


§. 49. 
VBorftellungsliften. 


. Die Borftellungsliften ($. 43, 4) find Auszüge aus ben alpha- 
betifchen Liften und enthalten die Namen derjenigen Militär 
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pflichtigen, über welche eine endgültige Entſcheidung gefällt werben 
kann ober muß. 

Ste werden nad Schema 7 in folgenden befonderen Außfertigungen 
angelegt: 


10) 


Vorftellungslifte A. 
enthält die vom Dienft im SHeere auszufchliegenden Militär. 


pflichtigen. 
Borftellungslifte B. 
entHäft bie 
a) wegen geiftiger Gebrechen, 
b) wegen koͤrperlicher Gebrechen, 
c) wegen Mindermaß (unter 1m. 57cm.) ($. 29, 2) 
dauernd untaugliden Militärpflichtigen. 


Vorſtellungsliſte C. 
enthält bie 
a) wegen zeitiger Untauglichkeit, 
b) wegen bedingter Tauglichkeit, 
c) wegen häuslicher Verhältniffe, 
d) als überſchüſſig 
zur Erſatz ⸗ Reſerve zweiter Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Militär⸗ 


pflichtigen. 

' BVorftellungslifte D. 
enthält bie 

a) als überzählige, 

b) wegen haͤuslicher Verhältniffe, 

c) wegen geringer körperlicher Fehler, 

d) wegen vorübergehender Untauglichteit 
zur Erfag-Refewe erſter Klaffe in Vorſchlag gebrachten Militär. 
pflichtigen. 

Vorftellungslifte E. 

enthält bie jur Aushebung in Vorſchlag gebrachten Militärpflid- 
tigen ber Land⸗Bevölkerung. 


Vorftellungslifte F. 


enthält die Militärpflichtigen ber feemänntfchen Bevölkerung, und 
war: 
a) die Auszufchließenden, 
b) die Auszumufternden, 
ec) bie zur Serweht zweiter Klaffe in Vorſchlag Gebrachten, 
d) die zur Aushebung für die flotte in Vorſchlag Gebrachten. 
. Die Eintragung der Militärpflihtigen in bie Vorftellungslifte E. 
erfolgt nad) ber bei ber Mufterung fe gelesten Neihenfolge ($. 65). 
iefe Reihenfolge ift auch für F. d. maßgebend. 
4. Militärpflichtige ber Land⸗Bevölkerung, welche fich freiwillig zum 


Deutſche Wehe» Orbn. 4 


— 


IN 


2 
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Eintritt melden (ee ber Korftlehrlinge), werben an tir 
Spite ber Vorftellungslifte E. gejegt. 

5. Sämmtlihe Borftellungsliften A.—F. werben in je vier Exem- 
plaren von ber Erjah- Kommiffion ausgelertigt und vollzogen, rosa 
denen e eind für die ftändigen Mitglieder der Ober-Erjag- un: 

—A— beſtimmt iſt. 

Die Exemplare für die Militär-Vorfigenden läßt der Militär- 
Vorfigende ber Erfah- Kommiffion, die für die Eivil- Vorfigenben 
ber Eivil-Vorfigenbe der Erfag-Kommiffion anfertigen. 

6. Als Bei a gen zu den Vorſtellungsliſten dienen: 

Beilage 1 
enthaltend bie „ge Dispofition der Erfagbehörben entlaffenen 
Br Ar er weldhe endgültig zu entfcheiden iſt (6. 81, 4); 

eilage 2 

entbaltend die aut Reit des Aushebun an nod vorläufig 
bentlaubten Rekruten ($. 75, 8 und 3 80, 

Beilage 3, 
enthaltend bie von ben rn (Marine-) Theilen abgewiefenen 
Einjährig- Freiwilligen (8. 94, 7). 

7, Die Unferfigung ber Beilage 1 und 2 liegt bem Militär- Bor- 
fitenden, biejenige der Beilage 3 dem Eivil-Vorfigenden ber 
Erſatz ⸗Kommiſſion ob und zwar in je vier Egemplaren unb nad 
bemjelben Schema, wie bie Vorftellunggliften. 

8, a srungb- Nachweiſungen zu ben Vorftellungsliften fiehe 


9, Die Borftellungsliften nebft Beilagen unb Veräuberungs-Rad- 
weifungen werben mit ben Reftantenliften zufammen aufbewahrt 
und vernichtet (6. 47, 6). 


Sechster Abſchnitt. 


Erſatz⸗Vertheilung. 
§. 50. 
Ermittelung des Erſatzbedarfs. 


1. Der Kaiſer se Hi aljährlih Die Zahl der in das ftehente 
Heer und, in d Flotte einzuſtellenden Rekruten. 


2. viernach —* bei "allen Truppen. und Marinetheilen ber Erfat- 
bedarf — unter Unrehnung ber zum brei- ober vierjährigen 
Dienft freiwillig eintretenden Mannſchaften — ermittelt. 

3. Der feftgeftellte Exrfagbedarf*) wird dem Ausfchuffe des Bundes: 


*) Bei eredinung bed Erſatzbedarfs bleiben bie etwa zur Einberufung 
gelangenden Polteſch lehrer und Kandidaten des Volksſchulamts ($. 9) 
außer Betracht 
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rathes für daB Landheer und die Feſtungen bis zum 1. Mai jedes 
Jahres mitgetheilt. 

4, Diele Mittheilung geichieht durch das Königlich Preußiſche Kriegs⸗ 
Minifterium für alle deutſchen Truppen- und Marinetheile mit 
Ausnahme der Königlih Bayerifhen Truppen. 

5. Der Erfapbebarf der Marinetheile wird nad Land⸗ und nad 
feemännifher Bevölkerung getrennt aufgeftellt. 


6. 51. 
Bundes-Erfak-Vertbeilung. 

1. Der Erfagbebarf (6. 50, 3) wirb durch den Ausfhuß bes Bunbes- 
rath8 für das Landheer und die Feſtungen auf die einzelnen 
Bunbesftaaten nad dem neh ihrer Bevölkerung vertbeilt. 

NM. DB. Artikel 60. W. ©. $. 9 

2. Zur Bevölkerung ber einzelnen Bunbesftanten werben bie in ben- 
felben fih aufhaltenden Reicht - Ausländer und die im aktiven 
Dienft befinbligen Militärperfonen nicht gerechnet. 


@. 6.9 
3. Bei ber " Beriheilung bes Erſathbedarfs auf die Bundesſtaaten 
werden benjelben bie innerhalb bes verflofienen Kalenderjahres 
aus ihren Gebietstheilen freimillig eingetretenen Nannſchaften 
in Ynrehnung Br ($. 57, 5). 


4. Die Vertheifung bes Erſatzbedarfs auf die einzelnen Bunbesftaaten*) 
erfolgt für diejenigen, in welchen Militärpflichtige der feemänni- 
* Die Art und Weife biefer Vertheilung ergiebt fih aus folgendem 


Beifpiele: 
1) Der Srfapbebarf für das Heer und Marine e eoc für das 


Jahr Mann. 
2) Im She 1874 fi nd freiwillig eingetreten .. 15,000 » 
3) Für 1874 find nachträglich anzurechnen on 500» 
4) Es find zu vertbeilm . . . 00. 1859 ann. 
und zwar: | 


muu ⏑ 
Es bleiben auszuheben 

















Hiervon ab 







Auf den Nach der bie m 2 and 3 
eu Z und öl us ber Band-| aus ber 
Bundesftaat. | Seelenzahl. feemännifchen 
Geſtellten. ſBevölkerung. Bevoͤlkerung. 





u. ſ. w. 


Summe: | 125,500 | 15,500 108,500 | 1,500 
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hen Vevölkerung vorhanden, nad Land» und feemännifcher Be 
völferung getrennt. 

Die Vertheilung bes Erfahbebarfd aus ber ſeemänniſchen 
Bevölferung erfolgt nah Maßgabe der Zahl ber vorhandenen 
Militärpflichtigen der feemännifhen Bevoölkerung (6. 57, 8). 

R. V. Artikel 53. Abf. 5. 
. Auf diejenigen Bunbesftaaten, welde befonbere Armee⸗Korpe 
bilden, wird nur ber Bedarf für dieſe Urmee- Korps vertheilt. 
R. M. G. 5.9. Abſ. 4. 


. Die hiernach ſeitens des Ausſchuſſes für das Landheer und ir 
Feſtungen aufgeſtellte Bedarfs-Vertheilung (Bundes-Erfaop- 
Vertheilung) wird ben FKriegs- Minifterien, ber Kaiſerlichen 
Admiralität und den in der Minifterial-Inftanz fungirenden ober- 
ſten Eivil- Verwaltungs- Behörden (6. 2, 2) er Bundeßfiaaten. 
nachdem der Ausſchuß für dad Seeweſen Binfihtlih Vertheilung 
bes Bedarfs aus ber feemännifchen Bevölkerung feine Suflimmung 
gegeben, umgehenb mitgetbeilt. 


. Eine Abweihung von ber Bundes - Erfah ⸗Vertheilung barf nur 
in dem unter Nr. 9 vorgefehenen alle und nur mit Zuſtimmung 
bed Ausſchuſſes für daB Landheer und bie Feſtungen gefchehen. 

Singegen iſt beim Mangel an Erfagmannfdhaften ber fer 
männifhen Bevölkerung ein Sinübergreifen auf Militärpflichtige 
ber Land-Benölferung innerhalb ber aufzubringenden Gefammtzahl 
obne Weiteres zuläffig. 

Namentlich tommen hierbei folde Seeleute in Betracht, welde 
nur um deswillen nicht zur feemännifchen Bevölkerung ($. 21, 2) 
pereeinet werben bürfen, weil fie nicht mindeftens en Jahr auf 

eutſchen Schiffen gefahren find. 


. Kann ein Bundesftant bie ihm auferlegte Zahl von Erfahmann- 
[haften (Rekruten) — unter Zubälfenahme aller ihm zugehörigen 
Aushebungs⸗Bezirke — nicht aufbringen, fo tritt eine Erhöhung 
der von den äbrigen Bundesſtaaten aufzubringenben Bebarfözahlen. 
— nah dem Verhältniß ihrer Bevölkerung (Nr. 1—3) — ein. 
Die unter Nr. 5 genannten Bundesftaaten werben im Frieden 
nur infoweit zur Geftellung von Aushülfe herangezogen, als Un- 
gehörige anderer Bunbesftaaten bei ihnen zur Aus —* gelangen. 
R. M. G. 6.9. Abf. 3. und 4. 


. Tritt ein nicht vorbergefehener Erfahbebarf ein, nachdem Bereits 
die Bundes - Erfaß- Vertbeilung herausgegeben war, fo wird ber 
felbe nachträglich angemelbet und feitend bes Ausſchuſſes für bas 
Landheer und bie Feſtungen auf biejenigen Bundesſtaaten ver- 
theilt, aus welchen bie Truppen» oder Marinetheile ſich ergänzen, 
bei benen biefer unvorhergefehene Erfahbebarf entftanden war. 
Die Hiernah im Verhältniß zu ben übrigen Bunbeßftanten 
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mebr geſtellten Erſatz ⸗Mannſchaften werben jenen Staaten bei 
Der Bundes - Erfag- Vertheilung bed naächſten Jahres angerechnet. 
R. M. G. 6.9. Abſ. 2. 


$. 52, 
Minifterial-Erfap-Bertheilung. 

1. Die Kriegs Minifterien vertheilen — nad Mafgabe ber Bunbes- 
Erfap-Vertheilung — bie anufzubringenden Bebarfszahlen auf bie 
Erjag- Bezirke ihres Bereichs nad) dem Verhältniß ihrer Bevölke⸗ 
8) Fi unter Anrechnung ber eingetretenen freiwilligen 

.51, 8). | 

2. Die feitend des Königlih preußiſchen Kriegs - Minifteriums auf 

juftellende Minifterial- Erfah - Vertbeilung muß enthalten: 
a) die Gefammtzahl der aus jedem Erfah- Bezirk zu ftellenben 
Rekruten, 
b) die Zahl der aus ben Gebietstheilen der verſchiedenen 
Bundesftaaten innerhalb der einzelnen Erſatz⸗Bezirke zu 
ellenden Nefruten, 
©) bie Vertheilung ber aus jedem Erfah- Bezirk zu ftellenden ' 
Nefruten nad) Armee⸗Korps, für welde fie beftimmt find, 
und nah Waffengattungen getrennt. 
Sn, denjenigen Erfag- Bezirken, in welden Rekruten für die 
Flotte zu ftellen find, iſt aud bie Vertheilung berfelben auf bie 
Marinetheile anzugeben. 

3. Diefe Minifterial - Erfah - Vertheilung überfendet das Königlich 
preußifche Kriegs -Minifterium "allen nah $. 2, 2a. — x. in ber 
Minifteral- Inftanz fungirenden Eivilbehörden, der Kaiſerlichen 
Admiralität, jämmtlichen unterftellten General- Kommandos und 
bem Kommando ber Großherzoglih Heſſiſchen (25.) Divifion. 

4. Aenderungen ber Ninifterial-Erfah-Bertheilang dürfen nur durch 
das zuftändige Kriegd- Minifterrum — unter Beachtung der im 
F. 51 enthaltenen Brundfäge — vorgenonmen werden. 


§. 53. 
Korps-Erfap-Vertbeilung. 

1. Die General- Kommandos vertbeilen im Einverftändniß mit den 
in ber dritten Inſtanz fungirenden Eivil- Berwaltungs- Behödrben 
(6. 2, 3) den aus den Erſatz ⸗Bezirken ihres Bereichs (F. 1, 1) 
aufzubringenden Erſatzbedarf auf die Infanterie Brigade - Bezirke 
(Rorpd-Erfag-Vertheilung)*) nach dem Verhältniß ihrer 
Bevölkerung und unter Anrechnung ber eingetretenen freiwilligen. 
($. 51, 3). 


*) In Sachen erfolgt bie Korps⸗Erſatz ⸗Vertheilung durch das Kriegs 
Minifteriam, in Württemberg durch ben Ober. Refrutirungsratb. 
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Im Großherzogthum Heſſen wird bie Diviſions⸗Erſah Ver. 
theilung ſeitens des Miniſteriums des Innern im Einverſtändmiß 
mit dem Diviſions⸗Kommando aufgeſtellt. 

. Die Korps ⸗Erſatz⸗Vertheilung enthält die Vertheilung der inne- 
halb der einzelnen Infanterie -Brigabe- Bezirte aufzubringenden 
Rekruten auf’ die Truppentheile. 

. Bermag ein Infanterie-Brigade-Bezirk die ihm auferlegte Bebarfe- 
ahl nicht aufzubringen, fo wird — unter Beachtung beB im 
.51, 8 enthaltenen Grundfageg, — bie fehlende Zahl anf 
bie übrigen Sinfanterie- Brigade Bezirte des Erſat ⸗Bezirks nch 
dem Verhaͤltniß ihrer Bevolkerung vertheilt. 


. Kann ein Erfah- Bezirk oder ein innerhalb befjelben belegeuer 
Bunbesftaat oder Theil eined Bundesſtaates die ihm anferlegte 
Bedarfszahl nicht ftellen, fo ift dem zuftändigen Kriegs Miniſterium 
biervon Mittheilung zu machen ($. 52,4). 


6. 54. 
Brigabe-Erfah-Vertheilung. 


. Nach Empfang der Korps - Erjaß- Vertheilung entwerfen die Ober- 

Erfag- Kommiffionen eine vorläufige Brigade. Erfag- VBertheilung 

auf die einzelnen AUushebungs- Bezirke, melde ihnen als Anhalt 

für die durch fie zu bewirkende Rekrutenaußhebung , insbejfondere 

Ku für Die Auswahl der Militärpflichtigen nah Waffengattungen 
ent. 


. Kür die Aufftellung der Brigade. Erfah Vertheilung tft nicht bie 
Seelenzahl der einzelnen zu dem Brigade» Bezirk gehörigen Aus⸗ 
hebungs ⸗ Bezirke, ſondern hinſichtlich der Land. Vendlferung bie 
Zahl der im Laufenden Jahre in jedem Aushebungs-Beirf in 
ben Vorftellunggliften C., D. unb E. enthaltenen Militärpflich- 
tigen, binfichtlich der feemänniihen Bevoͤlkerung bie Zahl der in 
der Vorftellungslifte F. enthaltenen Militärpflichtigen maßgebend. 


. Bei der Brigade-Erjah -Vertheilung find die im Laufe des ver- 
floffenen Kalenderjahres freiwillig eingetretenen und bie außerdem 
nachträglich anzurechnenden Mannſchaften ihren Uushebungs- Be- 
zirken in Unrechnung zu bringen. 


. If ein Aushebungs⸗-Bezirk nit im Stande bie ihm durch die 
Brigade Erfag - Verteilung auferlegte —— ſelbſt bei 
Heranziehung der Militärpflichtigen ſaͤmmtlicher Altersklaſſen auf- 
zubringen, fo werben bie anderen Aushebungs «Bezirke deſſelben 
Brigade⸗Bezirks zur Aushülfe herangezogen und zwar, wenn der 
Brigade- Bezirk fi in verfchiedene Bundesftaaten erftredt, nur 
bie bdemfelben Staat angehörigen Aushebungs⸗Bezirke des be- 
treffenden Brigabe- Bezirk. ‘ 
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Die Ober⸗Erſatz Kommiſſionen vertheilen in dieſem Falle ben 
Ausfall nah Maßgabe ber in den übrigen Aushebungs - Bezirken 
noch vorhandenen einftellungsfähigen Militärpflichtigen der 20 jäh- 
rigen, demnächſt eventuell ber Ueberzähligen ber 21 jährigen 
Ultersflaffe u. f. w. berart, daß in keinem Aushebungs- Bezirk 
auf einen älteren Jahrgang überzählig gebliebener Militärpflid- 
tiger zurüdgegriffen werden darf, fo lange in Uushebungs-Be- 
zirken, welde zu bemfelben Bunbesftaate unb Brigabe Begirf 
gehören, noch Militärpflichtige des laufenden Jahrganges ober 

berzählig gebliebene Militärpflichtige eines jüngeren Jahrganges 
vorhanden find. 
R. M. G. 5.9 und 13 Mif. a. 


Siebenter Abfchnitt. 
Borbereitungs- Gefchäft. 


6. 55. 
Vorbereitungs-Gefhäft Im Allgemeinen. 


. Das Vorbereitungsgefhäft (6. 3, 2) umfaßt ben Zeitraum vom 


Jahresbeginn bi8 zum Mufterungsbeginn. 
Während diefes Zeitraums erfolgt: 

a) die Aufftellung der Grundliften bes laufenden Jahres unb 
Die Berichtigung älterer Grundliſten, 

b) bie Fertigung und Einteihung der zur Leitung bed Erfap- 
Geſchaͤfts erforderlihen Nachmeifungen (Borbereitungs- 
Eingaben), 

e) die Vorbereitung ber Rundreife ber Erfat- Kommiffion, 


§. 56. 
Aufftellung der Grunbliften. 


. Die Vorfteher der Gemeinden ober gleichartigen Verbände haben 


alljährlihd im Monat Januar durch äffentlihen Anſchlag, durch 
Öffentliche Blätter oder auf andere ortsübliche Weife die zur Un- 
meldung zur Rekrutirungs Stammrolle verpflichteten Militärpflih- 
tigen, fowie deren Eltern, Bormünber, metal Brob- oder Fabrik. 
berten zur Befolgung ber im $. 23 enthaltenen Beftimmungen 
auffordern zu laffen. 


. Ale Militärpflichtigen, welche fi zur Stammrolle anmelden 


oder angemeldet werben, find nad vorheriger Prüfung ihrer 
Vapiere fogleich einzutragen oder es ift ihnen eine Beſcheinigung 
über die erfolgte Anmeldung zu ertbeilen. . 

teilung und Berichtigung ber Rekrutirungs ˖ Stamm⸗ 
tollen fiehe $. 44 und ©. 45. 


PD 


er 


> 


Lv 


7. Inſoweit bie fländigen Mitglieber der Erfag- Kommiffion Hülfs 
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4. Ueber die Einreihung der Reftutirungs-Stammrollen an ei 
Eivil-Vorfigenden der Erfah -Kommiffionen fiehe F. 45, 11. 

5. Ueber die Aufſtellung der alphabetifhen Lifte be laufender 
Jahres unb bie Betätigung ber alphabetifchen Liften ber beiber 
Vorjahre fiehe $. 4 

6. 7 bie un und Berichtigung ber Reſtantenliſten ftebe 


liften für ihren Gebrauch erforderlich erachten, lafien fie biefelben 
durch ihr Büreau-Perfonal anfertigen (F. 43, 5). 


6. 57. 
VBorbereitungs-Eingaben. 

1. Um Milttärpflitige, bie andermwärtd gelooft Haben, beim Mufte- 
tungsgefhäft einrangiren zu können ($. 65), tft bie Kenntnis 
der Abſchlußnummer erforderlich. 

Ueber die Bedeutung der Abfchlugnummer fiehe ©. 65, 5 


2. Die Abſchlußnummer wirb für jeden Aushebungs-Bezirk zum 1. Fe⸗ 
bruar jedes Jahres durch die Ober- Erfag- Kommiffion feftgeftellt. 


3. Nah Feſtſtellung ber Abſchlußnummern find dieſelben fogleich 
mit den bei der Roofung gezogenen höchſten Nummern durch Die 
Sinfanterie - Brigade - Kommandeure den General. Kommanboß, in 
Heflen dem Divifiond - Kommando und durch biefe dem preußiſchen 
Kriegs⸗Miniſterium nach Schema 8 zum 1. März anzuzeigen. 

Für bie Königreihe Bayern, Sachſen und Württemberg laſſen 
die betreffenden Kriegs - Minifterien dem preußifhen Kriegs 
Minifterlum zu bem angegebenen Termine gleihfald eine derar- 
tige Ueberfiht zugehen. 

Letzteres Belt eine tabellarifche Ueberfiht für ſämmtliche Aus. 
ns Bezirke des Deutfchen Reich auf und macht dieſelbe allen 

aß-Behörden bekannt. 

4. Sum 15. März jedes Jahres reichen die Eivil- Vorfigenden der 
Erſatz⸗ Rommiffionen der Ober-Erfak-Kommiffion (unter der Ubreffe 
bes Militär. Vorfigenden) eine namentliche Nachweifung der aus 
ihren Aushebungs-Bezirken im vorhergehenden Jahre — ein 
getretenen Mannſchaften ein. 

Rekruten, die nachträglich anzurechnen (6. 51, 9), werden 
in dieſe Nachweiſung unter »Außerdem« gleich als aufgenommen. 
In denjenigen Aushebungs-Bezirken, in welchen Militärpflihtige 
der feemännifhen Bevölkerung vorhanden, fügen die Einil-YVor- 
figenden eine ſummariſche Nachweiſung derſelben bei. (6, 61, 4.) 


5. Der Militaͤr⸗Vorſihende der Ober⸗Erſah⸗Kommiſſion läßt die 
unter Nr. 4 bezeichneten Nahmeifungen für ben Infanterie 





to 


BrigadeBezirk ſummariſch zuſammenſtellen und reicht dieſelben 


zum 1. April bein General⸗Kommando,) in Heſſen dem Divifions- Gr, 


Kommando ein. 

Nachdem biefe Rachweifungen für bie Erfag-Bezirke ſummariſch 
zufammengeftellt, werben fie bis zum 15. Wpril an das preußifche 
Kriegs -Miniftertum eingereicht, welches bie weitere Mittbeilung 
(ausichlieglid Bayern) an ben Ausfhuß für daB Lanbheer und 
die Feſtungen (F. 5l, 3 unb «) vermittelt. 


§. 58. 
Vorbereitung der Mufterungßreife. 
Sur Vorbereitung der Mufterungsreife gehört 
a) bie Feſtſtellung des Reiſeplans, 
b) bie Berufung des Mufterungs-Perfonals, 
©) bie Beorderung ber Militärpflictigen zur Mufterung. 


$. 59. 
Mufterungs-Retje. 
Die Reifggeit hängt von ber Deimmung des infanterie-Brigade- 
Kommandeur barüber ab, bis zu weldem Termin das Rufe 
rungs-Gefhäft beendet fein muß. Diefe Beftimmung muß bis 
zum 15. März erfolgt fein. 


. Der Landwehr Bezirks⸗Kommandeur ftellt hiernach einen Reifeplan 


für feinen Landwehr: Bataillon - Bezirk auf und theilt ihn ben 
Eivil-Vorfigenden der Erfag-Kommiffionen fämmtlicher betheiligter 
Aushebungs⸗Bezirke mit. 


. Bei Uufftellung des Reifeplans bleibt zu beachten: 


a) her ber Aushebungs⸗Bezirke nad) ihrer geogra- 
phiſchen Lage, 
b) Rückſichtnahme auf die vorhandenen Eifenbabn-, Dampf. 
ſchiff- und Ehauffee-Verbindungen, 
ec) Abhaltung des Mufterungd-Geihäfle an den Orten ber 
Geſchaͤftslokale der Eivil-Vorfigenden, 
d) Rüdfihtnahme auf bie durch die Militärpflichtigen zuräd- 
ulegenden Entfernungen, 
e) Srädfichtnahme auf die Zahl der zu müfternden Militär 
pflichtigen. 
Auch find Mufterungen an Sonn. und ffeiertagen und an 
Tagen von Reid. und Yandtags-Wahlen möglichft zu vermeiden. 


. Um ber unter 3.d. enthaltenen Bedingung zu entfpreden, find 
die Mufterungs-Orte fo zu wählen, daß die zu mufternden Mili- 


*, In Württemberg bem Ober ⸗Rekrutirungsrath. 
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tärpflictigen möglichft nicht länger als einen Tag (einſchläeß lich 
bes Ruͤckwegs) ihren bürgerlihen Gefchäften entzogen werbezz- 
Mit Rüdficht Hierauf Hat die Zufammenlegung ber einzelnen 
Gemeinden und gleihartigen Verbände zu Mufterungs -Bezirfer 
ftattzufinden (6. 1, 4). In 
. Die Sahl der an einem Tage zu mufternden Militärpflidgtigen 
darf 200 nur ausnahmsweiſe überfteigen. 
. Sind feitens ber Eivil-Vorfigenden gegen ben buch ben Bant- 
wehr ⸗Bezirks · Kommandeur vorgelegten Reifeplan Bebenken nicht 
zu erheben, fo wirb berfelbe als feitftehenb ber Dber-Erfap- 
Kommiffion (unter der Adreſſe des Militär-Vorfigenden) zruit- 
etheilt. 
ß eben Bedenken erhoben, fo tft benfelben, fofern fie als ge- 
techtfertigt anerfannt, Rechnung zu tragen, ober e8 ift die Ent- 
fheibung der Ober-Erfah-Rommiffion herbeizuführen. 
. Sobald ber Reifeplan feftfteht, forgen die Eivil-Vorfigenben für 
Vereitftellung geeigneter Räumlichkeiten in den Mufterungs-Ortern. 
Es find erforberlidh: zwei helle geräumige Zimmer zur Abhaltung 
des Mufterungs-Gefchäfts und ein bededter Raum als Verfanm- 
lungsort der Militärpflichtigen. 


§. 60, 
Mufterungsd-Perfonal, 


. Das Mufterungs-PDerfonal beiteht militärifcherfeits aus bem Lanb- 
wehr⸗Bezirks⸗Kommandeur, einem Sinfanterie-Öffizier, einem Mili- 
tärarzt und dem erforderlihen Unterperfonal. 

Die Zutheilung des Infanterie-Offizierd und bes Militärarztes 
wird duch den nfanterie-Brigabe- Kommandeur nad erfolgter 
Mittheilung des Reiſeplans ($. 59, 6) veranlaft. Gleichzeitig 
beftimmt er auf Grund des thatfächlihen Bebürfniffes bie Stärke 
be8 beranzuziehenden militärifhen Unterperfonalß. 

Iſt ein Militärarzt nicht vorhanden und ein Stellvertreter 
nicht zu beſchaffen, fo ift ber Bezirksarzt (Kreisphyſikus) in den 
einzelnen Aushebungd- Bezirken zur Theilnahme am Mufterungs- 
Geſchaͤft heranzuziehen. 

. Der Eivil-Vorfigende entnimmt das erforberliche Unterperfonal 
aus feinem Dienftperjonal. 

Er forgt ferner für Die Seranziehung und rechtzeitige Benach⸗ 
tihtigung der vier bürgerlichen mitglieder, der verftärkten Erfap- 
Kommiffion des Uushebungs- Beirfs (6. 2, 6). 

. Der Eivil- Vorfigende der Erfaß-Rommiffion veranlaft das recht 
zeitige Erfcheinen ber mit der führung der Rekruticungs - Stamm- 
rollen in jedem Mufterungs-Bezirk betrauten Perfonen beim 
Mufterungs-@efhäft. Diefelben Haben die Refrutirungs-Stamm- 





An. 
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rollen, welde ihnen ber Eivil-Borfikende in ber Regel mit biefer 
Benadridtigung zurüdgiebt, mit zur Stelle zu bringen. 
§. 61. 

Beorberung ber Militärpflidtigeun zur Mufterung. 

1. Die Beorberung ber Rilitärpflichtigen zur Mufterung erfolgt durch 
bie Gemeinde -Borfteher x 

FR ügliche Mittheilung an bie Gemeinde. Vorfieher x. ergeht 
bei Gelegenheit der nad F. 60, 3 erfolgenden Benachrichtigung. 

2. Der Eivil-Vorfigende der Erſatz ⸗Kommiſſion macht in feinem Auß- 
bebungs- Bezirk den Reifeplan zu wiederholten Malen befannt. 

3. In Folge diefee Beorberung oder Belanntmahung müſſen fi 
alle Militärpflihtigen des WUushebungs - Bezirks, welche noch feine 
endgültige Entſcheidung durch die Erfaß-Behörben erhalten haben 
ober von ber Geftellung zur Mufterung nit ausbrüdlid ent- 
bunden find, zur Mufterung in ihrem Mufterungs - Bezirk ſtellen 

Entbindungen von ber Geftellungspflicht dürfen nur durch dem 
Einil-Vorfigenden ber Erfag-Rommilfion verfügt werben. 

Eine Geftellung in einem anberen Mufterungd- Beirk iſt nur 
außnahmaweife zuläffig, wenn Riltärpflictige obne ihr Verſchulden 
an ber Theilnahme an dem in ihrem Muſterungs⸗Bezick flatt- 
gebabten Mufterungs- Geſchaͤft verhindert waren. 

Ein Militärpflichtiger, welcher ber Beorderung jur MRufterung 
feine Folge leiftet, fann durch Auwendung gefchlicher Zwang 
mabregein zur fofortigen Geftellung angehalten werben. 

4 Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Mufterungsiermin ver- 
Bindert ift, hat ein ärztliche Atteſt einzureichen. Daſſelbe if 
durch die Polizeibehörbe zu beglaubigen, fofern ber —— 
aut u nicht amtlich angeftellt if. 

Seine auferterminlidhe Mufterung darf durch bie Erfah - Kom 
miffion veranlagt werben ($. 77). . 

Gemuͤthskranke, Blödfinnige, Krüppel x. dürfen anf Grund 

—A deractigen Atteſtes von ber Geſtellung überhaupt befreit 


5. Wer ſich der Geftellung bötmillig entzieht, wirb als unfiherer 
Dienfipflichtiger ($. 65, 3) behandelt. fann außerterminlid 
gemuftert und fofort zum Tieuft —*5* werben. 

Achter Abfchnitt. 
Wuferungs-Oefgäft 
— 


Die Militaͤrpflichtigen werden ber Erſaß · Kommiſſion eimeln vor⸗ 
geſtellt und gemuſtert. 


— ⸗ 
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. Die Reihenfolge, in welder bie Militärpflihtigen ber Erſa 
Kommiffion vorgeftellt werden, beftimmt der Eivil- Vorfigende 
Er forgt für die Aufrechterhaltung berfelben. 

. Wird die Identität eined Militärpflichtigen in Zweifel gezoger. 
fo ift derfelbe behufs Anftellung weiterer Ermittelung vorläuf; 
zurüdzuftellen. 

. Jeder Militärpflihtige wird unter ben Augen ber Vorſißenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion einer Lörperlichen Unterfuhung unterwerfen, 
bei welcher auf Verlangen des Arztes völlige Entblößung be 
anzen Körpers unter möglichfter Berüdfihtigung bes Schamgefühl: 
Hattfinden muß. 

. Jeder Militärpflichtige wird, fofern er nicht augenfcheinlih un 
tauglih (Krüppel) oder dauernd unmärbig (g. 35) ift, unte 
ben Augen bes Militair-Vorfigenden behufs Feſtſtellung feine 
Größe ohne Fußbekleidung gemeffen. 

. Jeder Militärpflichtige wird behufs Vervollſtäͤndigung und Ur 
tihtigung der Grundliften nach feinen bürgerlichen Berbältnifie 
befragt. Außerdem muß feitgeftellt werben, ob Wußsfchliegungs 
gründe ($. 28 und $. 35) vorbanben. 

. Sjeder Militärpflichtige, ſowie feine Ungehörigen finb berechtigt, 
fpäteftens im Mufterungstermin Unträge auf Surädftellung 
oder Befreiung von der Aushebung zu ftellen. 

Entfteht jedoch bie Veranlaffung zur Reklamation erft nad 
Beendigung bed Mufterungs- Geichäfts, fo kann bezüglicher Unten 
noch im Aushebungstermin angebradyt werben (6.31, ı un. 6.71,3). 

Die Betheiligten find berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegun 
von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sadverftändigen 
zu unterftägen. ($. 64, 5). 

N 0 


. M. G. $. 30, 6. ‘ 
Behauptete Erwerbsunfähigfeit: muß durch arztuch Unter⸗ 
ſuchung im Muſterungstermin beſtätigt werden (6. 31, 4). 
.Jeder Militärpflichtige ber jüngften Altersklaſſe darf ſich im 
Muſterungstermin frelwillig zum Dienſteintritt melden. 


§. 63. 
Geſchäftßordnung der Erſatz⸗Kommiſſion. 


. Den Vorſitz im Muſterungstermin führen die beiden fländigen 
Mitglieder gemeinſchaftlich. 

. Der Militär Vorfigende ift für die Gründlichkeit ber ärztlichen 
Unterfuhung und ber Meffung verantwortlih. Er fchlägt bie 
Milttärpflichtigen für bie einzelnen Waffengattungen vor. 

Um biefen Pflichten zu genügen, barf er ben Tinfanterie 
Offizier mit der Fuührung feiner alphabetifchen Liſte im Mufterung! 
termin _beauftragen. 

. Dem Eivil-Borfigenden ber Erfah-Rommiffion Tiegt die Feſtſtellung 
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ber Identität und ber bürgerlichen Verhältniſſe ber Militär- 
pflichtigen ob. 

Er führt ſeine alphabetiſche Liſte eigenhändig. 

Außerdem kontrolirt er die Berichtigung ber Rekrutirungs⸗ 
Stammrollen im Mufterungstermin. 
Die im Namen ber Erſatz ⸗Kommiſſion zu führende Korrefponbenz 
bat der Eivil-Vorfitende berfelben im Einverftändniß und unter 
Mitzeihnung bes Militär VBorfitenden zu beforgen. 

Die Liften und Verhandlungen werben, mit Ausnahme des 
über bie Loofung aufzunehmenben Protokolls (6. 67, 2) nur von 
den fländigen Mitgliedern unterzeichnet. 


. Den Befchlüffen der verftärkten Erfag-Rommiffion*) unterliegen: 


a) nuträge auf Surüdftellung von der Aushebung wegen bürger- 
licher Verhältniffe ($. 30 und F. 31); 

b) Unträge auf Entziehung des Rechts, von der Aushebung 
Ra birgerlicher Verhältniffe zuruͤckgeſtellt zu werben 
($. 65, 8); 

e) Unträge auf nachtraͤgliche Unshebung oder Wieder-Außhebung 
von Derfonen, die wegen bürgerlicher Berhältnifie berüd- 
fichtigt (F. 9, 2, $. 37, 3 und 3 8l, 4). 

R.M. ©. 5. 30, 4. 


. Sämmtlide Mitglieder ber Erfah -Rommiffion haben gleiches 


Etimmredt; ihre Befchlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 


. Wo nur bie fländigen Mitglieder an der Beſchlußfaſſung theil- 


nehmen, ift bei Meinungs. Verjchiebenheit bie Ungelegenbeit ber 
Dber- Erfag- Kommiffion zur Entſcheidung vorzulegen. 
Für unauffchiebbare vorläufige Maßregeln iſt bie Stimme 
bes Eivil-Vorfitenden maßgebend. 
R.M. ©. $. 30, 5. 


§. 64. 
Entfheibungen ber ErſatzKommiſſion. 


. Die Entfheibungen ber Erfah-Kommiffion erfolgen nad ben im 


vierten Abſchnitt enthaltenen Grundſatzen. 


. Sol auf Grund ber Mufterung eine endgültige Entſcheidung 


über einen Milttärpflihtigen dur bie Ober. Erfah - Rommiffion 
herbeigeführt werben, jo müſſen alle Verhältniffe, welche darauf 
von Einfluß fein können, völlig klargelegt werben. 


9 Außerdem entfheibet die verſtaͤrkte Erfah-Sommilfion über bie Klaffififation 
der Mannfchaften der Meferve, Landwehr, Seewehr und Erſahreſerve erfter Klaffe 
mit Mädfiht auf die häuslichen und gewerblichen Verhältniife in Gemäßheit ber 
65.64 und 69 des Meichd- Militär Befeges (f. Kontrol- Ordnung Abſchnitt IV.), 
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Berſuche in rygiotiger zur Täuſchung unterliegen der Er ’ 
mung des F. 143 des —— für baß Te 


eich. 

Die Einleitung ber gerichtlichen Unterfuhung heebeizufükte 

iſt Sache bes —— — 
.Iſt über bie Tauglichkeit oder Untauglichteit eines Miſitörtes. 
tigen im Mufterungstermin fein ſicheres Urtheil zu gewenner 
wird derſelbe, ſofern er nicht weiter zurüdgeftellt wirb, Der U. 
Erfap-Rommiffion zur Entiheidung über etwaige verſuchswe 
Einpelung vorgeftellt. 

Bei Meinungsverfhiebenheit ber beiben Vorfigenden ift tr 
Militärpflichtige jedenfails der Ober-Erfag-Rommiffion vorzuftcle 
. Die ſeitens der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen vorst 
legten Urkunden ($. 62, 7) müffen obrigfeitlich beglaubigt fe 

Wer an Epilepfie zu leiden behauptet, bat auf eigene Koi:c- 
brei glaubhafte Zeugen hierfür zu ftellen. 
. Sind Entfheidungen über Perfonen des Beurlaubtenftantı: 
($. 63, 8. c.) zu fällen, fo Liegt beren Beorderung dem Lanut 
wehr-Bezirt&-Rommanbeur ob. | 


§. 65. 
Rangirung und Looſung. 


. Zur Beſtimmung ber Reihenfolge, in welcher bie Militärpflichtigen 
außzubeben find, werden biefelben nach der Mufterung und Loojunz 
rangirt. 
. Die Militärpflichtigen werden in folgender Weiſe rangirt: 
a) Vorweg Einzuſtellende, 
b) Vorzumerkende, 
c) Militärpflichtige des laufenden Jahrganges, 
d) Ueberzaͤhlige früherer Jahrgänge. 
. Bormeg Einzuftellende find ſolche Militärpflichtige, welche in einem 
von den Grinh Behörden abzubaltenden Termine nit punktlich 
erfhienen und denen bedhalb von den Ober. Erfag- Kommifjionen 
bie Bortbeile der Loofung entzogen worden find. 
R. M G. F. 33. 

Stehen ſolchen Militärpflichtigen geſezliche Anſprüche auf Zu 
rückſtellung oder Befreiung von der Aushebung zur Seite, ſo 
fönnen fie von den verſtärkten Ober⸗Erſatz-Kommiſſionen dieſer 
Vergünfjtigungen nur dann als verluftig erflärt werden, wen 
ihre Verſaͤumniß in bößlier Abſicht oder wiederholt erfolgt if. 

Unter gleiher Vorausſetzung fünnen ſolche Militärpflichtige 
von den Erſatz ⸗Vehörden als unfihere Dienftpflichtige fofort zur 
Sinftellung gebracht und durch bie Landwehr - Bezirks. Komman- 


| 
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Deure dem nachſten Infanterie ⸗Truppentheil oder Marin über- 
wiefen werben ($. 67, 3). » ee 
NM. M. ©. 6 30, Ab. und 7. 

Iſt die Verfäumntg durch Umftänbe Herbeigeführt, deren Be- 
fettigung nicht in dem Willen des betreffenden Militärpflichtigen 
lag, fo treten bie vorerwähnten Folgen nicht ein. 

RM G. 5 33, 

4. Die Vorzumerkenden find Militärpflihtige älterer Jahrgänge, 
welche vor der Abſchlußnummer besjenigen Aushebungs - Bezirks 
fteben, in welchem fie gelooft haben. 

Unter fi) rangiren bie Borzumerkenden nad) Jahrgängen und 
Loodnummern, 

5. Die Loofung der Militärpflichtigen findet in ihrem erften Militär. 
pflichtjahr ftatt; Die hierbei gezogene Nummer verbleibt bem {n- 
Baber während ber Dauer feiner Militärpflict. 

Abſchlußnummer beißt diejenige Loodnummer, deren Inhaber 
in einem Wushebungs-Bezirk in der regelmäßigen, durch Die Auf: 
einanderfolge der Loosnummern beftimmten Reihenfolge zuleht 
ausgehoben ift. 

Diefe regelmäßige Reihenfolge wirb dadurch nicht unterbrochen, 
daß Militärpflitige durch bie Erfa-Rommiffion vorläufig von 
ber Aushebung zurüdgeftellt werben. 

6. Die Militärpflidtigen de8 laufenden Jahrganges Ioofen, nachdem 
das Mufterungs-Geihäft im ganzen Aushebungs ⸗Bezirk beendigt. 

Der Termin, an weldem bie Looſung ftattfinden fol, wird 
Sffentlih befannt gemacht. 

Jedem Militärpflichtigen iſt das perfönliche Erſcheinen über 
laſſen. Für die nicht Erſchienenen wird durch ein Mitglied der 
Erfag-Rommiffion gelooſt. 

Die Looſung findet In Gegenwart ber verſtärkten Erſah ⸗Kom⸗ 
miffion flatt. 

7. Bon ber Loofung find nur auszufchließen: 

bie zum einjährig- freimilligen Dienft Berechtigten, 

die von den Truppen- (Marine-) theilen angenommenen frei. 

willigen (einſchließlich Forſtlehrlinge), 

die Vormweg-Einzuftellenden, 

die dauernd Untauglichen, 

bie dauernb Unwürbdigen. 

8. Kür die Richtigkeit des Looſens iſt ber Eivil-Vorfigende der Erſatz 
Kommiſſion vorzugsmeife verantwortlid. 


9, Die Zahl der zu ziehenden Looſe muß ber Zahl ber zur Looſung 
berechtigten Militärpflichtigen entfprechen. 
Sie werden in Gegenwart ber Kommilfion in ein geeignetes 
Gefaäß eingezählt. Kepteres wird fodann gehörig umgeſchüttelt. 
10. Die Militärpflichtigen looſen in der Reihenfolge der alphabetifchen 
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Lifte. Jedes gezogene Coo8 wird laut verlefen und ſogleich ın 
bie alphabetifhe Tifte eingetragen und zwar durch ben Militär 
und den Civil-Vorfigenden eigenhändig. 

Unterbrechungen der Soofung bürfen nur ausnahmsweiſe far. 
finden. Während der Dauer der Unterbrehung iſt das Geis 
mit ben Looſen unter fiherem Verfhluß aufzubewahren. | 

Ausftellung von Toofungdfcheinen f. $. 66. 

11. Die Ueberzähligen früherer Jahrgänge rangiren nach der Reiher- 
folge ihrer im erften Milttärpflichtjaht gezogenen Poodnummern 

Sind fie nad anderen Aushebungs - Bezirken verzogen, ie 
werben fie dort nad) dem Werth ihrer Loodnummer eintangir. 
b. 5. der ihnen anzumeifende Platz in ber Reihenfolge ber Miti- 
tärpflichtigen ihres Jahrganges muß in demſelben VBerbält- 
niß zu der in dem neuen Bezirk gezogenen hoͤchſten Loosnummer 
diefed Jahrganges ftehen, wie in dem früheren Beidd.*) 

In gleiher Weife find Milttärpflichtige bes laufenden Jahr 
ganges, die nad) der Loofung Güberwiefen werben ($. 46, 8), ein- 
zurangiren. 

12, "Militärpflichtige früherer Jahrgänge, welche ohne ihr Verſchulben 
noch nicht gelooft —* looſen und rangiren mit den Militär 
pflichtigen des laufenden Jahrganges. 

Gelangen fie bei diefer Aushebung nicht zur Einftellung, fe 
find fie in dem folgenden Jahre nad) der Bedeutung, melde ihr: 
Looßnummer aldann erlangt hat, bei ihren Alteröklaſſen einzu 
rangiren. 

13. Iſt für einen Milttärpflichtigen in mehreren Bezirken gelooft worden, 

b ilt bie Loosnummer, welche ihm in demjenigen Uußhebunge. 

ent * -ẽheit geworden iſt, in welchem er ſich zur Muſterung 
eſtellt hat. 

— 58— en von ber Rangirung dürfen nur von ber Ober ˖Er 

ſatz ⸗Kommiſſion verfügt werden, fofern für einzelne Waffengat- 





14, 


8 Moe Urt und Weife ber Einrangirung ergiebt fih aus folgendem 
eifpiele: 

Nach Schema 8 ift in A bie höchſte Loosnummer 1,325, bie Abſchluß 
nummer 1,265; beögleichen in C bie hoͤchſte Loosnummer 402, bie Abſchluß⸗ 
nummer 386. 

Es blieben baber in A 60 Mann, 

in C 16 Mann 
überzäßlig. 


Der in A mit ber Loosnummer 1,290 überzählig Bebliebene ift dem⸗ 
nach ber 25fte ber überzähligen 60 Mann in A. Verzieht biefer nah C, 
fo würbe fine Einrangirung in bie 16 Ueberzähligen in C in bem Berhält- 
niß wie 60:25 = 16:6% erfolgen, fo baß er in Ü als ber fiebente Ueber. 
zählige eintritt und fomit hinter ben Militärpflichtigen zu ſtehen kommt, 
welcher in C die Nummer 392 gezogen hat. 
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tungen (Garde, Küraſſiere, ‚gub-Tetilerie , Pioniere, Eifenbahn- 
truppen, Dekonomiehandwerker, Marine,) die erforberlihe Un- 
zahl Refruten innerhalb der regelmäßigen Reihenfolge nicht zu 
finden ift (F. 72, 5). 
Die Abſchlußnummer wird hierdurch nicht binaufgerüdt. 
R. M. G. $ 13. 


§. 66. 
Looſungsſcheine. 

Den Militärpflichtigen des laufenden Jahrganges werden nach 
der Looſung Looſungsſcheine ertheilt. 

Sie dienen als Ausweis für die Militärpflichtigen während 
ber Dauer ihrer Militaͤrpflicht. 
Die Aushändigung der Looſungsſcheine erfolgt unmittelbar nad) 
der Looſung durch die Gemeinde-Vorfteher oder deren Vertreter, 
welchen diejelben durch die Eivil-Vorfigenden der Erſatz⸗Kom⸗ 
mifjionen zugehen. 

Vor der Aushändigung werben die Rekrutirungs - Stammrollen 
burd Eintragung der Loobnummern ergängt. 
Die Loofungsfcheine find bei allen Unmeldungen zur Rekrutirungk⸗ 
Stammrolle und jeber Geftellung vor den Erfah-Behörden vorzu- 


jeigen. 
gr jeder Geftellung werden fie durch die Erfah - Kommiffion 
vervollftändigt. 
§. 67. 
Beenbigung bes Mufterungs-Gefhäfts. 


. Rad) gefchehener Loofung ift das Mufterungs. Gefchäft beendigt. 
. Weber die ordnungsmäßig ftattgehabte Coofung wird ein Protokoll 


aufgenommen und von allen Mitgliedern der verftärkten Erfat- 
Kommiſſion unterzeichnet. 
Hiernach werben bie außerordentlihen Mitglieder entlaffen. 


. Die ftänbigen Mitglieder vergleichen ihre alphabetiſchen Liften 


nochmals genau und reichen hierauf nach näherer Beſtimmung der 
Ober · Erfah-Rommiffion eine ſummariſche Ueberficht der Refultate 
des Mufterungd-Gefhäfts an die Ober ·Erſatz ⸗Kommiſſion (unter 
ber Adreffe des Militär-Borfigenden) ein. 

Aus diefer Ueberfiht muß ſich ergeben, ob ber vorläufigen 
Brigade-Erfag-Bertheilung hat entfprochen werden können (6.54, 1). 

Ueber etwaige Einftellung unficherer Dienftpflichtiger tft zugleich 
Meldung zu erftatten ($. 65, 8). 


. Hierauf werben in Gemäßheit der Beftimmungen des 6. 49 bie 


Vorftellungstliften angelegt. Ob biefelben einzufenden oder erſt 
im Aushebungstermin vorzulegen, beftimmt die Ober - Erfag- Ktom- 
milfton, 


Deutfche Wehr⸗Ordn. 5 


AR... AM... 


4 
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Der Vorſtellungsliſte A. find bie betreffenden Ausſchließungs 
feine, der Vorftellungslifte B. bie Auemufterungsfgeine ‚ba 
BVorftellungslifte TC. die Erfag-Rejerve-Scheine II., Der Ber. 

ellungslifte D. für bie unter b.—d. enthaltenen Militärpflichtigen 
ie Erlat- Referve- Scheine I. beizufügen. 
. Treten nach Aufftellung ber Vorftellunggliften durch Verziehen 
ber Militärpflihtigen ac. Veränderungen ein, fo find durch der 
Eivil -Vorfigenden der Erſatz ⸗Kommiſſion DBeränderungs Nach 
weife zu den Vorftellungsliften anzufertigen und im Uushebungs 
termin vorzulegen. 


Neunter Abfchnitt. 
Aushebungs - Gefchäft. 


G. 68, 
Aushebungs⸗Reiſe. 
. Der Plan zur Aushebungs⸗Reiſe wird durch bie Infanterie ⸗Brigade 
Kommandeure aufgeſtellt und den Eivil-Vorfigenden der Ober 
Erfag- Rommiffionen mitgetheilt. 
,‚ Bei Uufftellung bes Reifeplans bleibt zu beachten: 
a) Uufeinanderfolge der Aushebungs⸗Bezirke nach ihrer geogto- 

phiſchen Lage, 








b) Rüdjihtnahme auf die vorhandenen Eiſenbahn⸗, Dawpfſchiff | 


und Ehaufjee- Verbindungen, 

c) Abhaltung des Aushebungs-Gefchäfts an den Orten ber Be 
fhäftslofale der Eivil-Borfigenden der Erfah - Kommiffionen, 

d) Rüdfihtnahme auf die Zahl der zur Vorftellung gelangenden 
Militärpflichtigen. 

. Bei Nr 2. d. fommt nur die Zahl der in den Vorftellungsliften 

D. und E. enthaltenen Militärpflichtigen in Betracht. 

Diefelbe foll 300 an einem Tage nicht überfteigen. 

Die in den Vorftellungsliiten A., B. und C. a, b. uub d, 
enthaltenen Militärpflichtigen werben der Ober - Erfah -Kommiffien 
nur auf befonderer Unordnung derfelben perfönlich vorgeftellt. 

Hingegen gelangen die in ber Vorftellungslifte C. unter c. 
aufgeführten Militärpflichtigen ſtets zur Vorſtellung. 

. Was die Reifegeit anbelangt, fo bleibt zu beachten: 

a) daß jeder Erfag-Komnifjion von Beendigung bes Mufterungs- 
gefhäfts bis zum Eintreffen der Ober⸗Erſatz ⸗Kommiſſion 
genügende Zeit zur Vorbereitung der Uushebung bleiben muß, 

b) daß die Uushebung vor der Nekruten - Einftellung beendet iſt, 

c) daß bie Infanterie-Brigade Kommandeure beu Truppen 
übungen beimohnen fünnen. 
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Un Sonn- und Fefltagen und an Tagen von Reichs unb 
Landtags- Wahlen find Uushebungstermine nicht anzuberaumen. 


. Sind feitend der Eivil-Vorfigenden Bedenken gegen ben Reife- 


plan nicht zu erheben, fo wird berfelbe ald feftftehend ben Erſatz 
Behörden Iter Inſtanz mitgetheilt. 

Werden Bedenken erhoben, fo ift denfelben, fofern fie alß ge- 
rechtfertigt anerkannt, Rechnung zu tragen oder es iſt die Ent. 
— ber zuſtaͤndigen Erſatz · Behoͤrden dritter Inſtanz herbeizu⸗ 

ren. 

Der Reiſeplan der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion wird ben Erſatz⸗ 
Kommiſſionen mitgetheilt. 

Dieſer Mittheilung find etwaige Feſtſezungen betreffs ber 
endgültigen Brigade ⸗ Erſatz · Vertheilung anzuſchließen (F. 54). 

Die Eivil-Vorfigenden der Erſatz Kommiſſionen machen ben 
Keifeplan amtlid bekannt und forgen für die Bereitftellung ber 


. erforberliden Räumlichkeiten (6. 59, 7). 


1 
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6. 69. 
Berufung bes Uusbebungs-Perfonals. 


. Das Aushebungs - Perfonal befteht militärifcherfeits aus dem In⸗ 


Tanterie- Brigade- Kommandeur mit dem Brigabe- Udjutanten, 
Dem zuftändigen Landwehr⸗Bezirks Kommandeur, einem oberen 
Militärarzt und bem erforderlichen Unterperfonal. 

Die Zutheilung des oberen Militärarztes wird durch den fom- 
manbdirenden General nad) erfolgter Mittheilung des Reifeplans 
($. 68, 5) veranlaßt. Derſelbe beftimmt gleichzeitig auf Grund 
des thatjächlihen Bedürfniſſes die Stärke des heranzuziehenden 
militärifhen Unterperfonals. 


. Bon Seiten bes Civil gehört zum Außhebungs - Perfonal der Eivil- 


BVorfigende und das bürgerlihe Mitglied der Ober-Erfag-Kommilfion, 
ber Eivil-DVorfigende der zuftändigen Erſatz Kommifjion und das 
nöthige Schreiber und Aufjihtsperfonal. 

Die Heranziehung ber im $. 60, 8 bezeichneten Perſonen 
erfolgt nad) Maßgabe des Bedürfniſſes durch den Eivil- Vorfigen- 
den der Erfah. Kommiffion. 

Die Heranziehung und rechtzeitige Benachrichtigung des bürger- 
lihen Mitgliedes ber DOber-Erfag-Kommilfion ift Sache bes Eivil- 
Vorſitzenden der Ober. Erfag- Kommiffion. 

Für jeden Infanterie: Brigade-Bezirk beziehungsweiſe für [ammt- 
fihe in demjelben liegenden Gebietötheile eines Bundesſtaates 
fungirt in der Regel nur ein bürgerlihes Mitglied. 


6. 70. 
Befhäftsordnung der Dber-Erfad-Kommiffion. 
Den Borjig führen bie beiden fländigen Mitglieder gemein 
ſchaftlich. 
5® 
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Der Militaäͤr⸗Vorſihende entſcheidet über die Tauglichkeit ber Mili⸗ 
taͤrpflichtigen und die Vertheilung der ausgehobenen Rekruten auf 
die verſchiedenen Waffengattungen und Truppentheile. 

Um dieſen Pflichten genügen zu können, darf er den Brigabe 
Ubjutanten mit der Führung der Vorftellungsliften im WUus- 
bebungstermin beauftragen. 


. Auf den Eivil-Borfigenden und das bürgerliche Mitglieb ber Ober. 


Srfag-Kommiffion finden die Beftimmungen bes 6. 63, 8 unb s 
finngemäße Anwendung. 


. Die im Namen ber Ober. Erfat- Kommiffion zu führende Korre⸗ 


fpondenz bat der Militär-Vorfigende im Einverftänbniß und unter 
Mitzeihnung bed Eivil-Vorfigenden zu beforgen. 


. Die Mitglieder ber Ober-Erfa-Kommiffion haben gleiches Stimm- 


recht, ihre Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 

Wo nur bie fländigen ehe an ber Beſchlußfaſſung 
theilnehmen,, ift bei Meinungs Berfchiedenbeit bie Ungelegenbeit 
ber Erſatz⸗Behörde dritter Inſtanz zur Entſcheidung vorzutragen. 

Für unauffhiebbare vorläufige Maßregeln ift die Stimme 
bes Militär - Vorfikenden maßgebenb. 

R. M. G. $. 30, 5 


Die Tiften und Verhandlungen werben nur von ben fländigen 
Mitgliebern unterzeichnet. 
Im Uushebungstermin getroffene endgültige Entfcheibungen ber 
Ober - Erfah -Kommiffion über Militärpflichtige bürfen nur mit 
Genehmigung ber Erfap-Bebörbe britter Inftanz nachträglich ge- 
ändert werden. 


. Gegen die Entſcheidungen ber Ober. Erfah - Rommilfion fteht nur 


ben Militärpflihtigen oder ihren zur Reklamation berechtigten 
Ungehörigen ($. 30, 2) eine Berufung an die höheren {n- 
ftanzen zu. 

Im Uebrigen fiehe F. 34, 2. 
Die ftändigen Mitglieder der Ober- Erfah -Kommiffion haben bie 
Dicht, In einzelnen Aushebungsorten eine Revifion der alphabeti- 
(hen und Reftantenliften der Erfag- Kommiffion vorzunehmen. 


§. 71. 
Geftellung zur Aushebung. 


. Die Beorderung der Militärpflihtigen nach dem Aushebungsort 


ift Sache bes Eivil-Vorfigenden der Erſatz Kommiffion. 

€8 werden nur die in ben Vorftellungsliften C. c., D. und E. 
enthaltenen Militärpflicdtigen — unter Beachtung ber laut ber 
Beränderungs-Nachmeife eingetretenen Uenberungen — zur perjön- 
lichen Vorftellung beorbert, fofern nicht bie Ober-Erfag-Stommiffion 
bejondere Unordnung erlaffen hat (6. 68, 3). 

Außerdem fiehe { 64, 4. 
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Bon ben in ber Vorftellungslifte F. Enthaltenen werten nur 
diejenigen beordert, welche an der Mufterung theilgenommen haben. 
Außerdem beordert der Eivil-Vorfigende die in Beilage 3. 
(5. 49, 6) aufgeführten Freiwilligen. 
Dem Landwehr Bezirts-Kommanbent liegt nur bie Beorberumg 
s —8 vorquftellenden Mannfhaften des Beurlaubtenſtandes 
.49, 6) ob. 
Im Uebrigen ift jeder in den Grundliften bed Wusbebungs- 
Bezirks enthaltene Militärpflihtige berehtigt, im WUushebungs- 
termin zu erfheinen unb ber Ober- Erfaß- Rommiffion etwaige 
Unliegen vorzutragen. 


. Ueber Militärpflihtige, welche fih im Wushebungstermin vor 


ftellen, ohne in den Grunbliften des Aushebungs ⸗Bezirks ent- 
halten zu fein, ift nur dann eine endgültige Entfcheidung zu fällen, 
wenn ihre Identität feftfteht und die vorgelegten Papiere eine 
Entſcheibdung mit Sicherheit zulaffen. 

Ueber jede berartige Entiheibung ift durch den Eivil-Vorfigen- 
ben ber Erfat-Kommilfion, in deren Bezirk fi ein folder Militär- 
pflihtiger zur Aushebung geftellt bat, dem Eivil-Borfigenden ber 
Erfag-Kommiljion, in deren Bezirk der in Rede ftehende Militär 
pflichtige geftellungspflichtig ift, fofort Mittheilung zu machen. 

Kann eine endgültige Entſcheidung nicht getroffen werden, fo 
wird ein folder Militärpflidhtiger vorläufig zurüdgeftellt. 


. Die Militärpflichtigen werden ber Ober-Erfat-Rommiffion in ber 


Reihenfolge vorgeftellt, in welcher fie in ben Vorftellungsliften 
ober beren Beilagen ſtehen. 

Die Aufrechterhaltung biefer Reihenfolge ift Sache ber flän- 
digen Mitglieder ber Erfag-Kommillion. 


. Ueber Militärpflichtige, welche ohne rin Se im Aus⸗ 


bebungstermine gar nicht ober nicht pünftlih erſ 
wird nad Mafgabe bed SG. 65, 3 entſchieden. 

Bei hinreichender Entfhuldigung merden fie entweder von 
ben fländigen Mitgliedern der Erfag-Rommiffion bis zum nächſten 
Jahre zurüdgeftellt, oder es wird, fofern eine ſolche Surüditellung 
jet niht mehr zuläffig, bie vorläufige Entſcheidung ber 
fa - Rommiffion beftätigt. 


§. 72. 
Entfheibungen ber DOber-Erfag-Rommiffion. 


ienen finb, 


. Die Entfheidungen der Dber-Erfag-Kommiffion erfolgen nad) 


den im vierten Abfchnitt enthaltenen Grundfägen. 


. Die getroffene Entfheidung wird in bie Vorftellungslifte fogleid 


eingetragen. . 
Ob eine Entlleibung ber Militärpflichtigen nothwendig, beftimmt 
der Militär - Borfigende. 


A Gin. 
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ſKorperliche Fehler, bie in den Vorftellungsliften noch nicht 
vermerkt find, werben unter »Bemerkungene nachgetragen. 


. Uebertragungen von Namen aus einer Vorftellungslifte in bie 


andere finden, wenn aud bie Entfcheidung der Ober. Erfar 
Kommiſſion von bem Vorſchlage der Erſatz Kommiſſion abweidt, 
nicht ſtatt. 


. Die Uusfchließungs-, Uusmufterungd und Erfag-Rejerne-Scheine 


IL und II. werden — fomweit fie vorbereitet find — im Wins. 
bebungstermin von ‘den fländigen Mitgliedern ber Ober- Erfap- 
Rommiffion unterzeichnet. 

Wann die Erfag-Referve-Scheine I. für bie Ueberzähligen zur 
Vollziehung vorzulegen find, beſtimmt bie Ober-Erfag-Kommilfion. 


. Die tauglich befundenen Militärpflihtigen werden — foweit «8 


zur Dedung de8 Rekrutenbedarfs erferderlid — in Der regel. 

mäßigen Reihenfolge ausgehoben und treten mit ber Aushandi⸗ 
ung bes Urlaubspaffes (Mr. 6.) als Rekruten zu den Mann- 
aften bes Beurlaubtenftandes über. 

Von ber regelmäßigen Neihenfolge darf nur bei der Aus. 
bebung von Rekruten für Garde, Küraffiere, Yuß-Urtillerie, 
Mioniere, Eifenbahntruppen, Delonomiehandwerfer und Marine 
($. 65, 14) abgewichen werben, fofern in diefer Reihenfolge 
eine genügende Zahl tauglicher Rekruten nicht zu finden ift. 

Nachdem ber Bedarf gebedt, wirb eine nad ber Erfahrung 
zu bemeflende Zahl von Rekruten außgehoben, um beim Abgang 
von Maunfchaften bei ben Truppen ats Nacherſatz zu dienen. 


. Die ausgehobenen Rekruten werben in den Grunbliften geftrichen, 


treten in die Kontrole der Landwehr⸗Behörden und erhalten 
Urlaubspäffe nah Schema 12. 


. Diejenigen taugliden Militärpflichtigen, welche nicht ausgehoben 


worben find, werden für eine beftimmte Maffengattung befignirt 
unb bleiben »Ueberzähligee«. 

Die in ihrem britten Militärpflichtjahre ftehenben Ueber- 
zähligen werben fpäteftend am nächften 1. Februar zur Erfap 
Meferve I. übergeführt,*) die Ueberzähligen jüngerer “Jahrgänge 
bleiben bi8 zum nädften Jahre zurüdgeftellt, Ioferm nicht in Folge 
nachträglich eingetretenen Bedarfs auf fie zurüdgegriffen werden 
muß (9.32, 2 und 6. 37, 4). 


. Entſcheidung über Entziehung ber Vortheile ber Looſung f. $.65, 3, 


über Entziehung der Vergünftigung ber Surüdftellung wegen bür- 
erliher Derhältniffe f. F. 63, 5.b. und $. 65, 8, über nadıträg- 
ide Aushebung unb Wiederaushebung von Perfonen, bie wegen 
bürgerlicher Verhältniffe berüdfichtigt worden find, f. 6. 9, 2, 
$. 37, 3, $. 6, 5.c. und 6. 81, 4, über die zur Dispofition 


hre Dienftpflicht in ber Erfah-Referve erfter Klaffe wirb vom 1. Oktober 


ihres dritten Militaivpflichtjahres ab berechnet. 
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der Erfap-Behörben entlaffenen Mannfhaften ſ. F. 81, 4, über 
Die won ben Truppen (Marine) theilen abgewiejenen Einjährig- 
Srreiwilligen ſ. $. 94, 8. 

Entfcheibungen der Erfah-Kommiffion bärfen nur nah Einſicht 
der alphabetifchen Liften geändert werben. 


6. 73, 
Beendigung ber Aushebung. 


Mit enbgültiger Feftftellung der Brigabe- Erfah - Vertdeilung durch 
die Ober - Erjag- Kommiffion ift das Aushebungs⸗Geſchäft im “In- 
fanterie- Brigade - Bezirk beendet. 
Der Infanterie-Brigade- Kommandeur reiht fogleih ein Eremplar 
der enbgätig fetgeftellten Brigabe- Erfaß-Bertheilung an ben 
kommandirenden General, in Heflen an den Divifions-Rommandeur 
ein und giebt außerdem die Zahl der Ueberzähligen — nad) Waffen- 
gattungen getrennt — an. 
. Die General-Rommanbos und das Kommando der Großherzoglid 
Heſſiſchen (25.) Divifion melden bis zum 1. Oktober an das vor- 
gefegte Kriegs. Minifterium bie Zahl der im Erfak-Beirk noch 
vorhandenen Ueberzählign — nad Bunbesftaaten und nad 
Maffengattungen getrennt — begiehungsweife ob und in welchem 
Maße noch Bedarf an Rekruten vorhanden "unb demgemäß bie 
Gewährung von Aushülfe erforderlich ift. 


Zehnter Abfchnitt. 
Schiffer- Mufterungs- Gefchäft. 


§. 74. 
Im Allgemeinen. 


. Die Schiffer Mufterungen haben ben Zweck, ben Schiffahrt 
treibenden Militärpflichtigen der Land», mie der feemännifchen Be⸗ 
völferung die Geftellung dor ben Erfaß- Behörden zu ermöglichen, 
ohne fie in ber Ausübung ihres Berufs während ber Dauer 
ihrer Militärpflicht erheblich zu beeinträchtigen. 
. € dürfen baher alle Schiffahrt treibenden Milttärpflichtigen 
auf ihren Wunfh ($. 24, 6) durch die Eivil-Vorfigenden der 
Erſatz - Rommiffionen ($. 61, 3) von ber Beftellungspflidht beim 
Mufterungs- oder Aushebungs- Gefhäft entbunden und bis zu 
den im Monat Januar jedes Jahres ftattfindenden Schiffer- 
Mufterungen zurüdgeftellt werden. 
Ueber die erfolgte Zurüditellung wirb ihnen feitens genannter 
Eivil-Vorfigenden eine vorläufige Beſcheinigung ertheilt. 
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Beim Mufterungs- Gefhäft wird bie Dauer ber Zurädftellu 
in die Looſungsſcheine (F. 33 und 6. 66) eingetragen. “ 


. Die Schiffer- Mufterungen werden durch Die ftändigen Mitglieder 
ber Erfag- Kommiffionen unter Hinzuziehung eines Militär- oder 
Marine. Arztes abgehalten. 

Das Sciffer- Mufterungs - Gefhäft findet in der Regel in br 
Aushebungsorten ($. 71) Hat. 
. Woſelbſt Schiffahrt treibende Militärpflichtige nicht im größerer 
Unzahl vorhanden, werben Schiffer- Mufterungen nicht anberaumt 
. Die Termine für die Schiffer- Mufterungen werben innerhalb be: 
Brigade - Bezirks durch den Infanterie» Brigade -Rommandeur fei. 
gefegt und durch die Erſatz Kommiffionen amtlich veröffentlicht. 

Die Termine find derartig feitzufegen, baß bie Einftellung tır 
außzubebenden Militärpflichtigen der ſeemänniſchen Bevölkerung 
im Anſchluß an bie Schiffer-Mufterung erfolgen Tann. 


. Die Kalferlihe Ubmiralität theilt bi8 zum 1. Dezember jebes 

Jahres den General. Kommandos der Rüften- Bayirke mit, ob und 
welche Marine -erzte für die Schiffer- Mufterungen zur Ver 
wendung gelangen Tönnen. 

Die General-Rommanbos vertheilen bie nambaft gemachten 
Marine-Werzte auf die Infanterie-Brigaben. 

Die Infanterie - Brigade - Kommanbeure tbeilen fie ben einzelner 
Erfag-Kommiffionen zu und benachrichtigen bie Kaiſerliche Adm 
ralitaͤt über Ort und Zeit des erforderlichen Eintreffens ber 
Marine - Uerzte. 

Wird der Bedarf an Aerzten hierdurch nicht gebedt, fo ver 
ana en ya Infanterie - Brigade - Kommandeure das Noͤthige 

„1). 


$. 76. 
Entſcheidungen. 


. Bel den Schiffer⸗Muſterungen wird über bie Tauglichkeit ober 
Untauglichkeit der Schiffahrt treibenden Militärpflichtigen ber 
Land- und ber feemännifchen Bevölkerung, fofern leptere nicht 
außerterminlich gemuftert wird (6. 77), entfchieden. 
Reklamationen dagegen bürfen in ben Schiffer. Mufterungs 
Terminen weder angebraht nod erörtert werden. Wer auf 
Grund bürgerlicher Verhältniſſe Berädfihtigungen beanfprust, 
muß feine Wänfche rechtzeitig beim Mufterungs- ober Uushebungs 
Geſchaͤft entweder felbft oder burch feine Ungehörigen (6. 30, ı) 
zur Sprade bringen. | 
Die Beftimmungen bes $. 61 finden finngemäße Anwendung. 
‚ Kür die Entfheidungen find die allgemeinen Grundfäge maßgebend 
mit dem Unterſchiede, bag in ben Schiffer Mufterungs - Terminen 
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durch die Erſaßz⸗Kommiſſionen — im Auftrage ber Ober- Erſat— 
Kommiſſion — endgültige Entſcheidungen gefällt werden. Die 
regelmäßige Reihenfolge (F. 65, 4) iſt bei der Aushebung ber 
Schiffahrt treibenden Militärpflichtigen inne zu halten. 

Die Abſchlußnummern gelten auch für fie. ($. 57, 2.) 

. Die in ber regelmäßigen Reihenfolge auszuhebenden Schiffahrt 
treibenden Militärpflichtigen der Land-Benölkerung erhalten Urlaubs- 
päfle nah Schema 12., fofern fie nicht fogleih zu Nacherfah- 
geftellungen Verwenbung finden fünnen. ($. 76.) 

Die auszubebenden Militärpflitigen der ſeemänniſchen Be- 
völferung erhalten nad) der Uushebung einen furzen Urlaub zur 
Ordnung ihrer häuslichen zc. Ungelegenheiten. Die Loofungs- 
ſcheine werden ihnen vorher abgenommen unb durch Geftellung®- 
Ordres erfekt. 

. Die Zahl der auszuhebenden Militärpflichtigen der feemännifchen 
Benökterung richtet fi) nad der Brigade Erfah Vertheilung. 

Reicht die Zahl ber Tauglihen nicht aus, um den Bedarf zu 
deden, fo em aus den für Nacherfahgeftellungen außgehobenen 
Zetzuen N . 76) fogleih bie etwa Geeigneten zu beorbern. 
( . ! 7. J 
. Iſt die Zahl der tauglichen Militärpflichtigen der ſeemänniſchen 
Bevoͤlkerung größer, als der Bedarf, fo wird, um etwaige Aus⸗ 
fälle in anderen Landwehr. Bataillon - Bezirken auszugleihen, ein 
gewiffer Progentfah (minbeftens 5 Prozent) mehr ausgehoben. 

. Ueber bie Zahl ber tauglichen Militärp ichfigen der feemännifdhen 

Bevoͤlkerung wirb durch den Landwehr - Bezirtd - Kommandeur bem 
Infanterie Brigade - Kommandeur — in der Regel telegraphiſch 
— Reibung eritattet. 

Diefer beftimmt in gleiher Weiſe die Zahl der nah bem 
Brigade-Sammelplat ($. 80, 8) zu ftellenden Nekruten. Gebt 
feine Beftimmung über bie Zahl ein, wird bie ganze Zahl ber 
ausgehobenen Mannſchaften geftellt. 


.Alle —— — der ſeemaͤnniſchen Bevölkerung, ſowie die nicht 
r 


beanſpruchten en (Nr. 5) werden — ohne 
Rückſicht auf das Militärpflichtjahr — der Seewehr 2ter Klaſſe 
übermwiefen. 


. Die Ausſchließungs⸗/ Wusmufterungs-, Erfah ⸗Reſerve und See⸗ 
wehr-Scheine werben im Schiffer-Mufterungstermin burd) die Erfaß- 
Kommiffion Im Auftrage der Ober-Erfag-Rommiffion ausgefertigt 
und ſogleich ausgehändigt. 

. Die hiernach berichtigten Vorftellungsliften werben (unter ber 
Adreſſe der Militär-Vorfigenden) der Ober-Erfag-Rommilfion zum 
1. Februar eingereicht, welche biefelben nad entſprechender Ergän- 
zung ihrer Exemplare zurädendet. 
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Eifter Abfchnitt. 
Schluß des Erfak- Gefchäfts. 


$. 76, 
Naherfahgeftellungen. 

Kür Abgang an Mannfhaften ſaͤmmtlicher Jahrgänge, iwc:- 
in ber Seit von ber Einftellung ber Rekruten bid zum 1. Fehr 
entfteht, wird auf Verlangen ber Truppen Nacherſatz geftellt. 
Der Nacherſaß wird aus demjenigen Brigade⸗Bezirk geftellt, 
welchem der Truppentheil bei der letzten Einſtellung feine Rektu 
erhalten hat. 

Sind dieſelben aus mehreren Sinfanterie- Brigade - Baiir- 
außgeboben, jo wirb der Nacherfak aus demjenigen geftelt. : 
welchem der in Abgang gelommene Mann außgehoben war. 


. Die Bertbeilung ber Nacerfahgeftellung auf die WUushebun:: 


Bezirke gefchieht durch die Ober-Erfag-SKommilfion nach ben ıc 
6. 54. enthaltenen Grundfägen. 


. Den zu Nacerfahgeftellungen ausgehobenen Rekruten ($. 72, : 


welche bis zum 1. Februar feine Geſtellungs -Orxdre erhalten hat 
werden burch bie Landwehr- Bezirks. Kommanbos bie Urlaubsrir 
wieder abgenommen und dur Looſungsſcheine erſetzt, fofern ihn: 
nicht Erfag- Neferve- Scheine ($. 72, 7) zu ertheilen find. Te 
Landwehr Bezirk! - Kommandos Liegt im erfteren alle bie Pflid 
ob, ihre Wiebereintragung in die alphabetiſche Lifte zus veranlafte 


§. 77. 
Außerterminliche Mufterungen. 


. Außerterminlihe Mufterungen werben bei plöplich eintretenden 


Erfagbebarf, bei der DVorftellung von Militärpflichtigen, weld: 
aus dem Auslande oder von See zurückkehren, und beim Auf 
greifen unfiherer Dienftpflitiger vorgenommen. 


. Die außerterminlihen Mufterungen erfolgen buch bie ftändigen 


Mitglieder der Erfah - Rommiffion. 

Die ärztliche Unterfuhung findet im Landwehr: Bataillont- 
Stabsquartier ftatt. 

Der Sufammentritt der Kommiffion iſt nicht erforderlich, es 
genügt ſchriftlicher Verkehr. 

Ueber Militärpflihtige ber feemännifhen Bevölkerung wird 
nah den tm $. 75 enthaltenen Grunbfägen entfchieben, 
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lußectecminlich gemuſterte und tauglich befundene Milttärpflid- 
ige Der feemännifhen Bevölkerung werden, ſofern fie in ber 
egelmäßigen Reihenfolge zum Dienft heranzuziehen find ober bie 
‚infteflung wünfchen, ſogleich in die flotte eingeftellt. 

‚ Sie fommen — mit Ausfhluß der als unfichere Dienftpflid- 
ige außgehobenen Rekruten — auf ben Erſatzbedarf entweder 
es vorhergehenden ($. 75, 4) oder, fofern der Bedarf für das 
orbergebende gebedt ift, des Laufenden Jahres zur Anrechnung. 

Ueberzählige werben nad $. 75, 7 .behanbelt. 


Ueber bie außerterminlich gemufterten Militärpflichtigen ber Land- 
serölferung wird ber DOber-Erfag-Kommiffion (unter der Abreffe 
des Meilitär-Vorfigenden) Meldung erftattet, welche Beftimmung 
über etwaige Einftellung berjelben erläft. 

Die auferterminlide Mufterung Einjährig- Freiwilliger geſchieht 
nah ©. 94, 7. 


§. 78. 
Refultate des Erfag-Gefchäfts. 


Im Laufe des Monats März ftellen bie Ober-Erfag-Sommiffionen 
für ihren Bezirk die NRefultate des Erſatz ⸗Geſchäfts, wozu ihnen 
die Erfag-Kommiffionen das etwa noch erforderlihe Material zu 
liefern haben, nah Schema 13. zufammen. 


Diefe Ueberfihten fchließen mit dem 1. Februar be laufenden Ss 
Jan wife eberfißten fl fenden 


Die nach Schema 13. aufgeſtellten Ueberſichten werden durch den 
Infanterie ⸗Brigade Kommandeur dem General ⸗Kommando, in 
Heſſen dem Divifiond - Kommando, durch den Eivil-Vorfigenden 
der Ober-Erjah-Kommiffion der in der dritten Inftanz fungirenden 
Eivil-Behörde eingereicht. 

Den Ueberfihten find Berichte über etwaige befondere Wahr- 
nehmungen beim Erfaß-Gefchäft beizufügen. 


- Die General. Kommandos (in Helfen das Divifiond- Kommando) 


- 


Laffen eine Ueberfiht nad) demjelben Schema für den unterftellten 
Erfag- Bezirk anfertigen und reihen biefelbe zum 1. Mat an da8 
zuſtaͤndige Kriegs-Miniſterium ein. Die etwa eingegangenen Be 
tihte der Brigade-Rommanbeure werden beigefügt. 


Das Preußifhe Kriegs-Miniftertum ftellt diefe Ueberfichten für 
das Deutfhe Reich (mit Ausnahme von Bayern) zufammen und 
fentxt biefe Sufammenftellung bis zum 1. Juni dem Reichskanzler 
zu, welcher die weitere Mittheilung an ben Bundesrath und den 
Reichſtag veranlaßt. 


R. M. G. F. 37. 
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- Bwölfter Abfchnitt. 
Einftellung und Entlaffung. 


6. 79. 
Rontrole der Retruten. 


1. Die Kontrole der Rekruten wird buch die Lanbwehr- Bei 
Kommandos ausgeübt, 

Als Kontrolliften dienen bie Vorftellungsliften und beren 
lagen. ($. 49.) 

Die Aushändigung ber Urlaubepäffe oder ber Geſtellu 
Ordres findet ſoſott nach der Aushebung ſtatt. 

2. Die Rekruten können ihren Aufenthaltsort verändern, hei 
jedoch jede derartige Veränderung ihrem Landwehr ˖ Beirkt.}: 
webel anzuzeigen, auch beim Verziehen in einen anderen \ 
wehr- Rompagnie- Bezirk ſich bei dem dortigen Landwehr: Ba 
Feldwebel innerhalb dreier Tage anzumelden. 

Un bem in ihrem Urlaubspaß ober in der Beftellungs-Cı' 
angegebenen Termine und Orte müſſen fie fi bei DVermeidu 










Zu ihrer Verheirathung bedürfen fie ber Genehmigung d 

Landwehr · Bezirks ⸗Kommandeurs. 
R. M. G. $. 60,4. 

Die auf eh der bezüglihen Paragraphen des Milt 
Strafgeſetzbuchs find den Rekruten nad ihrer Aushebung 
Ertheilung der Urlaubspäffe oder Geſtellungs⸗Ordres in Ge 
wart bes Landwehr - Bezirks. Rommandeurs ober feines Stella 
treter8 vorzulefen und zu erklären. 

Bei diefer Gelegenheit ift ben Rekruten auch eine Belchtur 
über ihre Marſch⸗Verpflegungsgelder zu ertheilen. 

S. 80, 
@eftellung ber Refruten. 
1. Die Geftellung ber Rekruten zur Einftellung in bie Trunm 
(Marine) theile findet grunbfäglih bei demjenigen Landıren 


Bataillon ftatt, in deſſen Bezirk fie ausgehoben worden find. 
Ausnahmen dürfen duch ben Landwehr⸗Bezirks ˖ Kommande 
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nur dann genehmigt werben, wenn einem in einen entfernten 
Bezirk ven enen Rekruten (6. 79, 2) bie Mittel zur recht⸗ 
zeitigen Rüdtehr thatfächlich fehlen. 

In biefem falle wird er dem Landwehr Bezirks⸗Kommandeur 
bes neuen Bezirks mittelft Auszuges aus der Vorftellungslifte 
überwiefen und bort unter Anrechnung auf den Retcutenbebarf 
zur Einftellung gebradt. Dem Infanterie-Brigabe- Kommandeur 
wird biewon Meldung gemacht. 


Rekruten, welde fi wegen Krankheit nicht rechtzeitig geftellen 
tönnen, werden zu Nacherfaggeftellungen verwandt ober bleiben 
beurlaubt und werden im nädjften Jahre wieder ber Ober-Erjat- 
Kommiffion vorgeftellt. (6. 49, 6.) 

Bei nur leichten ungefährlihen Erkrankungen, weldhe ben 

Marſch geftatten, werben fie ohne Weiteres ihrem Truppentheil 
überwiefen, welder — wenn erforberlid — ihre Aufnahme in 
ein Militär-Tazareth veranlaßt. 
Refruten, auf welde nad) ihrer Aushebung bie Feſtſetzungen bes 
$. 28,1 Unmwenbung finden, geben ihre Urlaubspäffe oder Ge 
ſtellungs Drdres ab und treten in die Kategorie der Militär 
pflichtigen zurüd. 

Der Landwehr Bezirts- Kommandeur forgt für ihre Wieber- 
aufnahme In die Grundliften. 


Aus nachträglihen Rellamationsgründen können Nekruten, fo 
lange fie noch nicht in die Militärverpflegung aufgenommen find, 
durch die Ober- Erfaß -Kommiffion, welde die Uushebung veran- 
laßt bat, zurüdgeftellt werben, 

Vorläufige Zurüdftellung von Rekruten von ber Einftellung aus 
Reflamationdgründen fann nur durd ben Infanterie -Brigade- 
Kommandeur genehmigt werben. Deögleichen vorzeitige Einftellung 
brodlofer Rekruten. 


Bei der Geftellung mäfjen die Rekruten mit ausreichenden Ober- 
kleidern, Stiefeln und zwei Hemden verfehen jein. 

Wer diefe Belleidungsgegenftände wegen Dürftigfeit nicht 
beihaffen kann, wendet ſich wegen Beſchaffung berfelben an ben 
Vorſteher feiner Gemeinde oder des gleichartigen Verbandes, in 
beffen Bezirk er ſich bei der Einberufung aufhält. 

Unter dringenden Umftänden werben bie nothwendigften Bellei- 
bungsftüde aus ben Beftänben des nächſten Landwehr-Bataillons 
genommen. 

Nach Rekruten, welche fi im Geftellungstermin ohne Entſchuldi⸗ 
gung nicht ftelen, werben durch den Landbwehr-Bezirfs-Komman- 
beur fofort Nachforfhungen angeftellt. Er Hat die Pflicht, für 
bie Einleitung eines etwaigen gerichtlichen Verfahrens ($. 79, 3) 
zu forgen. 





. Die bei den Schiffer- Mufterungen ausgehobenen und im die fl 
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Die aktive Dienftzeit von Rekruten, welche ſich ber Beft 
abſichtlich entzogen Haben und erft fpäter aufgegriffen und rı 
ftellt werden, wird, wie bie ber unfiheren Dienftpflicti; 
berechnet. ($. 7, 2.) 


einzuftellenden Rekruten werben brigabeweife gefammelt ($. 75. 

Als Sammelpläge find möglihft die Infanterie-Brigabe-Et: 
quartiere zu wählen, damit der Infanterie. Brigabe- Komman! 
ih ein Urtheil über bie getroffene Uusmahl ber Mekruten ı 
—* und — ſofern Prozent⸗Mannſchaften vorhanden — 4 
gleiche veranlaffen kann, 

Erſcheint das Brigade- Stabsquartier — feiner geograpbiiä 
Lage wegen — zum Sammelplah nicht geeignet, fo werben 
Marine-Rekruten den Marinetheilen nad näherer Belt: 
des Infanterie -Brigabe -Kommanbeurs birei überwiefen. 


$. 81. 
Entlaffung. 
Soldaten, welche auß dem aktiven Dienft entlaffen werben, teu 
jum Beurlaubtenftande, ober fofern fie ihrer Dienſtpflicht ($ 5, 
ereit8 vollftändig genügt haben und fi noch im wehrpflichtig 
Alter befinden, zum Landflurm über, 





, Soldaten, welche während der Erfüllung ihrer aktiven Dienfet 


. Die zur Dispofitton der Erſatz ⸗Behörden entlaffenen Soltat 


. Ueber die Art ihrer fpäteren Dienftpfliht wirb durch bie Di 


bienftunbrauhbar werden oder vor Erfüllung berfelben als 

außgebildet zur Entlaffung fommen, find zur Dißpofition Y 

Erfaß- Behörden zu entlaffen. 
R.M. ©. $. 62. 


Die Entlaffung wirb durch ben fommanbirenben General, | 
Marinemannihaften dur den Chef ber Kaiferlihen Admirali: 
verfügt. 


gehören zu den Mannfchaften des Beurlaubtenſtandes. 
R. M. G. G.54 und 6.586. 

Sie find ben Beltimmungen im dritten Abſchnitt des Milk; 
Strafgefegbuchd vom 20. Juni 1872 über unerlaubte Entfenw 
und Fahnenflucht, und den Beitimmungen im vierten Abſcka 
defjelben Geſetzbuchs über Selbftbefhädigung und Vorſchüsn 
von Gebrechen in gleicher Weife, wie die Perſonen bed afırı 


Dienftftandes, unterworfen. 
MM. ©. 5. 60, 2. 





Erfag-Rommiffion beim WAusbebungs- Gefhäft Entfheidung 
teoffen. (C. 72, 8), 
Wieder: Aushebungen von Mannfchaften, welche in Beri 





I 


ar 
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ſichtigung bürgerlicher Verhältniſſe entlaſſen find, unterliegen ber 
Beurtheilung der verftärkten Erſatz ⸗Kommiſſion (F. 63, 6) und 
ber Entſcheidung der verftärkten Ober- Erfag- Kommiffion. 


. Für Entſcheidungen über die Ei Dispofition ber Erfah- Bebörben 


entlaffenen Soldaten find biefelben Grunbfäge maßgebend, nad) 
melden mit den Militärpflichtigen ber entfprechenben Altereklaffe 
verfahren wird. 

Haben bergleihen Mannſchaften jedody bereitd ein Jahr — 
unter Berüdfihtigung der im 6.7, ı enthaltenen Feſtſezung — 
oder als Einjährig- Freiwillige neun Monate aktiv gebient, fo 
treten fie — ihre Dienſttauglichkeit vorauſsgeſetzt — zum Beur- 
laubtenftande ihrer Waffe über und dürfen nit von Dreuem für 
den altiven Dienft außgehoben werben, es fei denn, daß fie ſich 
der DBerpflihtung, deren Erfüllung ihre Entlaffung aus dem 
aktiven Dienft begründete, entziehen unb das Zöfte Lebensjahr 
nod wicht vollendet haben. 

R.M.G. 5.58. 


§. 82, 
Entlaffungsdgefude. 


. Sefuhe um Entlaffung im aktiven Dienft befindlider Mann- 


fhaften können auf Grund ber Feftfegungen be $. 30, 2 a.—e. 
geftellt und berüdfichtigt werben. 
Die zur Begründung bed Entlaſſungsgeſuchs vorgetragenen 
Verhältnifle war erft nach der Aushebung eingetreten fein. 
R. M. G. 53, 


Ueber bie Zuläſſigkeit des Geſuchs entſcheidet nah Begutachtung 


der Verhaͤltniſſe durch die ftändigen Mitglieder der Erſat ·Kom⸗ 
miffion der fommandirende General beöjenigen Armee -Korpe, in 
welchem ber Reklamirte feiner aktiven Dienftpfliht genügt, — 
bei Marine-Mannfhaften der Chef ber Kaiferlihen Admiralitaͤt — 
in Gemeinfhaft mit der in ber britten Inſtanz fungirenden Civil- 
behörbe bes Heimathsbezirkes des Neklamirten. *) 


. Die Entlafung des Reflamirten erfolgt erſt zu dem naͤchſten 


allgemeinen Entlaffungstermin, fofern nit ein ungewöhnlicher 

Grab der Dringlichkeit die frühere Entlaffung nothwendig macht. 
N. M. ©. 5. 53. 

In befonderen Ausnahmefällen fann eine vorzeitige Entlafjung 

zuc Verfügung (Dispofition) der Erfag- Behörden in ber Minifte 

rial ⸗Inſtanz genehmigt werden. 


. Ueber die Entlaffung von Soldaten, melde fi bei mobilen 


Truppen im Dienft befinden, fiehe $. 100, 8. 


) In Sachſen enticheidet bie Ober- Rekrutirungs-Behörbe, in Würt- 


temberg der Ober-Rekrutirungsrath. 


V 
er 
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Dreizehnter Abſchnitt. 
Freiwilliger Eintritt zum drei⸗ oder vierjährigen 
aktiven Dienſt. 


§. 83. 
Neldeſchein. 


. Wer vor Beginn des militärpflichtigen Alters freiwillig zu brei- 


ober vierjähtigem aktivem Dienft ($. 12, 1) in das ſtehende Ser: 
eintreten will (F. 22), Bat bie Erlaubniß zur Meldung bei einem 
Truppentheil bei dem Civil-Vorfigenden der Erfah - Kommiffio 
feines Aufenthaltsortes nachzuſuchen. 


. Der Civil⸗Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion giebt feine Erlaubnii 


durch Ertheilung eines Meldeſcheins nah Schema 14. 
Die Ertheilung des Meldefcheins ift abhängig zu machen: 
a) von der Einwilligung des Vaters oder des Bormundes, 
b) von ber obrigkeitlihen Beſcheinigung, baß der zum freiwil. 
ligen Dienſt fi Meldenbe durch Eivilverhältnijfe nicht ge 
bunden ift und ſich untabelhaft geführt Hat. 


. Die ertheilten Melbefcheine Haben nur bis zum nächften 1. April 


Gültigfeit. 


. Wer bis zum 31. März feined erften Militärpflichtjahres feinen 


Meldefchein nachgeſucht oder erhalten Hat, darf fi nur im Mufte- 
rungdtermin zum freiwilligen Dienfteintritt melden. ($. 62, 8. 


§. 84. 
Annahmeſchein. 


. Den mit Meldeſcheinen verſehenen jungen Leuten ſteht bie Wahl 


des Truppentheild, bei welchem fie dienen wollen, frei. 
W. ©. $. 17. 


. Sie haben ſich behufs Annahme unter Vorlegung ihres Melde 


[Beine an den Kommandeur dieſes Truppentheild zu wenden, 
er, fofern er kein Bedenken gegen bie Annahme bat, ihre körper. 
liche Unterſuchung veranlaft und über ihre Annahme entfcheite. 

Sofortige Einftellung von freiwilligen findet nur bei vor. 
andenen Vakanzen und nur in ber Zeit vom 1. Oftober bis 
1. März ftatt. 

Uußerhalb der angegebenen Zeit bärfen nur freiwillige, melde 
auf Beförderung dienen wollen oder welche in ein Militär-Mufil- 
torp8 einzutreten wünfchen, eingeftellt werben. 


. Wenn feine Balanzen vorhanden find oder freiwillige mit Rüd- | 


fit auf die Zeit ihrer Meldung nicht eingeftellt werben dürfen, 
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fo können bie Freiwilligen angenommen und nad) Abnahme ihres 
Meldeſcheins bis zu ihrer Einberufung vorläufig in bie Heimath 
beurlaubt werden. 
Die Annahme erfolgt durch Ertheilung eines Annahme⸗ 
8 . 


Scheine. | 
4. Die vorläufig in die Heimath beurlaubten Freiwilligen gehören bis —J 
ihrer Einſtellung zu den Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes. 
R. M. G. F. 34 und G. 56. 
Sie ſtehen unter ber Kontrole des Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mandos desjenigen Ortes, nach welchem fie beurlaubt find, werben 
durch den Truppentheil dorthin überwiefen und durch Vermitte⸗ 
[ung dieſes Canbiehr. Begietd -Rommanboe einbeorbert. 
5. Die Feftfchungen des S. 79, 2 und 8 finden auf bie vorläufig 
beurlaubten freiwilligen finngemäße Anwendung. 
R. M. G. 6.60, 3, und 4. 


$. 85. 
Nachricht über Einftellung von Freiwilligen. 

1. Von ber Einftellung freiwilliger hat der Truppentheil den Civil⸗ 
Borfigenden, welcher den Melde-Schein ertheilt bat, fofort zu 
benachrichtigen. 

Diefer Benachrichtigung ift ber Melbe- Schein beizufügen. 

2. Auf Grund biefer Benadrichtigung wirb ber freiwillige in ben 
Grundliften geftrichen. 

3. Bei Ueberweifung von freiwilligen aus militärifchen Inſtituten 
— mit Ausnahme ber Unteroffizier- Schulen — ift ber Eivil- 
Borfigende bes Geburtsorts zu benachrichtigen. 


§. 86. 
Kreiwilliger Eintritt in eine Unteroffizier-Schule. 

1. Die Unteroffigter- Schulen Baben bie Beflimmung, junge Leute, 
welche fid) dem Militärftande wibmen wollen, zu Unteroffizieren 
heranzubilden. 

2. Wer das wehrpflichtige Alter erreicht hat und die Aufnahme 
wünſcht, bat ſich bei dem Landwehr⸗-Bezirks⸗Kommandeur ſeines 
nfenthattsortt oder bei dem Kommando einer Unteroffizier⸗Schule 
zu melden. 

—8 dieſer Meldung iſt der Melde. Schein (F. 83, 2) vor⸗ 
zulegen. 

3, Sjeber ſich Meldende wird ärztlich unterſucht und einer Prüfung 
in ben Elementar- Lebrgegenftänden unterworfen. 

Wird er für Infanterie brauchbar befunden und Bat er einige 
Renntniffe im Leſen, Schreiben und Rechnen bewiefen, fo wird 
er bei vorhandener datan eingeſtellt oder es wird ihm durch 
die Unteroffizier⸗Schule, welcher er zugetheilt wird, ein Annahme⸗ 
Schein ertheilt. 

Deutſche Weht · Orte. 6 


— — _ 


a” 
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Die Annahme erfolgt nur, ſobald ſich der Freiwillige zu 
einer vierjährigen aktiven Dienſtzeit nach erfolgter Ueberweiſnnz 
auß ber Unteroffizier- Schule an einen Truppentheil verpflichtet 

4, Nach Ertheilung eines Annahme ⸗Scheins tritt der Freiwillige in 
bie BT er vorläufig in bie Heimath beurlaubten Frei⸗ 
willigen ($. 8 

8. Von ber Einfellung eines freiwilligen in eine Unteroffiier- 
Schule ift durch letztere bem Einil-Vorfigenden, welcher ben Meldt 
Schein ertbeilte, bie im ©. 85, ı vorgeſchriebene Benachrichtigung 


erftatten, 
6, Kntfefungen aus den Unteroffüter-Schulen erfolgen * jar 
Dispofition ber Erjah- Behörden. Gie werben durch bie ben 
Unteroffizier - Schulen vorgejehte Militär Behörbe verfügt. 
Durd eine derartige Entlaflung wird bie Verpflichtung je 
vierjaͤhriger aktiver Dienftzeit gelöft. 

Bei fpäterer Erfüllung der Sefehlichen Dienſtpyflicht wirb bie m 
einer Unteroffizier - Schule zugebradhte Seit nicht in Uxureddezm; 
gebradit. 

& 87. 


Kreiwilliger Eintritt in bie Kaiſerliche Marine 


1. Die in ten 66. 83, 84 unb 85 enthaltenen Befimmungen Zur: 
auf den breijäbrig freiwilligen Dieaft im ber Kaiferfucen Mr 


Knngemäße Anwendung. 
8 Einitellungen von freiwilligen finden bei ben Marinetbeilen wor 


8. KRreiwillige ber feemännifcen Beoölferung nit 6 der I 
wubggeit 21, 2° amsweiten fönnen 

¶ rewillige ber vandberöoitferung werben in ber Regel ur - 
vierzäbrigem aftivem Dienſt aungencmmen. 

8, Ueder ten framwid:gen Eintritt in die Edhifftiungen- icheizı 
f Rarine- Orinany 


dierzekater Abſchnitt 
Einjäbrig- freiwilliger Dienſt 


EN 
Wereärırazmı 
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Die Berehtigungs-Scheine werben von ben Dräfungs-Kommtiffionen 
für Einjährig - Freiwillige (6. 2, 7) ertheilt. rung if 


3. unge Seeleute von Beruf können bie-Berehtigung zum einjäß- 


tigen Dienft außerdem durch Ublegung des Stenermanns-Egamens 
erwerben ($. 15, 4). “ 

Der Ausweis hierüber erfolgt buch das Zeugniß einer Kom⸗ 
miſſion für die Prüfung ber GSeefteuerleute auf beutfhen Kauf 
a aifen über die Befähigung zum Steuermann auf großer 

ahrt. 


§. 89. 

Nachſuchung der Berechtigung. 

. Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienft darf nicht 
vor vollendetem 17ten Lebensjahre nachgefudht werden. Der Ra 
weiß berjelben ift bei Verluſt bed Anrechts fpäteftens bis zum 
1. April bes erſten Militärpflitiahres (F. 20, 2) zu erbringen. 
. Die Berechtigung wirb bei derjenigen Prüfungs-Kommilfion nad 

efucht, in beren Bezirk ber Wehrpflichtige geftellungspflichtig iſt 

“. 23 unb 24). 

. Wer bie Berechtigung nachſuchen will, bat ſich bei ber unter 

Nr. 2 bezeichneten Prüfungs - Kommiffion fpäteftens bis zum 1. Fe⸗ 

bruar des erſten Militärpflichtjahres fchriftli zu melden. 
Diefer Meldung find beizufügen: 

a) ein Geburts - Zeugniß, 

ein Einwilligungs-Ütteft des Vater oder Vormundes mit 
der Erklärung”) über die Bereitwilligkeit und Faͤhigkeit, ben 
Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienfzeit zu 
befleiben, außzurüften und zu verpflegen, 

c) ein Unbefjoltenheits-Zeugnig, welches für Zöglinge von höheren 
Schulen (Gymnafien , Realjchulen, Progymnaften und höheren 
Bürgerfchulen) durch den Direktor ber Lehranftalt, für alle 
übrigen jungen Leute durch bie Polizei - Obrigkeit oder ihre 
vorgelegte Dienftbehörbe auszuſtellen ift. 

Sämmtlihe Papiere find im Original einzureichen. 
. Außerdem bleibt die wiſſenſchaftliche ——n für 
ben einjährig- freiwilligen Dienft nod) nachzuweiſen. Died kann 
entweder dur) Beibringung von Schul-Zeugniffen oder durch Ab⸗ 
legung einer Prüfung vor ber Präfungs-Kommilfion geſchehen. 

. Der Meldung bei ber Prüfungs-Kommiffion find daher entweber 

bie Schul-Zeugniffe, durch welche bie wiffenfchaftlihe Befähigung 

nachgewieſen werben kann (6.90), beizufügen, ober es ift in ber 


Meldung ba8 Gefuh um Zulaffung zur Prüfung auszuſprechen. 


*) Bei Freiwilligen ber feemännifhen Bevölkerung jefern fie in ber 
Flotie dienen wollen, bebarf 8 biefer Erklärung nicht ($. 15, 4). 
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Die Einreichung ber Seugniffe darf bi8 zu dem unter Pr. 1 
genannten Äußerften Termin außgejeßt werben. 

In dem Geſuche um en zur Prüfung iſt anzugeben, in 
welchen wei fremden Spraden ber fih Meldende gepräft fein 
will (Unlage 2, G. 1). Auch Bat ber fi Meldende einen felbft 
gefchriebenen Lebenslauf beizufügen. 

6. Bon bem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung dürfen ent 
bunden werben: 

a) junge Leute, welde ſich in einem Smege ber Wiffenfchaft 
oder Kunft ober in einer anderen dem Gemeinweſen zu Gute 
fommenden Thätigfeit befonber8 auszeichnen, 

b) tunftverftändige oder mechanifche Urbeiter, weldhe in ber Urt 
ihrer Thätigkeit Hervorragendeß leiften, 

c) zu Kunftleiftungen angeftellte Mitglieber landesherrlicher 
Bühnen 


Derfonen, welche auf eine berartige Berüdfihtigung Uufprud 
maden, baben ihrer Meldung bie erforderlichen — beglau- 
bigten Seugniffe beizufügen. Diefelben find nur einer Prüfung 
in den Elementar- Kentniffen zu unterwerfen, nach beren Ausfall 
bie Erfaß-Behörbe dritter Inſtanz entfcheibet, ob ber Berechti⸗ 
gungs- Schein zu ertbeilen iſt ober nicht. 

7. Militärpflichtige, weldhe auf Grund ber Beftimmung bes ©. 30, 2. £. 
weltgefell! worden find, dürfen — mit Genehmigung ber Erfah 

ebörden dritter Inſtanz — während ber Dauer Zurüũd 

ſtellung ($. 27, 4. b.) bie Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
nachtraguc nachſuchen. 

Weitere Ausnahmen können nur in vereinzelten fällen in ber 


Miniſterial⸗Inſtanz genehmigt werben. 
§. 90. 
Nachweis ber wiſſenſchaftlichen Befähigung durch Schul⸗ 
Seugnijfe, 


1. Diejenigen Lehr-Anftalten, welche gültige Seugniffe über bie wiffen- 
„ri ſchaftliche Befähigung für ben enikbrig iwilligen Dienft ausftellen 
er bürfen, werden durch den Reichskanzler anerkannt und klaffifizirt 
2. Dabei I folgende Lehr -Unftalten zu unterſcheiden: 
a) ſolche, bei welchen der einjährige erfolgreiche Befuch der zweiten 
Klaffe zur Darlegung ber wiffenfhaftlichen Befähigung genügt, 
b) folhe, bei welchen ber einjährige erfolgreiche Beſuch ber 
erften Klaſſe nöthig ift, 
c) folde, bar welden das Beſtehen ber Entlafjungs- Prüfung 
ejorbert wird, 
d) 5 che, für melde befonbere Bedingungen feft et werben. 
8. Die erfolgte Unerkennung iſt buch das Eentrald att für das 
Deutſche Reich zu veröffentlichen. 





1, 
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Reife-Zeugnifle für die Univerfität unb bie berfelben gleichge- 
ftellten Hochſchulen und Reife-SZeugniffe für die erfte Klaſſe der 
unter Nr. 2. a, genannten Unftalten machen die Beibringung ber 
nah Schema 17 auszuftellenden Zeugniſſe entbehrlich. 
Der einjährige Befud der zweiten Klaſſe des Kadetten- Korps 
genügt zum Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung. 
Die Prüfungs - Kommiffion prüft bie Gültigkeit der Seugniffe 
und ertheilt, fofern gegen biejelben nichts einzuwenden, ben Be 
techtigungs - Schein. , 
§. 9. 
Nachweis ber wiffenfhaftlihen Befähigung burd 
Drüfung. 


Ber bie wi iche Befaͤhi ben einjährig-freiwilli 
Dienft — Fge Mr er — Bath au Borlabung 
Fan Prüfungs. Kommiſſion perfönlid im Prüfungstermin einza- 
nbden. 


fi 
. Aljährlic [eben ini Prũfungen ftatt, bie eine im Frühjahr, 


bie Fa im ala 

a8 Be ch bi 
ioßıspeäfund Toätefens ar n —e ie Park 
peifung fpäteftens biß zum 1. Auguſt angebracht werben. 
Ueber die Prüfung felbft und beren Wieberholung ſ. Anlage 2. 


s. 9. Dr 
Gefhäftsorbnung ber Prüäfungs-KRommiffion. 
. Die Prüfungs -Kommiffionen beftehen aus orbentlihen und aufer- 


orbentlihen Mitgliedern. 


. Ordentliche Mitglieder find: 


a) zwei Stab8- Offigiere oder Sauptleute, 

b) der Eivil- Vorfigenbe ber Ober - Erfag-Rommiffion, in beren 
Bezirk die Prüfungs -Rommiffion ihren Sig hat, und ein 
weites Mitglieb aus dem Reſſort der Eivil- Verwaltung. 

Berorbentliche mit icher find bie zur Abhaltung ber Fa 

fungen heranzuziehenden Lehrer einer höheren Lehranſtalt. 
Die Ernennung ber unter 2. a. genannten ordentlichen Mitglieder 
erfolgt durch daß Beneral-Rommanbo*), ber unter 2. b. genannten 
durch bie im ber dritten Inſtanz fungirende Einilbehörbe‘"). 

Lehtere bat auch über bie Berufung ber auferorbentlichen 
Mitglieder, fowie über bie Zuweifung eines Büreau- Beamten 
bie erforberlihen Anordnungen zu treffen 


*) Ju Sachfen durch das Kriegs. Minifterium. 


In Sachen durch bie Dber-Rekeutirungs-Behörbe, in Märttem- 
: en buch Das 


berg durqch ben Ober-Rekrutirungsraih, in Baben und 
Miniſterium bed Innern. 
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Der Eivil-Vorfigenbe der Ober- Erfah-Rommiffion führt ben 
Vorfig ber Prüfungs-Kommiffion und regelt die Bejhäfte. | 
. Die Feftfehungen fiber Entiheidungen der Prüfungs - Rommiffien 
find in der Anlage 2 enthalten. 

. Zur Ausfertigung ber VBerechtigungs - Scheine bebarf ed nur ber 
Unterfchrift de Vorfigenden und eines milttärifhen Mitgliebes. 


S. 93. 


Pflichten ber zum einjährig-freiwilligen Dienft 
Berechtigten. 
. Die zum einjährig- freiwilligen Dienft Berechtigten koͤnnen fih 
auf Grund ihreB erechtigungs -Scheins ben Truppentbeil, bei 
welchem fie ihrer aktiven Dienftpfliht genügen wollen, wählen. 
Ausnahmen f. $. 94, 8. 
W. G. $. 17. 


. Beim Eintritt in das militärpflichtige Ulter haben fi bie zum 
einjährig.- freiwilligen Dienft Berechtigten, fofern fie nicht bereits 
vorher zum aktiven Dienft eingetreten find, bei der Erjag-Kom- 
miffion ihres Geftellungsortes fchriftlih oder mündlich zu melden 
und unter Vorlegung ihre Berechtigungs ⸗Scheins ihre Yurdd- 
ftellung von ber Aushebung zu beantragen. 
. Sie werden hierauf durch die Erſatz Kommiffion bis zum 1. O8 
tober ihres vierten Militärpflichtiahres zurüdgeftellt. 

Die verfügte Zurüdftelung wird auf bem Berechtigung: 
Schein vermerft. 

Vahrend ber Dauer der Zurückſtellung findet die Feſtſegung 
bes F. 27, 6 Anwendung. 
. Eine weitere Yurüditellung durch bie Erfah-Kommiffion bis zu 
ber Mi G. 27, a. c. angegebenen Dauer ift nur außnahmsweife 
zuläffig. 

Sie muß rechtzeitig bei derjenigen Erſaß - Kommiffion nachge⸗ 
ucht werden, weldye die erfte Zurüdftellung verfügt bat. 

er den Zeitraum ber ihm gewährten Surüdftellung verftreichen 
läßt, obne fih zum Dienftantritt zu melden, verliert die Bered 
tigung zum einjähriy-freirotlligen Dienft. Diefelbe darf nur aut 
nahmsweiſe durch die Erfaß-Behörde dritter Inſtanz wieder ver- 
lieben werden, welche ber unter Nr. 4 bezeichneten Exrfah- Kom- 
milfion vorgefeht iſt. 
R. M. G. F. 14 


Ueber das Erloͤſchen ber bewilligten Zurückſtellung bei Ein 

tritt einer Mobilmahung fiehe $. 27, 8. 

. Sum einjährig- freiwilligen Dienft Berechtigte, welche nad) Erthei- 
fung biefer Berechtigung wegen Prafdarer Handlungen verurtheilt 

werden; bie, wenn fie während ihrer aktiven Dienftzeit begangen, 

ihre Verfegung in bie zweite Klaſſe bes Se natenftanbe jur Folge 

gehabt Haben würden, verlieren durch Entfcheidung ber Erfah 





— 





Behörden dritter Inſtanz die Berechtigung zum einjährig-freitilligen 
Dienft (8. 8, 2). 


7. Werben zum Anjährig- freiwilligen Dienft Berechtigte reflamirt, 


fo erfolgt die Entfheidbung nah ben allgemein gültigen Grund» 
fügen ($. 31). 


S. 9. 


Meldung Einjährig- freiwilliger zum Dienfteintritt. 


1. 


Der Dienfteintritt Einjährig-fFreiwilliger findet alljährlich bei ber 
Infanterie am 1. Upril und 1. Oktober, bei dem Train am 1. No- 
vember, bei den übrigen Waffengattungen (einſchließlich Täger 
und Schühßen) am 1. Oftober ftatt. 
Ausnahmen Hiervon Tönnen nur durch die GBeneral-Kom- 
mandos) verfügt werben. 
. Der Dienfteintritt von Pharmazeuten kann bei vorhandenen 
— jederzeit durch Vermittelung des Korps⸗Generalarztes 
olgen. 
Der Dienſteintritt der Einjährig⸗Freiwilligen bei ber Marine 
erfolgt nah ben in ber Marine- Ordnung enthaltenen Beftim- 
mungen. 


. Die Meldung zum einjährig - freiwilligen Dienft kann zu ben 


unter Nr. 1 genannten Seiten und im Laufe bed ben einzelnen 
Terminen vorangehenden Vierteljahres erfolgen. 

Bei der Meldung ift der Berechtigungs - Schein und ein obrig- 
keitliches Atteſt über die fittlihe Kührung feit Ertheilung ber Be 
rechtigung vorzuzeigen. 


. Der Kommandeur bed Truppentheild veranlaft die Arztlihe Un- 


terfuhung des fi) Meldenden, fowie bei vorhandener Tauglichkeit 
und moralifher Würbigfeit (6. 93, 6) feine Einftellung unter Be 
rüdfihtigung ber beftimmten Termine. 

In größeren Garniſonen erfolgt nad) Anordnung des General- 
Kommandos die Vertheilung ber freiwilligen auf bie Truppen- 
theile der gewählten Waffengattung durch die benfelben vorgeſetzte 
Militaͤrbehoͤrde. 


. Kann bie Einſtellung ſpaͤter erfolgen, ſo wird der Freiwillige 


angenommen und ihm die Annahme auf dem Berechtigungs⸗Schein 
beicheinigt. 


. Wird ber fi) meldende Freiwillige troß zuläffig geringfter Unfor- 


derungen an feine Körperbefchaffenheit für untauglich erachtet, fo 
wird er vom Kommandeur bed Truppentheils, bei welchem er 
fi) gemeldet Bat, abgewiefen. 

Die Gründe ber Abweiſung werben auf bem Berechtigungs- 


Schein angegeben. 


+ An Sadfen burch das Kriegs⸗Miniſterium. 





6. it der Freiwillige nur für bie von ihm gewählte Waffengattun - 
untauglid, fo darf er fih, wenn er die Mittel hierzu bat, be. 
einem ZTruppentheil derjenigen Waffengattung melden, für weld: 
er nach Ausweis der Gründe feiner Ubweifung tauglich erfcheint. 

Ein Grund zur Ubweifung darf in biefem. Falle nicht darin 
gefunden werben, baß die unter Nr. 1 genannten Termine bis 
zu 14 Tagen überfchritten find. 

Wird er auch bei diefem Truppentbeil wegen Uutauglictfei: 
abgewiefen, fo verführt er nah Nr. 7. 

7. Die von den Truppentheilen als untauglih abgewiefenen rei- 
willigen melden fi), unter Vorlegung bed Berehtigung8-Scheinek, 
innerhalb vier Wochen bei bem Eivil-Vorfigenden ber Erfap- 
Kommiffion ihres Aufenthaltsorts. Diefer beordert fie zur Vor- 
ftelung vor ber Ober - Erfah - Kommiffion beim Wushebungs- 
Geſchaͤ 


ft. 
In dringenden Fällen darf eine aufßerterminliche Mufterung 
und eine auf das Ergebniß berfelben begründete Entfcheibung 
ber Ober Erfag- Kommiffion herbeigeführt werben. 


8. Die Dber- Erfab-Kommiffion entfheibet nah den allgemein gül- 
tigen Grunbdfägen. 

findet fie einen von ben Truppen abgewiefenen Freiwilligen 
tauglich, fo wird er für eine beſtimmte Waffengattung bezeichnet 
und muß von jedem Truppentbeil derfelben angenommen werden. 

Wer für den Dienft zu Pferde bezeichnet tft, aber nicht bie 
anittel bierzu Bat, muß auch bei ber Infanterie angenommen 
werben. 

. Ergiebt fi) bei ber Meldung von freiwilligen zum Dienfteintritt, 
daß fie moralifh nicht mehr würdig find ($. 93, 6), als Ein- 
jährig- Freiwillige zu bienen, fo wirb ihnen ber Berechtigungs 
Schein abgenommen und dem General-Kommonbo mit bezüglichen 
Bericht eingereicht. 

Dieſes tritt mit ber Einilbehörbe dritter Inſtanz, in deren 
Bezirk der freiwillige geftellungepfüihtig ift, beziehungsweife fein 
würde, wenn er ſich bereits im militärpflichtigen Wlter befände, 
in Verbindung. 

Wird die Berechtigung entzogen, ift zugleich über bie even- 
tuelk defsiee Einftelung zum breijährigen Dienft Beſtimmung 
u treffen”). 

10, Wird der Truppentheil, in weldem ein Einjährig - freiwilliger 
dient, in Friedenszeiten in eine andere Garnifon verlegt, fo wird 
ber Freiwillige auf feinen Wunſch zu einem in ber Garniſon ober 
in der Nähe berfelben verbleibenden Truppentbeil verfeht. 


& 





*) In Sachſen entſcheidet hierüber bie Ober- RekcutirungsBehötbe, 
in Württemberg der Ober - Rekrutirungdrath. 8 
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. Ein Freiwilliger, welchem die Mittel zu feinem Unterhalt fehlen, 
barf ausnabmöweife mit Genehmigung bed Beneral- Kommandos 


in Die Verpflegung des Truppentheild unter Unrehnung a 
ben Etat aufgenommen werben). ’ whnung auf 


Sünfzehnter Abſchnitt. 
Erſatz ⸗Geſchäft im Kriege. 
§. 95. 

Organiſation bes Erſatz⸗Weſens. 

I. Rah Eintritt einer Mobilmachung treten an bie Stelle des 
General-Rommandos unb der nfanterie- Brigade - Kommanbos 
Fa gen ftellvertretenden Behörden mit gleihen Be 

Aniffen. 

2. DaB Aushebungs ⸗Geſchäft wird mit dem Muſterungs ⸗Geſchäft ver- 
einigt. Befondere Schiffer. Mufterungen finden nicht ftatt, jedoch 
EBnnen die Mannfhaften der feemännifhen Bevölkerung, welde 
von Reifen zurückkehren, zu jeder Zeit außerterminlidd gemuftert 
w 


en. 

3. Iſt nad ber Kriegslage in irgend einem Bezirk bie regelmäßige 
Abhaltung des Erfap-Gefhäfts nicht angängig, fo find burch bas 
ſtell vertretende General-Kommanbo””) vermittefft öffentlicher Belannt- 
madhung die Wehrpflichtigen ber zur Mufterung oder Einberufung 
beftimmten Ultersflaffen nad) anderen außerhalb des gefährbeten 
Bezirkes gelegenen Orten zu beorbern. 

Die Mittel bierzu find ihnen im Bebarföfalle nad ben Ar 
Nekruten gültigen Beftimmungen von ben Gemeinden oder gl 
artigen Verbänden vorſchußweiſe zu gewähren. 

6. 96. 
Wehrpflicht im Kriege, 

1. Ueber bie Dienftpfliht im Kriege ſ. $. 18. 

2, Die Erfag-Referwiften erfter Klaſſe ($. 13) müffen der Ein- 
berufung fofort Folge leiſten. Für ben Fall der Zuwiderhand⸗ 
Lang finden bie auf die Perfonen bed Beurlaubtenftandes bezüg⸗ 
lichen Vorſchriften im dritten Abfchnitt bes Militär Strafgefeh- 
buchs vom 20. zen 1872 auf fie Unwenbung. 

R.M. 6. 5.69, 5. 
inden Kontrolverfammlungen ftatt, fo werben bei benfelben 
bie —* Reſewiſten erſter Klaſſe Hinfichtlih ihrer Tauglichkeit 
aͤrztlich unterſucht. 


) In Sachſen mit Genehmigung des Kriegs Minifteriumb. 
In Sachſen bur das Kriegs. Minifterium. 


@ 


Or m 


© 


O. ⏑ > Be 


. In Betreff der Auswanderung Webrpflictiger f. 6.25, 4. 
. Webrpflichtige, welche einer ausbrüdlichen Aufforderung pur mi 


. Ueber Landſturmpfücht f. 6. 5, 6. 


. Die Mufterung unb uthetung Miturpflichtiger findet buxd 
2). 
. Die Zahl der Uußzuhebenden richtet fi) nad dem von den 


. Ueber Beftätigung vorläufiger Surüdftellungen f. 6. 27, a. 
. Die vom Uuslande ober von Schiffahrt zurückkehrenden Militse 


. Die Mufterung ift möglihft zu beſchleunigen. Ueber Die Son 


. Das ftellvertretende Genera 


. Die Einftellung der Rekruten richtet fich Lediglich nach ber Be⸗ 
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Beim Mangel an Militärärzten if der Bezirksarzt (K 
phyſikus) zur Vertretung Heranzuziehen. 


. Die Seranziehbung der Erfag-Referviften zweiter Klaſſe zur 


gänzung des Heeres erfolgt auf Grund Kaiferliher Verortzr 
Auf Grund diefer Verordnung wird öffentlich bekannt gems. 
welche Altersklaſſen zunähft zur Einziehung gelangen. . 
Vom Zeitpunft der Bekanntmachung an unterliegen die Er‘; 
Referviften zweiter Klaffe der bezeichneten Altersklaſſen ben ©. 
fchriften über bie Militärpflichtigen. 
R. M. G. |. 27. 





kehr aus dem Auslande keine Folge keiſten, können durch ce: 

Beſchluß der Centralbehoͤrde ihres Heimathsſtaates ihrer —* 

angehoͤrigkeit verluſtig erklaͤrt werden. 
St. A. G. SG. 20. 


§. 97. 
Muſterung und Aushebung Militärpflichtiger. 


die Erſatß⸗Kommiſſion ſtatt (6. 
ſtellvertretenden General · Kommando feſtzuſehenden Bedarf. 


pflichtigen find erforderlichenfalls außerterminlich zu muſtern 


der Tauglichen — nach Tahrgängen und Waffengattungen a. 

trennt — iſt nach beendigter Muſterung im ———— 

Bezirk umgehend Meldung ji eritatten. 

Kommando ftellt dieſe Zahlen fi: 

ben Korps- Bezirk? fummarifch zufammen und reicht diefe Nac- 

Ra „nvergügtig dem zuftändigen Kriegs - Minifterium cr 
. 73, 8). 


Die fonftigen Eingaben (Erfag-Bebarfs-Nachmelfungen Reſul 
tate des Erſat ⸗Geſchaͤfts) fallen fort. er fangen, 


fimmung des ftellvertretenden General-Kommanboß.*) 

Brodloſe Refruten dürfen durch bie Landwehr - Bezirks -Kom- 
mandos jederzeit dem nächften Infanterie-Erfag-Truppentheil zur 
Einftellung überwiefen werben. 


) In Sachſen nad ber Beftimmung bes Kriegs - Minifteriums, 
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$. 98 


Rerung und Aushebung ber Erfah - Referpiften 
zweiter Klaffe. 

Die Exrfah-Referviften zweiter Klaffe der zur Einziehung bezeichneten 

Wlterstlaffen melden fi fofort ober zu ber in ber Sffentlichen 

Betanntmahung angegebenen Seit zuc Stammrolle (Erſatz⸗Reſerve⸗ 

Stammrolle) ihres Aufenthaltdorts an. 


Diefe Stammrollen werden jabrgangswelfe angeregt unb enthalten 
bie ortsanweienden Erfag-Rejerviften zweiter Klaſſe gleicher Alters 
Haffe in alpbabetifher Reihenfolge. 

, Die Stammrollen werben nah ihrer Wufftellung ſogleich bem 
Eivil-Borfigenben ber Erfag-Kommiffion eingereicht. 

. Die Gtammrollen bed ganzen Aushebungs-Bezirks werben jahr- 
—e — bie Gemeinden oder gleichartigen Verbände in 
alpHabetiiher Reihenfolge — aneinander gebeftet unb bilden bie 
alphabetiſchen Erfah-Reierve-Fiften für ben Aushebungs-Bezirk. 


. Die Mufterung und Aushebung ber Erſatz⸗Reſerviſten zweiter Klaſſe 
det unmittelbar nah Einreihung der Stammrollen buch bie 
fag-Rommiffion ftatt. 

In großen Städten, welche eigene Aushebungs⸗Bezirke bilden, 
barf bie Mufterung zugleich bei ber Unmeldung zur Stammrolle 
vorgenommen werden. 


6. Bei ber Mufterung wird über Tauglichkeit und Abkömmlichkeit 


chieden. 
Der ni felbdienftfähig oder zu feiner Urbeit, die feinem 
bürgerlichen Beruf entipricht, verwendbar ift, wird als untauglich 
angefeben. 

Wer für vorläufig unablömmlid erachtet wird, wird Binter 
die ältefte Altersklafſe der Erſatz ⸗Reſerve zweiter Klaffe zurüdgeftellt. 


Die Entfheidung ber Erfah Kommilfion läßt ber Militär. Vor- 
enbe in bie alphabetifchen Tiften eintragen, der Eivil-Vorfigende 
Abt biefelbe auf den Erfah-Referve-Scheinen II. vermerken. 

Der Milttär-Borfigenbe entjheidet über die Auswahl für bie 
verſchiedenen Waffengattungen. 

Die tauglich befundenen Erfag-Referviften zweiter Klaffe !ön- 
nen entweder durch Beftellungs-Orbre oder durch Öffentlihe Uuf- 
forderung jederzeit einberufen werben. 

Sie Haben daher gerlgneie Vorkehrungen zu treffen, baf 
ihnen eine etwaige Beftellung8-Orbre jeberzeit ausgehändigt werden 
kann. 
Die Einberufung oder Aufforderung zur Geſtellung erfolgt durch 
daB Landwehr ⸗Bezirks ⸗Kommando, zu welchem Behuf nad been⸗ 
digtet Mufterung dem Landwehr Bezirks⸗Kommandeur bie alpha⸗ 
beliſchen Liſten zu übergeben find. 


Fa 


» 
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as ſtellvertretende General · Kommando) beſtimmt je nach 
———— erufenden 
Neſewiſten zweiter Klaſſe. ſeit es einen. Seitimmten 
ufs Vertheilun es mmiten Termin 
bis in wege bie Ueberlichten ber in den Brigade⸗Bezircken 
lichen Erfap-Referviften zweiter Klafje — 
Altersffaffen und Waffengattungen getremt — 
9. Die untauglid befundenen Eriob- Neferviften zweiter Klaffe 
aud) ans von allen milttäriihen Pflichten t. 
10. Rad Auflboſung ber ae und nice hört für alle 






Relersl Inciier Ra nicht zum aktiven 
—5 — gem auf. 
6. 9. 
Freiwilliger Eintritt. 
1. Nach außgefprodhener Mobilmadnng können von allen 





——— Truppentheilen Freiwillige jeberzeit angeno 


uud ei 
Bon jeber Einftellung iſt ber Civil-Bonfipenbe ber Erfog-Som 
miffion des Beburtsorts zu benachrichtigen 
er Uebrigen finden bie Befimmungen bes 6. 19, 65 zul 
Unmwendung. 
2. d% Kir von Ngreiwilligen auf Kriegsdauer (Kriegsfreiwillige 
iſt zulä 
Sie m werben bei bee Demobilmahung oder Auflöfung ber be 
treffenden Truppentheile zur Dispofition ber Erfah - Behörden ent 
laſſen. 
3. ah zum einjährig. freiwilligen Dienft Berechtigten werben mi 
ihrer Altersklaſſe zum Dienft herangezogen. 
4. Die zum einjährig - freiwilligen Dienft berechtigten Mebtziner 
welche bereits —— Semeſter ſtudirt haben, werden außertermin 
lich gemuſtert und bei vorhandener Tauglichkeit ſogleich einberufen 


5. Die zum einjährig-freiwilligen Dienſt Berechtigen treten — fofen 
fe es wünfhen — bei Uufldfung ber Erfah - Truppentbeile wiebeı 
u ben ®enuß ber ihnen beiwilligten vorläufigen Surüdftellung. 


$. 100, 


Rellamationen, 


. Alle Reklamationen bei ber Einberufung find unzuläffig. 
. Vorläufige Zurückſtellungen, bie feitens ber Erfah» Rominiffionen 


DD 4 


. S d 
een ahfen dab Reiegs: Minifrelum unter Bernshmung mit Dem fl 
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außgefproden werben, haben nur fo lange Gültigkeit, als der 
Bedarf an Mannfhaften anderweitig gebedt werben kann. 
Soldaten, welde ſich bei mobilen Truppen im Dienft befinden, 
fönnen 'nur im äußerften Nothfall reflamirt werben. Ueber bie 
Suläffigteit befindet bie Erfat-Behörbe dritter Inſtanz, jeboch bleibt 
die Entſcheidung über die Wusführbarkeit der Ruͤckkehr in bie 
Heimath Iebiglih dem Ermeſſen des kommanbirenden Generals 
des mobilen Urmee- Korps und der mit gleichen Befugniffen ver- 
fehenen Militär. Befehlshaber anheimgeftellt. 

Im Ulgemeinen ift nur Verfegung zu einem Erfah - Truppen- 
theil und zeitweife Beurlaubung geftattet. 

Sofortige Entlaffungen tönnen nur durch das zuftändige 
Kriegs Minifterium ausnahmsmeife verfügt werben. 





Mr... . ber Vorftellungslifte Schema 2. mu |. 
des Aushebungs - Begirleß , . . » 
pro 18.. 
Ausſchließungs - Schein. 
De... . (Stand unb Gewerbe) . . (Bor- und Zuname) . . ., gebe 
.ten...... 18.. zu ..... (Ott, Kreis, Regierungs- Bezirt, 8 


act), wird hiermit auf Grund bes G. 35_der Erfah -Orbuung vom Dienf im 
unb in ber Marine ausgeſchloſſen. 


Diefer Schein dient Inhaber allen Militär. unb Civil⸗Behörden gegenüber 
Ausweis, 


(Ob)... en 18... 


|||. Ober Erfah - Rommiffion im Bezirk ber 
. tem Sinfanterie- Brigabe, 


Der Militär. Vorfigenbe, Der Eivil-Vorfigenbe. 


(L. 8.) 


Original koſtenfrei. Duplikat 50 Pfennig 








7) — 86 — 
der Vorſtellungsliſte Schema 9. zu G. 86, 


Aushebungs⸗ Bezirkes u.oo 
pro 18.. 


Ausmußlerungs- Schein. 


ket.... (Stanb unb Gewerbe)... . (Bor- unb Yuname) . . ., geboren am 
ten..... 18..m..... (Ort, Kreis, Regierungs: Bezirk, Bunbes- 
at), wirb hiermit auf Grund des $. 36 ber Erſat ⸗Ordnung ald bauernb untauglidh 
an Dienft im Heere und in ber Marine anerkannt. 

Diefer Schein bient Inhaber allen Militär- und Eivil- Behörden gegenüber als 
sweis. 

...(&Ort)...‚,bun.. tm. ......18.. 


. . Dber- Erfah Rommiffion im Bezirk ber 
. tm Iinfanterie- Brigabe. 


Der Militär» Vorfigenbe, Der Eivil- Vorfigenbe, 


(L. S) 


Original koſtenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 
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Nr. ... ber Vorſtellungsliſte Schema 8. zu $. 


bes Ausbebungs- Bezirke... . . 
pro 18 .. 


Erfab- Referve- Schein I. 


De... « (Stand unb Gewerbe) . . (Bor- und Zuname) . . ., geboren cu 
u EEE zu.... (Ort, Kreis, Regierungs⸗Bezirk, Bunbesftos: 
wich biermit wegen (hoher Coosnummer, Reklamation, bebingter Tauglichfeit edr. 
zeitiger Untauglichleit) . . . ber Erfah -Meferve erſter Klaffe ald ... . (Infanterifi x 
. überwiefen unb ftebt bi⸗ zum Zeitpunkt feiner Ueberweiſung zur Erfag-Referr 
zweiter Klaſſe unter ber Kontrole ber Lanbwehr + Behörben, 

Inhaber ift verpflichtet, fi innerhalb vierzehn Tagen nach Yusbändigun; 
dieſes Scheined bei bein Landwehr⸗Bezirks⸗Felbwebel feines Aufenthaltsortes behufs 
Aufnahme in bie Kontrole angumelben. 

Gebe Wohnungs Veränderung innerhalb bes Landwehr. Kompagnie- Bezixfs bar 
er bem Bezirks. Felbwebel anzuzeigen. Bel Verlegung bed Aufenthalts in einen 
andern Landwehr. Rompagnie- Bezirk muß er ſich beim Bezirks⸗Felbwebel des bie. 
herigen Aufenthalts - Ortes ab⸗ und fpäteftend nach 14 Tagen beim Bezirks⸗Felbwebel 
des neuen Aufenthalts⸗Ortes anmelden. 

Gebe Meldung kann münblic ober ſchriftlich gefchehen; In beiben Fällen if 
biefer Schein dem Bezirks⸗Felbwebel vorzulegen. Wer fich fchriftlich meldet, ba: 
auf bie Abreffe -Militaria« zu fehreiben und ben Brief offen ober unter bem Sieg: 
bee Orts Polizei-Behörbe einzufenden. Nur folde Briefe find innerhalb br 
Deutfchen Reiches portofrei. Die portofreie Benugung ber Stabtpoft iſt aut- 
geſchloſſen. 

Inhaber kann ungehindert verreiſen, bat jeboch geeignete Vorkehrung zu treffen, 
daß ihm eine etwaige Geſtellungs⸗Orbdre jeber Zeit zugeben kann. 

Wer fi ber Kontrole entzieht, wird mit Gelbftrafe bis zu ſechszig Mark oder 
mit Haft bis zu acht Tagen beftraft. Wußerbem kann berfelbe unter Verlängerung 
feiner Dienftpfliht in ber Erſatz⸗Reſerve erfter Klaffe in ben nächft jüngeren Jahrgang 
verfegt werben. Dauert bie Kontrol- Entziehung zwei Jahre und barüber, fo wird 
er entſprechend weiter zurückverſetzt, jebod niemals über bas vollendete Ze Qebent- 
jahr Hinaus. 
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Bei eintretenber allgemeiner Mobilmadung haben fi) Die im Auslanbe befind- 
ichen Erfah-Referviften erfter Klaſſe unverzüglich in daB Inland qurüdzubegeben, 
ofern fie nit von biefer Verpflichtung ausbrüdlid, befreit worben find. Die erfolgte 
Kückkehr ift bem Bezirks ⸗Feldwebel fofort zu melben. 

Bei Mobilmachungen unb bei beginnender Bildung von Erſatz Truppentheilen 
nüffen bie Erfag-Referviften erfter Klaſſe ber Einberufung fofort Folge leiſten. 
yür ben fall ber Yuwiberhanblung werden fie nach dem Militär-Strafgefeh beftraft. 

Geſuche um Zurüdftelung von ber Einberufung für ba8 laufende jahr find 
>or Beginn bed Erfah-Gefchäfts bei bem Vorftanbe bed Ortes ober ber Gemeinde 
amzubringen. 

In friedlichen Zeiten bebürfen bie Erſatz ⸗Reſerviſten erſter Klaſſe keiner mili⸗ 
tirifchen Erlaubniß zur Auswanderung. Sie ſind jedoch verpflichtet, von ihrer bevor⸗ 
tebenben Auswanderung dem Bezirks: (Felbwebel Anzeige zu machen. Wer biefer 
Verpflichtung nit nahlommt, wird mit Gelbftrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft 
beftraft. 

Inhaber tritt, wenn er fich nicht ber Kontrole entzieht, am Iſten Oktober 18 . . 
zur Erfah-Referve zweiter Klaſſe über und bat fid) im Laufe bes genannten Monats 
bei bem Bezirks⸗Feldwebel zu melden, um auf biefem Schein bie Ueberführung zur 
Erfah. Referve zweiter Klaffe befcheinigen zu lafien. Solange biefe Beſcheinigung 
fehlt, gehört Inhaber zur Erſatz⸗Reſerve erfter Klafſe. 

Die Erfah Referoiften zweiter Klaffe unterliegen in Friedenszeiten feiner militä- 
rifhen Kontrole. Bei ausbrechendem Kriege können fie im alle außerorbentlichen 
Bedarfs zur Ergänzung des Heeres verwandt werben. . 

Die Einziehung erfolgt aldbann nad Altersklaffen. Die Mannſchaften ber zur 
Einziehung gelangenden Altersllaffen unterliegen den für Militärpflichtige geltenben 

Vorſchriften. Nach Auflöfung ber Erfah-Truppentheile Hört die Pfliht zum Dienft- 
eintritt für alle Erſatz⸗Reſerviſten zweiter Klaffe, welche nicht zum aktiven Dienft 
einberufen,’ auf. 

Erfah. Referviften, welde durch Konfulatsattefte nachweifen, daß fie in einem 
außereuropäifchen Lande, jedoch mit Ausfhluß ber Küftenländer bes Mittellänkifchen 
und Schwarzen Meeres, eine feite Stellung als Kaufleute, Gewerbetreibende u. ſ. w, 
erworben haben, können für die Dauer ihres Aufenthalts außerhalb Europas von ber 
Geftellung bei ausbrechendem Kriege befreit werben. Bezügliche Gefuche find von 
den Erfah-Referviften erfter Klaſſe durch ben Bezirks yeldwebel an das Landwehr. 
Bezirks - Kommando, von ben Erfah -Referviften zweiter Klaſſe an ben Eivil- Borfigen- 
den berjenigen Erfah ⸗Kommiſſion gu richten, in Deren Bezirk die Gefuchfteller fidh beim 
Eintritt in das militäxpflichtige Alter zur Stammrolle angemelbet haben. 

Deatide Behr: Orbn. 7 
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Mit dem vollendeten Zifen Lebensjahr erfolgt ber Uebertritt zum Landſturm. 
ohne daß es einer befonberen Verfügung bebarf. 

Diefer Schein dient Inhaber allen Militär. und Eivil-Behörben gegenüber als 
Ausweiß. 


.GOrt) ..., den..ten........ 18.. 


........ Dber- Erfah ⸗Kommiſſion im Bezirk ber 
... ten Sinfanterie-Brigade. 


Der Militär Vorfigende. Der Eivil- Vorfigenbe. 


(L. 8.) 


Inhaber ift zur Erſatz⸗Reſerve 2ter Klaſſe übergeführt am. . ta, ..... 
....18.. 


Landwehr - Bezirf& - Kommando, 


(L. 8) 


Driginal koſtenfrei. Duplikat 50 Pfennig 


Anmerkung zu Schema 3. 
Der Erfaß- Referve- Schein I. wirb auf einem ganzen Bogen ausgefertigt. 
Ale Meldungen ber Erfah. Referviften erſter Klaſſe werben durch bie 
Bezirks⸗Feldwebel auf ber zweiten Hälfte beffelben befcheinigt. 





Re. . . . bei Vorftellungsfifte Schema 4. zu 5.39. 
8 Aushebungs⸗ Beil .... 
pro 18 


Erfab- Beferve- Schein II. 
Der . ... (Stand unb Gewerbe)... . (Bor- unb Quname) . . ., geboren am 
. ten....... 18.. zu....... (Ort, Kreis, Regierungs⸗Bezirk, 
Zunbesftaat), wirb hiermit auf Grunb bes $. 39 ber Erfah -Drbnung ber Erfah. 
teferve zweiter Klafje überwiefen. 

Die Erfag-Refewiften zweiter Klaſſe unterliegen in friebenszeiten feiner militä- 
ifchen Kontrole. Bei ausbrechendem Kriege können fie im Falle auferorbentlichen 
Bebarfß zur Ergänzung bed Heeres verwandt werben. . 

Die Einziehung erfolgt alddann nad) Altersklaſſen. Die Mannſchaften ber zur 
Einziehung gelangenden Altersklaſſen unterliegen ben für Militärpflichtige geltenben 
Borfchriften. Nach Auflöjung ber Erſatz⸗Truppentheile hört bie Pflicht zum Dienft- 
Antritt für alle Erfah-Refewiften zweiter Klaſſe, welche nicht zum aktiven Dienft 
einberufen, auf. 

Erfah -Referwiften zweiter Klaffe, welche durch Konfulatsattefte nachweiſen, baß fie 
in einem aufßereuropäifchen Canbe, jeboch mit Ausſchluß ber Küftenlänber bes Mittel 
laͤndiſchen und Schwarzen Meeres, eine feſte Stellung als Staufleute, Gewerbe 
treibende m. f. w. erworben haben, können für bie Dauer ihre® Aufenthalts außer 
halb Europas von ber Geftellung bei ausbrechendem Kriege befreit werben. WBezüg- 
liche Gefuche find an ben Eivil-Vorfigenben derjenigen Erſatz⸗Kommiſſion zu richten, 
in deren Bezirk die Geſuchſteller fid) beim Eintritt in das militärpflichtige Alter zur 
Stammrolle angemelbet haben. 

Mit dem vollendeten Ziften Lebensjahr erfolgt ber Uebertritt zum Laudſturm, 
ohne daß es einer befonberen Verfügung bedarf. 

Diefer Schein bient Inhaber allen Militär- unb Eivil- Behörden gegenüber 
ald Ausweis. 


Ort) ..., den..ten...... 18 
...... .. Dber - Erfah - Kommiſſion im Bezirk ber 
. „ten Infanterie⸗Brigade. 
Der Militär Vorfigenbe. Der Eivil-Borfigenbe, 
(L. S.) 


Original koftenfrei. Duplitat 50 Pfennig. 
7° 








Mr... . ber Borftellungslifte Cchema 5. m { 10 
bes Aushebungs-Beirkeß . . . . 
pro 13 | 
Seewehr- Schein. 

Te... Sn a Babe) . Bor. unb Juname) . . ., gebors cm 
—— ares, Negierungs⸗Bezirk, Yunbesflaat‘, wrz: 


Siermit ani Gen eb $ 40 der Erfah: Erbauung ber Geawehr pueiter Rlaffe über 
meien. 

Derieibe sehert zu ben Mannichaften bes Beurlanbtenſtandes umb ſichtt bis um 
Ierrunft 'ermer Entliffung aus ber Eeewehr unter ber Kouttole ber Tantıweir- 
Bevcrten. 

Tababer ift verpflichtet, ſich innerhalb vierzehn Tagen ma Unthärkisın: 
Meied Schemes der Sem aächıten Landwehr ⸗ Beirks - seibwebel behufs Uufuahze im 
ne Sontrrie zu melden. Er verbleabt bis zu feiner Entluffung aus ber Eenreh: 
m er Kontroue dieſes Feidwebels. 

Uscermweriung am einen anberen Bezirks⸗Feldwebel geihieht wur uf Uutr:z 
bed Inhabers. 

Inhaber ift verpflichtet, jebe Bobnunas - Veränterung auf dem Feſtlande ten 
Beutks · ãeidwebei ınmerhulb 14 Tagen anzuzeigen. 

Jede Mebung kann mündlich ober ſchriftlich geſchehen; im beides Fällen in 
dieſer Schein dem Bezirkð ˖ Feldwebel vorzulegen. Wer ſich ſchriftlich melbet, Bat auf 
die Adrerfe -Vlilitaria= zu ſchreiben und ben Brief offen ober unter bem Siegel ber 
Dis · Doliger- Behörde einzuienden Nur jolde Briefe find innerhalb bes Deutſchen 
Reiches portofrei Die portofreie Benugung ber Etabtpoit ift ausgeſchloſſen 

Juhaber kann ungehindert verreijen und fi für Fahrten zur See anmuften 
:afken, bat ſedoch Vorfehrung bahin zu treffen, daß ihm eine etwaige Geſtellungs 
More vpiig zugehen fan. 

Vei eintretender allgemeiner Mobilmachung haben fi bie Seewehr- Mannfchaften, 
ar ie ſich im Auslande ober zur See befinden, in bad Inlaud urüdzubegeben, 
Sen Nie nicht von dem Landwehr, Bezirld Kommandeur auf ihr Unfuchen aus. 
Must hiervon befreit worden find. 

De erſoigte RKückkehr iſt dem Bezirks -Telbwebel fofort zu melben. 

eu ar der Kontrole oder ber Einberufung entzieht, wirb nad ber Strenge 
Na Wzut- Strufgejee® beftzaft. 
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Inhaber wird am Ifen Oktober 18 . . aus ber Seewehr entlaffen und bat ſich 
r bBiefem Termin bei bein Bezirks -Trelbwebel zu melben, um auf biefem Schein bie 
utlaffung befdeinigen zu lafien. Solange biefe Beſcheinigung fehlt, gehört In- 
aber zur Seewehr zweiter Klaſſe. 

Diefer Schein dient Inhaber allen Militär und Eivil- Behörden gegenüber 
[83 Ausweis. 


.... Ort) ...., den .. m... 200. 18. 
(Im Auftrage ber) Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirk der 
.. tm Sinfanterie- Brigade, 
Der Militär. Vorfigenbe Der Eivil- Vorſitzende 
(ber Erfah Kommiffion,) 


(L. S.) 


€ 


Inhaber ift aus bem Seewehr · Verhältniß entlaffen am. .tm.....18.. 
- Landwehr - Bezirks Kommando. 


(L. S.) 


Original koftenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 


Anmerkung zu Schema 5. 
Der Seewehr- Schein wirb anf einem ganzen Bogen außgefertigt. 
Alle Meldungen der Mannſchaften ber Seewehr zweiter Klafie werben 
durch bie Bezickö-fjelbwebel auf ber zweiten Hälfte bes Geemehr- Scheines 
einigt. 
beſch Be ber exften Anmeldung ift auf bem Seewehr-Scheine diejenige Land⸗ 
wehr- Rompagnie genam zu bezeichnen, in berem Kontrole Inhaber getreten. 
Bei Unmufterungen für Fahrten zur See erfolgt bie bezügliche enad)- 
Pc ber Bezirko ⸗Feldwebel durch bie Mufterungsbehörben (Seemannd- 
ter). 
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Rekrutirungs - Stammrolle 





4. 6. 











Datum Ta) Namen unb |a) Wohnſig ber 
und Ort Dornamen Eltern ober 












. Staab 
6. (Kreis, Re Site, bes Bormun. | Re 
Nr. gierungd- b) AT bes, ji, | Oder 
meinbe. Vorname. bezirk, Bun-| , Gewerbe ober b) Aufenthalte |niom. ®e 
besftaat) Stand bes ort des Mili werke. 
ber Geburt. Water, tärpflichtigen. 
Bemerkungen: 
Bemerkungen: 
Bemerkungen: 
Unmerkung: 


1. In bie Rubrik »Bemerkungene werben alle Beftrafungen unb fonfligen 
yingaben eingetragen, welde zur Beurtheilung des Lebenswandels von 
Bedeutung finb. 
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Schema 6. zu $. 45. 
und Alphabetische Lifte. 
ö EEEEEEEEEEEEc 


v. 10. 11. 12, 


13. 14. 15. 16. 
Refultate der Mufterung. 














07T, 
Vorläufige 05 vorgu ſtelungs 
merfen „I Ober. Erfah- 

vorweg Liſte Nr. Kommiſſion. 


einzu⸗ 


ſtellen. 


2. Ob bie Rubriken 11—16 in den Rekrutirungs⸗Stammrollen auszufüllen 
find, beftimmen bie Eivil-Vorfigenden ber Erfag- Kommiffionen. 


3. Die körperlichen Ssehler werben nad Paragraph, Nummer und Buchſtaben 
ber Rekrutirungs. Ordnung bezeichnet, 
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vVorſtell ungs 















. Datum unb fa) Wohnfig ber 
Ort (Kreis, Eltern ober be 








» 

& Regierungd- | Vormundes, 
2a ezirk, b) Aufenthaltso 
S Bundesſiaat) | der Militar⸗ 
& ber Geburt. pflichtigen. 






Anmerkung: . 

1. Die körperlichen fehler werben nad) Paragraph, Nummer und Buchſtaben 
ber Rekrutirungs- Ordnung bezeichnet. 

2. Unter 12 ift aud) die Waffengattung einzutragen. 

3. Bei ben zur Dispofition ber Erfagbehörben entlaffenen Mannfdaften ift 
unter 10 anzugeben: Charge, Truppen» (Mariner) tbeil, Datum bes 
Dienfteintrittd und ber Entlaffung; unter 14: Gründe der Entlaffung, ob 
audgebilbet. 








- Schema 7. m I. 49. 


Lifte. 








di 
[7 
. 










Entſcheibung 
Dber- Erfah 
Kommiſſion. 


Vorſchlag 
der Erſatz⸗ 


Kommiſſion. 






Bemerkungen. 





Fehler. 


Looſs⸗Nummer. 
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Schema 8 zu 8. 57. - 


Tobellarifche Meberficht 


ber Abfehlugnummern bes Jahrganges ... . . 
m....... Beitl........ . 





Unmerfung. 
Die Audhebungs⸗BVetirke werden in alphabetifcher Reihenfolge aufgeführt. 
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Schema ® zu §. 57. 


Summarifche Nacweifung 


der im....... Beitt....... vorhandenen 
Militärpflichtigen der feemännifchen Bevölkerung. 















» 
... 1Sciffe- |Mafesiniften| 8 
See BE en 0° | So meter 











Anmerkung. 
Militaͤrpflichtige ber ſeemaͤnniſchen Bevolkerung, welche vorläufig zurückgeſtellt 
finb, werben —2* ber Dauer ihrer Qurädftellung in biefe einge nit 
aufgenommen. - 








Schema 10. zu 8. 67. | | 


Summarifche Nachweifung 
der us dem... .... Ball... ..... im Jahre... . 
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Schema MR. u ©. 66. 


Coofu ngs-/Schein. 


Der Militarpflichtige.. (Stanb ober Gewerbe).. (Vor⸗ und Zuname)... 
..... ... 18 .. zu (Ort, Kreis, Regierungs⸗Bezirk, Bundes: 
Raat), Bat bei ber Looſung im Kuspebungs- -Bairk. 
bie Rummer . . (gefhrieben) . . erhalten. 


oo... 2 08 08 08 08 8 8 8 ra 


Derſelbe erfchien zur Mufterung Vorlaufige 
eid 
Better | Big | | TE Twente 
Sabre —* Buick. | . Fen.| Erfag- Kommiſſion. 





N koftenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 





Inhaber bleibt verpflichtet fih in ber Zeit vom 15. Jannar bis 1, Februar 
jebes Jahres unter Vorzeigung biefes Scheines zur Rekrutirungs -Stammrolle anzu- 
melden, 

Die jährlihe Unmelbung iſt fo lange zu wiederholen, bis Inhaber ent⸗ 
weber einem Truppen⸗ ober Marinetheil zur Einſtellung überwielen ober durch 
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Empfang eines befonberen Scheined von ber Wiederholung ber Unmelbung ent- 
bunben ift. 

Wechfelt Inhaber im Laufe eines der Jahre, in welchem er fih zur Aufnahme 
in bie Rekrutirungsd-Stammrolle anzumelden Hat, ben Wohnort ober bauernbes 
Aufenthaltsort, fo bat er fi ſowohl bei feinem Abgange behufd Berichtigung ber 
Rekrutirungs- Stammrolle abzumelben als aud in dem neuen Drte innerhalb dreier 
Tage zur Stammrolle wieder anzumelden. 

Die gefchehene Ab⸗ und Anmeldung wirb auf ber Müdfeite biefes Scheines 
vermerkt. 


Anmerkung. 
Die vorläufige Entſcheidung ber Erſat - Kommilfion wird nur unterſtempelt 
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tr... . ber Vorftellimgslifte Schema 18, zu $. 72, 
8 Aushebungs⸗Bezirkes... 
pro 18.. 


Mrlaubspafß. 


Ver Rekrut (Stand ober Gewerbe)... . . . (Vor⸗ und Quname), geboren am 
Ba 1: BEE 18 .. zu (Ort, Kreis, NRegierungs Bir, Bunbesftaat), ift bei 
we Aushebung pro 18... für... ... (Truppentheil ober Waffengattung) aus 
hoben unb bi8 zu feinem Dienfteintritt nah... ..... beurlaubt worden. 

Inhaber bat ih... . . . (Zeitangabe ober zu fehen: san einem noch fpäter 
ı beftimmenben Tage«) zur Ubfendung an feinen Zruppentheil Wi dem... ... 
dandwehr ·⸗ Bezirks - Kommando) in (Ort)... .... ‚ wenigftend mit Oberlleibern, 
5tiefeln unb zwei Hemben verjehen, unter Abgabe biefes Paſſes zu melben. 

Im Unterlaffungsfalle wird er nad) dem Militärftrafgefeh beftraft. 

Inhaber ift verpflichtet, jebe Aufenthalts. Veränderung dem Landwehr. Bezirke⸗ 
felbwebel "anzuzeigen und ſich beim Eintritt in einen anderen Lanbwehr- Kompagnie- 
3ezirt bei bem bortigen Bezirks. yelbwebel anzumelden. 


Meben 


der Refultate des Erfah. Geſchaͤft 
für da⸗ 





ı.1l.8. es se|lr. e..©. 10. 1. 1%. 12 1 
Sin ben alpbabetifdhen unb 
Reftantenliften werben Davon 
geführt 7 
Zar [#5 Fiir 
58 38 A 
Bezirk. 8 et: &5 = & & Es't: 
3 g EI HIRSCH —— 
3228 = E 5 * . 2 
533 —3575555335——— 
3407 —J 338 
| 2 — — * 
Z853 — 3288 3: 
















Unmerlung. 
Unter »Bemerkungen« ift die Zah! berjenigen Militärpflihtigen anzugeben, 


2 


welche innerhalb des verfloſſenen Kalenderjahres wegen unerlaubter Auswande 
zung gerichtlich verurtheilt worden And, Tomie Die Zahl berer, welche fih au 
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Scheme 28, m 5 78. 


Jahr . ... 











Bunasyygangy ualp) 
juupuiaꝛ 239 onv 
bunaaj9020 

gung a2q onv 


duqo Jung; mn! 





jony 229 
ya YJusıg mn 





8 
3 
t 


uanapbun Bıyyanaz, 





urqonqob onqplaoqn 
uꝛqohobenv 


Mjaaunsgg 


— 








luß bes 
befanden, wäh 


In die ü 
Uuswanberung 


Deutide Behr. Orte. 
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Schema 14. u |. 88, 


Melde- Schein zum freiwilligen Eintritt. 


Dem .... (Stanb ober Gewerbe) ... . . (Bor- und Zuname), weldyer am (Tag. 
Monat, Jahr) zu .... (Ort, Kreis, Regierungsbezirk, Bunbesflaat) ....... cr 
born ift und fi gegenwärtig u... . (Ort) im bieffeitigen Aushebungs ⸗Bezu 
aufhält, wirb laut Einwilligung feines . .. . . (Vaterd ober Vormundes), fowie Ica 
vorgelegter obrigkeitlicher Befcheinigung hierdurch bie Erlaubniß, ſich zum freiwillige - 
Dienfteintritt (auf drei ober vier Jahre ober in eine Unteroffijier- Schufe) ; 


melden, ertheilt. 
Diefer Schein behält feine Gültigkeit bi zum IM Mär 18... 


Der Eivil-Vorfigenbe ber Erfag- Rommiffion 
bes Ausbebungs-Bezirle® ........ | 


(L. 8) 


Original koftenfrei. Duplilat 50 Pfennig. 


Ccihran ER. a Sau 


Annahme-Schein. 


Der Geige (Gmb ober Bone) . (Bor- und Semmme‘, gebe am 
IM, . 2.0... ‚a (Ort, Kıeis, Rogierungsbgif, Bunbebiianf), if bei bam 
Gnuppenifei) zu (el ber wierjähienn Seen angerommen mad KB ya Feine 
Dienfteintritt nah... .... . ... beurlaubt werben, 

Inhaber fieht nunmehr unter ber Koutrole ber Cantereir - Behörben uub dat Ach 
wi bem Landwehr⸗ Bezirks⸗Felbwebel feines Uufentpaltteris beiafs Uxfaaeme im 
ie Rontrole anzumelben. 

Inhaber ift verpflichtet, jebe Uufenthalts- VBeräzherung bem Dantenchr- Beziste- 
jelbiwebel anzuzeigen unb ſich beim Eintritt im einen auberen Dantenehr - uurpaguir- 
Bezirk bei bem bertigen Begirks· Zeltunchel aummeiben. 

Die Geftellungs - Drbre zum Dienfirintritt wirb den uhaber derch Bermittelung 
8 Ranbwehr-Bezirlö-Rommanbos zugeben. Derjelben if unweigerlich Selge zu leifien. 


Driginal foſtenfrei. Duplilat 50 Pfennig. 


g*® 
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Schema 16, zu $. 88. 


Berechtigungs - Schein 
zum einjäbrig- freiwilligen Dienft. 
Da .. . (Stanb ober —— . Wor⸗ und Zuname) ..., geboren am 
IL. 18. . , (Ort, Kreis, Regierungs⸗ Bart, "Bunbesfisct‘ 


erhält nah Prüfung tar perfönfichen Derbältniffe und feiner wifjenfchaftliden 
Befähigung hiermit bie Berechtigung, als Einjährig- ffreitwilliger zu bienen. 

Behufs Zurüdftellung von der Aushebung hat fi Inhaber beim Begiun bei 
jenigen Kalenderjahres, in welchen er ba8 20ſte Lebensjahr vollendet, fofern er gicht 
bereits vorher zum aktiven Dienft eingetreten ift, bei ber Erſatz Kommiffion feines 
Geftellungsortes ſchriftlich oder münblid zu melben. 


(Ort, Datum.) 
Prüfungs. Rommiffion für Einjährig- Freiwillige. 
(L.S) N.N. N.N. 


Inhaber ift bis zum 1. Oktober.... von ber Aushebung zurüdgefteflt. 
Beim Eintritt einer Mobilmachung bat er fi) fofort zur Stammrolle anzımelben 


(Ort, Datum.) 


Erſatz ⸗ Kommiſſion bes Aushebungs-Beirked ....... . . .. 
(L. S.) N.N. N.N. 


Die Yurüdfiellung ift bis zum 1. Dftober 18. . verlängert. 
(Or ! Datum.) 
Erfah - Rommiffion bes Aushebungs⸗ Beirles ...... .. 
(L. S.) N. N.. R,N. 


Driginalkoftenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 


——— 
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Schema 17. zu $. 90. 


Zeugnif 

über bie wiſſenſchaftliche Befähigung für ben einjährig- 

freiwilligen Dienft. 

. .. (Bor und Zuname) ..., geboren am „ „tm, ...... 18.. u 
(Ort, Kreis, Regierungs⸗Bezirk, Bundesſtaat), (Religion), Sohn bed (Name und 
Stand des Vaters) zu (Ort, Kreis, Regierungs⸗Bezirk, Bundesſtaat), bat bie bie 
Üge Anſtalt von ber Klafje (Nummer ber Klafſe) an beſucht und ber Klaſſe (1 ober 


2) . - . Jahrle) angehört. Er bat in ben von Ihm beſuchten Klaſſen an allen 
Unterrichts. Gegenftänben theilgenommen. 


1. Schulbeſuch und Betragen: 
2. Aufmerkſamkeit und Fleiß: 
3. Maß ber erreihten Kenntniſſe: 


(Ob der Beſuch der betreffenden Klaffe erfolgreich gewefen, ob bie 
Entlaffungs- Prüfung befanden ifl.) 


(Ort N Datum.) 


Direktor und Lehrer Kollegium 


...... GBezeichnung ber Anſtalt) u... (Or)... 
N.N. (Schulfiegel.) N.N. 
Direktor. Ober -Cehres, 


Driginal koftenfrei. Duplikat 50 Pfennig. 
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Infan Landwehr⸗ Verwaltungk⸗ Bundesſtaat 
rmee⸗terie⸗ FR 
Bıie (bez, Ausdebungd.) (ta Königreich Preußen 
8 i nd Bahern au Pros 
"PR | gere.| Megiment. Batailen. Bezirke. — Bien Ben) 
Kreis Heldektu Königr. Preußen, 
1. (dt). , ⸗ Et s . einen. 
1. Ofpreußifchet Könige. Preußen, 
Kr. 1. RB. Kinigdderg. 
2 (Wehen). Kinige. Preußen, 
RB. Bumbdinuen. 
1 
1. (Barten 
6. Oſtpreußiſches Rein). 
"re 4l. Kreid Kaſtenburg. Köni reu 
2 Gaſtenburg). RB Rinigeomn. 
Reſerve⸗Landwebt⸗Vataillon. Kreis Fiſchdauſen. 
(Königsberg) J Etadt Könige 
NR. 3, Landkreis Koͤnigeberg. 
1. (Inſterbu 
2. Ofipreußilches ( ts) 
J. Nr. 3 Areis Stallupönen. 
2. (Gumbinuen),| + Gumbinnen. 
—— Kenigt. Preußen 
ce 5 
a Kreib — RB Gumbinnen, 
1. (Lößen). . yegenaltöurg. 
6. Ofprenfifcet Ellen, 
Ri. 8 Kreiß eingerburg. 
2 (GSoltap), s  Goltap. 
.„ O'cfo. 
Kreis Oſterode. 
1. (Oſterode). 
3. Ofpreußifcheh ne Rönier, Derapen 
Rı. 4 2, (Alenftein). |. Neidenturg. RB. Konigtberg 
. Ortelsburq. 
8. Kreis Stubm. 
1. (Riefenbur oe  BMofenber Köular. Preußen, 
7. Oftpreußifched —8 . . Cäbau. % RB, arienwerder. 
Nr. 4 Kreis Braundderg. 


Könige. 
2 me S  | RE —— 

























Infan⸗ 
Urmee⸗ tere 
Rorpe. gade. 
Nr. 6. 
I. 
8. Oftpreußifches 
Nr. Mb. 
1, Domnmerfches 
Nr. 2 
B. 


5. Pommerfches 
Nr. 9. 


8. Pommerſches 
Ar. 14 


7. Dommerfches 


u Nr. 54, 


2. Pommerſchet 
Nr. 9. 


6 PDommerfches 
Mr. 49. 


4. Dommerfches 
Nr. 21 


4 Oftpreußifches 1, (Orauden;). 





Landwehr: 


Regiment. | Batafllon. 


2. (Thorn). 


1. (Anklam). 


2. (Stealfund). 


1. (Stargard). 


2, (Raugart), 


1, (Gneſen). 


2 (Schneidemũbl). 


1. (Inowraclaw). 


2. (Bromberg). 
Reſerde⸗ Qandmebr. Bataillon, 


( FH 


1. (Schievelbein). 


2. (Röslin). 





1. (Schlame) 
2 (Stolp). 


1. (Ronih). 


2 (Deutſch⸗Krone). 










1. (Danzig). 


2. (Marienburg) —B Wina. 


* 



















































Verwaltungs· Basdesſtaet 

(dei. Uushetungs:) Cim Cim Rbmigreid Den 

eſirke. aheln and”. .> 
© dinz, bes. Reg, 
Kreis arienmerbrr. 

⸗ raude 

ul wenige Dirte. 
Kreis Iborn. atlenx 1er. 

ESnabburg. 

Statt Damig. 

Landkreis Dang. PR Gerafe 
T. 

Statı Eibin Ei —* 

Kreis Marienburg. 

Kreis Untlam. 

Demmin. Könlar. Preu⸗⸗ 

VUViecermunde. — Fr 

s»  Oreifömalb. 

Krei6 Srranıdura. 

⸗ ügen. 0 air * 
Stadt Stralſund. ⸗ un: 
Kreid Brımmen, 

Kreis Saapıg 
— —* 
Könige. Prento 
Kreie ammin. BR Gretna 
Brehm enderg. 
Kreiß Gneſcn. 
e Mogiins. 
«e MWongremig. 
Kreis Chodileſen. 
Charnikau. Bin Yent 4 
Brorat 






Stadt — 
Landkreis Bromberg 
Kreis Wirſit. 
Kreis DHandom. 
Stadt Stettin. 
Kreid Ufledom :- Wollin. 
Kreid Regenwalde. 
«  Gchienelbein. 
⸗Neuſtettin. 
e Dramburg, 
Kreid Kistin, 
’ u Erlin. 







018 








RB, Gtett:n. 




















. Bu 
Belgarb. 





Ob, Kein 





Könlar 


Dreu den, 
NM. 


arlentverd er 





Kreis — 
» latom 








111 



























Infen Landwehr⸗ Berweitung®- 
77 ar (bg. Uustebungs.) 
PT gabe. | Megiment. Bataillon. Beurke. 
Kreis Reuftebt. 
⸗ Jaoee 
⸗ eren 
DL. 2 ——ãA Dr. Stargar. 
2. (Pr.Stergard) | Squel. 
Stadt tt a. d. O. 
1. Brandendur, .· Frentfurt a. 0. qreis u h 
aiſches Ar. 82 (uſttin) Kreis gönigeberg. 
Kreis Landéberg. 
5. Brandenbur ' a —— Luc 
f & a Rc is. ger eis. 
gi 2. (Weldenderg) Kreis Arntwaide. 
" o  firiedeberg. 
Kreis Kıofien. 
2. Brandenbun | I (Rreflen). Singen Ecmieus 
iſches Nr. 12 Kreid Buben. 
s 2 (Seren), ⸗ Scrau. 
Kıeid Budan. 
6. Brandenbur, ra | er end 
er e 
giſces Re. 62 | 2 (aottbut) Keith 
Il. 1. (Potidam). Sa an 
3. Brandendun [— — ne — — 
D Beeskow ·˖ Storkow. 
7. Branbendur. |1. (Reußcdte.zu.)] id Aha Ta 
giſches Rr. 60. 7 eitew). Kreis Teltow. 
Referverlandiwebr-Regiment. 
ü (Berlin) Re. a5, | Genptftedt Berlin. 
1. (Brandenburg | Kreis Weſt Havelland. 
4 Brandendur à. 9.) » Dft-Havelland. 
iſches Nr. 3. Kreis Oſt⸗Priegni 
8 ſch 2 (Bavelberg). . RD * 
Kreis Ruppin. 
8. wramd ntun. | 1- Rappin) 
—— 
Kreis Stendal. 
2. (Burg) 
IV. 
1. (Helberftadt). 
ernigerode, 
2, (Reupaidens. | Rreit Sorpelegen. 
⸗ haldentleben. 
ſau —— 
E AM. 


Rinigreich Preud 
er —— Dec- 
vınz , bez. Reg-Baaııl). 


a hacken 


sang Threußen, 
RB. Marienwerber. 


Könt 
——— 


—e———— 


Könige. Preußen, 
—*X Magdeburg. 







Reſerde⸗Landwehr · Vataillon. 
Raatehutg) 


1. (Ufchersleben). 
‚Magdehurgifches 





Re. 2 (Same). 
. 1. (Bitterfeld). 
4. Magdeburgifches 
Nix, 67 
2. (Torgau). 
unbeitiches | Dee 
Re. 8 2. (Bernburg). 


1. Tohringifches 
Nr. 31, 


IV. 
1. (Erfurt), 


83. Thäringifches 
Re TI. 


2 (Sondershau- 
en). 


. 18). 
4 Tohringifces 1. (Weißenfels) 
Ne. 72 


2 (Raumturg). 
I. (Altenburg). 
7. Ihäringiiches 
Ne. 9. 
2. (Orra). 





14 Deltpia, 


1. (Sangerdaufen). 


2. (Mühlpaufen). 












Verwaltungs Bundeskic | 
ej. Uushebungs.) (im Konigerich Orr, 
@ Bejirke. 8 und Ban un 

ding, be), Rep-dns 








Stadt Daadeburg. 
Banbfreis Magdeburg. 
Kreis Wanıleben. 
reis Kalbe, 

⸗ —— 


— alle a. d. S. 
un Srr-Rreib. 


Kömigr. Treten, 
Bitterfeld. 
—8R —— 
is Torgau. 
Shmeini 
Liebenw 
D 


a.“ 








Gerjogthum Ui 
6 Kötben. 
P Bernburg, . Drffan. 


oe Ballen 


Mansfelder en 


Kreis Sangerbanfen. 


Kıeid Worbis. 
oe SHeiligenftadt, 
‘ Muͤblbauſen. 
oe Kangenfala. 
Stadt Errurt. 
Landkreis Erfurt. 
Kieis Schleufingen. 


Köni 
RB RE Re 


} 
Renigr Preuhe 
RB. Erf 





Bü Samenbur che | garkenıtum Sta 

Di behenf fe kim —— 

—— — Kon igt Kat 
Kreis Nordhauſen. RB. t 
Weihenſee. ur 

Furſtlich Schwarzburgifche | cu; eftentbum Str 
Unterberrfchaft 
©cnderöbaufen. arhSonpersca. 

areis ER mi 

. Könige. Prenka 
Kreis — R.B, Meder, 

⸗Querfurt. 

»  Cdartöberga. 

Stadt alten due 

Oreihreämme burg. 
un und Enka. 

Stadt. und Grrichtsämter „Sergogtbum Sat! 
Sohnitz, Schmoͤlln, 3 
Könne erg, Eiſen⸗ 
berg, Roda u. Kabla. 

Unterlaͤndiſcher Bezitk 

Furſtenthum Re: 


ca 
Oberlindiiher Birk jüngere Lınuc. 
(Hersdorf). 


emer· 


dorps. 


IV. 


⸗ 


Infan⸗ 
terie⸗ 
Br. 
gade. 


16, I 7. Thariugiſches 
Rr. %, 


1. 


21. 


— 13 — 


Landwehr: 


Regiment. | Bataillon. 


8 Polenfches 
Rr. 58. 


2. Dofenfches 
Rt. 19, 


4 Dofeniches 
Rr. 89. 


1. Schleßſches 
Rr. 10. 


1. Rieberfchlefifches 1. (Sprottau). 
Nr. 6, 


2. (Orra). 









2 (Musteu.) 


1. (Lauban). 
2 (Sirfhberg). 







1. (Pofen). 
2. (Samter). 
1. (Reutompäl). 




















(bez. AUushebungs.) 


Hürftenth. Neuß Alt. Linie. 


⸗ eutenberg. 
Candratte-Umt Königiee. 
Herrſchaft Syranfenbaufen. 


Stadt Börl 
Kreis Bunzlau. 







Kreis Glogau. 


Stadt Lie 
Landkreit 
Kreid Geldbeig⸗Harnau. 


Verwaltungẽ⸗ 


Bejtrke. 





ep. 


Frauſtadt. 










Gr 9. 







Bundesſtaat 


(im Konigreich Preußen 
und Bapern auch Des 
dinz, bei. Reg.-Bezirl). 


Hürkenttum Ren 
ältere Linie ’ 


thum Ed 
burg: Rubolßedt, 


rn 


.Poſtn. 


KRönlar. Tireufen 
RB ’ 


[re 


. 





Kreis Meſe 


Kreis Obornit. 
Start Pofen. 
Landkreis Dofen. 


Kreid Samıter. 


Birnbaum. 


I Gutu er 
1. (Schroda). | Frei reiben. 


Kreis Shrimm. 
» Dielen. 


2. (Jarccin). 


1. (Ramic). 
2 (Ofiomo). 


I. (Striegau). 


2 (Mohlan). 


Kreid Kroͤben. 





Krotoſchin. 


Kreis Adelnau. 


"Esbiltberg. 


Kris Stricgau. 


Reumartt. 
Maltenburg. 


Kreis MWoblau, 


Oubrau. 
Gteinan, 






RE * 
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Infan⸗ Lantwehr« Verwaltungs» Bundesfect 


— — - (dej. Husbebungs.) Karo Drratm 
° f & 
v gabe. Regiment. Bataillon, Bejirke. vinz⸗ —ã— 







Landkreit Breslau. 
1. GBreslau). gen —— 


8. Niederſchleſiſches 
al. Rr. 50. 2 (Oele). Tel. Wartenberg. 
Referoe-Candwehr. Regiment, ET Gredlau. 
(1.Bredlau) Rr. 88. 
Kreis & 
u 2. (Schweidnig), | Frei e: Be 
>> Kreid Münftenderg. 
1. (Mänferberg) |; Ürantenkein. 
Niederſchleſiſches . Rimptic. 
Mr. Bl. Rreie Brieg, 
2. (Brieg). ⸗Odlau. 
vI » Ramblan. 
Kreis Dieb. 
1. Oberfchtefifggen] I Roybnich. ne otatd, 
„| == — 
’ ; Kreib Toft »Bleiwi 
8 Oberſchleſiſches l. (Gleiwih). ee 
—— La 
1. Rei) 
2. Oberſchleſiſchet Kreis Zernomit. RE —* 
MB L C(Benthen). : —45 — 
Pr Zabrze. 
1. (Mofenberg). re amee 
"a Oberkätefee | Hr 
Mr. = 
Kreis Oppel 
2. (Opprin), 2 Falkenberg. 


hy —ãeS 
an 
L(Möufe). | greis Steinfurt. 





⸗Mvegsfeld. 
1. Weſtphoͤliſches Kön 
Ar, 18. Keil Warendorf. —A— 
va 2 (Warendorf). ⸗ Süningbaufen. 
» Tedienturg. 
Kreis Rees. 
1. (Weſeſ) Statt Duisburg. ai —* 
6. Weſtp haͤliſches Kreis Mülbeim a. d. RM. 
Nr. 68, Kreis Redlinghaufen. 
2. (Redlingbau- 8 Könt 
ywed te a 

















Verwaltungs» 
(er. Uushebungs:-) 
Bezirke. 


Bunbesfkaut 
(im Königreich Dreaßen 


und Bapım auch Pro⸗ 
dinz, bez. Reg. -Beiirf). 


Imme» 
torps, 






1. (Minden) „ | Fri Minden. 


3. Weſtphaliſchet Kreis Birlefeid. gr —5 
MiE 2 GBieleleb.) |; Be an 
0) Herford. 











Stãdte Dermold, Som, 
mber 









Scwalenber 
26. Stibte Eage — ———— Lippe 
ent | als 
1. (Deimen) | Sant Sasr, Orig 
Erättt Kemaeı Baratrıp. 
6. Weſtphaͤliſches Aemter Brake, Hodenbau⸗ 
Mr. 56. fen, Barenbolg, Sternberg 
Furſtenthum Schaumbnrg- Fisürftentinm Schaum⸗ 
Eippe. burg +Pippe. 





Fürftlich Lıppeiches Gti 
Kappel un i Bürftentum Fippe: 
Umt Lipperode. 





























VII. —8 en! 
eis Büren, 
⸗ Dort 
8. Wetphälifches . Kıppfedt. 
Ru. 16. a gern. - 
tad tmund. 
#1. Kai Fandfreis Dormund. en 
7. Weſtpbaͤliſches 
Nr. 66, 
1. (®eldern). 
¶ Weſtobaliſches 
Stadt Düfleltorf. 
Ru 1. 2 (Difeh Sandhrris ) —2 
— en 
andkrei eld. Könige. Drenj 
S Eſſen. 
B To. wuenppäriigen | I. (Een). —ã— Chen. RB, Oifche 
Nr. 57. Kreis Solingen. 
Lenned. 
(Bermen) Re. 39] gecis Teriman. 
1. Mae) en. sic ven 
VII. | ao. | 1. Rbeiniihes [rind Eupen. 77 Rknier 
Rı. 3. 2, (Eupen). . grontiete. . Uachen 
e Malmep 











Berwaltungs 
(be. Ausbhebunge.) 
Bejirke. 













VIII. 








6. Rheiniſches 
Nr. 66. 













2. NRheinifches 
Mr. 28, 














6. Rhelnifches 
Ne. 68, 













8. Rheiniſches 
Dir, 29. 








7. Rheiniſches 
Nr. 69. 










¶ Rheiniiches 
Nr. 80. 










8 Rbeinifches 
Rı. 70. 


1. Sanfeatifches 
Nr. 75. 


2. (Roblenz). 


1. (Erkelenz). 
2. (Jülich). 
1. (Siegburg). 


2. (Brüpl). 


1. (Raub). 


2. (Teus). 
_ Bemetantı Cantnetr Re iment. 


REIN) Ar. 40. | 40. 
. 2* 






2. (Undbdernach). 


1. (St. Wendel). 







2. (Saarlouis). 


1. (1. Tier). 








1. (Bremen). 









Kreis Erkelen. 
e  SBeingberg. 


N Renpen. 


Kreiß Düren. 


e Jülich. 


Steg: Kreis. 
_Rras Waldbroel. 
Kreis Bonn. 


. gurgdeim. 
0) Euskirchen. 
Rteinbach. 


Kreis Nenß. 


Grtevenbroich. 
⸗ Oladbach. 


Kreis Mülheim. 


⸗Wipperſurth. 
» Bummmnesbac. 


Stadı Köln. 
Landkreis Köln, 


Rees Neumwıed. 


oe Mitenficchen, 


Rreid Rollen, 


ve Gt. ®oar. 


Hohenjollernſche Lanbe. 
Kerit Simmern, 


e Sreusnadı, 
vr Meilenb 


Kreiß Mapen, 


e SKodem. 
e Mbdenau. 
e  WUbrweiler. 


Vurſtenth. Birkenfelb, 
Reit 2 © Wendel. 


ttweiler. 


ET) Saarb ruͤcken. 


⸗SGaarlouis. 
⸗Merzig. 


Stadt Trier, 
Landkreis Trier. 
Kreis Saarburg. 


.„ VBerntaftel 


Kreis Bitburg. 
» Grüm. 


oe Daun. 
. Mirtlidh, 










Freie Hanſeſtadt Bremen. 


Kreis Rebe. 
⸗»Oſterbolj. 
Verden. 







— — ker 


—— en 
— 


Uachen 


Eoni eben, 
HH 





—— 


Koni 
—S 








Er Fate 


Koͤni en 
RB, an 


* —E 


Broßhergogthum Olten, 
burg. 





i 
Bars 





































































DBeewaliungd» Bundeskaar 
Armee (bez, Uusbebunge.) I(im —Se Derek 
Korps. kt und Bayern auch 
Baar. Bing, da Pirg-Bepaf) 
—— 
ı Hanſeatiſches tader nigt. Greußen, 
Ne 76 2 (Stade) Kal Otterndort 8. —* Gannovet. 
Pr . Rotenburg. 
1. (Samturg). | Brrie und Banfeftadt Ham, —ee 
2 Baia Greie u. Banfehadt dabea | Urrle m Danfehabt 
* 2. (Lübed). 
Dergogtbum Lauen⸗ 
burg. 
m σ Fri *— um Med 
“ agetuow 
1. (Schwein). . —* ehe. 
5 [1. Omdtergeglid. . Darhim. 
2 1Medienburgifchet 
* Re. 60 atdum Web 
—RX —E 
. 8 
= 
& 1. (Witmar), 
Ss ji Grophergonlid- Frofea [Broßiemoattum Med 
Metienburgiiches er ofted [Wroßhergogthum Me 
IX. 5 Be 4 2 (Roßee, enbatg» n 
3 
1. (Schleßnig). 
Schletwigſchet 
5. Nr. 86. 
Könige. Preußen, Dres. 
2. (Apentade). Schleswig ⸗ Holſtein 
Kreit a 
1. (Ki). Oldenburg. 
Holſteinſches —— Lübed. GSroßh. Oldenburg. 
Rt B6. Kreis —e di 
. der: Zıtoma n. 
56. 2 (Rendsburg). | , Säder- Ditymarfchen. 
« Gteinturg. oni Pwov. 
Neſerde⸗Land wehr⸗Vataillon. Statt Ultong. —— —— 
Kreis Pinneberg. 
| (Altona) Nr. 88, Stormarũ. 
⸗Segebetg. 
Kteis Aurich. 
X Officfiies 1. (Aurich). ⸗ seen. 
. . t W i 
Kreis Meppen. en Des 
2. (Lingen). e Yingen. 
. Bertenbrüd. 


X, 


XI. 

























Infan- Landwehr⸗ Bermaltungs» Bundeößset 
tetdee 1 7] 0 Snbebunge:) (im Binigrrid Dorsten 
un gern od 
gabe. Regiment. Bataillon, Bestele. vn), bez Reg’ Bat, 
de Gebiet. Aönigr. Peebes 
tadbt und Amt “eher. 
Stadt und Amt 
Vom Umt Raftede die Ber 
1. (L.Ofdenburg)| Meinden Jade u. Ehe, 
Umte Berne, Brake, 
Delmendor n eistut, 
andmue 
87. Oldenruraiſche abnune und Srollbam. Grohb 
Nr. 91. Statt und Amt Oldenburg. —E 
Vom Umt Raßede die Ge 
meinden Raſtede u. Wie⸗ 
felſtede. 
2. (A ODldenburg). Uemier Damme, Frle⸗ 
foutde, Rloppenburg, #3» 
ningen, Steinfeld, Dechta, 
Meherhede und Milded 
baufen. 
1. (Obnabräg). Kreiß OBnabräd, . 
. (Ofina 
Könige. Preußen, Pees 
1. Bannoverfches ——— 
Nr. 74. 2 (Mienbung) 
88, enburg). — Drei Greui 
RR. Rafd 
RelerdeLandwehr-Bataillon. 
(Bannoper) 
Nr, 78, 
3. Sannoprfches 1. (Hildesheim). 
© | mern 
Könige. Peeußen, Dres. 
2. (Göttingen). Sanno 
1. (Löneburg). 
2. Hannoderſchet 
Nr. 77 
2. (Eelle). 
.. Kreiß Braunichweig. 
1.(1.Brauhfiweig)] >» Biim ädt, 
Braunſchweigiſchet ⸗ lan enburg. Berıo tum 
Kıeid Moifenrüttel. Braunſchweig 
2.(2. Braunfchwel « Ganteräbeim. 
»  Soljminden. 
Unter⸗Lahn⸗Kreis. 
1. (Naſſan 
a, | 1 Raſſauiſchet —— — Könige Peeuden 
Re 81. 2. (Wiesbaden). | Lantkeeis Wiesbaven. RB. Micha. 
Unter TZaunuß » KRreiß, 
0 











Bandmehrs - 






Bundesfast 


im Königreich Preu 
er Baba dıd 3 
dinz, bez Reg» Bezirk). 


Köni 
RB. — 









Baizke. 










Bataillon. 






Kreiß Wehlar. 


DU» Kreiß. 
Hinteriand » Kreis, 










ar | 2 Refantiget 1. (Wehlar). 
Nr. 88. 








Dber. Bahn Keeiß. Köndgr. Tirasden, 
2. (Meilburg). | Oder-Weftermaid- Kreis, | RG Wiehbaden. 
Unter Weftermalb Kreis. 
: Be Könlar. 
= en 


Kreie Siegen. 
Olpe. 
» Mltena. 








Koͤnigr. em 
BE, Rai ' 







Statt Frankſurt a. I kön! ten 
ot Dranfi Kreis 8.9; hen, 


Kreis Hanau. R. Dreab., RB. Kaflel. 










Dyemont, 
——— 
BEI). ro ° 






Sandkreid aflel R.8 
an age. ” 
2. (Ref). Kreis Wihendanfen, 
e  Bofgelöinar. 






En nalen 





1. (Gotha). 






Landratbsamt Koburg. 

Stadtbezirke Koburg, Ro⸗ 
dach und Reuftadt. 

Verwaltungs - Bert RE. 
nig&berg. 

Mefivenzitadt_ Meiningen. 

Umtsbegirt Meiningen. 

Def 






6. Täringifched 
Fir. 96. 





—5— Sachſen⸗ 


2 (Meiningen), einıngen. 
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aaa3: 
a [ch 
= 
= 
[23 
3 





Oeutſche Wehr⸗ Ordn. 9 





A 


Urmete 
Key. 


X, 


XI. 





—— 


Landwehr⸗ 





































Inſan Bundeßfſtaet 
ven (bey. Hubpebungs.) |Cim Königreich Demi 
gade. | Begiment. Bataillon. Belirke. —— Be 

biet. KAönigr. Preria 
Saab nat Amt 
Stadt und Amt 
Dom Amt Raftede die Bes 
1. (Ode abe n Bel 
Yemter Berne, Brake, 
Sanburhrüen, Doc 
a e 
a7. | Orarmeniien adune und rotem. then 
9. Statt und Amt di . © 
Bom Amt Ra die Ge⸗ 
meinden Ra i 
ae 
2. (2. Oldenburg). Aem Damme, Grie 
fontbe, Klo rar burg, * 
ngen 
? — —XR 
bau fen. 
1. (Oßnabräd), “ 
Könige. Prrußen, Tem. 
1. Haunoberſches Freie Bone. Gannomt. 
Ar. 74. » Nienbung. 
88. 2. (Nienburg). 
. Rinteln. 38 Ar 
Refernetandpwehr- Bataillon. Stadt Bannoper. 
Sannsoen) | zeris Eenuigien. 
Nr. 78, .e Bameln. 
Kreis en 
20, 8. Sannoverfcheß 1. (Biiedheim). : Bee 
Nr. 79. 
Könige. Treuen, Ir 
2 (Göttingen). Sanssmır. 
1. (Lüneburg). 
2. Bannoperfched 
Nr. 77. 
2. (Eelle). 
Mm. 
Kreik Bra —* 
10. Scaunſco·iq mpätt © 
Braunſchweigiſchet lan be tum 
Rr. 92, 2 (Amel Fri —— Braunuſchweig 
. antder&heim. 
(2Brannide e Holzminden. 
Unter - Dahn » Rreiß. 
Ra 
4 1. Naſſauiſches 1. (Rafen). ——— — Königr. hr 
. Mr. 87. Burbbapden. RB Bin 
2. (Wiesbaden). Sandkreis Wiesbaden. 
Unter: Taunud+ Kreiß, 











ar | 2 Refauifces 1. (Wehlar). 
Nr. 58 
2 (Weilburg). 
1. (Meichede 
2 Belfiihes (Ride) 
Nr. 82, 
@. 1. (Rarburg). 
1. Oeſſiſches * 
Ar.Bl. 
2 (rigen). 
Referve-Bandıwebr Batalllen. 
ee 
1. (Acolſen) 
XI. B Seffiiches 
NR. 88. 
2. (Raffel). 
1. (Gotta). 
@. R 
6 Upkringifchet 
Nr. 8. 
2 (Meiningen) 









Berwaltungs . 
(bez Uusbebung®-) 
Bairke. 


(im Königreich Preußen 
und Bayern auch Vro⸗ 
dinz, bez. Reg.- Bezirk). 
























Könter. Drau 
Kreis Wedler. —— 
nn Rrcit 
nterland⸗ . 
Anigr. Preußen 
Dber » Lahn + Streiß. 8 N 
Ober-WeherwalbRreit, | RS. Wiröbaden. 
Unter⸗Weſtetwald⸗ Kreis. 
Kreis Brilon, 
⸗MMeſchede. 
— en ein Köndar. Preußen, 
. gen o 
Kraus Siegen. ne rnöberg. 
⸗ lpe. 
Altena. 
Koͤnigr. Preu 
— — 
Stadt —— a. M. Kön ten 
Pt ar Kreis RB de 
Kreis Hanan. ®. —X RB. Kaflel. 
— Waldeck und — aldeck 
on un t. 
——— en. * Pyrmon 
aucken e 
DON). be abrigr Deender, 
Stadt Kaſſel. 
Sandfreiß Kaffel. RB. Rafkel 
Kreis Wihenhanſen. 
Hofqgeiſmar. 
ob 
Waltershaufen. 
Berwaltungsb Maya | Seogthbum Gadıfen, 
u ot u Foburg- Gotta. 
Randrattdamt Koburg. 
Stadtbezirke Roburg, Mo» 
dab und Reuftadt. 
DBerwaltungs - Belrt KB. 
niq&berg. 
Refitenzftadt Meiningen, 
Umtöbegirt Meiningen. 
N Wefungen. 
s Saljangen. 
N) Hitddurghaufen. 
⸗ Römbilt. Serattum Sachſen⸗ 
⸗ Eiofeld. einingen. 
Sonneberg. 
⸗ Saalfeld. 
0 Grdeuthal. 
⸗ Kambur 
⸗ Kranichleid. 









Urmer 
Korpe. 
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XI. (Koniglich Saͤchſiſches). 


& & 1. Grohb 
ee er >| 


Fr 


— 


(1. aoͤniglich 


A 


ad 


& 


ächfif 


Berwaltungs- 
(bez. Uushebungs.) 
Bejirke. 


Kreid Rotenburg. 
1.(Rotenburg i. H. den e⸗ en 


2. Thäringifhe ———— — — — 
Mr. 32 Kreis Quiba. 
. eindaufen (incl 
2. (Bude), Orb). 
s Sclüdtern. 
⸗Gergfeld. 
— —— Derw.Be. gorimar IL 
. elmar . mar 
6. Taecinglideh . Neuftadt a. O. 
Rt. Derw.-Bez. Eifenach. 
⸗ Dermbach. 


Kreis t. 
1. Oroßd Seſſiſches l, (Darmftadt 1.) " Fr 


Mr11s | CVDriedbera). | Krriß Arietberg, 


2 Cifenadh, 





üdingen. 
2 Oredh. Seller 80 
ro I9. De e 1. (Gießen). ‘ ei. 

» Lauterbady. 

Nr. 116. ———— 


Kreis Dietura. 


B.Großg. Befäfgen; 1-CDammfabell) | > Bensdem 


Re. 117. —— . 
Kreid Erbach. 
2 (Erbach). Seppenbeim. 
| 1. (Main,). Kreis Maınz. 


Grohh. Beffiiches 
MN 2 (Worme) 


1. (Freiberg). Umtthauvtmannſchaft 
1. Rönigl. es · * ne . 
ſiſches Ni. 100. ũ —ã 
2 (Unnaberg), — —— — 

nnaberg. 





Stadt Ebemniß. 
2 Rönigl, Sit 1. (Chemnig). Mamba bmannfgaft 


fiſches Mr. 101. 





2. (Srantenbern). Amtsbanprmannfchaft 
Königlich Gäd fies Stade Diedden 





Reſerve⸗Landwehr Bataillon ta t 
(Dresden) Nr. 108. “m oeerz gonſchaft 
Umtshauptmannſchafi 
1. (Pirna). tina, 
Umtsbauptmannf: 
8. Abnigl. Säch⸗ Dopebiemale 





fies Rr. 102. misbdauptmannſchaft 
2 (Bitten), UAmttha uptmannfcaft 
Loͤbau 




























Bundebſae⸗t 
(im Rönigreib Sr af 
und Dapım * * 
ving, be, Reg⸗Verr 





Könter. Th 
ne 





Grehhaesten 


Königreich Sachſe⸗ 





Rorpe. 


XIL Koͤniglich Saͤchſiſches). 


XM. (Koniglich Wuͤrttembergiſches). 
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(4 Aboniglich Saͤchſiſche) | (8. Köoniglich Saͤchſiſche) 3 any 5 


= 


(1. Königlich) Württembergifche) 
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Landwehr⸗ Verwaltungẽ· Bardetſtaat 





Negiment. Bataillon. Beiirke. a Bit) 
Kıntshauptmannfchaft 
1. (Bauten). au 
4 Rinigl Sid Emeate a pnannfeft 
ſiſches Ne. 103. Umtiben tmannfdaft 
2 (Meißen), ——e— 
timtadaur m annſdaſt 
ni 
5. Rnigl ei 1. (Plaum). Uratöhauptmannfchaft 
files Rr. 104. Umtshauptnannidaft 
2 (Schneeberg). | qumtstaupimannfhaft 
uerbach. 
1. (Swidan). ale | Aänigerih Gadfen. 
6. Rönigl Sach⸗ Schẽnburgſche Recehberr- 
fifches Nr. 105. 2 (Glauchau). ſchaſten, Riniglice Be 


waltungs : Kommilfion für 
diefelben zu Glauchau. 
Statt Leipii 
1. (Leipzig). —— 
T. Königl Saͤch⸗ ee anf 
ſiſches Nr. 106 Grimma. 


2. (Ortmma). m 
Amber snnfgoft 


AUAmtshaupimannſcha 


od 

8. Rinigl Sid, | I- (Bome). Untthauptinennfchaft 

Afcheb Nr. 107. Bam 
2 (Döbeln), Emtspauptmannfaft 













Oberamtäbez. Serenberg. 
1. Rönigi | 1. (Kal). Ralm. 


‘ . —8 
Wurttembirgiſches 


⸗ Nagold. 








Nr. 119. Oberamtäbe, Reutlingen. 
2. (Reutlingen). Tübi 
Königreich 
1. (Horb). 
7. Königlich ' —ã Wiritmöng, 
Mürttembergifches Öberamtöbe, alingen. 
Nr. 12. 2 (Rottweil). Rottweil 
. Epaichingen. 
⸗ Tuttlingen. 
Aoniglich Waurttembergiſches Oberamtsbeg. Sturtuatt, 
Refeioes andwehr · Bataillon —— 
(Stuttgart) Mr. 127. Ober q mt. 
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(bez, Uushehungse) (Im Königreich Preußen 








XIII. (Koniglich Württembergifches). 


XIV. 


falle 





aq 
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(4 Königlich Warttembecgiſched FU |(B. Königlich Wörttembergifche) & | (2 Röniglich Warttembergiſche) 





Regiment. 


a. Königlich 
Württembergifches 
Nr 121. 


« Königlich 
Wärttesibergifches 
Nr 122. 


5. Königlich 
MWörttembergiiches 
Mr. 128, 


6. Königlich 
Wurttembergiſches 
Nr. 124 


2. Köoniglich 
Wurttembergiſchet 
Mr. 120. 


B. Koniglich 
Vürttembergiſchet 
Nr. 126. 


A Grohh. Babtfches 
Nr, 110, 


Landwehr» 
















Bermaltungbe 
(beg. Uushebungs.) 
Bejirke. 


Oberamtöbe,. Boͤblingen. 
⸗ Leonberg. 






1. (Beonberg). . Baitingen. 
⸗ Maulb ronn. 
—II 
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j EBalblimien, 


Oberamtöber Sragındeim. 
1. (Beilbeonn). Babel. 


⸗ edarfulm, 
Oberamesbez. Badnang. 


































2 (Sun) 2 ee 
⸗ Hall. 
—IXE —— — 
1.(Mergentheim)| ;  Rrailahem. 
⸗ Meraenth eim. 
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8. (Eiwangın). ' al 
⸗ Neresbeim. 
Obetamtebe. en]. 
° e m. 
L (Emund) . Göppingen. 
⸗ &mänb, 
Oberamtebeg. Beißlingen, 
2 (Ulm.) . Heldenbeim. 
⸗ Ulm. 
Oberammbe;. Riedlingen. 
1. (Mavensburg). , 8 —E 
⸗ Tertnang. 
Dberamtöber, Biberach. 
2. (Biberad)). 0 Bann 
⸗ Wangen. 
Oberame —— 
1. (Chingen). , arunfingen. 
⸗ Laupbeim. 
Dberamtöbe, Auabeim. 
2. (Ehlingen), j Ehlingen. j 
e Urach. 
irkuamt Tauber 
oa biſchofsbeim 
D Wertdeim 
1. (Gerlachtheim) ⸗ Buchen. 
⸗ Adelaheim. 
⸗ et 
⸗ Eberbach. 
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7 Das Großherzoglich Babiſche Grenadier Landwehr, Regiment Mr. 109. wird eventnell im Kriegt⸗ 
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2 Oro$b. Babifches 


1. (Bruchſa. 
8. Groß. Badifches 
Ar. 111. 
2. (Rarlörupe), 
1. (Hreiburg). 
5. Srohh. Badifches 
Mr. 118. 
2 (Eörrad). 
XIV. 
67. 
1. (Donau 
eſchingen.) 
Sroßh. Badiich 
Ar. 114. 
2. (Stodad). 
1. (Raftatt). 
Seoßh. Badifches 
Str. 112, 
2 (Offenburg). 





1. (Diekenbofen.) 


2. (Saarburg.) 
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(Me) Ne. 97. 


1. (Saargemünb.) 


Lothringifches 
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St. Blafien. 
Bonndorf. 
Maldsbut. 


Bezirkaamt Raſtatt. 
⸗ Baden. 
Baͤhl. 
Achern. 
Obertirch 


Wolfach. 
Labr. 
Eitenbeim. 


Kreis Diedenbofen. 
» Bolden. 

Kreis Saljt urg. | 
e Saarburg Ä 


Stadt I % 
Landkreis Mep. Eiish-kotyeingen. 
Kreis ach. 
⸗ aargemũnd. 
Kreis Veißenburg 
» Baymen. 
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Km Verwaltungs: Bundeöfeer 
ee⸗ 
Authebungs. im Koͤnigt 
* ee en 
Bin, bez Reg⸗Beyr) 
TE 
Kreis Moltheim. 
Unter, @rfäffiiepen | !- (Nolhelm.) |, Erfein. 
| MIO 3 Cegiernan)| 
Unter Elfäfflihe® Reierve - Lantwehr Gradt Errafbur 
XV. Bataillon (Straßburg) Nr. 98. Laudfreid Straßburg. Cljap-Beihringen 
1. (Rolmar.) wit Kolmar. 
Ober.Elſaſſiſches Gebweiler. 
62. Mr. 18 c(Cuutic) 
Ober « Eifäffifiched Reirtver fantwebre 
Beteltion (Miaikarfın Le) Nr. gg. | Malhauſen i. @, 
Berirksamt Serchtrsgaden. | Königreig Bapen 
1. (Traunftein). : — n. 
RöniglBaperifches . Rofenheim. 
& Inf.-Reide 
E Regiment. 2. (Waffeburg). ü 
afferbur 
8 8 . Eberbberg. 
€ | Erdin 
o BeutelSamt Mieipad, 
* 1. Weilheim) | : alle 
ah 1 Rn |" Bi RB. OberBayen 
. Badyeriſches. 
J 2 (Minden) Besttldamt —8 
en tr d 
7 Magiſtrat En Star, 
& ets amt Min 
© 
8 1. (Sruc) 
2. Königlich en. 
Besirtsamt Dinolfina. 
& | kr —5 — 
- E 2. (Landshut) ; Brettenbuig, RB, RicderBapını 
3 Rh rat Landẽdut. 
3 e [Brenn | RB. OsenBapın 
= Beurktamt Eagenfelden 
= 
& 1. (Vilshofen). Fi 
ed 
11. Königlich 
Baderiſchet. RB, Nicher⸗˖ Vahern 





2. (Paffau.) 






*) In Bayern Linien Regiment. 











— 15 — 






























Insee h Laudwehr · Verwaltungs Bundesfkaat. 
e 
Sr (bey Aushebung®) (im Königreich Dreußen 
Rorpd. .J Regiment*) | Bataillon. . Bejirke. Re ee 
| WBenrkeamt Königreich Bayern. 
⸗ en. 
1. (Kempten), aa 
Magiftrat Kempten. 
8. Königlich Lindau. 
® Ei t Ob 
Bapertichet. & a am 2 a 


2 (Mindelfeim).| 3* 
Rasiſtrat Kaufbeuren, 
mingen. 





8. Königlich Badheriſche 


Magiſtrat Mugshurz. 



































12. Königlich BR 
Baperifchek. Saiehtamt 7 — 
⸗ —* 
. Donaumbrih, 
€ Ma Hat line. 
a3  Donaumirt 
E Bezirksamt Aichach. 
S . Echrobenhaufen. 
8 faffendofen. R.B. Ober⸗Bahern. 
g — Cönottan. ——⏑—⏑———— 
5 amt ⸗ 
E au feat Eichſtedt. R.B. Mittelfranken. 
10. adeiglch E RB. Schwaben und 
. 8 Reuburg. 
a Bayerifchel. 
8 
x 2 (Bunzenhaufen). Heillstronn. R.B. Mittelfranten. 
© euchtwangen. 
inkelsbuͤhl. 
3 s Weißenburg. 
.* ⸗ Schwabach. 
7 
® euielbamt Reihen. RB. Mieder-Bapern. 
⸗ sburg. 
L (Regensburg). . —ã IRB. Oberpfalz und 
Delburg Regensburg. 
Magiſtrat Regent 
18. Königlich Baiıftamt Malleeederf. 
. en. 
A Straubing). , N RB. Rieder Bayern, 
fra —X g. 
—— Cham. RB. Oberpfal und 
ver | HE, 


®) In Bayın Binien Regiment, 
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nfan Landwehr Verwaltungss Bunbesfest 
me — (de, Mustehunge) er 
Korpk, gade. 5 Segiment.*) Bataillon. Birk. re Bi 
Beytelsamt Bobing, Königreich Bayıra 
⸗ a 
1. (Umdeg). Bu 
Rab 
6. Königlich An 
Baperifches. na Oral un 
* 2. (Neuſtadt a. 
H MR.) 
u: 
a 
= 
& 
u 
7. Ebnialich . 
3 Bayerifdel. R.B, Obefenten. 
€ 2. (Bayreuth) 
8 An 
—— — 
E 1. (Nürnberg). F Rürnb - 
& Magiſtrat Nürnberg 
PR 16. Röniglich Balıttamt Antbad. 
Baperifchet. *  Beufladt md. | g,g, Britkefkenten 
2, (Unsbad). ⸗ ns. 
& Bagifent —67 
Rothenburg 
—2 
6 . 
8 Bezirksamt Sulbad, *3 a aa 
4 1. (Erlangen). A He " 
& 8 magiſtrat Erlangen. RAS, Deittelfoanten. 
< 14. Rönlalkc Bairkdamt rg RB. 0b — — 
Baderiſqeb. Beirktamt — 
⸗ Kihingen. 
2 (Riktagen). j —*— RB, Unterfanten. 
⸗ Gerolidoſen. 
BGasßfurt. 


*) In Bayern Linien⸗Regiment. 






Rorpe. 


2. Königlich Bayeriſches. 


Bri⸗ 
gade. 


7. Abniglich Baderiſche 


8. Koniglich Baderiſche 











Landwehr⸗ Berwaltungd- Bundesfaat 
(bey. Uushebunge:-) (im Rönigreih Deerhen 
; d Bapem auch 
Dejieke, Bin, bey Seg-Bagirt) 
Königreih Bapırz. 
BestrfSamt Ebern. RB. Unterfranken. 
⸗ Staffelſtein. — r —— — 
1. (Bamberg). —* —** 
⸗ a 
. Bamberg IL RB, Oberfranfen. 
5 Röniglid Mogiftcat Bambera. 
Badheriſches. ambers 
Bejſitkdamt Würzburg. — 
⸗ —38— 
⸗ emünden. 
1. Mänburg) *  Gcweinfurt | RB. Usterfrantn 
Magiſtrat Warjburg. 
9. Königlich . —— rt. 





u, 
enburg. 
enburg. 


1. (Band Bezirksamt giergabern. 
¶ Rönigi | an). Fe 
Badheriſches. 

2 (Speyer). | dB. 


—*2* Beicttamt Kirhbeimbolen- RB. Pla, 
1. (Roiferslantern). aulel. en. 

8. Koͤniglich ſe 

Baheriſches. KRaiferslantern. 


BepirtBamt Hombur 
2. (Bwepbräden ⸗ enbrüden, 
⸗ irmafenz. 








*) In Bayern Linien, Regiment. 
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Anlage 8. u 5.91. 


Drüfungs- Ordnung 
zum einjährig- freiwilligen Dienft. 


J. Gegenftände der Prüfung. 


$. 1. 
Die * Prüfung Zugelaſſenen werben in Sprachen und in Wiſſen⸗ 


ften gepräft. 

Die ſprachliche Prüfung erftredt fi), neben ber beutfhen, auf zwei 
tembe Spraden, wobei dem Eraminanden bie Wahl gelaſſen wirb zwiſchen 
vn Lateiniſchen, Griechiſchen, Franzoͤſiſchen und Engliſchen. 

Die wiſſenſchaftliche Prüfung umfaßt Geographie, Geſchichte, deutſche 
iteratur, MNathematik und Naturwiſſenſchaften. 


§. 2. 


Hinſichtlich der einzelnen Prüfungsgegenftände werben nachſtehende An- 
orberungen geftellt. 


a. Sprachen. 
In der deutfhen Sprade muß ber Eraminand bie er- 
forberlihe Uebung und Gewandtheit befigen, um fih, mündlich 
und ſchriftlich, ohne grammatikaliſche oder Logifche fehler, fo auß- 
zubrüden, wie man e8 von einem jungen Manne feines Alters, ber 
auf Bildung Anſpruch macht, verlangen Tann. 


Sn den beiden alten Spraden genügt, inſofern in ben- 
felben nad) F. 1 geprüft wird, bie Kenntniß ber Sauptregeln auß 
ber Kaſus⸗, Tempus ˖ und Mobuslehre, die Fähigkeit, einen leichteren 
Abfchnitt aus einem Profaiter (Julius Caesar, Cicero, Livius, 
Xenophon), fowie leichtere Dichterftellen im epiſchen Versmaß, 
mit Audhülfe für einzelne feltener vortommenbe Vokabeln, fonft 
aber mit Sicherheit und Geläufigkeit zu überfehen, auch über bie 
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vortommenben Formen unb bie einfchlagenden grammatikaliſches 
Negeln Auskunft zu geben. Daneben wird für bad Lateinifche bie 
Ueberfegung eineß leichten deutſchen Diktates ohne wefentliche Ber- 
flöße gegen die grammatifalifchen Regeln verlangt. 

In den beiden neueren Spraden wird erfordert: neben 
richtiger Ausſprache und Kenntniß ber wichtigeren grammatikaliſcer 
Regeln die Fähigkeit, proſaiſche Schriften von mittlerer Schwirtige 
feit (im Franzſiſchen beifpieldweife Voltaire’8 Charles XII. 
Barthelemy’8 voyage du jeune Anscharsis, Fenelon’s T:!:- 
maque, ichaud’s histoire des ceroisades, Segur’8 histoire 
universelle, Plostz’ Chrestomathie und bergleihen, im En; 
[öen beifpiefsweife Goldsmith’8 Vicar of Wakefield, Waltr 

cott’8 tales of a grandfather, W. Irwing’8 sketch-bouk 
und dergleichen) mit einiger Leichtigkeit und Sicherheit in gebilteter 
Sprache zu überfegen, aud ein beutfches, leichtes Thema ch 
erhebliche Verftöße gegen bie Ortbographie, Wortftelung und Ex; 
bildung in das Englifche oder Franzoͤſiſche zu übertragen. 


. In ber Geographie: Kenntniß ber Hauptſachen auß ber mu 
tbematifchen Geographie (Stellung und Bewegung ber Himmel: 
förper, Planetenſyſtem, Fixſterne, Kometen, Mond- und Some: 

ſterniſſe, Erflärung ber Jahred⸗ und Tagebzeiten , Cintbeilung 
er Erde, Aequator, Längen- und Breitengrade, Wenbekailr, 
Sonen, Pole u. f. w.). 

In der phyfiſchen und politifhen Geographie: allgeme. 
Kenntniß ber einzelnen Welttheile, der größeren Meere, Gebiree 
und Fläffe, forwie der HSauptländer und deren Sanptftäbte. für 
Europa und vornehmlich für Deutfland fpeziellere Kenutniß de 
Meere, Meerbufen und Meerengen, der Gebirge. und Flußſyſteme, 
ber Sauptflüffe, ihrer Quellen, ihrer Nebenflüffe und ihre Laufe 
durch verſchiedene Länder, ber an benfelben belegenen größeren 
Städte, fowie der bebeutenderen Eifenbabnen und Sanäle. 


Ferner Kenntniß ber einzelnen Staaten, ihrer größeren Städh 
und ihrer Lage nad) der Himmelsgegend. 


In ber Gefhichte: Bekanntſchaft mit ben weſentlichſten That 
fahen aus ber Gefchichte ber Hauptkulturvolker, vornehmlich da 
Griechen und Römer. Genauere Kenntniß der dentſchen Geſchichte 
namentli der Entfteßung bed deutſchen Kaiſerreichs, der deutſchen 
Katfergefchlechter, der größeren Kriege feit Karl bem Großen, un 
ber Entwidelung ber einzelnen beutfhen Staaten, mit Berädfihtigung 
der Geſchichte deB Landes, bem ber Eraminand angehört. Bel ba 
Prüfung in ber Befchichte fommt e8 meniger ** an, 
tn weldier Beziehung die Kenntniß ber bauptfächlichiten Data hin⸗ 
reiht, al8 auf bie Belanntfhaft mit dem Zufammenhange, in 
welchem bie einzelnen Exreigniffe mit einanber ftehen. | 





PP. | 
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d. In ber beutfhen Literatur: Belanntfhaft mit ben Grunb- 
zügen ber Geſchichte ber deutſchen Literatur, fowie mit ihren 
Klaffitern und mit einigen Werten ber letzteren. 


e. Mathematik: In der Arithmetik Fertigkeit in ben Gebrauch 
ber bürgerliden Redinungsarten, einfı enbstieht ber Sind- und 
Geſellſchaftsrechnung, im Rechnen mit pofitiven und negativen 
Sahlen, fowie in ber Dezimaltehnung; Löſung von Bleidungen 
bes erſten Grabe mit einer und mehreren unbelannten Größen; 
Dotenziren und Rabiziren bis zum zweiten ®rabe mit beftimmten 
Sablen und mit Bucftaben. 

In ber Geometrie: Kenntniß ber Planimetrie bis einſchließ⸗ 
ih der Lehre vom Kreife und aus ber Stereometrie — ber wich⸗ 
tigften Formeln für die Koͤrperberechnung. 

£. &n der Phyſik: Bekanntſchaft mit der Lehre von ben allgemeinen 

enfchaften ber Körper (Ausbehnung Unburhdringlichkeit, Theil. 
Baer Dorofität, Schwere, Dichte und fpezififhes Gewicht, Luft. 
förmige unb fefte Körper), von der Wärme (Thermometer), vom 
Magnetismus Baguenabel unb Kompaß) unb von ber Elektrizität 
(Blitableiter). 


g 3 ber Chemie, fowie in ben Bei f. nicht genannten Thellen ber 
hyſik werden nur biejenigen Eraminanden geprüft, welche ſolches 
verlangen, um bucch Kenntniſſe in der Chemie mangelnde Kenntniß 

in anderen Zweigen zu erjegen. 


1 Verfahren bei der Prüfung. 


6. 3. 
Die Leitung des gefammten Drüfungsgefchäfts fteht bem Eivil- Vorfigenben 
z Ober. Erfah - Kommiffion zu. ne ver 
S. 4. 
Die Prüfun gt theild (ri ich, teils münbft 
Die —3* 5 — 

a. in der Anfertigung Fe beutfchen Aufſahes über ein Thema all- 
gemeinen und n — Inhalts (beiſpielsweiſe ein Sprüchwort, 
eine Sentenz, [ung aus ber Geſchichte), oder über 
Gegenftände des — * erkehrs (z. B. Eiſenbahnen, Poſt), 
der Landwirthſchaft, des Handels, der Induſtrie und dergleichen; 

b. in zwei ſchriftlichen Ueherſebangen in fremde Sprachen nah Wahl 
bes Eraminauden ($. 1 

c. in ber Töfung einer Aufgabe aus ber Arithmetik. 

Für den beutjhen Aufſah erhält der Eraminand 3 Aufgaben verſchieden⸗ 
tigen Inhalts, unter denen ibm bie Auswahl überlaffen bleibt. 


— 12 — 


' $. 5. 

Die Aufgaben für die fhriftlihe Prüfung werben buch ben & 
Vorfigenden geftellt, der bei Auswahl ber Aufgaben bie Mitwirkung tx 
übrigen Kommijfionsmitglieder in Anſpruch zu nehmen und ihre —— 
zu berückſichtigen hat. 

Sofern der Vorſihende die Aufgaben der Examinanden nicht je} 
fondern durch ben bie Uusarbeitung berjetben fontrolirenden Offizier ot 
Lehrer mittheilt, Hat er fie diefem verfiegelt zu übergeben. Das Siegel 
erſt beim Beginn der fohriftlihen Prüfung geöffnet werben. 


6. 6. 

Die fchriftlihe Prüfung findet unter Elaufur flatt. Sur Anfertigr: 
des beutfchen Uuffahe find den Eraminanden vier Stunden, für bie im \ | 
unter b. und c. gebadyten brei Urbeiten je eine Stunde zu gewähren. Oa 
Benutung von Hülfsmitteln und Verfuhe zu Täufchungen haben bie 
ſchließung von der Prüfung zur Folge. 


8. 7. 

Die Bei der fhriftlihen Prüfung gelieferten Urbeiten werben durch tz; 
Eivil-Vorfipenden zur Beurtheilung an die einzelnen KRommiffionsmitgliee 
vertheilt, und zwar vorzugsweiſe an diejenigen, denen die münblide Tirüfar; 
in den betreffenden Begenftänden obliegt. Das Refultat ift unter Vorlegus: 
der gelieferten Prüfungsarbeiten ber Kommiffion vorzutragen. Die ke: 
einzelnen Wrbeiten zu ertbeilenden enfuren- werben nöthigenfallg kurs 
Majoritätsbefhluß feitgeftellt. 

Es ftcht jedem Kommiffionsmitgliebe zu, Die Einfiht fammtlicher Prüfunss 
arbeiten zu verlangen. 





$. 8. 
Die mündliche Prüfung, welche fpäteftens am Tage nach der fchriftlice 
Prüfung Rattgufinben bat, wird vor der verfammelten Kommiffion abgehalte. 
Die Prüfung in ben einzelnen Gegenftänden erfolgt durch die aufıı 
orbentlihen Mitglieder der Kommiffion nad) deren unter Yuftimmung ta 
Eivil- Vorfigenden getroffener Vereinbarung. | 
Daneben fteht auch den ordentlihen Mitgliedern der Kommiſſion det 
Net zu, Fragen an bie Egaminanden zu ftellen. 


6. 9. | 

Die mündlihe Prüfung erfolgt in Abtheilungen von jedesmal Ködfter 
zehn Eraminanden. Auf die Prüfung jeber Ubtheilung, welche nolljähi 
ift, find — ausſchließlich der für die Feſtſtellung bed Ergebniſſes erforderlichen 
Zeit ($. 11) — 4 Stunden zu verwenden. Beſteht die Abtbeilung a 
weniger als 10 Sxaminanden, fo ift eine entfprechende Ermäßigung te 
Drüfungsbdauer zuläfig. x 





. 
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III. Entfheidung über den Ausfall der Drüfung. 


$. 10. 


Wenn ber Ausfall ber fchriftlihen Prüfung durchaus ungenügend i 
roerben bie betreffenden Eraminanden zurüdgewiefen und nicht zur mün 
hen Prüfung zugelafien. — Es findet dies namentlich ftatt, wenn ber 
utfche Auffag grobe orthographifche oder grammatikaliſche Fehler enthält, 
>eT Durch auffallenden Mangel an Zuſammenhang und an Ungemeffenheit 
8 Uusbrudd non vornherein darthut, daß ber Examinand den erforderlichen 

rad woiffenfchaftliher Bildung nicht befigt. . 


6. 11. 
Die Seftelung be8 Ausfalles ber fchriftlihen und mündlichen Prüfung 
folgt für jede Ubtheilung beſonders, unmittelbar nachdem bie mündliche 
Jrüfung berfelben flattgefunden bat. 


$. 12. 


Bei der Entfheibung ber Kommilfion ift vor Allem ber Grunbfag maß- 
zebend, daß bie Berechtigung zum einjäbrig- freiwilligen Dienft nur jungen 
?euten von Bildung zuſteht. Bel gänzlicher Unwiſſenheit in einem 
der obenbezeichneten Prüfungdgegenftände ift ber Berechtigungsſchein alfo 
unbebingt zu verfagen; er darf aber, felbft wenn bie Prüfung in einzelnen 
—— ungenügend ausgefallen ift, ertheilt werben, Sem ber be- 
treffende Eraminand in anderen Gegenftänden mehr als genügend beftanden 
Bat und fofern die Kommiffion nad) dem Gefammtrefultat ber Prüfung ber 
Ueberzeugung ift, daß ber Eraminand nad feinen Renntniffen und feiner 
Intelligenz den erforberlihen Grad allgemeiner Bildung befikt. 

ft die Prüfung jeboch in drei Prüfungsgegenftänden (jede Sprache als 
befonderer Prüfungsgegenftanb berechnet) ungenügend ausgefallen, fo barf 
der Berechtigungsſchein nicht ertheilt werben. 


6. 13. 
A. Dräfungs-Rommiffion trifft ihre Entſcheidung durch Majoritäts- 
beichluß. 
An demfelben dürfen nur biejenigen Mitglieder Theil nehmen, welde 
ber münblichen Prüfung ohne Unterbrehung beigewohnt haben. Bei Stimmen- 
gleihheit entfcheibet bie Stimme des Vorfigenden. 


$. 14. 
Den Egaminanden tft fofort nah Beſchlußfaſſung der Kommiffion zu 
eröffnen, ob fie beſtanden haben ober nicht. 
Die Entiheidung der Prüfungs -Rommiffion iſt eine endgültige; ein 
Rekurs gegen biefelbe findet nicht ftatt. 
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Ä $. 16. 

Die Berechtigungsichelne find ben Examinanden, welche beftanben 
möglichft Bald zupufertigen. eb den er bete 
§. 16, 

Examinanden, welche nicht beſtanden haben, duͤrfen a wieberbelt 
Autfung melden, vorausgefeht, Daß biefelbe nod vor 1. April be 
alenberjahrrß in welchem fie ba8 20. Lebensjahr vollenden, abgehalten 
werben faun. 
Mit diefer Maßgabe darf die Prüfung mehrmals wiederholt werben 
Sie erftredt ſich in jedem Falle nit blos auf blejenigen Gegenflände, in 
benen der Examinand bei der vorhergehenden Prüfung hinter ben Unforberunge 
zurüdgeblieben ift, fondern auf ſaͤmmtliche Drüfungsgegenftänbe ber 86. 1 und 2. 


$. 17. 

Bei jeber Prüfung wirb ein von ſaͤmmtlichen Mitgliebern der Kommifficı 
a endet Protokoll aufgenommen, aus welchem namentlich hemer. 

gehen muß: . 

1. welde Mitglieder ber Kommilfion mitgewirkt haben; 
2. welche (nach ihrem vollftändigen Namen, Wohnort unb Geburkätag 

zu bezeichnende) Examinanden geprüft worben find; 
8, aber derjelben die Prüfung beſtanden unb welche fie nicht beſtanden 
aben. 
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Erfier Abfchnitt. 
Organifation der Kontrole. 


§. 1. 
Im Ullgemeinen. ‘ 


Die Kontrole bat den Zweck, bie Erfüllung ber militärifchen 
Pflichten ber nicht zum aktiven Geere gehörigen Wehrpflichtigen 
($. 5,2) zu beauffichtigen. 
Sie wird einestheild durch bie Erfah- Behörden, Anberentheils 
Kur die Canbwehr-Behörben unter theilweifer Mitwirkung ber 
Eivil-Behörden ausgeübt. 
Der Kontrole durch die Erfag- Behörden unterliegen bie Wehr- 
pflidtigen nad näherer Beftimmung ber Erfag-Drbnung von 
dem Eintritt in das militärpflihige Wlter ab bis zur erfolgten 
endgültigen Entſcheidung über ihr Dienſwerhaͤltniß. 

Im Uebrigen tritt die Kontrole ber Landwehr- Behörben ein. 
Sie wird, fo weit fie ohne Mitwirtung ber Eivil- Behörden 
erfolgt, duch die Randwehr-Drbnung geregelt. Soweit fie unter 


Mitwirkung ber Eivil- Behörden ftattfindet, ift fie Gegenftand der 
Kontrol - Ordnung. 


- Die mit der Ausübung der Kontrole beauftragten Landwehr⸗ 


Behörden find die Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos; unter ihrer 
Leitung fteben bie Landwehr ⸗Bezirks⸗Feldwebel. 


- Kontrol-Bezirke find die Landwehr-Bataillond-Bezirte (E. O. An⸗ 


lage 1) und Innerhalb berfelben die Landwehr-Kompagnie-Bezirke. 
§. 2. 
Mitwirtung von Civil-Behörden. 


. Alle Reicht, Staats und Kommunal ⸗Behoͤrden find verpflichtet, 


in dem Bereiche ihrer geſetzlichen Befugniſſe die Erfag- und Land⸗ 
wehr⸗Behoͤrden bei der Kontrole und allen hiermit im Zuſammen ⸗ 
hange ftehenben Dienftobliegenbeiten zu unterftühen. 

R. . G. 5.70. 


. Dieſe Unterſtützung liegt im Weſentlichen ben Dolizei-Behörben ob. 
a 


n Orten, an welchen bie Polizei⸗Obrigkeit oder deren Ver⸗ 
treter ihren Sih nicht bat, iſt der Ortsvorſtand in erſter Linie 
hierzu verpflichtet. 


— 140 — 


. Die Konfuln, bie Seemannsämter und bie Vorftände ber oͤfe 


lichen Navigationsſchulen haben gleichfalls innerhalb ihrer 8 
niffe bei der Kontrole mitzuwirken. 

Die Gerichte haben — foweit dieſe Obligenheiten nicht beſondere 
Beamten (Staatd- oder Polizei-Unmwälten) übertragen fin — 
bie hinſichtlich der Kontrole erforderlihen Mittheilungen ben Erſah 
oder Landwehr-Behörden unaufgefordert zugeben zu laffen. 





Zweiter Abſchnitt. 
Erfüllung der Wehrpflicht bis zum Beginn ber 
Dienftpflict. 


6. 3. 
Erfüllung der Wehrpflicht bis zum Beginn der 
Militärpfliht. 


. Wehrpflichtigen, welche fi noch nicht im militärpflichtigen Allen 


befinden, dürfen Auslanbspäfle für eine über ben Seitpunlt ir 
Eintritts im biefes Alter binausliegende Zeit nur inſoweit ertheilt 
werden, als fie eine Befcheinigung bed Eivil-Vorfihenden ke: 
Erſah Kommiffion ihres Beftellungsorteß darüber beibringen, tar 
ihrer Abweſenheit für Die beabfichtigte Dauer gefehliche Hinderniſe 
nicht entgegenflehen. 


. Die Juläfligfeit der Anmufterung folder Perſonen burd die 


Seemannsämter ift von der Beibringung einer gleichen Be 
ſcheinigung abhängig. 
§. 4. 
Erfüllung der Militärpflicht. 
Sur Kontrole über Erfüllung ber Militärpfliht dienen bie in 
ber Erſat - Orbnung vorgefchriebenen Scheine. (Schema 1—5, 
11, 12, 14— 16.) 

Die Ertheilung diefer Scheine im Original erfolgt koftenfrei 
Kür Ausfertigung von Duplifaten werben 50 Pfennig Schreib 
gebührt entrichtet. 

Anträge auf Ausfertigung von Duplifaten werben an ben 
Eivil-Vorfigenden ber Erjag-KRommiffion des Uufenthaltsorts ge 
richtet 


Ausnahmen ſiehe F. 8,4. 
Die Ausfertigung des Duplikats darf nur von der Behoͤrde 
erfolgen, welche das Original ertheilt hat. 


. Wer fi über bie Erfüllung ber Militärpflicht nicht ausweiſen 


kann, wirb zur fofortigen Unmeldung zur Rekrutirungs-Stamm- 
tolle veranlaßt. 
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WAS Tandspäffe und fonftige Meifepapiere find Militärpflichtigen 
um für bie Dauer der ihnen bewilligten Zurüdftellung (E. O. 
$. 27) zu gewähren. 

VAmmuſterungen Militärpflihtiger buch die Seemannsämter 
Dürfen nur für die Dauer ber ihnen bewilligten Surüdftellung 
(E. O. %27 und $. 31, 6) ftattfinden. 

on ber Einleitung einer gerichtlichen Unterfuhung gegen Militär 
pflichtige, fowie von jeder Verurtheilung Militärpflichtiger ift dem 
Civil-Vorfigenden der Erfag-Kommiffion ihre Aushebungsbezirks 
Stenntniß zu geben. 


Mritter Abſchnitt. 
Erfüllung der Dienftpflidt. 
$.5 


Erfüllung ber Dienftpfliht im Allgemeinen. 


I. Die Dienftpfliht wird entweber im aktiven Heere ober im Beur- 
Laubtenverhältniß oder in der Erfaß-Neferve abgeletftet. 


(€. ©. übfchnitt M.) 


2. Zum altiven Heere gehören: 
A. Die Militärperfonen bes Friedensſtandes, und zwar: 


b. 


c, 


B. a, 





bie Offiziere, Aerzte und Militärbeamten bes Friedens⸗ 
ftande8 vom Tage ihrer Unftellung bis zum Seitpunft 
ihrer Entlaffung aus dem Dienft; 

bie Kapitulanten vom Beginn bi8 zum Ublauf oder bis 
zur Aufhebung ber abgefchlofienen Kapitulation; 

bie Freiwilligen und die ausgehobenen Refruten von bem 
Tage, mit welchem ihre Verpflegung durch die Militär. 
Verwaltung beginnt; injehrig Dreiillige von dem 
Seitpunkt ihrer definitiven Einftellung in einen Truppen- 
theil an, ſaͤmmtlich bis zum Ablauf bed Tages ihrer 
Entlaffung aus dem aktiven Dienft. 

Die aud dem Beurlaubtenftande zum Dienft einberufenen 
Offiziere, Uerzte, Militärbeamten und Mannſchaften von 
dem Tage, zu welchem fie einberufen find, bis zum Ab⸗ 
laufe bed Tages der Wieberentlafjung; 


. alle in Kriegszeiten zum aktiven Dienft aufgebotenen oder 


freiwillig eingetretenen Offiziere, Aerzte, Militärbeamten 
und Mannſchaften, welche zu feiner der vorgenannten 
Kategorie gehören, von dem Tage, zu welchem fie ein- 
berufen find, beziehungsweife vom Zeitpunkt bed freiwil⸗ 
figen Eintritts an, bis zum Ablauf des Tages der Ent- 
laffung; 
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C. bie Eivifbeamten ber Milttär-Verwaltung, vom Tage if 
Unftellung 518 zum Seitpunft ihrer Entlaffung aus > 
Dienfte. 
R. M. G. 6.88. 
Auf die aktive Marine finden vorſtehende Feſtſetznugen Fer 
gemaͤße Anwendung. 
3. Im Beurlaubtenverhältniß befinden ſich alle Perſonen des Ben 
laubtenſtandes, welche nicht zum aktiven Dienſt einberufen fm} 
4. Zum Beurlaubtenftande gehören: 
a. bie Offiziere, Uerzte, Beamten und Nannſchaften ber Refrr: 
Landwehr und Seewehr; 
b. die vorläufig in die Heimath beurlaubten Rekruten == 
Freiwilligen / 
c. die bis zur Entſcheidung über ihr ferneres Milttämwerhältr 
ur Dispofition ber Erfaß-Behörden entlaffenen Manuſcha ftes 
d. die vor erfüllter aktiver Dienftpflidt zur Dispofition de 
Truppentbeile beurlaubten Mannjchaften. 
W. G. 6.15. und R. M. G. 6. 66. 
5, Zur Erſatz⸗Reſerve gehören bie Erſatz ⸗Reſerviſten erſter umi 
zweiter Klaſſe. 
R.M.®. 6. 23 - 
$. 6. 
Erfüllung der Dienftpfliht im aktiven Heere. 


1, Ueber die Rechte unb Pflihten der Militärperfonen bes aktiven 
Heereß enthält der III. Abſchnitt des Neichs- Militärgefeges ver 
2. Mai 1874 daB Nähere. 


2. Die Entlaffung aus der Reihsangehörigleit (Genehmigung aur 
Auswanderung) barf Militärperfonen bed aktiven Geereß nidt 
ertheilt terben gbevor fie aus dem Dienſt entlaffen find, ($. 7, 51. 

t. . G. 6.18. 

3. Als Ausweis für Militärperſonen des aktiven Heeres bienen bie 
Soldbücher. Offiziere und im Offizierrange ſtehende Uerzte weiſen ſich 
außerdem durch ihre Patente, Beamte durch ihre Beſtallungen aus 

4. Bei Maärſchen dienen die Marſchrouten, bei Eijenbahnfahrten 
die Requifitionsfcheine als Ausweis. 

5. Zeitweiſe beurlaubte Mannfchaften erhalten Urlaubskarten ober 
Urlaubsfcheine. 


$. 7. 
Erfüllung der Dienfipfliht im Benrlaubtenftande im 
Ullgemeinen. 


1. Die Perfonen des Benrlaubtenftandes find mährenb ber Beut- 
laubung (b. i. während des Beurlaubtenverhältniſſes fiehe $. 5, 3) 
ben zur Ausübung ber militärifchen Kontrole ($. 1, 4) erforder. 
lichen Anordnungen unterworfen. 
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Sie Haben geeignete Vorkehrungen zu en, daß bienftlide 
Befehle ihrer Vorgefeßten und GEH Gefelngs-Debres 
ihnen jederzeit zugeftellt werben können. 

Im dienſtlichen Verkehr mit ihren Vorgeſetzten ober wenn fie 
im Militäruniform erjcheinen, find fie ber militäriihen Disziplin 
unterworfen 


R.M. 6. 8.57. 
Bei eintretender allgemeiner Mobilmahung haben alle im Aus 
lande befindlihen Perfonen des Beurlaubtenftanbes fi unver- 
sügli in baß Para zurüdgubegeben. 

R.M.O. 5. 58. 


. YJm Frieden können Mannfhaften der Reſerve, Landwehr unb 
Seewehr, welde nad anßereuropäifchen Ländern geben wollen, 
unter Dispenfation von ben gewöhnlichen renfiob iegen eier 
jedoch unter ber Bedingung der Rückkehr im falle einer Mobil- 
madhung, auf zwei “Jahre beurlaubt werben. 

R.M.G. 859. 


Diefer Udanb wird durch bie Landwehr · Bezirks. Kommandos 


Dffiiere und im Dffizierrange ſtehende Aerzte bes Beurlaubten- 
ſtandes lönnen unter gleishen Verhältniſſen durch ben Jufanterie⸗ 
Brigade - Kommandenr beurlaubt werden. 

Wer keinen Urlaub nahfuht oder erhält, ift zwar in ber 
Wahl feines Aufenthaltsorts in Friedenszeiten nicht befchränft, 
muß jedoch Lie gemöhnlihen Tienftobliegenheiten erfüllen. 

4, Weiſt ein auf Grund der unter Nr. 3 enthaltenen Beflimmungen 
Beutlaubter durch Konſulatsatteſte nah, daß er fih in einem 
anfereutopäifhen Laude eime feite Etellung als Kaufmann, Ge 
werbetreibenber sc. erworben but, fc kann ber Urlaub bis zur 
Entlafung aus dem Milıtir-Verhälmig unb unter gleidygeitiger 
Dispenfatien von der Räckkeht im Falle emer Mobılmahung 
verlängert werben Auf tie ſtüſtenlaͤnder des Mittellänbiihen 
und Echwarzen Reeres finbet kieje Bertimmung feine Unwenbung 

RM ©. 4. 59. 

Derartige Untrize unterliexen ber Entiheitung ker Infanterie⸗ 
Brigade · orandente, welhen fie buch die Landwehr ⸗ Beirke 
Armmanbes verzelest werten. 

Be Offtzieren mb im Uffiziersange fichenten Werten iſt 
bie Verabichretung muh;z' schen. 

5. Ten Ofigieree mb im Dfroer-Maınge fichenten Aerzren beb 
Bertdaubtencaades, jcwe ta m % 5. 46 6 —d. ker Saucen 
Narmiſchaſtex Larf — 7:23 Te dr nıdmeien Daß He m nem 
andern Bradestaate Dre Erritlan :fkcrifet ermacher Anden — 
bie Exlstrnz aas Be Etaatauu iehirifat nur mut Geneiunigeng 
der Rıhtärhehiete rtele werden 

S 4..1 


10. 


. Offiziere und im Offizier- Range ſtehende Uerzte bes Beurlaubten 


. Die näheren Feſtſetzungen über die Dienft- Berhältniffe ber ver. 


. Die zur Dispofition ber Truppentheile beurlaubten Mannſchaften 


. Im Uebrigen gelten für bie Perfonen des Beurlaubtenftandes bir 
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Derartige Gefuche find an das zuftändige TYandiwehr- Be;ict; 
Kommando zu richten. 
Sole Geſuche ber offigiee und im Offigler Pkange ftehent ri 
Beagle werben behufs Herbeiführung ber Verabfchiedung we:tr 
efördert. 
Ueber die Geſuche der Mannſchaften wird von ben Infanterir 
Brigade Kommanbdeuren befunden. 


ftandes, welche ohne Erlaubniß auswandern, werben mit Belt 
ſtrafe bis zu breitaufend Mark oder mit Haft ober mit &rfänz: 
niß bie gu ſechs Monaten beftraft. 
. M. G. F. 60, 2. 

Die Herbeiführung der gerichtlichen Unterſuchung if Sadı 
ber Landwehr - Bezirtd - Kommandos, 


[äufig in die Heimath beurlaubten Rekruten und Freiwilligen 
und ber bis zur atjgeibung über ihr ferneres Militär. Ver- 
bältniß zur Dispofition der Erfah Behörden entlaffenen Hann 
en Ind in der Erſatz ⸗Ordnung enthalten (E. O. G. 79, 6. 81 
und ©. 


tönnen bis zum Ablauf ihres dritten Dienftjahres jederzeit zur Fahne 
(zum aktiven Dienft) wieder einberufen werden und bebürfen bis dahin 
der militärifhen Genehmigung zum Wechfel des Aufenthalttorts 
R. M. G. 6. 60, 6. 

Die Genehmigung wird durch bie Landwehr - Beztrld- Kor. 
mandos ertheilt. Wer den Aufenthalt wechfelt, ohne die Bench 
migung bierzu nachgeſucht oder erhalten zu haben, wird ſofon 
wieder einberufen. 


allgemeinen Qandesgefege und find biefelben in ber Wahl ihre 

Aufenthaltsorts im In- und Auslande, in ber Ausübung ihn: 

Gewerbes, vüdfichtlih ihrer Verheirathung und ihrer fonfligen 

bürgerlichen Debatte Beſchraͤnkungen nicht unterworfen. 
. . $. 61. 


Bei Ertheilung von Auslandspäffen an Derfonen bes Beurlaubten- 

ſtandes ift Darauf zu achten, daß dieſelben der ihnen nad F. 10, s 
obliegenden Verpflichtung nahlommen. 

s naeber Ab- und Unmeldung beim WUufenthaltswechfel fie: 
. 40, 6. 

Ueber die erfolgte Unmufterung von referve-, land. und 
ſeewehrpflichtigen Mannfchaften ift buch bie Seemanndämte 
bemjenigen Landwehr. Bezirf3- Kommando, von weldem erſtett 
fontrolixt werben, fofort Mittheilung zu machen. | 

Die Dauer der Anmufterung iſt — foweit irgend möglich — 
anzugeben ($. 10, 7). 
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Rejerve-, Tanb- und ferwehrpflictigen Mannfchaften darf in ber 
Zeit, in welcher fie nicht zum aktiven Dienft einberufen find, bie 
Erlaubniß zur Auswanderung nicht verweigert werben. 

W. S. 6. 16. ©&.9.8.6.15,3. R. V. Urt. 59, 

Vor Ertheilung der Auswanderungs - Erlaubniß iſt durch bie 
Dolizei- Behörbe dem Landwehr. Beziris ⸗Kommando Mittheilung 
zu machen. Die Uusbändigung ber Auswanderungs: Erlaubniß 
darf erſt erfolgen, nachdem das Landwehr. Bezirtd - Kommando 
deſcheinigt Hat, daß ber Auswanderung eine Einberufung zum 
aktiven Dienft nicht entgegenfteht. 

Wenn Perfonen des Beurlaubtenftandes, welche bie Erlaubniß 
jum Auswandern erhalten haben, nicht auswandern ober wenn 
Uusgewanberte vor vollendetem 31ſten Lebensjahre wieder zurüd- 
tchren, fo ift durch die Polizei- Behörde dem nächften Landioeht 
Bezirks - Kommando Hiervon Mittbeilung zu maden (E. D. $. 19). 

. Bon jeber Einleitung einer gerichtlihen Unterfuhung gegen Der- 
jonen des Beurlaubtenftandes, fowie von beren Ausfall ift dem 
Pandwehr-Bezirtd-Kommando, in beffen Kontrole fie ftehen, Mit- 
tdeilung zu maden ($. 2, 4). 


& 8. 
Rilitärpapiere der Perſonen bed Beurlaubtenftanbes. 


l. Die Dffigiere, im Offizierrange ftehenden Aerzte und Beamten 
des Beurlaubtenftandes weifen ſich durch bie im F. 6, 8 bezeich⸗ 
neten Papiere aus. 

Verabfchiebete Offiziere und im Offizierrange fiehende Aerzte 
erhalten Dimiffiond-Patente. 

2. Beurlaubte Rekruten und freiwillige weifen fi) durch die ihnen 
nach Schema 12 oder 15 der Erfaß-DOrbnung ertbeilten Scheine, 
Mannfchaften der Seewehr zweiter Klafje durch Seewehr- Scheine 
(E. D. Schema 5) aus. 

3. Alle übrigen Mannfchaften des Beurlaubtenftandes erhalten Mili- 
tärpäffe und neben biefen Führungs-Attefte. 

4. Die Ausfertigung von Duplikaten verloren gegangener Milttär- 
papiere barf nur von ber Behoͤrde erfolgen, welche das Original 
ertheilt Hat. 

Für Ausfertigung eines Duplifats find 50 Pfennig Schreibe- 
gebührt zu entrichten. 

Derartige Anträge find von den Mannfchaften des Beurlaubten- 
ftanbes an den fie kontrolivenden Landwehr ⸗Bezirks⸗Feldwebel zu 
richten ($. 9, 1). 


Nilitärifhe Kontrole ber Derfonen bes Beurlaubten- 
ftandes. 


1, Die militärifhe Kontrole ber Perfonen bed Beurlaubtenſtandes 


1. 
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wird durch bie Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos und zwar diep 
ber Mannſchaften durch bie Landwehr⸗Bezirks⸗Feldwebel 
Auftrage ber Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommandos — ausgeübt !\: 

ur Aufrechterhaltung ber militäriſchen Kontrole Dienen die 
. 10 vorgeſchriebenen Melbungen und die na F. 11 :: 
baltenden Kontrol-VBerfammlungen. | 
Die militärifhe Kontrole muß fo gehandhabt werben, Bei | 
Einberufung ber Perfonen des Beurlaubtenftandes zu Ueber: 
nothwendigen Verftärfungen oder Mobilmahungen bes Herz 
der Marine dest ftattfinden Tann. 

m. G. $. 6. 


10 


Meldepflicht ber Perfonen bes Beurlaubtenftantes| 


Die zur Ausübung ber militärifhen Kontrole erfocberlichen R 
bungen find von den Mannfcaften bes Beurlaubtenftandbes m:-: 
lich oder fchriftlihd im Stationsorte der Landwehr - Kompaz 
($. 1,5) zu erftatten, 

Bedürfen fchriftlihe Meldungen weitere Erläuterungen, | 
kann bie perſönliche Geftellung im Stationsorte durch das Lert 
wehr-Bezirts-Kommando angeordnet werben. 

Daffelbe gilt für Die Unbringung von Geſuchen und U 
ſchwerden in en Dem Dienftangelegenheiten, fowie für Ret: 
fertigung wegen Verfäumniß militärifsher Pflichten. M 

In diefen Fällen dürfen Mannfchaften bed Beurlaubtenftuzie 
auch in das Staböquartier des Landwehr: Bezirks - Rommat:: 
beordert werben, wenn ihre perfönlidhe Vernehmung daſelbſt v- 


forderlich iſt. 
K. G. F. 2. 


Die Geſtellung im Stationsorte der Lanbiwehr-Kompagnie 4 
gründet keinen Anſpruch auf Gebühren. 

Mannfhaften, welde auf Grund der Nr. 1 in bat Et 
quartier des Landwehr⸗Bezirks Kommandos beorbert werben, haber 
Anſpruch auf Die reglementariſchen Gebühren, wenn bas Stabb 
quartier nit mit dem Stationdorte ber Landwehr -Kompayni 
zufammenfällt. 

R.©. 6.3. | 
Mer ſich fehriftlih meldet, Hat auf bie Adreſſe »Militariae u 
[üreiben und den Brief entweder offen ober unter bem Siegel 
er Drtd-Polizei-Behörde zu verſenden. 

Die portofreie Benugung ber Stabtpoft ift ausgeſchloſſen 

Mortoft. Gef. 66. 2 und 3. 
Mannfchaften des Beurlaubtenftandes, welche aus bem aftivn 
Dienft entlaffen werben, haben ſich innerhalb 14 Tagen bei dm 
Bezirks Feldwebel ihres Aufenthaltsort anzumelden. 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes, weldye ihren QAufenthaltsst 
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Der ihre Wohnung wechfeln, haben dies innerhalb 14 Tagen 
ve BejirksFeldwebel zu melben. i 

er aus einem Landwehr-KRompagnie-Bezirk in einen anderen 
IeTzieht, hat fi) vor dem Verziehen bei feinem bisherigen Bezirks. 
Feldwoebel ab- und bei dem Bezirks⸗Felbwebel feines neuen Auf- 
enibhaltsorts innerhalb 14 Tage nad) erfolgtem Umzuge anzu- 
meiden. 

Mad Eintritt einer Mobilmahung find Veränderungen bes 
WUiufenthaltsorts oder ber Wohnung innerhalb 48 Stunden nad 
erfolgten Umzuge zu melden. 

Bor Reifen von mehr als 14tägiger oder unbeftimmter Dauer 

iſt Dem Bezirks⸗Feldwebel Meldung zu erflatten ($. 7, 10). 

Desgleihen vor Antritt einer etwaigen Wanberfchaft. 

Bei NAnmufterungen duch bie Seemanndämter find bie Mann- 
ſchaften ber Referve, Landwehr und Seewehr von ber Abmelbung 
beim Bezirks felbwebel entbunden (F. 7, 20). 

Dei allen Meldungen find die im 6.8, 2 und 3 genannten 
Tapiere vorzuzeigen. 

Auf bie Dffigiere und im DOffizierrange fiehenden Werzte unb 
Beamten bed Beurlaubtenftandes finden vorftehende Feſtſetzungen 

mit der Mafgabe Anwendung, daß fie nur zu Meldungen an die 

Lanbmehr - Bezirks⸗Kommandos verpflichtet find. 


6. 11. 
KRontrol-Berfammlungen ber Referve, Lanb- und 
Seewehr. 


1. Die Mannfchaften der Landwehr können alljährlih einmal, bie 
übrigen Perfonen bed Beurlaubtenftandes zweimal zu Kontrol⸗ 
Berfammlungen zufammenberufen werden. 
ebtere And mit Bezug auf Seit und Ort fo einzurichten, 
daß bie betheiligten Mannthaften nicht länger als einen Tag, 
einfchließlih bed Hinweges zum Verſammlungsorte und bes 
Rüdweges, ihren bürgerlichen Gejhäften entzogen werben. 
8.0.1. 


An Tagen von Reis. und Landtagswahlen finden Kontrol- 
Berfammlungen nit ftatt. 
Die Mannfchaften der Seewehr zweiter Klaffe werben in 
Friedenszeiten zu Kontrol- Berfammlungen nit einberufen. 
2. Seftellung zu den Rontrol-Berfammlungen begründet feinen Un- 
fpru auf Gebühren. 
K. G. 5. 3. 


3. Dispenfationen von ben Kontrol- Verfammlungen Tönnen nur 
bh bie Landwehr - Bezirtd Kommandos ertheilt werben. 
4. Die Frühjahrs- Kontrol- Berfammlungen finden in der Regel im 
April, die Herbft- Kontrol- Berfammlungen im November ftatt. 
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$. 13. 
Einberufung ber Referve, Lanb- unb Seewehr. 


1. Die elite Be ber Reſerve, Landwehr und Seewehr erfolgt ar 


Kaiſerlichen Befehl. 
Durch die kommandirenden Generale erfolgt bie Einberufung m: 

a. zu ben jährlichen Uebungen ($. 12, 11); 
b. wenn Theile des Reichsgebietes in Kriegbzuſtaud erflät 
werben. 


W. G. 6.8, 

2. Bet nothwendigen Verſtärkungen ober Mobilmachungen werde 
bie Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, ſoweit bie militäriſch 
Iteſen es geftatten, nach den Jahresklaſſen, mit ben jüngijica 

eginnend, einberufen. 

MM. 





©. $. 63. 
3. Hterbei können dringende bäußlihe und gewerblihe Verhältnine 
berartige Berädfihtigung finden, daß Reſerviſten Hinter bie Iepte 
en laffe der Rejerve ihrer Waffe oder Dienſtkategorie, Lant- 
wehrmannihaften aber, ſowie in befonderd bringenden Fällen 
auch einzelne Referviften, hinter bie letzte Jahresklaſſe ber Lant- 
wehr ihrer Waffe oder Dienftlategorie zeitweife zurüdgeftellt werden 
Jo darf in feinem Aushebungsbezirte bie Zahl ber hinter 
bie lebte Jahresklaſſe der Reſerve auchtgefetten Mannfchaften 
ind Prozent der Referve, bie Zahl ber Hinter die letzte Jahres 
laſſe der Landwehr zurüdgeftellten Mannſchaften brei Prozent 
ber Reſerve und Landwehr überfteigen. 
Auf die Dauer der Gefammtbienftzeit (Dienſtpflicht) bat bie 


Surüdftellung feinen Einfluß. 
RM. G. 6. 64 


Ueber das Verfahren fiehe Abſchnitt IV. 

4, Reihe, Staats. und KRommunalbeamte, fowie Ungeftellte ber 
Eifenbahnen, welche der Referve oder Landwehr angehören, bürfen 
für den fall einer Mobilmahung oder nothwenbigen Verftärfung 
des Heeres Hinter bie legte Jahresklaſſe ber Landwehr zurüdfge- 
ftellt werben, wenn ihre Stellen felbft vorübergehend nicht offen 
gelafjen werden können und eine geeignete Vertretung nicht zu 
ermöglichen ift. 

R. M. G. 6.685. 

Ueber das Verfahren ſiehe Abſchnitt V. 

5. Perſonen des Beurlaubtenſtandes, welche ein geiſtliches Amt in 
einer mit Korporationsrechten innerhalb des Reichsgebietes beſte 
henden Religionsgeſellſchaft bekleiden, werden zum Dienſt mit der 
Waffe nicht herangezogen. 

Sie werden im alle bed Bebarfs im Dienft der Kranfen- 
pflege unb Seeljorge verwandt. Außerdem findet auf fie die Be⸗ 
fiimmung unter Nr. 4 Unmwendung. 

RK. M. G. 6, 66. 
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Auf die Seewehr finden bie Beftimmungen unter Nr. 3 und 4 
finngemäße Unmwendung. 

Reichs, Stantt- und Kommunalbeamte follen durch ihre Ein- 
bernfung zum aktiven Dienft in ihren bürgerlichen Dienftver- 
bältniffen keinen Nachtheil erleiden. 

Ihre Stellen, ihr perfi Eulichee Dienfteinlommen aus benfelben 
anb ihre Ancennetät, ſowie alle fi) daraus ergebenden Anſprüche 
bleiben ihnen in ber Seit ber Einberufung zum aktiven Dienft 
gewahrt. Erhalten dieſelben Offizierbefoldung, fo Tann Ihnen der 
reine Betrag derfelben auf die Einilbefoldung angerechnet werben; 
denjenigen, welde einen eigenen Hausſtand mit rau ober Kind 

aben, beim Berlafien ihres Wohnorts jedoh nur, wenn unb 
oweit ba8 reine Civil. Einfommen und Militärgehalt zufammen 
den Betrag von 3600 Mark jährlich überfteigen. 

Nach denfelben Grundfägen find penfionirte ober auf Warte 
gelb fiehenbe Eivilbeamte hinſichtlich ihrer Penfionen oder Warte 
gelber zu behandeln, wenn fie bei einer Mobilmahung in den 
Kriegsbienft treten. 

Die näheren Beftimmungen bleiben ben einzelnen Bunbes- 
regierungen überlaflen. 

R.M.G. 6.66. 

. Die Einberufungen erfolgen entweder buch Geftellungs -Drbres 
($. 7, 2) oder durch Öffentlihen Aufruf oder auf fonftige ber 
Kriegslage angemeflene Weife. 

terbei find alle Einilbehörben insbefondere verpflichtet, im 
Bereiche ‚ihrer gefehlihen Befugniffe den Militärbehörben jebe 
geeignete Ainterftägung zu leiften. 

R.M.G. $. 70 


Hierzu gehört namentlich die fchleunigfte Weiterbeförberung 
und Aushändigung ber Geftellungs-Drbres, die Weiterverbreitung 
Öffentlicher Aufforderungen zur Geftellung, die Sorge für bie Be- 
folgung ber ausgehändigten Geftellungs-Oxbres, bie Mittheilung 
über nicht beftellbare Ordres. 


§. 14. 
tBziplinarftrafmittel gegen Derfonen des Beurlaubten⸗ 
ſtandes. 


1. Als Disziplinarſtrafmittel dürfen gegen Perſonen des Beurlaubten- 
ſtandes außerhalb ber Zeit, während welcher fie zum aktiven 
Heere gehören, abgefehen von ben nad) $ 3 des Einführungs- 
geſetzes zum Militär-Strafgefegbudhe vom 20. Juni 1872 zuläffigen 
Arreſtſtrafen, nur Geldftrafen bi8 zu 60 Mark und Saft bis zu 
at Tagen zur Anwendung gebracht werden. 

K. G. $.6 


2. Die Beftimmungen über die Disziplinarbeftrafung ber Perſonen 
bes Beurlaubtenftandes find in ber Verorbnung- über die Dis 
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ten 


halten. 
. Die im Dispiplinarmege über- Derfonen bes Benrlaubtenkar 
verhängten Arreſtſtrafen werden durch die Militärbehörde vollfı 
WM innerhalb drei Meilen vom Aufenthaltsorte dei m 
afenden ein Militär-Urreftlofal nicht vorhanden, fo find 9: 
afen von geringerer als achttägiger Dauer auf Requiſttien 
itänbehße e Buch bie Fr an erden 
e Bollftredung won Haft- und Geldftrafen erfo t 
bie Civilbehoörde. Ten erfolgt Pat 
Die ae werden aus Militaͤrfonds erſtattet. 





§. 15. 


Erfüllung ber Dienſtpflicht in ber Erſatz⸗Reſerde 
erſter Klaffe. 


. Die Mannfchaften ber Erſatz ⸗Reſerve erfter Klaſſe gehören ı 
um Benrlanbtenftanbe. Demgufoige find fie ben auf bie Me 
haften des Beutlaubtenftandes bezüglichen Disziplinaworſchri 
nicht unterworfen. 

Die Vorſchrift des G. 7, 12 findet auf Erfag-Refeni 
erſter Klaſſe I emäße Unwenbung. 

Die für erlonen bes Beurlaubtenftanbes geltenden Bei 
mungen des Militär. Strafgefegbuche für das Deutfche Reid 
20. Juni 1872 finden auf fie mır infoweit Unmwendung, A 
im 6. 69, 5 des Neich8-Militärgefehes ausbrüdlich verorduen 
. Die über bie Klaffifilation ber Reſerviſten unb Landwehrma 
[Hafen (fiehe Ubfchnitt IV.) gegebenen Beftimmungen finden | 

ie Erfag-Referve erfter Klaſſe finngemäße Unwendung, mit | 

Maßgabe, daß die Sahl ber Surüdgeftellten 5 Prozent be 
bem Aushebungs-Bezirk vorhandenen Mannfchaften biefer Katege 
nicht überfchreiten barf. 

Eine Erhöhung dieſes Prozentſatzes — jedoch bis auf be 
fiene 10 Prozent — fann auf Untrag ber Ober-Erfag-Rommijr 

urch die Erſatz⸗ Behörde dritter Inftanz außsnahmsweiſe genehn 
werden, wenn befondere lokale Verbältniffe eine berartige Ber 
ſichtigung erheiſchen. 

Militaͤrpflichtige, welche nach dem Klaffifilations-Termine | 
laufenden Jahres der Erſatz⸗Reſerve erſter Klaſſe zugetheilt werd 
koͤnnen durch Uebereinkommen der ſtändigen Mitglieder ber Erſ 
Kommiſſion vorläufig hinter den legten Jahrgang zurädgei: 
werben. 

R.M. G. 6.69, 1. 
. Nah Ausbändigung bed Erfah-Referme-Scheins I. haben fid | 
Erfag-Referviften erfter Klaſſe bei dem Bezirks⸗Feldwebel derjenig 
Landbwehr-Rompagnie, in beren Bezirk ihr gewählter Aufenthal 
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ort liegt — unb zwar fpäteftens 14 Tage nad erfolgter Uus- 
Bänbigung — behufs Uebernahme in bie Kontrole unter Vorle ung 
ihres Erfap-Rejerme-Scheins mündlich oder fchriftlich zu melben. 

Ber ind Ausland verzieht, bleibt in der Kontrole derjenigen 
Landbiwehr-Kompagnie, in deren Bezirk feine Ueberweifung zur 
Erfag-Refewe erſter Klaſſe erfolgt ift. 
Die Beftimmungen bes 6. 10, 3—9 unb bes G. 13, 2, 4, 
5, 7 und 8 finden auf bie Erfat-Refewe erfter Klaſſe finngemäße 
Anwendung. 

R.M. G. 6.65 und 6. 69,2 und 5. 


. Erfag-Rejewiften erfter Klaffe, welche bei eintretender allgemeiner 
Mobilmahung aus dem Auslande zurückkehren, haben ſich fogleich 
bei dem Bezirks⸗Feldwebel, in deſſen Kontrole fie ftehen, ober bei 
Demjenigen ber nädhften Lanbwehr-Kompagnie zu melden. 
RM. 5. 69,4. 
. Erfaß-Referviften erſter Klaſſe, welche nad zweijährigem Auf. 
enthalte in außereuropäifhen Ländern jebod mit Ausſchluß ber 
Ktüſtenlãnder des Mitielländifhen und Schwarzen Meeres, durch 
Konfulats-Attefte nachweiſen fünnen, daß fie fi in einem dieſer 
Länder eine fefte Stellung ald Kaufleute, Gemerbetreibende x. 
erworben haben und im folge befien von ber Nüdfehr im falle 
einer Mobilmachung diöpenfirt zu werden wünfden, baben ihre 
bezüglihen Anträge durch die Landwehr-Bezirks-Felbwebel an das 
Landiwehr-Bezirtd-Rommando, in defien Kontrolefie ſtehen, zu richten. 

Lezteres genehmigt biefelben ober legt fie unter Geltendmachung 
etwaiger Bebenten bem vorgeſetzten Sinfanterie-Brigade-Rommanbo 
zur Entſcheidung vor. 

Zugleich mit ber ertheilten Genehmigung iſt die VBerfegung in 
die zweite Klaffe ber Erfag-Rejerwe und die dem F. 28 des Reichs⸗ 
Militärgefehes entfprechende Tispenfation durch den Tandiwehr- 
Bezirtd- Kommanteur zu verfügen und auf dem Erfag- Refewe- 
Schein zu vermerten. 

R.M.O. 6.59 und 669,4. 
. Die Fälle der Kontrol- Entziehung der Mannſchaften der Erfah 
Reſerve erfter Klaſſe find feitens der Landwehr ⸗Bezirks⸗Kommandos 
ber zufländigen Eivil-Behörde behufs ſtrafrechtlichet Verfolgung 
zur Anzeige zu bringen. Tem Erfteren ift von ber erfolgten 
Verurtheilung Rittheilung zu maden. 

Die Zurüdverjegung wegen Kontrolentziehung verfügt ber 
Lanbinche-Bezirtt-Rommandent (E. O. $ 13, 7). 

R.M.G. 569,6. 

Kontrol - Berfammlungen werben nur auf Grund befonberer 
Ralferlicdyer Ar A nah Eintritt einer Mobilmahung 
abgehalten (E. O. ı 2). 

R.M. ©. $ 69, 3. 
11° 
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8. Nach erfülter Dienftpfliht in ber erften Klaſſe Haben fih ı 


Erfap-Referviften behufs Verfehung in bie zweite Klaſſe unter Va 
Tegung ihres Erſatz ˖ Reſerve⸗Scheins mündlich oder ſchriftlich ke 
Bezirks⸗Feldwebel zu melden. 

Die Verfehung wird durch ben Landwehr. Bezirks - Komma 
beur verfügt und auf bem genannten Schein vermerkt. 

So Lange diefer Vermerk auf dem Erſatz⸗Reſerve⸗Echeiael 
fehlt, gehört ber Inhaber zur Erſatz⸗Reſerve erſter Klaſſe 


$. 16, 


Erfüllung ber Dienfipfliät in ber Erſatz - Refer: 


1. 
2. 


tritt in das militärpflichtige Ulter zur Stammrolle augen 


. Surädftelungen im Sinne ber im F. 18,8 und $. 15,2 en. 


zweiter Klaffe. | 
Die Erſatz ⸗Reſerviſten zweiter Klaffe unterliegen im Frieden fern 
milttärifhen Kontrole. 
Mannſchaften der zweiten Klaffe der Erfah Referve, welche dark 
Konfulatsattefte nachweiſen, daß fie in einem au topäifdre 
Lande, jedoch mit Ausſchluß der Küftenlänber bes Mittelländiice, 
und Schwarzen Meeres, eine fefte Stellung als Kaufleute, Bewerk 
treibende u. f. w. erworben haben, können für die Dauer ihre 
Aufenthalte außerhalb Europa8 von ber Geftellung Bei ans 
brechendem Kriege efreit werben. 

G 28 


Im Uebrigen fiehe Erfa- Ordnung 6. 13,6 unb $. 98, | 


. Erfah. Referviften zweiter Klaſſe, welche von biefer Bergänftigon, 


Gebrauch machen wollen, haben ihre Geſuche an ben —53** 

derjenigen Erſatz ⸗Kommiſſion zu richten, in Deren Bezirk fie ne win ei 
bet 

Die Genehmigung wird von ben flänbigen Mitgliebern te 


Erfah-Rommiffion ertheilt. 
Dierter Abſchnitt. 
Klaffifikations- Verfahren. 


6. 17. 
Klaſſifikations Gründe. 


haltenen Feſtſetzungen dürfen aus folgenden Gründen (Klajı- 
fikations -Grünbe) eintreten: 

a. wenn ein Mann als ber einzige Ernaͤhrer feines arbeitun 
1 fähigen Vaters oder feiner Mutter beziehungsweiſe feine 
Sroßvaters ober feiner Großmutter, mit denen er dicſelbe 

Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt, und ein Knecht ade’ 
@eleile nicht gehalten werben kann, auch durch bie ber fi 
mitte bei der Einberufung gefehlich zuftehenbe Unterfiägun 
ber dauernde Ruin bes elterlichen Haubſtandes nidt ab 
gewendet werben koͤnnte; 





—XE 


> 


ur 


no 
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b. wenn bie Einberufung eines Mannes, ber das breißigfte 
Lebensjahr vollendet Bat und Grundbefiker, Pächter ober 
Gewerbetreibender oder Ernährer einer zahlreichen „Familie 
tft, ben gänzlihen Verfall des Hausſtandes zur folge haben 
und die Ungebörigen felbft bei bem Genufje ber gefehlichen 
Unterftügung dem Elende preißgeben mwürbe; 

c. wenn in einzelnen dringenden Fällen bie Surüdftellung eines 
Mannes, beffen geeignete Vertretung auf feine Weife zu 
ermöglichen ift, im Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und 
der Volkswirthſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird. 


. Mannfchaften, welche in Bemäßheit bes F. 67 und $. 69 bes 


Nehs-Milttärgefeped wegen Kontrol-Entziehung nachdienen müff 
Haben jedod auch in ben vorgenannten Fällen feinerlei Anſp 
auf Surüdftellung. 
§. 18. 
. Klaffifilations-Verfabren. 


. Die Mannfhaften der Referve, Landwehr, Seewehr und Erfah 


Reſerve erſter Klaſſe (6. 13, 6 und 9 unb $. 15, 2), welche 
auf Surüditellung Anſpruch machen, haben ihre Geſuche bei bem 
Vorſteher der Gemeinde oder des gleihhartigen Verbandes anzu- 
bringen, welcher biefelben prüft und barüber eine an ben Eivil- 
BVorfigenden der Erſatz ⸗Kommiſſion einzureihende Nachweiſung 
aufftellt, auß ber nicht nur bie militärifhen, bürgerlihen und 
Vermögens - Verhältniffe der Bittfteller, ſondern aud bie obwal- 
tenden befonderen Umftänbe erfichtlih find, buch welde eine 
zeitweife Zurüdftellung bedingt werben Tann. 


. Die eingereichten Geſuche unterliegen der Entſcheidung ber_ver- 


ftörkten Erfah - Kommilfion (Erſatz Ordnung $. 63, 8), welche im 
Anſchluß an das Mufterungs-Gefchäft in öffentlich befannt zu 
machenden Terminen jährlih einmal Sigung Hält. 

Das Berfahren ber verftärkten Erfak-Kommiffion beim Klaſſifika⸗ 
tionsgeſchaͤft regelt ſich nah F. 30, 7 bes Reiche-Militärgejehes. 


. Die Entſcheidungen find A infofern nit der Militär 


Vorfipende auf Grunb bes 


30, 7 des Reiche- Militärgefehes 
Einſpruch erhebt. 


. Die vorgedadhten Entfheibungen behalten ihre Gültigkeit nur bis 


zum nädften Klaſſifikationstermin. 

Im Falle des Bebürfnifjes find Anträge auf weitere Zurück⸗ 
ftellung alsdann zu erneuern. 
Wenn Mannfhaften aus einem Aushebungs ˖Bezirk in einen an- 
deren verziehen, jo erlifcht Die gewährte Yurädftellung. 


. Nach jebem Termin werben bie Namen ber zurüdgeftellten Mann- 


ſchaften durch den Einil-Vorfigenden ber Erfah-Rommiffion amtlich 
befannt gemadit. 
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6. 19. 
Unferterminlihe Klaffifilation. 


1. Diewor erfüllter aktiver Dienftpfliht auf Reklamation entlafene:. 

Mannfchaften bleiben bis zu bem ihrer Entlaffung zunädit fel. 
enden Rlaffitationd-Termine binter die lehte Jahresklafſe ber Rı- 

—* zurückgeſtellt, und haben demnächſt etwaige Anträge arf 
weitere Surüdftellung, wie alle übrigen Mannſchaſten Bu ſtellen 

2. Wenn nach dem allgemeinen Entlaſſungs⸗Termin ber Reſecven 
dringende Verhältniffe die fofortige Suräftelung einzelner der 
entlaffenen Mannſchaften gerechtferti igt ericheinen laflen, fo kann 
bie vorläufige Zurüdftellung folder Mannfchaften bis zum nächſten 
Klaffifilations - Termin Hinter die letzte — der Reſerve 
durch ſchriftliches Urbereintommen ber fländigen Mitglieder ber 
Erfaß -Rommiffion verfügt wer 

8. is a nliöe —æe — Militarpflichtiger fieke 

! 2 

4. In anderen als den vorbezeichneten Fällen find außerterminlid« 

Zurückſtellungen unftatthaft. 
nöbefondere find Geſuche um QYurüdftellung im Augenblid 
ber Einberufung unzuläflig. 

5. Eine Wieberentlaffung ein elner Mr enen Mannfüaften kann 
nur ausnahmsweiſe auf dem im ‚2 und 6. 100, 3 de 
Erfag-Ordnung vorgefchriebenen 3 —— werden. 

Derartige vißg können nur dadurch begründet werben, daß 
ſeit dem legten Klaffifitations-Termin für den Eingeſtellten daro 
unabwendbare, nicht durch ihn felbft herbeigeführte Treigniffe, als 
Brandfhaben, Ueberſchwemmung, Tob eine8 nahen Unverwandten 
u. f. w., ein wirklicher Nothſtand eingetreten iſt. 


Fünfter Abſchnitt. 
Unabkoͤmmlichkeits⸗Verfahren. 
$. 20. 

Unablömmlidhleits-Brünbe, | 

1. Der im $. 13, 4 und 5 verheißenen Zurüdftellung Hinter bie 

legte Jahresklaſſe der Landwehr bürfen in erſter Reihe nur ſolche 

Beamten theilhaftig werben, welche in ihren Eivil- Verhaͤltniſſen 
für militäriſche Zwecke wirkſam find. 

Allein auch dieſe Beamten konnen nicht für unabkoͤmmlich 
erklaͤrt werden, ſobald eine St Ivertretung derſelben ohne erhei 
lichen Nachtheil zuläffig erſcheint 

Die Be —2 der Unablömmlidhfeit (Unablömmlicheitt- 
Atteft) erfolgt nad) näherer Beftimmung ber Landes - Regierungen 
durch den Chef berjenigen Eivil-Behörbe, bei ober unter welcher 
ber Cwil⸗Beamte angeitellt ift. 





lin. 
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Under ben unter 1. bezeichneten Beamten Lönnen noch mit Unab- 
kommlichteits·Atteſten verfehen werben: 

a. durch bie von ben Lanbes-Regierungen zu bezeichnenben 
Behörden bie einzeln ftehenden Beamten von Staats -KRaffen, 
welde Kaution geftellt Haben, einzeln ftehenbe Geiftlihe und 
Volksſchullehrer, Grenz-Auffihts-Beamten, Lootfen; 

> buch bie Dber- Poft- Direktionen nah Genehmigung bed 
Beneral-Poft-Amtes die etatsmaͤßigen Poft-Beamten und bie 
wit dem techniſchen Poftdienft beichäftigten Diätarien, lebtere 
jebod nur im Ausnahmefall; *) 

©. durch die Telegraphen. Direktionen nah Genehmigung ber 
General-Direktion der Telegraphen bie Beamten der Tele 
graphie.) 

. Die zu einem geordneten und geſicherten Betriebe ber Eiſenbahnen 
unbedingt nothwenbigen Beamten und ftändigen Arbeiter werben 
vom Waffendienft zurüdgeftellt. 

Ueber daß Verfahren ſiehe $. 23, 

» Die Schugmannfhaften find gleich ben Mannfchaften ber Genbarmerie 
vorn der Einberufung zu ben Truppen befreit. 

Die Unabkoͤmmlichkeit von Eivil-Beamten anderer Dienftlategorien 
kann nur durch bie vorgefehte Minifterial- Inftanz, in Elfaß- 
Lothringen durch den Dber-Präfidenten befcheinigt werben. 

. Die bei ben Staat8-Geftüten, fowie bei ben Landes⸗Geſtüten und 
Zuchthengſt ˖ Depots in Elſaß⸗Lothringen angeftellten Würter koͤnnen 
auf motivirten Antrag des Geſtüts-Vorſtehers für den Mobil- 
macdhungsfall von der Einberufung vorläufig befreit werben. 

Bon ber Eimberufung von Geftütswärtern, welche fi mit 
ben Landbeſchaͤlern auf Stationen befinden, ift während der 
Dauer biefer Stationirung abzufehen. . 

7. Freiwilliger Eintritt unabkömmlich erflärter Beamten barf nur mit ” 
Genehmigung bes Chefs ihrer vorgeſetzten Dienftbehörbe ftattfinden. 

8. Sobald die ältefte Jahresklaſſe der Landwehr einberufen, erliſcht 
jedes Unrecht auf Yurüditellung. 


ws 


g. 21. ’ 
Unabkömmlichkeits⸗Verfahren. 

1. Diejenigen Eivil-Behörben, welche nad) F. 20 zur Ertheilung von 
Unabtömmlicfeits-Atteften berechtigt find, theilen bie Liften der unab- 
tömmlichen Beamten (Umablömmlichkeits -Tiften) zum 1. Dezember 
jedes Jahres, fowie zum 1. “juni jedes Jahres Nacdtragd- Liften, 
beide nah Schema A., ben Provinzial- General- Kommandos”) 
mit, in beren Bezirk diefe Beamten militärifch kontrolirt werben. 


*) Ja den Staaten mit eigener Poſt⸗ und Telegraphen- Verwaltung erfolgt 
die Bezeich der zur Ausſtellung von Unablömmlichfeits. Utteften 
berechtigten Behörben durch die betreffenden Minifterien. 

In Sachſen unb Württemberg bem Rriegs-Minifterium, 
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In beiden Liften iſt ber ftattgehabte Abgang unb Zugn 
zu erläutern, 

Außerterminlihe Einreihungen von Unablömmlichleits. Orr 
finden nur ausſsnahmsweiſe ftatt. 


2. Für diejenigen Beamten, welde zum erſten Mal für umablöan 
ih erklärt werben, find Unablömmlichfeits-Attefte beizufügen. 
Diefe Uttefte behalten Gültigkeit, fo Tange biefe Beamte 
in ihren Dienftftellen und unabkommlich bleiben. 
Deränberungen in der dienftlihen Stellung erforbern, fofen 
die Unabkömmlichkeit wieber anerkannt werben Toll, bie & 
ftellung neuer Atteſte. j 


3, Die General⸗Kommandos prüfen bie ihnen zugehenben Liften um 
laſſen fie, falls dieſelben im Beanftandungsfalle von it 
fändigen Reffort- Miniterium al® richtig beftätigt worden | 
ben Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos zugehen. 

Die Unablömmlichtelts- Uttefte werben von ben Landwehr 
Bezirks⸗Kommandos aufbewahrt. | 


4, Unabtömmlichkeits-Erflärungen im Moment ber Einberufung fin 
unzuläffig. | 


$. 2. 


Verwendung bes bienfipflidtigen Eifenbahbn-Perfonals. 


1. Nah 6. 28, 8 bes Geſetzes über bie Kriegsleiftungen von | 
13. Juni 1873 Haben bie Eifenbahnen ihr Perſonal im Krieg 
falle der Milttär- Bebörbe zur Verfügung zu ftellen. 

2. Die Vertheilung bes für felb. Eifenbahn - Formationen heran. | 
ziehenden bienftpflichtigen Perfonals auf bie einzelnen Bahnen 
“ waltungen findet bereits im Frieden buch den Ehef des Bencul- 

nt Pot Armee im Einverftändnig mit bem Reichs-Eiſenbahr 
mt ftatt. 

8. Die Mannfhaften werben nur fummarifch vertheilt. Die Yur 
wahl und Begeicinung ber einzelnen Leute bleibt ben Bahn - Ver 
waltungen überlaffen. 

Es dürfen jedoch nur Perfonen ausgewählt werben, melh 
für die bezeichneten Stellen völlig geeignet find, 


4. Nah ftattgehabter Vertheilung reihen die Bahn Verwaltungen 
bem Chef bes Generalftabeß der Armee namentliche Liften ber von 
ihnen bezeichneten Mannfchaften nach Schema B. ein. 

Br Diefer theilt fobann ben GBeneral-Rommanbos mit, wie vid 
unb welche Mannfhaften, von welchen Bahn - Verwaltungen und 
wohin biefelben einzuberufen find. 

In Sahfen und Württemberg erfolgt bie Einreichung be 

Liſten ac. buch Vermittelung des zuftändigen Kriegs - Dinifterlums, 
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urüdftellungbesbi tenpyfligtigenen Eifenbapu-Perfonals 


1. 


vom Waffendienft. 
Zu demjenigen Eifenbahn. Perfonal, weldes nad) 5. 20,3 vom 
Waffen dienſt dueidinßellcn ift, gehören: 
he 6 Eifenbabn - Beamte; 
Ps en Eypebitions- » Derfonal; 
d. T Sabublee und atom „peronal; 
e. Ständige Eifenbahn-U 


. Ausgenommen find — er, He wondiener Stations · Nacht 


wächter, , Mannfchaften, bie nat in Exbfchächten arbeiten, Kanzlei. 
iener, 


. Die Suradhellung bes zum Waffendienft “ches —— bi ben 


Eifenbahn - „Derfonals —8* im November 
—— ·Verſammlungen durch bie Landwehr · Bezirk. Kommandos 


gt. 
4, Die Surf geſchieht nur nach Vorweis einer nach Schema C. Tr, 
Ut ber Bahn · Verwaltu 
— a ee ge N 


9 


—— und Bat bis zum 1. Dezember des nächſten “Jahres 
8 

Scheiben M in ber Zwi eit aus dem Bahnd 
änzlich ——— die Bahn, kung bie —8 Pi 
—— mit bezũglichem Vermerk bem Landwehr · Bezirks 


' 
. —— — finden auf Offiziere bes Beurlaubten- 
nwendung. 


ſtandes gleichfalls M 
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Befheinigung 
über Anftellung im Dienft der (Bezeichnung der 
Eifenbabn). 
Der (Vor⸗ und Zuname), welcher nad) Ausweis feines 
paſſes beim Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando (Stabsquartier) fon 
wird, iſt als &ienbehn. oder Funktion im Eifenbahnbienft) kei 


unterzeichneten Eifenbahn- Verwaltung angeftellt unb daher v 
Vaffendienf zurückzuſtellen. | 


(Ort, Datum.) 
(Bezeichnung ber Eifenbahn Verwaltung.) | 
(Stempel.) 


Jasabe tft, fofern er im Eifenbahnbienft a aleibt, bis zum 1.9 
zember ..... vom Waffendienft zurüdgeftellt. 


(Ott, Datum. ) 


(Bezeihunng bed Landwehr Bezirld- Kommandos.) 
(Stempel.) 


Anhang. 


Seibe 

1. Ceſes Veryfi ariegedi I.Ro- 
—— ab Die Bepfhtng vum ategthicrte, vom 167 
2 Heide. Militär- Gefeh, vom 2 Mai 1874........ , 172 


3. Geſetz über ben Canbflurm, vom 12. Februar 1875 (Tandfiurmgefeg) 195 
4. Oele, fon be Die Ausũbung ber militärifhen Kontrole über 


Saoonnsnnocnranenuseenensenusenanene 196 


*) Durch 5.2 deB Gefepeß, beireffenb die Berfalfung des Deutſchen Keicht, 
von 1 Reihe 5 Gefet vom 24. 


2 
6. Upril 1871 zum ‚ gemäß 
1871 auf Bayern ned näherer Beitimmung dei Bünbeif- Bertraged anzuwenden. 


1. Geſetz, betreffend die Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
Dienfte. Vom 9. November 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


mordnen im Namen bed Norbbeutfhen Bunde, nad) erfolgter Zu⸗ 
immung Des Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


§. 1. 

Geber Norddeutſche ift wehrpflihtig und kann fi in Uusäbung 
ler Pflicht nicht vertreten laffen. Ausgenommen von ber Wehrpflicht 
nd nur: 

a. bie Mitglieder regierender Häufer; . 

b. bie Mitglieder ber mebiatifitten, vormals reihftändifchen und 
berjenigen Säufer, welchen die Befreiung von der Wehrpflicht 
buch, Verträge zugefichert ift, oder auf Grund befonderer 
Rechtstitel zufteht. 

Diejenigen Wehrpflichtigen, welche zwar nicht zum Waffendienfte, 
edoch zu fonftigen militärifchen Dienftleiftungen, welche ihrem bärger- 
ihen Berufe entfprechen, fähig find, fönnen zu ſolchen herangezogen werden, 


. 2. ' 
Die bewaffnete Macht sefteht aus dem Heere, der Marine und 
den Landſturme. 


. 8. 
Das Heer wird eingetheilt F. 
1. das ſtehende Heer, 
2. bie Landwehr; 
die Marine in: 
1. die Flotte, 
2. bie Seewehr. 
Der Landfturm befteht aus allen Wehrpflichtigen vom vollendeten 
17ten bis zum vollendeten 42ften Lebensjahre, welche weder bem Seere, 
no ber Marine angehören. 


Das ftehenbe Heer und die Fiotte find beſtaͤndig zum on dir 
dienfte bereit. Beide find die Bilbungsfhulen der ganzen Nation für 
den Krieg. ; 


§. 5. 
Die Landwehr und die Seewehr find zur Unterftühung des 
ſtehenden Heeres und ber flotte beftimmt. 
Die Landwehr: Infanterie wird in beſonders formirten Landwehr. 
Truppentörpern zur Vertheidigung bes Vaterlandes als Refewe für 
da8 ftehende Heer verwandt. 


Deutſche Wehr: Ordn. 12 
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Die Mannſchaften des jüngften zehrganget ber Landwehr · Tufan 
terie koͤnnen jedoch erforberlihen Falles bei Mobilmachungen aud ir 
Erfag- Truppentheile eingeftellt werden. 

Die Mannſchaften der Landwehr- Kavallerie werben im Kriect- 
falle nad) Maßgabe bed Bedarfs in befonbere Truppenklörper formirt 

Die Landiwehrmannfhaften der übrigen Waffen werden bei ein- 
tretenber Kriegögefahr nad) Maßgabe des Bebarfs zu ben ahnen ber 
ftehenden Seeres, die Seewehrmannfchaften zur flotte einberufen. 


§. 6. 

Die Verpflichtung zum Dienft im ftehenden Heere, beziehungswenj: 
in ber flotte, beginnt mit dem 1. Januar und zwar in ber Reyd 
desjenigen Kalenderjahres, In welchem ber Wehrpflichtige das 20ſte Le. 
bensjahr vollendet, und dauert fieben Jahre. 

Mährend bdiefer fieben Jahre find die Mannſchaften bie erfien 
brei Jahre zum ununterbrodenen aktiven Dienft verpflichtet. 

Die aktive Dienftzeit wird nach dem wirklich erfolgten Dient. 
antritt mit der Maßgabe berechnet, daß diejenigen Mannſchaften. 
welche in der Seit vom 2. Oktober bis 31. März eingeftellt werben, 
als am vorhergehenden 1. Oftober eingeftellt gelten. 

Die Entlaffung eingefchiffter Mannſchaften ber Marine kann jedoch. 
wenn ben Umftänden nah eine frühere Entlaffung nit ausführbar 
ift, 6i8 zur Rückkehr in Häfen bes Bundes verſchoben werben. 

Während des Reſtes der fiebenjährigen Dienftzeit find die Mann- 
[haften zur Reſerve beurlaubt, infoweit nicht die jährlichen Uebungen, 
nothwendige Verftärkungen oder Mobilmahungen des Heeres, bezie 
en Ausräftungen der flotte, bie Einberufung zum Dienit 
erfordern. 

jeder Reſerviſt iſt während ber Dauer bes Rejerveverhältniffes 
zur Theilnahme an zwei Uebungen verpflichtet. Diefe Uebungen ſollen 
die Dauer von je acht Wochen nicht überfchreiten. 

Jede Einberufung zum Dienft im Seere, beziehungsweife zur Mus 
räftung in der Flotte zählt für eine Uebung. 

$. 7. 

Die Verpflihtung zum Dienft in der Landwehr und in der Ser 
wehr ift von fünfjährizer Dauer, | 

Der Eintritt in bie Land- und Seewehr erfolgt nad abgeleifteter 
Dienftpfliht im ftehenden Heere, beziehungsweife in der Flotte, 

Die Mannfhaften der Landwehr und der Seewehr find, fefern 
fie nicht zum Dienft einberufen werden, beurlaubt. - 

Die Mannſchaften ber Sanbioehr- Jnfanterie tönnen während ber 
Dienftzeit in der Landwehr zweimal auf 8 bis 14 Tage zu Uebungen 
in befonderen Kompagnien oder Bataillonen einberufen werben. | 

Die Landwehrmannfchaften der Jäger und Schügen, ber Artillerie, 
der Pioniere und des Trains üben zwar in bemfelben Umfange, wie 
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e der Infanterie, jedoch tm Anſchluſſe an die betreffenden Linien- 
uppentbeile. Die Landwehr-Kavallerie wird im Frieden zu Uebungen 
&t einberufen. 

6. 8 


Die Einberufung ber Referve f Landwehr und Seewehr zu den 
— beziehungsweiſe zur Flotte, erfolgt auf Befehl des Bundes⸗ 
1dhecen. 

Durch die kommandirenden Generale erfolgt die Einberufung nur 

a. zu ben jaͤhrlichen Uebungen, 
b. wenn Theile bed Bundesgebiete in Kriegszuſtand erklärt 
werben. 


6. 9. 

Der Bunbdesfelbhere beftimmt für jebe8 Jahr nad) Maßgabe bes 
zeſezes Die Zahl der in das ftehende Heer und in bie Marine einzu- 
telenden Rekruten. Der Gefammtbebarf an Rekruten wird demnächſt 
such den Bundesausſchuß für dad Landheer unb die Feſtungen, be- 
iehungsweiſe unter Mitwirlung bed Bundesausſchuſſes für das See⸗ 
weten, auf Die einzelnen Bunbesftaaten nad) dem Verhaͤltniß ber Be- 
doͤlkerung vertbeilt. 

Bet Feſtſtellung der Bevölkerung der einzelnen Bundesſtaaten 
fommen nur bie in beren Gebiete fi) aufhaltenden Ausländer, nicht 
ober auch Die Angehörigen anderer Bundesftanten in Abrechnung. 

§. 10. 

Um im WUllgemeinen wiſſenſchaftliche und gewerbliche Ausbildung 
jo wenig wie möglid durch die allgemeine Wehrpflicht zu flören, ift es 
jedem jungen Mann überlaffen, Ion nach vollendetem 17ten Lebens- 
jahre, wenn er bie nötbige moralifhe und koörperliche Dualifilation bat, 
freiwillig in den Militärdienft einzutreten. 


§. 11. 

Junge Leute von Bildung, welche ſich während ihrer Dienftzeit 
jelbft befleiben, ausrüften und verpflegen, und welde bie gewonnenen 
Kenntniffe in dem vorihriftsmäßigen Umfange dargelegt haben, werben 
\hon nad einer einjährigen Dienftzeit im ftehenden Heere — vom 
Tage be Dienfteintritt3 an gerechnet — zur Reſerve beurlaubt. Sie 
tinnen nah Mafgabe ihrer Fähigkeiten unb Leiftungen zu Dffizier- 
ftellen ber Referve und Landwehr vorgefhlagen werben. 

§. 12. 

Die Offiziere: der Referve können während ber Dauer des Re- 
ferveverhäftnijjes dreimal zu vier- bis achtwöchentlichen Uebungen ber- 
angezogen werben. Die Offiziere ber Landwehr find zu Uebungen bei 
Linientruppentheilen allein Behufs Darlegung ihrer Dualififation zur 
Weiterbeförderung, im Uebrigen aber nur zu ben gewöhnlichen Uebun- 
gem ber Landwehr heranzuziehen. — Im Kriege können aud die Offi- 
jiere der Landwehr erforderlihen Falls bei Truppen bes ſtehenden 
Heeres verwandt werben. 


, 12* 
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$. 13. 
Für bie Marine gelten bie nachfolgenden befonderen Beh: 


mnngen: 


1. Zur Kriegsflotte, welche gleich dem ſtehenden Heere befiän:: 


bereit ift, gehören: 

a. bie aktive Marine, d. 5. die im altiven Dienfte befind 
Eichen Seeleute, Mafchiniften und Heizer, fowie bie Schifs 
handwerker und Seeſoldaten; 

b. die von ber aktiven Marine beurlaubten Seeleute, Maſc: 
niften, Seizer, Schiffshandwerker und Seefolbaten t:: 
zum vollendeten fiebenten Dienftjahre. 


. Die aktive Marine wird zufammengefekt auß: 


a. Seeleuten von Beruf, d. h. aus foldhen Freiwilligen ct. 
Uusgehobenen, welche bei ihrem Eintritt in bad bier’ 
pflihtige Alter mindeftens Ein Jahr auf Norbbeutid:- 
Handelsſchiffen gedient, oder bie Seefifcherei eben fo lar: 
gewerbsmäßig betrieben haben; 

b. aus freiwillig eingetretenem ober außgehobenem Mafchiner 
und Schiffshandwerf8-Derfonal; 

e. aus Freiwilligen oder Ausgehobenen für bie Marir- 
truppen (Seebataillon und Secartileri ). 


. Die Dienftzeit in ber altiven Marine kann für Seeleute vor 


Beruf und für das Mafchinenperfonal in Berädfichtigun, 
ihrer technifchen Vorbildung und nah Maßgabe ihrer Ar: 
Bildung für den Dienft auf ber Kriegsflotte bis auf eine 
einjährige aktive Dienftzeit verkürzt werben. 


» Junge Seeleute von Beruf und Mafchiniften, welche bein 


Eintritt in das Dienftpflichtige Alter die Dualififation zum 
Einjährigen Freiwilligen erlangt, oder melde das Steuer 
mannsegamen ahgelegt baben, gentigen ihrer Verpflichtung 
für die aktive Marine buch einjährigen freiwilligen Dieuft. 
ohne zur Selbftbefleidung und Selbftverflegung Fo an 
zu fein. Nach Maßgabe ihrer Qualififation follen biefelben zu 
Unteroffizteren, Dedoffizieren oder Offizieren der Referve reir 
der Seewehr vorgefhlagen, Beziehungsweife ernannt werben. 

Die Seeoffiziere der Referve und Seewehr Eünnen nudı 
Mafgabe des Bedürfniffes dreimal zu den Uebungen be 
aktiven Marine herangezogen werben. 


. Seeleute, welche auf einem Norddeutſchen Sanbelsfchiffe nad 


vorſchriftsmäßiger Anmufterung thatſächlich in Dienft getreten 
find, follen in Friedenszeiten für die Dauer der bei der An- 
mufterung eingegangenen Verpflihtungen von allen Militär. 
dienftpflichten befreit werden, haben jedoch eintretenden falls 
die letzteren nach ihrer Entlaffung von dem Banbdelsihifr 
bevor fie fi auf's Neue anmuftern laffen, nadhträglid u 
erfüllen. Ebenfo follen Seeleute während ber Zeit be 
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Beſuches einer Norbdeutfhen Navigationsſchule ober Schiffs. 
baufchule im Frieden zum Dienft in ber Flotte nicht heran⸗ 
ogen werben. 

6. Bei ausbrechendem Kriege ift, außer den bienftpflichtigen 
Erſatzmannſchaften, ben Beurlaubten und Referven ber Flotte, 
anrbigenfale auch die Seewehr zum Dienft einzuberufen. 

7. Die Seewehr befteht: . 

a. aus ben von ber Marinereferve zur Seewehr entlaflenen 
Mannſchaften; 

b. aus den ſonſtigen Marinedienſtpflichtigen, welche auf der 
Flotte nicht gedient, und zwar bis zum vollendeten ein⸗ 
unddreißigſten Lebensjahre. 

8. Für die vorftehend unter 7b. bezeichneten Dienſtpflichtigen 

—A zeitweiſe kürzere Uebungen an Bord, namentlich Be⸗ 

ufs Ausbildung in der Schiffsartillerie, ſtatt, und wird 
jeder dieſer Verpflichteten in der Regel zweimal zu dieſen 

Uebungen berangezogen. . 

§. 14. 

Die in biefem Gefeg erlaffenen Beftimmungen über die Dauer 
ter Dienfiverpflihtung für das ſtehende Heer, refp. die flotte und 
tür die Yand- reſp. Seewehr, gelten nur für den fFriedben. Im Kriege 
enticheidet darüber allein daB Bedürfniß, und werden alsdann alle 
Abtheilungen bed Heeres und ber Marine, foweit fie einberufen find, 
von ben Serangewachjenen und Surüdgebliebenen nah Maßgabe bes 
Abgauges ergänzt. XF 

. 15. 


Die beurlaubten Mannfhaften bes Heeres und der Marine (Re⸗ 
fewwe, Landwehr, Seewehr) find während ber Beurlaubung ben zur 
Ausabung der militäriſchen Kontrole erforbderlihen Anordnungen unter 
worfen. 

en Uebrigen gelten für biefelben die allgemeinen Landesgeſehe; 
auch follen biejelben in ber Wahl ihres Aufenthaltsortes im In- und 
Muslande, in ber Ausübung ihres Gewerbes, rädfihtlih ihrer Ver⸗ 
heirathung ihrer fonftigen bürgerlihen Verhältniffe Beſchränkungen 
niht unterworfen fein. 

Referve-, Iand- und ſeewehrpflichtigen Mannſchaften darf in ber 
Zeit, in welcher fie nicht zum aktiven Dienft einberufen find, Die Er- 
(aubniß zur Auswanderung nicht verweigert werben. 


§. 16. 
Der Landſturm tritt nur auf Befehl des Bundesfeldherrn zu- 
fammen, wenn ein feinbliher Einfall Theile de8 Bundesgebietes be» 
droht oder uͤberzieht. 7 


.1 
Jeder Norbbeutfche wird in demjenigen Bunbesftaate zur Erfäl- 
fung feinee Militärpflit herangezogen, in welchem er zur Zeit bes 
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Eintritts in das militärpflicdhtige Alter feinen Wohnſitz bat, oder in 
welchen er vor erfolgter enbgültiger Entfheibung über feine aktire 
Dienftpfliht verzieht. 

Den Freiwilligen (6G. 10 und 11) fteht die Wahl des Truppe⸗ 
theiles, bei welchem fie ihrer aktiven Dienftpfliht genügen wollen 
innerhalb des Bundes frei. 

eferve- und Landwehrmannſchaften treten beim Verziehen vr: 
einem Staate in ben anderen zur Reſerve, beziehungsweife Lantıre: 
des letzteren über. 
§. 18. 
Die Beſtimmungen über die allmälige Herabſetzung ber Dienit. 
berpflichtung in benjenigen Bunbesftaaten, in denen Bisher eine fir 
exe als bie in dieſem Gefehe worgefchriebene Gefammtbienftzeit in 
eere und in der Landwehr gefehlih war, werden durch ben Quıt:-- 
feldherrn exlaffen. j 
. 6. 19. 

Die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen Beftimmungen 
werden durch befondere Verordnungen erlaflen. 

Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und be: 
gedrudtem Bunbes- nfiegel. 


Gegeben Berlin, den 9. November 1867. 


(L. S.) Wilhelm. 
) Gr. v. Bismard-Shönbaufen. 


2. Reich8- Militär» Gefeb. Vom 2. Mai 1874. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König ven 
Preußen ıc. 


verorbnen im Namen bes Deutſchen Reichs, nad erfolgter Zuſtimmung 
bed Bundesraths unb des Reichstags, was folgt: 


Erfier Abſchnilt. 
Organifation des Reichsheeres. 
g. 1. 

Die Friedenspräſenzſtärke des Heeres an Unteroffizieven und Mann- 
Ihaften beträgt für die Seit vom 1. Januar 1875 bis zum 31. Te 
jember 1881 401,659 Mann. Die Einjährig-freitwilligen fommen au‘ 

ie Friedenspräſenzſtärke nicht in Anrechnung. 
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$. 2. 

Die Infanterie wirb formirt in 469 Bataillonen, die Kavallerie 
ı 465 Estabrons, bie Sreldartillerie in 300 Batterien, von welchen 
2 bis 4 eine Abtheilung bilden; die Fußartillerie in 29, die Pionier- 
vppe und ber Train in je 18 Bataillonen. Die Bataillone baben 
ı det Megel 4, die bed Trains 2 bis 3 Rompagnien. 

In ber Regel wird bei der Infanterie aus 3 VBataillonen, be 
x Ravallerie aus 5 Eskadrons, bei ber Xrtillerie aus 2 bis 3 Ab⸗ 
ſeilungen beziehungsweiſe Bataillonen ein Regiment formitt. 


§. 3. 

2 ober 3 Regimenter werben zu einer Brigade, 2 ober 3 Brigaben 
er Jufanterie und Kavallerie zu einer Divifion vereinigt. 

Aus 2 bis 3 Divifionen mit ben entfprechenden Wrtillerie-, 
Jionier- und Train-Formationen wirb ein Armee⸗Korps gebilbet, ber- 
tt, daß die gefammte Heeresmacht des Deutfchen Reiche im Frieden 
us 18 Armee⸗Korps befteht. 

2 Armee- Korps werben von Bayern, je eind von Sachſen unb 
Bürttemberg anfgefeltt, während Preußen gemeinfchaftlih mit den 
ihrigen Staaten Armee -Korps formirt. 

Für je 3 bis 4 Armee⸗Korps beftcht eine WUrmee - nfpeltion. 

6. 4. 

In ber Regel wird jede Kompagnie, Eskadron und Batterie durch 
inen Sanptmann oder Rittmeifter mit Hülfe eines Dremier-Lieutenants, _ 
3 oder 3 Sekonde-Lientenantd und ber entfprehenden Anzahl von 
IUnteroffizieren militärifch ausgebildet und befehligt. 

Un der Spige eines jeden Bataillons und einer jeden Urtillerie- 
Abtheilung fteht ein Stabsoffijier; an ber Spitze eines jeden Regiments 
in älterer Stabdoffizier (Oberſt, Oberftlieutenant, Major), Zu ben 
Regimentöftäben gehört außerdem in ber Regel nod je ein zweiter 
Stabsoffizier, und zu ben Stäben ber Regimenter unb Bataillone be- 
jiehungsmeife Ubtbeilungen je ein Lieutenant als Abjutant, fomwie das 
erforderliche Perfonal an Aerzten, Sahlmeiftern, Robärzten, Büchfen- 
machern und Sattlern. 

Eine Brigade wird in der Regel durch einen Generalmajor, eine 
Divifion durch einen Generallieutenant befehligt. Un der Spige eined 
jeden Armee- Korps fteht ein kommandirender General (General ber 
Infanterie 2c. oder Generallieutenant)., Den böberen Truppenfom- 
mando8 find bie zur Vefehlsführung erforberlihen Stäbe beigegeben. 

Außerdem gehören zum Heere eine Anzahl von en außer 
Neih und Glied; als: Beneral-, Flügel» und andere perjönliche Adju- 
tunten, Dffiztere ber Kriegd-Minifterien, bed Generalftabes, bed In⸗ 
genieur ⸗Korps, bed Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens ⁊c. ſowie 
das geſammte Heeres⸗Verwaltungsperſonal. 

Die hiernach im Friedensſtande des Heeres nothwendigen Offizier-, 
Art» und Beamtenſtellen, ſowie die hieran erforberfid werdenden 


Allen. 
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Aenderungen unterliegen ber Feftftellung buch ben Reichshaushalis 
Etat. 
$. 5 


Das Gebiet des Deutfchen Reichs wird in militärifcher Hinfid 
in 17 Urmee- Korps ⸗Bezirke eingetheilt. 

Unbeichabet der Souveränetätsrechte der einzelnen Bunbesftaute 
find die fommandirenden Generale bie Milttärbefehlshaber in ter 
Urmee - Rorps - Bezirken. 

Als Grundlage für die Organifation der Landwehr, fowie zu 
Zwecke ber Heeredergänzung werden bie Urmee-Rorpd-Bezirle in Tir 
fions- und Brigabe-Bezirte und diefe, je nah Umfang und Beröll 
tungszahl, in Landwehr ˖ Bataillons und Lanbwehr-Kompagnie-Bar! 
eingetheilt 6 


Die Kriegsformation be Heeres, ſowie bie Organiſation des Kar: 
fturmeß beftimmt der Kaiſer. Alle bereits im Frieden zur fchleuniz« 
Ueberführung de8 Heeres auf ben Kriegsfuß erforderlichen Vorbereitun;.: 
find nad) den Beftimmungen des Kaiferd zu treffen. 

Die Dienftverhältnifje ber Lanbfturmpflichtigen werben durch ce 


Geſetz geregelt. 
g 67 


Die Beftimmungen über die Zulaffung zu ben Stellen und dr 
- tern de8 Heeres, fowie über das Wufrüden in bie höheren Steller 
erläßt der Kaifer. Zu ber Stelle eines richterlichen Militär- Jui: 
beamten fann nur berufen werben, wer bie Befähigung zur Bell- 
dung eined Nichteramteß in einem Bunbdesftaate erworben hat. 
Perſonen, welche aus dem Heere ausfcheiden, bedürfen zum Traar. 
der Militäruniform der Genehmigung desjenigen Bunbdesfürften cin 
Senats, von welchem die Dffiziere des Kontingent ernannt werde 


.8 
Die Vorfhriften über die Sanbhabung ber Disziplin im Kr 
werben vom Kaiſer erlafjen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Ergänzung des Heeres. 
6. 9. 
Bei der nah Maßgabe der Vorfchrift im G. 9 des Geſetzes vr: 
9. November 1867 (Bundes-Befehbl. S. 131) erfolgenden Vertheilur. 
bes Rekrutenbedarfs find, außer den in ben einzelnen Bunbesftaat: 
ch aufhaltenden Ausländern, auch bie ortdanmefenden, im aftim: 
Dienft befindlihen Militärperfonen außer Berechnung zu laffen. 7 
Freiwilligen (65. 10 und 11 bes Gefeked vom 9. November 181 
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nde8-@efegbl. ©. 131) und die für bie Marine ausgehobenen 
anihaften find ihren Aushebungs⸗Bezirken in Rechnung zu ftellen. 

Eine Abweichung von dem vorgefchriebenen Vertheilungsmaßftabe 
n, und zwar unter Suflimmung des Ausſchuſſes für das Landheer 
‘ die Feſtungen, nur dann angeorbnet werden, wenn nach erfolgter 
xheilung bes allgemeinen Erſatzbedarfs bei einem Truppentheile 
h unvorbergejehenen Ausfall oder Abgang an Mannfchaften ein 
wrordentlicher Erfagbebarf entfteht. Die Ausgleichung hierfür ift 
der Rekrutengeftellung bes nächſtfolgenden Jahres zu bewirken. 

Vermag ein Bezirk feinen Rekrutenantheil nicht aufzubringen, fo 
d der Ausfall auf die anderen Bezirke beffelben Bundesftaates und 
rw zunähft auf bie ber nächſt höheren Militär-Territorialeinheit 
5) angebörigen Bezirke übertragen. Die Erhöhung ber Rektuten- 
beile anderer Bunbesftaaten kann erft dann erfolgen, wenn bie ge- 
imten Aushebungs-Bezirte eines Bundesftaates nicht zur Leiftung bes 
iſelben aufgegebenen Rekrutenantbeild im Stande find. 

Diejenigen Bunbesftanten, welche befondere Armee⸗Korps bilden, 
nen unbeihabet ber Beflimmungen im Wbfag 3 im frieben zur 
ftutengeftellung für andere Urmee-Korps nur in dem Maße beran- 
sgen werben, al8 Ungehörige anderer Bundesftaaten bei ihnen in 
mäßbeit bes 6. 12 zur Aushebung gelangen. Im Uebrigen ift für 
Zutheilung ber außzuhebenden Rekruten an die Truppen bes Reiche. 
res das militärifche Bedürfniß beftimmend. 

§. 10. 

Alle Wehrpflichtigen find, wenn fie nicht freiwillig in ben Heeres⸗ 
aſt ——— 10 * 11 des Geſetzes vom 9. November 1867, 
mdeögefegbl. ©. 131), vom 1. Januar des Kalenderjahres an, in 
ihem fie das 20. Lebensjahr vollenden, ber Aushebung unterworfen 
ilitärpflichtig). Sie haben fih zu diefem Zwecke vor ben Erfah 
Hrden zu geflellen, bis über ihre Dienftverpflihtung ben Beftim- 
ngen biefed Geſetzes gemäß endgültig entichieben tft, jedoch hoͤchſtens 
mal jährlich. u 


Derfonen, welche das Reichsgebiet verlaffen, bie Reichsangehoͤrig⸗ 
t verloren, eine anbere Staatsangehörigfeit aber nicht erworben ober 
eder verloren haben, find, wenn fie ihren bauernden Aufenthalt in 
utichland nehmen, geftellungspflihtig und können nahträglid aus: 
yoben, jedoch im Frieden nicht über daB vollendete 31. Lebensjahr 
aus im Dienft zurüdgehalten werden. 


Daffelbe gilt von den Söhnen ausgewanderter und wieber in - - 


B Deutfche Reich zurüdgelehrter Perfonen, fofern bie Göhne feine 
dere Etaatdangehörigkeit erworben haben. 

Die vorftehenten Beftimmungen finden auch Anwendung auf Aus- 
twanderte, welche zwar eine andere Staatsangehörigfeit erworben 
tten, aber vor vollendetem 31. Lebensjahre wieder ReidhBangehörige 


tden. 


- werden. Bei ausbrehendem Kriege müſſen fi alle zum einja:' 
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$. 12. 

Geber Militärpflichtige ift In dem Aushebungs- Bezirke, in meih 
er feinen bauernden Aufenthaltsort ober, in Ermangelung eines ſelt 
feinen Wobnfig Bat, geftellungspflihtig, Wer innerhalb bed Bunt 

ebieteß weder einen dauernden Wufenthaltsort, noch einen Wet: 
bat, ift in dem Aushebungs- Bezirke feines Geburtsortes gefteln:. 
pflichtig, unb wenn der Geburtsort im Auslande liegt, im Demjrri: 
Aushebungs-Bezirke des Inlandes, in welchem bie Eltern ober Jamii. 
bäupter ihren letzten Wohnfig batten. 

in dem Aushebungs-Bezirke, in welchem bie Militärpflichtigen 
ji geftellen haben, werben fie auch, unter Antehnung auf das ı 

emfelben aufzubringende Nekrutenfontingent, zum Militätdienft he: 
gezogen, 
$. 13, 
Die Reibenfolge, tn welcher bie in einem und bemfelben 7; 
eborenen Militärpflichtigen auszuheben find, wirb in jeden * 
Bebun 8. Bezirke durch das Loos beftimmt. 
in Sinaußgreifen über bie dem Bedarf entfprechende d: 
Nummer (Abſchlußnummer), oder eine Abmweihung von ber Rum 
folge ift nur zuläffig, ſoweit die erforderliche Anzahl folder Net. 
an welche Im Intereſſe einzelner Wa engaftungen befonbere 3” 
berungen geftellt werben müljen, innerhalb der vorangehenden °.: 
mern nicht zu finden If. 

Die zum einjäbrig- freiwilligen Dienft Berechtigten nehme 
ber Looſung nicht Theil. 

Auf diejenigen Militärpflichtigen, welche in Folge hoher t: 
nummer in dem erften Jahre ihrer Dienftpfliht niht zur Einflel: 
in den Militärbienft gelangen, kann in den beiden nädftfolar:! 
Jahren zurüdgegriffen werben, jedoch nur dann, wenn in dem ® 
hebungs ˖ Bezirk der Rekrutenbedarf des Jahres in anderer Weiſe: 
gebedt werden fann. Die im britten Jahre übrig bleibenden Mi: 
pflihtigen werden der Erfag-Referve übermwiejen. 


§. 14. 


Die zum einjährig- freiwilligen Dienft Berechtigten haben bie T 
pflihtung, fich fpäteftens zum 1. Oktober deBjenigen jahres, in wei: 
fie das 23. Lebensjahr vollenden, zum Dienftantritt zu melden. U 
nahmsweiſe fann ihnen über diefen Zeitpunft hinaus Aufſchub geır. 










freiwilligen Dienft Berechtigten, welche bereitd in das militärpflir: 
Alter eingetreten find, auf Öffentlihe Aufforderung fofort zum Sci 
dienſt ftellen. | 

Wer die rechtzeitige Meldung zum Dienftantritt verfäumt, ver; 
die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienſte; nah Beur! 
ber Erfag-Behörde kann ihm bie Berechtigung wieber verliehen wei: 
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Ein Gejeh wirb bie Vorbetingungen regeln, weldye zum einjährig- 
iligen Sean berechtigen. gangen regein, 


Militärpflichtige, welche wegen koͤrperlicher ober geiſtiger Gebrechen 
md dienftunbrauchbar befunden werten, find vom Militärdienft 
von jeder weiteren Beftellung vor bie Erjat-Behörden zu befreien. 


6. 16. 
Militärpflihtige, welche wegen unbeilbarer törperlicher fehler nur 
gt dienſtbrauchbar befunden werden, find ber Exrfaß-Referve zu 


weiſen. 
6. 17. 

Militärpflicdtige, welde nod zu ſchwach oder zu Hein für den 
ttärdienft, oder mit beilbaren Krankheiten von längerer Dauer be- 
et jind, werden vorläufig zurüdgefiellt, und falls fie nit nad 
t Coodnummer zu ben Ueberzähligen ihres Jahrganges (6. 13) 
ten, für das nächſte Jahr vorgemerkt. 

Denn diefelben jebod vor Ablauf des britten Dienftpflichtjahres 
t dienftfähig werden, fo werben fie der Erſatz ⸗Reſerve überwiejeh. 
Die für den Militärdienft erforderlihe Körpergröße wird durch 
ferlide Verordnung beftimmt. 

6. 18, 

Mer wegen einer firafbaren Sanblung, welche mit Zuchthaus 
e mit dem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beftraft werben 
n, oder wegen welcher bie Verurtheilung zu einer Freiheitsſtrafe 
‚ mehr als fechswöchentliher Dauer ober zu einer entfprechenden 
dſtrafe zu erwarten ift, in Unterfuhung ſich befindet, wird nidt 

eren Beendigung, und wer zu einer Freiheitsſtrafe oder zu einer 

Freiheitsſtrafe umzuwandelnden Geldſtrafe rechtskräftig verurtheilt 
nicht nor deren Vollfiredung ober Erlaß eingeſtellt. Die Zurüd- 
lung folder Perfonen ift bis zum fünften Dienſtpflichtjahre zuläffig. 
fielbe gilt won denjenigen, melde nicht im Belibe der bürgerlichen 
tentechte find, für die Zeit, während welcher fie unter ber Wirkung 
Ehrenſtrafe ſtehen. Wenn biefelben jedoch vor Ablauf ihrer aktiven 
enftzeit wieber in den Beſiß ber Ehrenrechte gelangen würben, fo 
m ihre Einftellung in eine Wrbeiterabtheilung unter Unrechnung 
[ die Dienftzeit erfolgen. 


§. 19. 

In Berüdjihtigung bürgerliher Verhältniffe find Zurüdftellungen 
et Befreiungen vom Militärbienfte zuläffig.. Diefelben werden von 
3 Erfap-Vehörden auf Anfuhen der Militärpflichtigen oder ber An⸗ 
hörigen berfelben unter ben in ben 68. 20 und 21 bezeichneten 
stausfegungen unb in dem daſelbſt beftimmten Maße auf Grund 
sieller Brüfung ber Verhaͤltniſſe angeordnet, 
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6. 20. 
If a I Jabre können zurüdgeftellt und, fal: : 
"= trrsomızezer ja den Ueberzähligen ihres Jahr: 
FETT II IE niote Sabre vorgemerkt werben: 
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§. 21. 
Militaͤrpflichtige, welchen bie im 6. 20 unter 1 bis 5 aufge 
ın Berüdfihtigungsgründe auch im dritten Dienſtpflichtjahre noch 
Seite leben, werben ber Erfag- Referve überwiefen. 
Ein Berüdfichtigter, der fi) der Erfüllung bes Zweckes entzieht, 
z jeine Befreiung dom Militärdienfte herbeigeführt hat, kann 


Ihlauf des Jahres, in welchem er das 25. Lebensjahr vollenbet,- 
Kali außgehoben werben. " 


6.2. 


Ne ausnahmsweiſe Surüdftellung oder Befreiung Militärpflic 
vom Dienfte im Frieden kann duch bie oberfte Inſtanz für 
Mngelegenheiten bes betreffenden Bunbesftaatd verfügt werben, 
n einzelnen Fällen befondere in diefem Gefege nicht ausbrüdlich 
jene Billigkeitsgründe die Yurüdftellung oder Befreiung recht. 
„ Die Surädftellung ober Befreiung ganzer Berufsklaffen auf 
ber vorftehenden Beſtimmung ift unzuläffig. 

sch Verheirathung eines Militärpflichtigen innen Anſprüche 
Adftellung nicht begründet werben. 


' 6. 23. 

° Erfad-Referve wird in zwei Klaſſen geteilt. 

a nfiperpflichtung in ber erften Kate dauert 5 “Jahre, von 
m Oktober des Jahres am gerechnet, in welchem bie Ueber- 
gt Erſatz⸗Reſerve erfolgt iſt. Nach Ublauf der fünf Jahre 
e Mannichaften in bie zweite Klaffe der Erfah-Referve verfept. 
Zu 
ibja 


ehdrigkeit zur Erſatz ⸗Reſerve erliſcht mit dem vollendeten 
re. 


§. 24. 


erſte Klaſſe der Erſatz ⸗Reſerve dient zur Ergänzung des Heeres 
Umachungen und zur Bildung von Erfaß - Truppentheilen. 

find alljährlih fo viele Mannfchaften zu überweifen, daß 
Jehrgangen der Bedarf für die Mobilmachung des Heeres 


§. 25. 


erſten Klaſſe der Erſatz ⸗NReſerve werben vorzugsweiſe diejenigen 

überwiefen, welche zum Militärdienſt tauglich befunden, aber 

yer Loodnummer nicht zur Einſtellung gelangt find. 

etwaige weitere Bedarf tft zu entnehmen: 

aus der Zahl derjenigen Militärpflichtigen, beren häusliche 
Verhältnifje die Befreiung vom Militärdienfte im Frieden 
ur folge haben, aber für den fall eines Krieged bie weitere 
Beritfihtigung nicht gerechtfertigt ericheinen laffen; 

aus ber Zahl derjenigen Militärpflichtigen, welche wegen ge- 
tinger förperliher fehler befreit werden; 


das Verhältniß des Militärpflichtigen verfeßt, aber nicht einge: 
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c. auß ber Zahl berjenigen Militärpflichtigen, welde ı 
jeitiger Dienftunbrauchbarkeit vom Militärbienfte im Hr: 
efreit werben, beren Kräftigung aber während ber wa 
folgenden Jahre in dem Maße zu erwarten ift, bei 
vorausfihtlih zum Kriegädienfte werben eingezogen ıı 
fönnen. 

Iſt ein Ueberfhuß vorhanden, fo entſcheidet unter ben; 
gelooften die Reihenfolge ber Loodnummer, nah Maßgabe ber ın 
fer Beziehung im G. 13 getroffenen Beftimmungen, unter ben üb: 
Mann'haften das Lebensalter, bie beffete Dienſtbrauchbarkeit und 
Eömmlichkeit. 2 


Außer ben Mannfchaften, welche wegen abgelaufener Seitz: 
(8.23 Abſ. 2) in bie zweite Klaſſe ber Erfak-Referve eintreten, mer 
biefer alle Militärpflichtigen zugetheilt, welche ber Erfag-Referve zu i 
weifen find, aber als ungeeignet oder überſchüſſig nicht ber c. 
Klaffe überwiejen werben. . 


S. 27. 


Die Mannſchaften ber zweiten Klaffe ber Erfag-Rejerme fint 
Friebenszeiten von allen militärifden Verpflichtungen befreit. 
ausbrechendem Kriege können fie im falle außerorbentliden Betr 
zur Ergänzung bed Heeres verwandt werben. Die Einberufung cr 
auf Grund Kaiferliher Verordnung. 

Auf Grund diefer Verordnung ift in ortsäblicher Weife bela 
zu machen, welche Altersflaffen zunächſt zur Einziehung gelangen. : 
Mannichaften biefer Ultersklaffen werden dadurch verpflichtet, ſid 
Stammrolle wieder anzumelden und zur Uußbebung zu ftellen. 
Zeitpuntte ber Bekanntmachung an unterliegen bie Mannfchaften 
bezeichneten Altersflaffen den Vorfchriften über die Militärpflic::: 

Für diejenigen Mannfchaften, welche durd bie Einberufur; 


2 


worden find, hoͤrt dieſes Verhaͤltniß mit ber Auflöſung der E 
Truppentheile auf. 08 
§. 28. 


Mannjchaften der zweiten Klaſſe der Erſatz Reſerve, welche } 
Konfulatsattefte nachweiſen, daß fie in einem aufßereuropäifchen Ye: 
jedvoh mit Ausſchluß ber Rüfenländer bes Mittelländifhen ı 
Schwarzen Meeres, eine tete tellung als Kaufleute, Gemerkt 
bende u. f. w., erworben haben, konnen für die Dauer ihre Wur.| 
halts außerhalb Europas von der Geftellung bei ausbrechendem Ku 
befreit werben. 0 

. 29. 


N 
Mannfchaften, welche auß ber Erſaß ⸗Reſerve eriter ober zwe 
Klaffe zum Dienft eingezogen werben, find bei Jurüdführung \ 
Heeres auf den Friedensfuß wieder zu entlaffen ($. 50.). 
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S. 30. 


. 


jür die Jufammenfekung ber mit ber Seeredergänzung zu beauf- 
den Behörden und für das Verfahren vor benjelben find fol- 
Vorſchriften maßgebend: 


1. 


Hin 


Die Einrichtung der Erfah-Behörden Hat fi an die in 6.5 
borgefchriebene Eintheilung des Reichsgebietes in Militär. 
Bezirke anzufehnen. 


. Der Landwehr. Bataillond- Bezirk bildet entweber ungetheilt 


den Uushebungs-Bezirk ober zerfällt in mehrere Außhebungs- 
Bezirfe, deren Umfang und Größe fih nah ber Beſchaffen⸗ 
beit und Geelenzahl der entfpredhenden Eivilverwaltungs- 
Bezirke beftimmt. 


. Die mit den ftändigen Gefchäften ber Seeredergänzung be- 


trauten Behoͤrden find: 

a. für den Aushebungs-Bezirk bie Erfah-Rommilfion, beftehend 
aus dem Landwehr ⸗Bezirks Kommandeur und einem Ber- 
waltungsbeamten be3 Bezirks, ober wo ein folder Beam- 
ter feblt, einem beſonders zu biefem Swede beftellten 
bürgerlichen Mitgliebe; 

o. für den Infanterie - Brigade- Bezirk die Ober - Erfah -Kom- 
miffion, beftehend aus dem Sinfanterie- Brigade-Komman- 
deur und einem höheren Berwaltungsbeamten ; 

c. für ben Armee ˖Korps ⸗Bezirk der kommandirende General 
des Armee⸗Korps in Bemeinfhaft mit dem Ehef einer 
Provinzial. oder Landes-Behörbe, fofern nit hierfür in 
einzelnen Bundesſtaaten beſondere Behörden beftellt find; 

d. für die oberfte Leitung ber Heeredergänzung bie gufän- 
digen Kriegsminiſterien in Bemeinfgatt mit den oberften 
Eivil-Vermaltungs-Bebörben der einzelnen Bunbesftaaten. 


. Sur Entſcheidu 
a 


n 
. über die in $ 20 vorgefehenen Befreiungen und Zurüd- 
ftellungen, 

b. über den nad Maßgabe bes $. 33 eintretenden Berluft 
von Begünftigungen, 
ce. über den nah Maßgabe der 66. 21, 51 und 55 ein⸗ 
tretenden Verluft der Befreiung vom Militärbienft, 

d. über bie Klaſſifikation ber Neſervemannſchaften, der 
Landwehr und der Erjagreferve erfter Klaſſe mit Rüdfiht 
auf bie häuslichen und gewerbliden Verhältniffe in Ge- 
mäßheit der 66. 64 und 69. 

treten ben fländigen Mitgliedern der Erfag- und Ober-Erfap- 

Kommiffion andere Mitglieder Hinzu, welche aus den Bezirks⸗ 

Eingefeflenen von Kommunal- ober Landeövertretungen ge- 

wählt, ober, wo folde Vertretungen nicht vorhanden find, 

von ber Randes-VBerwaltungs- Behörde ernannt werben. 


— — ü 
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Es follen hiernach beftehen: 
die verftärkte Erfah -Kommiffion neben ben ftän 
Mitgliedben aus hoͤchſtens noch einem ©# 
und aud vier bürgerlichen Mitgliebern ; 
bie verftärkte Ober-Erfag-RRommiffion neben ben 
digen Mitgliedern aus einem bürgerlichen Mitai: 

5, Die Mitglieder ber Erfat-Bebörden haben gleiches Er: 
techt; ihre Beihlüffe werden mit Stimmenmehrheit ar‘ 
Mo nur die ftändigen Mitglieder an ber Beichluff:‘ 

"theilnehmen, ift bei Meinungsverfchiebenheit die Angelcy.. 
der nähft höheren Inſtanz zur Entſcheidung vortzuli— 
Für unauffchtebbare vorläufige Mafregeln ift bei ber € 
Kommiffion die Stimme bes Eivilmitgliedes, bei der O 
Erſatz Kommiſſion bie Stimme bes milttärifhen Mitz: 
maßgebend. Dedgleichen entfcheidet bei ber Ober-Erfug-f: 
miffion bie Stimme bes militärifchen Mitgliebes übe: 
förperlihe Brauchbarkeit der Militärpflichtigen und bie 
theilung der ausgehobenen Mannfchaften auf bie verſchiet⸗ 
Waffengattungen und Truppentheile. 

6. Bei dem Verfahren vor ben Erfaß-Behörben find die 
theiligten berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung ven 
funden unb Stellung von Zeugen und Sadhverftändige: 
unterftüßen. 

7. Die Erfag-Rommiffion arbeitet ber Ober-Erfa-ommtifien : 
Sie verfügt bie nad dem Gefehe zuläffigen Surüdftellur. 
ber Militärpflichtigen. Im Uebrigen unterliegen ihre Beic. 
ber Revifion und endgültigen Entiheibung ber Ober-An 
Kommiffion. 

Gegen Entfheibungen der Erfah-Rommiffion über 
Klaffifitation der Mannfchaften ber Reſerve, der Tante 
und ber Erſatzreſerve erfter Klaſſe fteht dem ſtaͤndigen mt 
tifhen Mitgliede die Erhebung bes Einfpruches zu. 
welchen falle bie endgültige Entfheidung lediglich durs 
ftändigen Mitglieder ber Ober - Erfak - Kommiffion erfelat 

8. Gegen bie Entſcheidungen ber Ober-Erfah-Rommiljion en 
den Militärpflichtigen beziehungsweife ihren vu Neklam: 
berechtigten Angehörigen eine Berufung an bie höheren | 
ftanzen zu. In Aushebungs-Bezirten, welche ihren Relr:: 
antheil nicht aufzubringen vermögen, kann jedoch gegen di. ı 
Befreiung vom Militärdienft gerichteten Entfcheidungen ı 
feitens des ftändigen militärifchen Mitgliedes ber Ober- & 
Kommiffion Berufung an die höhere nftanz eingelegt wer: 


$. 31. 


Die Gemeinden ober glehhartigen Verbände haben unter Kor 
ber Erfah-Behörden Stammrollen über ale Militärpflihtigen zu fu: 


. 
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: Militäcpflichtigen und beren Angehörige haben die Unmeldungen 
—— e nach Maßgabe ber gegenwärtig beſtehenden Vorſchriften 
en. 


$. 32. 


Die Stammrollen werben auf Grund ber Eivilftandsregifter und 
nad 6.31 zu erftattenben Meldungen geführt. Die mit Führung 
 Eivilftandsregifter betrauten Behörden und Perfonen find ver- 
ihtet, die zur Fäßrung der Stammrollen erforberlihen Auszüge un- 
geltlich vorzulegen. 
6. 33. 

Wer bie nah Maßgabe des F. 31 vorgefchriebenen Meldungen 
! Berichtigung von Stammrollen unterläßt, ſowie Militärpflichtige, 
Ihe in den von ben Erfah -Behörben abzubaltenden Terminen nicht 
nktlich erfcheinen, find, fofern fie nicht dadurch zugleich eine haͤrtere 
zafe verwirft haben, mit Gelbitrafe bis zu breigig Mark, ober Haft 
3 zu drei Tagen zu beftrafen. 

Militärpflihtigen, welde in einem von ben Erfah-Behörben abzu- 
ltenden Termine nit pünttlih erfchienen find, können von ben 
jag-VBehörben die Vortheile der Looſung entgogen werben. Iſt biefe 
fäumuiß in böslicher Ubfiht oder wiederholt erfolgt, fo können bie 
Tag - Behörben I auch des Anſpruchs auf bie nad 66. 19 bis 22 
(äffigen Vergünftigungen verluftig erklaͤren und als unfichere Heeres⸗ 
lihtige fofort in die Urmee einreiben laffen. Die Dienftzeit wirb 
ae erft vom nächfifolgenden Rekruten -Einftellungstermine ab 
rechnet. 

Iſt bie Verfäumnig buch Umftände herbeigeführt, deren Beſeiti⸗ 
ng nicht in bem Willen des betreffenden Unmeldungs- oder Ge 
Uungspflihtigen lag (Mbfah 1, 2), fo treten bie vorerwähnten 
olgen nicht ein, 

§. 34 


Rekruten, welde nach ihrer Aushebung, fowie freiwillige, welche 
ah befinitivee Unnabme bei einem Truppentheile vorläufig in die 
eimath beurlaubt werben, gehören bis zum ihrer Einftellung zu ben 
Rannfchaften bes Beurlaubtenftandes. 


$. 35. 


Alle auf bie Seeresergänzung bezliglichen amtlichen Verrichtungen 
nd —— en, mit Ausnahme der duch ftrafbare Handlungen 
ebingten, unterliegen weber einer Stempelgebüht noch einer Tage. 


S. 36. 


Bon ben Koften bed Rekrutirungsverfahrens find nur piejenigen 
me Reichtfonds zu übernehmen, welche fih unmittelbar ans der Be⸗ 
heiligung von Militär-Behörben und Militärperfonen an bemfelben er⸗ 
jeben. 


Oeutſche Behr ⸗ Ordn. 13 


Den einzelnen Bunbesftanten bleibt bie Beflimmung überlc! 
von wem bie übrigen Koften zu tragen find. 


Ueber bie Ergebnifje des Ergänzungsgefchäftes iſt bem Bundes 
und Reichstag alljährlich Mittheilung ju machen. 


F. 

Sum aktiven Heere gehören: 
A. Die Milttärperfonen bes Friedensſtandes, und zwar 
2. bie Kapitulanten vom Beginn bi8 zum Ublauf oder 


8. 


. Die aus dem Beurlaubtenftande (V. Wblchnitt) ı 


. alle in SKriegszeiten zum Heeresdienſt aufgebotenen ı 
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§. 37. 


Dritter Abſchnitt. 
Vom aktiven Heere. 
38. 


bie Offiziere, Aerzte und Militaͤrbeamten Des Fried 
ander vom Tage ihrer Unftelung Bis zum Seitp:| 
drer Entlaffung aus bem dengt 


zur Aufhebung ber abgeſchloſſenen Kapitulation; 
bie Sreimilligen und bie außgehobenen Rekruten von | 
Tage, mit weldem ihre nerpflegung duch bie Mi 
verwaltung beginnt, Einjährig-frrei Tige von dem 3 
punkte ihrer definitiven Einftellung in einen Txrupper: 
an, fämmtlich bis zum Ablauf des Tages ihrer Entlaſ 
aus bem aktiven Dienfte. 


Dienft einberufenen Offiziere, Uerzte, Militärbeamten ı 
Mannſchaften von dem Tage, zu weldem fie einberı 
find, bis zum Ablauf de Tages ber Wiederentlaſſu 





freiwillig eingetretenen Offiziere, Aerzte, Militärbeon 
und Mannfcaften, welche zu feiner ber vorgenann 
Kategorien gehören, von bem Tage, zu weldem fie ı 
berufen find, bezw. vom Zeitpunkte bes freimtlligen € 
tritts an, bis zum Ablauf des Tages der Entlaffung 


C. Die Eivilbeamten ber Militäwerwaltung, vom Tage ih 
ung bis zum Seitpunkte ihrer Entlaffung aus td 
enfte. 


S. 39. | 


Die befonbere Gerichtsbarkeit über Militärperfonen befchränft | 
auf Straffahen und wird durch Reichsgeſeß gerezelt. ! 
Den allgemeinen Berihtöftand haben die Militärperfonen bei dı 


Gerichte bes 


arniſonortes; Diejenigen jedoch, welche nur zur Erfüllu 


ber Wehrpflicht dienen ober welche felbftändig einen Wohnſiß mi 
begründen fönnen, nur bezüglich ber Klagen wegen vermögensrchtlid 


Unfprüäde. 


ch 
Es bleiben diejenigen landesgeſetzlichen Vorſchriften in Kraft, ni 
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welden für Iruppentheile, bie nach ber Mobilmahung ihre Garniſon 

perlaffen Baben oder fi) dauernb im Auslande aufhalten, bie Aus- 

übung ber fireitigen ober freiwilligen Gerichtsbarkeit ‘einem inlänbifchen 

Gerichte ober ben YAubiteuren ein für alle Mal übertragen ift, ober 

für ben einzelnen Fall im Verorbnungswege übertragen werben Tanz. 
§. 40. 

Die Militärperfonen bes Friedensſtandes bedürfen zu ihrer Ver- 
beitatdung ber Genehmigung ihrer Vorgefegten. 

j $. 41. 

Die Milttärperfonen bes SFriebensftanded und bie Eivilbeamten 
der Militärwermaltung können die Uebernahme von Bormundfchaften 
ablednen, und find zu beren Uebernahme nur mit Genehmigung ihrer 
Vorgefegten berechtigt. pr 


Die landesgeſetzlich für einzelne Klaffen von Militärperfonen be- 
Iehenben Beihränkungen Hinfihtli der Erwerbung, Veräußerung und 

fung von Grundſtücken werben aufgehoben, 

G. 43. 

Sum Betriebe eines Gewerbes bedürfen bie Militärperfonen bes 
Friedensftande für fih und für die in Dienftgebäuden bei ihnen 
wohnenden Mitglieder ihre8 Haußftandes der Srlaubnif ihrer Vor⸗ 
gejegten, inſofern nit das Gewerbe mit ber Bewirthidaftung eines 
ihnen gehörigen ländlichen Grundftüdes verbnnben if. 

§. 44. 

In Kriegdzeiten oder während eines Belagerungszuftandes können 
die im $. 38 bezeichneten und die nad) SS. 155 bis 158 bes Militär 
Strafgeſetzbuchs vom 20. Juni 1872 den Militärgefehen unterworfenen 
Perſonen legtwillige Verordnungen unter beſonders erleichterten Formen 
gültig errichten (privilegirte militärifche legtwillige Verfügungen). Die 
Vorrechte der Militärperfonen in Beziehung auf biefe legtwilligen 
Verordnungen beftehen allein darin, daß fie nad) Maßgabe der nad) 
fiehenben Beſtimmungen den für orbentliche letztwillige Verfügungen 
vorgefchriebenen Foͤrmlichkeiten nicht unterworfen find. Es find dabei 
die folgenden Beitimmungen zu beobachten: 

1. Die Befugniß, in Kriegszeiten ober während eines Belage- 
ungszufiandes privilegirte militärifche [egtwillige Verfügungen 
zu errichten, beginnt für bie oben bezeichneten Perjonen von 
ber Zeit, wo fie entweder ihre Standbquartiere ober im fall 
ihnen foldhe nicht angewieſen find, ihre bisherigen Wohnorte 
im Dienfte verlafen oder in benfelben angegriffen oder be- 
ar ef der Geißeln haben biefi 

iegögefangene 0 e Befu o 
fange fie fh in ber Gewalt des Feinde befinden. rt 
13° 
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2. Privilegirte milttärifhe letztwillige Verfügungen finb in 
gültiger Form errichtet: 

a. wenn fie von dem Teftator eigenhändig gefchrieben unt 
und unterjchrieben find; 

b. wenn fie von bem Teftator eigenhänbig unterfchrieben 
und von incl Seugen oder einem Auditeur ober Offizier 
mitunterzeichnet find; 

c, wenn von einem Wubiteur oder Offizier, unter Sugiehung 
zweier Seugen ober nod eines Auditenrs ober Dffiyiers. 
über die mündliche Erklärung des Teftatord eine jdift- 
liche Verbandlung aufgenommen und biefe dem Teftater 
vorgelefen, fowie von dem Wubiteur oder Offizlet und 
ben Zeugen, bezw. von den Auditeuren ober Offizieren 
unterjchrleben ift. 

Bei verwunbeten oder kranken Militärperfonen Eöunen 
bie unter b. und c. erwähnten Uubiteure und Offiziere burd 
Militärärzte ober höhere Lazarethbeamte ober Militärgeiftliche 
vertreten werben, 

8. Die sub 2 erwähnten Zeugen find Beweiszeugen; fie brauchen 
nit bie Eigenfhaft von nftrumentszeugen zu haben unt 
e8 kann bie Ausſage eines berjelben für vollftändig beweiſend 
angenommen werden. 

4. Die nad Vorfhrift sub 2c. aufgenommene Verhandlung 
Bat in Betreff ihres Inhalts unb der in ihr angegebenen 
Seit der Yufnahme die Beweiskraft einer öffentlichen Urkunde 

ft in der eigenhändig gefchriebenen und unterfchriebenen, 

ober in ber eigenbänbig unterjchriebenen lehtwilligen Ber. 

gung (2 a. b.) die Seit ber Errichtung angegeben, fc 

eitet bie Vermuthung bis zum Beweiſe bes Begentheils 
r bie Nichtigkeit Diefer Ungabe. 

Eine gleiche Dermuthung ftreitet dafür, baß bie letzt⸗ 
villige Verfügung währenb bes bie privilegirte Form 1. 
laffenden Ausnahmezuftanbes errichtet if, wenn dieſelbe 
während biefer Seit ober Innerhalb vierzehn Tage nad) 
deren WUufhören einer vorgefehten Milttärbehörbe zur Uuf- 
bewaßrung übergeben ift, oder wenn biefelbe in dem Feld 
nachlaß bes Teftatord aufgefunden wird. 

5, „eioileniete milttärtfche letztwillige Verfügungen verkleren 
ihre Bültigfeit mit dem — eines Jahres von dem Tage 

an welchem ber Truppentheil, zu dem der Teſtator ge 
hoͤrt, demobil gemacht iſt, ober ber Teſtator aufgehört Hat, 
zu dem mobilen Truppentheil zu gehören, ober als Kriegs 
gefangener ober Beißel aus ber Gewalt bes Feindes entlaffen iſt. 
er Lauf dieſer Frift wirb jedoch fuspenbirt durch an- 
haltende unf higkeit bes Teftators zur Errichtung einer 
anberweiten legtwilligen Vorordnung. 
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Wenn ber Teftator innerhalb bes Jahres vermißt und 

in bem Berfahren auf Tobeserflärung oder auf Abweſen⸗ 

eitserflärung feftgeftellt wird, daß ex feit jener Zeit ver⸗ 

chollen iſt, %o tritt die Ungültigkeit ber Iegtwilligen Ver _ 
gung nicht ein. 


Die durch NReichs- oder Lanbedgefehe vorgefchriebenen Beichrän- 
ungen ber gerihtlihen Zwangsvollſtreckungen gegen Militärperfonen 
inden auf alle Arten ber Smangbvollftredung gegen die letzteren ent- 
prechende Unmwendung. Eine Aufhebung Dieter Beſchränkungen durch 
Dorgängige Einwilligung de8 Schuldners ift ohne rechtliche Wirkung. 

Den Unfpruh auf Zahlung von Dienfteinfünften, Wartegelbern 
oder PDenfionen tönnen die Militärperfonen mit rechtlicher Wirkung 
nur infoweit abtreten, verpfänden oder fonft übertragen, als eine Be⸗ 
ſchlagnahme im Falle einer Zwangsvollſtreckung a: geweſen wäre, 
Die Benahriätigung an die auszahlende Kaffe geihieht durch eine 
Der Kaſſe auszuhänbigende öffentliche Urkunde, 


S. 46 


Die —— ber Militaͤrperſonen zur Entrichtung ber Staats⸗ 
ſteuern regelt ſich nach den Landesgeſehen unter Berückſichtigung des 
Geſetzes wegen Beſeitigung ber Doppelbeſteuerung vom 13. Mai 1870 
(Bundes ⸗Geſetzbl. des Norbbeutihen Bundes S. 119). 

eboch ift daB Militäreinfommen ber Perfonen des Unteroffigier- 
und Gemeinenftandes, fowie für den Fall einer Mobilmahung das 
Militäreintommen aller Angehörigen des aktiven Heeres bei der Der 
anlagung bezw. Erhebung von Staatöfteuern außer Betracht zu Laffen. 
Die Feſtſtellung eines angemeffenen Steuernachlaſſes für die Unter 
offiziere und Gemeinen bed Benrlaubtenftandes und deren Familien 
für die Monate, in welchen jene fich im aktiven Dienfte befinden, bleibt 
der Landesgeſetzgebung überlaffen. 


S. 47. 


Sur Annahme von Aemtern in der Verwaltung und Vertretun 
ber —8 oder politiſchen Gemeinden und weiteren Kommunal⸗ 
verbänbe bebürfen aktive Militärperfonen der Genehmigung ihrer 
Dienftvorgefehten. 

§. 48. 

Diejenigen Begünftigungen, welche nad) der Geſetzgebung ber ein- 
zelnen Bunbeöftaaten ben Hinterbliebenen von Stantsbeamten Einfihttie 
ber Beſteuerung ber aus Staatsfonds oder aus Sffentlihen Verfor- 
gungskaſſen benfelben gewährten Penſionen, Unterftügungen oder fon- 
ftigen Zuwendungen zuſtehen, finden auch zu Gunften ber Sinterblie- 
benen von Militärperfonen binfichtli der denſelben aus Reichs; oder 
Staatsfonds oder auß öffentlichen Verſorgungskaſſen zufließenben gleich⸗ 
artigen Bezüge Unwendung. 
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$. 9. 


Für die zum aftiven Heere gehFrigen Militärperfonen,, mit Aus 
nahme der Militärbeamten, rubt die Berechtigung zum Wählen ſowohl 
‚in Vetreff der Reihövertretung , ald in Betreff der einzelnen Lander- 
vertretungen. Eine Vereinigung ber hiernach wahlberechtigt bleibenden 
Militärperfonen zu befonderen Militärwahlbezirten für die Wahl ber 
Fr Inbireftem ahlrecht beruhenden Landedvertretungen darf nicht 
attfinden. 

Nie Theilnahme an politiichen Vereinen und Verfammlungen if 

ben zum aktiven Heere gehörigen Militärperjonen unterfagt. 


IV, Abfdnitt. 
Entlaffjung aus dem aktiven Dienfte. 
$. 50. 


Alle Soldaten, welche nad) erfüllter aktiver Dienfipfliht von ben 
Fahnen entlaffen werben, treten nad) Maßgabe der zurüdgelegten G@e- 
fammtbienftzeit zur Referve, jur Landwehr oder jum Landflurm über. 

Mannfchaften, welche bei Mobitmagung e8 Heeres ober bei 
Bildung von Erfah-Truppentheilen aus ber Erſatzreſerve zum Dienft 
einberufen und bei Yurüdführung bed Heeres auf ben Friedensfuß 
wieber entlaffen werben (6. 29), treten, wenn fie militaäriſch aus. 
geb ort find, je nah ihrem Lebensalter (K. 62) zur Reſerve ober 

andwehr über, anberenfalld aber in die Erfahreferve zurüd, 

Mannſchaften ber Kavallerie, melde fi) freiwillig zu einer vier 
jäbrigen aktiven Dienftzeit verpflichtet baben, dienen in ber Landwehr 
nur drei Jahre. 

Einjährig- Freiwillige, welche während ihrer Dienftzeit mit Ber 
fehung in die zweite Klaffe des Soldatenftandes Beftraft werben, ver 
lieren die Eigenfchaft ala Einjährig - Freiwillige und ben Unfprud auf 
Entlafjung nad) einjähriger Dienftzeit. 


6. 51. 

Volksſchullehrer und Kandidaten des Volksichulamtes, welche ihre 

Befähigung für das Schulamt in vorfchriftsmäßiger Prüfung nad 
ewiejen haben, koͤnnen nad kürzerer Einübung mit den Waffen zur 
Derfügung ber Truppentbeile beurlaubt werden. 

Giebt der Beurlaubte feinen bisherigen Beruf gänzlid auf ober 
wird aus dem Schulamte für immer entlaffen, fo kann er vor Ablauf 
bed jahres, in weldhem er das 25. Lebensjahr vollendet, zum aktiven 
Dienft eingezogen werben. 

§. 52. 


Soldaten, welche während ber Erfüllung ihrer aktiven Dienftpflidt 
bienftunbraudhbar werben, find zur Dispoſition ber Erfah Behörben 
zu entlaffen ($. 54). 
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§. 53. 
Soldaten im aktiven Dienft können auf Ainfagen zur et 
Srfa- Behörden entlaffen werben, wenn einer der im $ 
I bezeichneten Gründe nad) ihrer Uushebung eingetreten if. 

Ueber die Yuläffigkeit des Gefuches entſcheibet nah Begutachtung 

Berhältniffe durch die fändigen Mitglieder ber Erfah -Kommiffion 
= Tommanbirende General besjenigen Urmee- Korps, in welchem ber 
: Plamirte —* Dienſtpflicht genügt, in Semeinigaft mit ber betref- 
Den ($ . 3 c,) Landed- ober Provinzial-Behörbe feines 
ta mathöbegictes, 

Die Entlaffung bes Rellamirten erfolgt erſt zu dem naͤchſten all- 
zzmeinen Entlaffungstermine, fofern nicht ein ungewöhnlicher Grab 
2 Dringlichkeit die frühere Entlaffung nothwendig macht. 

Auf Soldaten, welche fih bei mobilen Truppen im Dienft be 
xwden, baben biefe Beftimmungen in ber Regel keine Anwendung. 


§. 54. 
Die zur Dispofition der Erfah-Behörben entlaffenen Soldaten ge- 
Sren bis zur Entſcheidung über ihr fernered Militärverhältniß zu den 
Mannihaften bes Beau (V. Abſchnitt). 


$. 5 
Ueber das fernere militawdhadhiß ber zu ihrer Dispoſition ent- 
Lafjenen Brannihof: en entfcheiden die Erfap- Beh oͤrden nach benfelben 
Grundfägen, wie über bie noch nicht ein ehelten Militärpflichtigen ber 
entſprechenden Altersklaſſen. 

Haben dergleichen Mannſchaften jeboch bereits ein Jahr oder als 
Einjährig- Freiwillige neun Monate aktiv gedient, fo ſollen fe nicht 
von neuem für ben aktiven Dienft ausgehoben werben, «8 fei benn, 
dag fie der Verpflihtung, beren Erfüllung ibe te Entlafjung aus dem 
Milttärbienft begründete, fi entziehen und das 25. Lebensjahr nod) 
nicht vollendet haben. 


V. Abſchnitt. 
-Bom Beurlaubtenftande und der Erſatz⸗ Reſerve erſter Klafſe. 


§. 66. 
gum Beurlaubtenftanbe gehören: 
. bie Offiziere, erzie, Beamten und Mannfchaften ber Keſerve 
und Landwehr; 
2. bie vorläu 9, in ‚bie Heimath beurlaubten Rekruten und Frei⸗ 
willigen (8. 
3. die biß zur Enpeibung über ihr ferneres Militärverhältnig 
Koaften (8154); ber Erfah - Behörden entlaffenen Mann 
aften ( 
bi vor erfällter aktiver Dienfipflidt zur Dispofition ber 
Truppentheile beurlaubten Mannſchaften 
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§. 57. 
Die Perfonen bes Beurlaubtenftanbes find während ber 2 





laubung ben zur Uusübung ber militärifchen Kontrole erforderlich 
Anforderungen unterworfen. Sie haben geeignete Vorkehrungen ; 
treffen, daß dienſtliche Befehle ihrer Vorgejehten und namentlih Ein 
berufungsordreß ihnen jederzeit zugeftellt werben können. 
m bienftlichen Verkehr mit ihren Vorgefehten ober wenn fie i 
——— erſcheinen, find fie ber militäriihen Disziplin unter 
worfen ($. 8). 
Ueber die Ausübung ber militärifhen Kontrole, die Uebunge: 
und bie gegen Perfonen des Beurlaubtenftandes zuläffigen Diszipliner) 
ftrafmittel wird ein bejonberes Geſetz nähere Beſtimmung treffen. 


S. 58. 


Bei eintretender allgemeiner Mobilmahung haben alle im Ars 
Lande befindlichen Perſonen des Beurlaubtenftandes fih unverzügl:d 
in das Inland zurüdzubegeben, fofern fie hiervon nit ausdrüdiid 
bißpenfirt werben. s.59 


Im Frieden können Mannſchaften der Referwe und Landwebr, 
welche nach aufßereuropäifchen Ländern gehen mollen, unter Tiören- 
fation von den gewöhnlichen Dienftpflicäten, jebody unter ber Zetin- 
gung ber Rückkehr im falle einer Mobilmahung, auf zwei jahre 
eurlaubt werben. 

Weiſt der Beurlaubte durch Konfulatdattefte nah, daß er fid in 
einem ber erwähnten Ränder eine fefte Stellung als Kaufmann, Ge— 
werbetreibender ac. erworben bat, jo kann ber Urlaub Bis zur Ent. 
laſſung aus dem Militärverhältniſſe und unter gleichzeitiger Dispen- 
fation von der Rückkehr im alle einer Mobilmahung verlängert 
werden. Auf die Küftenlänber bes Mittelländifhen und Schwaren 
Meeres findet Diefe Beitimmung keine Unmwenbung. 


S. 60. 


Außerdem gelten die folgenden Beitimmungen : 

1. Den Offizieren und im Offigiertang ſtehenden Aerzten de} 
Beurlaubtenſtandes, ſowie den im 6. 56 unter 2 bist 

‚ bezeichneten Mannſchaften darf — falls fie nicht nachweiſen, 
daß fie in einem anderen Bundesſtaate die Staatsangehärig 
feit erworben haben — bie Entlaffung auß ber Stautk 
angehörigkeit nur mit Genehmigung ber Militaͤr⸗ Behoͤrde er 
theilt werden. 

2. Offiziere und im Offizierrange ftehende Werzte be Baur 
anbiemftanbes welche ohne Erlaubniß auswandern, werben 
mit Geldftrafe bis zu breitaufenb Mark oder mit Haft ober 
mit Gefängnig bis zu gi Monaten beftraft. 

3. Die im G. 56 unter bis 4 bezeichneten Mannfcaften 











An 





und Vorſchügung von Gebrechen, in gleicher Weiſe, wie die 
Verjonen des aftırn Ni unterwo 
4. * vorlãufig Seimath beurlanbtea Rekruten 
iwiligen bedũ zur Kerheitathung der Genchmigung 
der Militär · Behörde 
5. Die jur Dispofition der Tmppentbeile bentlaubten Maun- 
[haften Eunen bis zum Ablauf ihres dritten Dienftjahres 
— yederzeit zur Fahne wieder einberufen werten, und bedürfen 
bis dahin ber wilitäriichen Genehmigung zum Wechſel bes 
Uufenthalisortes. 


& 61. 

Jm Uebrigen gelten für tie Perſonen des Beurlaubtenftandes bie 
zemernen Lanbesgefefe und find biejelben in der Wahl ihres Auf 
:hafreortes im “in- und YUuslande, in ber Ansübung ihres Gewerbe, 
Frichtlich ihrer Verheirathung und ihrer fonftigen bürgerlidien Ber 
Irmiffe Beichränfungen wicht unterworfen. 

§. 62. 

Die Mannihaften der Reſerve und Landwehr werben in Jahre 
alien nah ihrem Dienftalter eingetheilt. 

Die Dienfizeit in der Referre und Landwehr wich von demſelben 
eitounfte an berechnet, wie bie altive Dienftzeit, aud wenn in Er 
illung ber lehteren eine Unterbrehung ftattgefunden bat. Die Bew 
zuug auß ber Neſerve in bie Landwehr, bezw. die Entlafjung aus 
er Landwehr erfolgt bei ben Herbſt - Kontrol- Berfammlungen de be- 
teffenden Jahres. 

Mannſchaften, welche in folge eigenen Verſchuldens G. 18 bes 
Militär + Strafgeſeßbuches vom 20. Juni 1872) verſpätet aus dem 
‚tiven Dienfte entlaffen werben, treten ſtets in bie jüngfte Jahres 
ide Sie m Er nb Lanbwehrpflicht jeni Manni 

D we⸗ andwehrp gen Mannſcha 
velche ber Erjag-Referwe angehört haben ($. 50), iſt fo zu —*5 
ils wenn fie im erſten Jahre ihres dienſtpflichtigen Alters ausgehoben 
wären. 

6. 63. 

Bei notwendigen Berftätlungen oder Mebilmahungen bes Seereß 
werben bie Mannjdaften des Beutlaubtenftanded nad) Bedarf jedoch 
in ben Grenzen ber bezüglichen Beſtimmungen des Gejehes , betreffend 
die Verpflichtung zum Kriegsdienſt, vom 9. Rovember 1867, zur Fahne 
einberufen, und zwar, fomeit bie militäriſchen Intereſſen es geftatten, 
nach den Jahresklaſſen, mit ber jüngften begiunenb. 
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§. 64. 


Sierbet koͤnnen dringende häusliche und gewerbliche Verbältwir, 
berart Berädfihtigung finden, daß Referviften binter bie [ehte Jahre 
Kaffe der Reſerve ihrer Waffe oder Dienftlategorie, Pandinehrmar 
haften aber, fowie in beſonders dringenden Faͤllen audy einzelne R 
ferviften, Hinter die lebte Jahresklaffe der Landwehr ihrer Waffe ot 
Dienftlategorie zeitweife zurüdgeftellt werben. 

Jedoch darf in keinem Aushebungsbezirke die Sahl ber Hinter dei 
lebten Jahrgang der Reſerve zurüdgeftellten Mannfchaften zwei Pto 
zent der —2 bie Zahl der Hinter ben lezten Jahrgang Yant 
wehr zurüdgeftellten Nannſchaften brei Prozent ber Referwe und Lan“ 
wehr überfteigen. 

Auf die Dauer ber Gefammt » Dienftzeit Hat die Zurückſtellu 
feinen Einfluß, s. 65 


Meihe-, Staatt- und Kommunalbeamte, fowie Angeftellte der 
Eifenbahnen, welche ber Reſerve oder Landwehr angehören, bürfen fie 
den Fall einer Mobilmahung oder nothwenbigen Verſtärkung te 
Seered hinter den Alteften Jahrgang ber Canbwehr zurüdgeftellt werten, 
wenn ihre Stellen felbft vorübergehend nit offen gelaffen werben 
können und eine geeignete Vertretung nicht zu ermöglichen ift. 

Derfonen des Beurlaubtenftauded und der Erſatz Reſerve, welde 
ein geiftlihes Amt in einer mit Korporationsrehten Innerhalb bes 
Bundesgebietes Deftehenden Neligionsgefellfchaft bekleiben, werden zum 
Dienfte mit der Waffe nicht herangezogen. Wußerbem findet auf bie. 
felben die Beftimmung bes erſten Abſahes dieſes Paragraphen Un- 


werbung. 
6. 66. 


Reicht, Staats. und Kommunalbeamte ſollen durch ihre Ein- 
perufung zum Militärdienft in ihren bürgerlihen Dienftverhältnifien 
feinen Nachtheil erleiden. 

Ihre Stellen, ihr perfönliches Dienfteintlommen aus benfelben unt 
ihre Unciennetät, fowie alle fih daraus ergebenden Unfprüche bleiben 
ihnen in ber Zeit ber Einberufung zum Milttärbienfte gewahrt. Cr. 
halten dieſelben Offizierbefoldung, jo kann Ihnen ber reine Betrag 
berjelben auf bie Eivilbefolbung angerechnet werden ; benjenigen, welche 
einen eigenen Hausſtand mit Frau oder Kind haben, beim Verlaſſen 
ihres Wohnortes jedoch nur, wenn und ſoweit das reine Civilein 
kommen und Militärgehalt zuſammen ben Betrag von 3600 Mar 
jährlich überfteigen. . 

Nach benfelben Grundfähen find penfionirte ober auf Wartegelb 

ende Eivilbeamte binfichtlich ihrer Denfionen oder Wartegelber zu be 
andeln, wenn fie bei einer Mobilmachung in ben Kriegebienft eintreten. 

Die näheren Beftimmungen bleiben den einzelnen Bundesregit 
rungen überlafjen. 
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6. 67. 


tanmfchaften bes Beurlaubtenftandes, welde fi der Kontrole 
als ein Jahr entziehen oder eine Drbre zum Dienfte ohne an- 
e Entſchuldigung unbefolgt laffen, können, abgefehen von ber 
roch anderwell über fie zu verhängenden Strafe, unter Berlänge- 
Hrer Dienftzeit in bie nächſt jüngere Jahresflaffe verfegt werben. 
T Die Kontrolentziehung zwei Tadre und darüber, fo können fie 
:chenb weiter zurüdverjegt werben. 


§. 68. 
Perſonen des Beurlaubtenftandes, welche nad erfolgter Uuß- 
rung vor pollendetem 31. Lebensjahre wieder naturalifirt werden, 
iz denjenigen Jahrgang, welchem fie ohne bie ſtattgehabte Auß- 
ecuug angehört Haben würben, wieber ein. 


$. 69. 


Die Mannfhaften der Erfag-Referve erfter Klaſſe werben ben 
olgenden Beftimmungen unterworfen: 

1, Wegen ber Reihenfolge ber Einberufung und wegen ber 
Berüdfihtigung häuslicher und gewerblicher Verhältniffe im 
Falle der Einberufung finden bie 66. 63 und 64 auf fie 
entfprechenbe Anwendung. 

2. Sie haben ber Militär- Behörde den Wechfel ihrer Wohnun 
anzuzeigen und geeignete Vorkehrungen zu treffen, bob 
ihnen eine etwaige Einberufungsorbre jederzeit richtig zu- 
geben Tann. 

3. Im Falle eine außerordentlichen Bedürfniſſes konnen fie 
auf Grund Kaiferliher Verordnung zu Kontrol-Berfamm- 
[ungen einberufen werden. . 

4. Bei einiretender allgemeiner Mobilmadung haben bie im 
Auslande befindlihen Erfag-Referoiften erſter Klaſſe ſich un- 
verzüglich in das Inland zurückzubegeben; von dieſer ‚Ver 
pflichtung können fie im entſprechenden Falle des J. 59 be⸗ 
freit werden. 

6. Bei Mobilmachungen und bei beginnender Bildung von 
Erſatz⸗Truppentheilen müffen fie der Einberufung fofort Folge 
[eiften; für ben Fall ber Zuwiderhandlung finden bie auf 
die Derfonen bes Beurlaubtenftandes bezüglichen Vorſchriften 
im dritten Abfchnitte des Militär⸗Strafgeſezbuchs vom 20. Juni 
1872 auf fie Unmwendung. 

6. Mannfchaften der Erſatz Reſerve erfter Klaffe, welche fi der 
ihnen auf Grund bes Geſetzes auferlegten Kontrole entziehen, 
werben mit Gelbftrafe bis zu fechezig Mark oder Haft bis 
u acht Tagen beftraft. Abgeſehen von den hiernady zu ver- 

ängenden Strafen können fie unter Verlängerung ihrer 
Dienftpflicht in die naͤchſt jüngere Jahresklaſſe verfegt werden. 
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Dauert bie Kontrolentziehung zwei Jahre und darüb 
werben fie entſprechend weiter zurückverſetzt, jedoch ni 
über da8 vollendete Ilfte Lebensjahr hinaus. 

7. Mannſchaften der Erfag- Refewe erfter Kalte, weldye nı 
folgter Uuswanderung vor vollendetem 31ſten Leben 
wieder naturalifirt werben, treten in ben “Jahrgang 
ein, welchem fie ohne die ftattgehabte Uuswanberung an: 
haben würben. 

8. Außer bem Falle einer befonderen Uno für bie 
eined Krieges ober einer Kriegsgefahr (F. 17 bed © 
vom 1. uni 1870, Bunbed-Belegbl. S. 355) bebünf 
feiner Erlaubnig zur Auswanderung. Sie find jedoch 
pflichtet, von ihrer bevorfichenden Auswanderung der 
litaͤr⸗Behoͤrde Unzeige zu machen. Die Unterlafjung 
Unzeige unterliegt der im N 360 des Strafgefeßbuds 
das Deutſche Reid, angedrohten Strafe. 


g. 70. | 


Ale NReiche-, Staats: und Kommunal- Behörden find verpflict 
in dem Bereiche ihrer geſetzlichen Befugniffe bie Militär - Wehörben ! 
ber Kontrole und bei Regelung ber itämwerbältniffe ber Pericn 
bes Beurlaubtenftande8 und der Erfag-Refewe erfter Klaffe, inskeja 
bere auch bei Einberufung berfelben zum Dienft, zu unterftügen. | 


Schlußbeſtimmungen. 


$. 71. 


Die Ausfährungsbeftimmungen zu ben Abſchnitten IL, IV. unt \ 
biefes Geſetzes erläßt ber Kaiſer. 


$. 72. 

GBegenwärtiges Gefeh kommt in Bayern nach näherer Beftimmuu 
bes Bünbnipnertraget vom 23, November 1870 (Bundes - Beies: 
1871 ©. 9) unter III. $. 5, in Württemberg nad näherer Bein 
mung ber Militärfonvention vom 21./25. November 1870 (Bunte 
Geſehbl. 1870 ©. 658) zur Anwendung. 

Urkundlih unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfchrift un 
beigebrudtem Saiferlichen Sinfiegel. 

Gegeben Berlin, ben 2, Mai 1874. 


(L. 8) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismard. 


— 15 — 


efet über den Lautilurm. Som 12. Sehrmar 1875. 
Die WBilbelm, ven Getiet Guaden Textjher Kaifer, Möaig 
von Treufen x 
Namen des Dertichen Reichs, erfolgter Suftimumung 
\umDesratßs wad bet Strabetegs: mas Feist: 
S L 
Der Lardſtura beſteht ans allen Webrrilihtigen nom vollendeten 
bis zum vollendeten 4Tiien Lebensjahre, welche weiter bem 
Der Sauiena tat am vık 
En ambfluırın zur ;ujummen, wenn em feindlicher Einfall 
e Des Rebsgehieis —*8 oder ubrriicht. iu 
5 3 Ulmen 2 sub 6 16 hed &ci. 2. 9. 11. 67. 
$ 2 
Das Unfgebot des Lantiturms erfolgt durch Kaiſerliche Berort- 
z. im welcher zmgleich der Umfang bes Aufgebots beitimmt wird. 


& 3 
Das Urfahet tum 6 ah auf die verfügbaren Theile ber 
3* — * 


& 4. 
„„“adybem bab nigebot ergangen auf bie von bem 
en Landiturmp tenben 


' 





wi Richtigen die für Die Landwehr 
Ti J i 
litãrſtrafgeſehen und ber sjiplinarorbuung unterwo 

O von in Foige 
en 


$ 

Der Landſturm erhält bei Verwendung gegen ben Feind mili- 
iſche, auf Schufmweite erfennbare Abzeichen und wirb in ber Regel 
beſonderen Abtheilungen formirt 

In Fällen außerordentlichen Bedarfs kann bie Landwehr aus ben 
annjhaften bes aufgebotenen Landſturms ergänzt werben, jebocd 

‚ wenn bereitß fünmtlihe Jahrgänge ber —8 —*X die ver. 

—8 Mannſchaften ber Erſaß Reſerve einberufen find 

Die Einfellung erfolgt nach Jahresflaffen, mit ber jängften be 
mend, foweit bie € mifitärifihen nterefien dies geftatten. 


F 6 
Bean ber Sandler wicht anfgehoten if, darfen bie Banbflurm- 
lichtigen feinerlei —— — te * * unterroorfen 
erben. 
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Militär Strafgefegbude vom 20. Juni 1872 zuläffigen Arreſtſtrof 
nur Geldfitafen bis zu fehszig Mark und Haft bis zu acht Tagen ; 
Anwendung gebracht werben. 


$. 7. 
Die im Disziplinarwege über Perfonen des Benrlaubtenflan: 
‚verhängten Arreſtſtrafen werben durch die Milttär-Bebörbe vollſtte 
Iſt innerhalb drei Meilen vom Aufenthaltsorte bes zu Beſtrafer? 
ein Militär-Arreftlofal nicht vorhanden, fo find Urrefiftrafen ven « 
tingerer ald achttägiger Dauer auf Nequifition ber itär · Bebit: 
durch die Civil⸗Behoͤrde zu vollftreden. 


Die Vollſtreckung von Haft- unb Geldfirafen erfol bar 
bie — Rn Prafen erfolg Pete 


Die Koften werben ans Militärfonds erftattet. 
® 


& 8 
ee vun Musfährung dieſes Geſehes erforberlichen Beftimmunge 
6. 9. 


Gegenwärtiges Gefeh kommt in Bayern 0 näherer — 
bes Bündnißvertrages vom 23. November 1870 (Bunbes-Befegbl. 187 
©. 9) unter III. $. 5. zur Anwendung. 


Urkundlich unter U ö 
beigebrusdtem Raiferihen — qſteigenhandigen Unterſchrift mul 


Gegeben Berlin, ben 15. Februar 1876. 





(L. 8) Wilhelm, 
Fürſt v. Bismard. 


— — — —ñ— — — —— ——— 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbrchbruckerei 
(MR. v. Deder). 
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Berichtigung 
‚ von 


Drudfehlern in der Deutichen Wehr Ordnung. 


Seite 40, bie lebte Zeile zu ergänzen durch: außer Betradtt. 
» 69,'2. Zeile von oben zu lefen ftatt (6. 63,8): (6. 63, 6). 
» 120, 5. Kolonne ift ald 3. Verwaltungs⸗Bezirk bed Landwehr -Batsi. 
lons Weimar nachzutragen: Neuftadt a. D. 
» 145, legte Seile in 6. 7, Ziffer 12 zu ſehen ftatt (6. 2, 5): (9. 2, . 








Sachregiſter. 


a. Seite Theill ©. 
baangözengnifie als Nachweis der wiffenfchaft- 
lihen Befähigung für ben einjährig- freiwilligen 
Dienſt -oouroesesosonsonnnnnunnnsen nennen nenn nn ne 74| 1 90 
bſchlußnummer. 
Bedentung .................................... 53| I. 165,5 
sit, * Für bie Schiffahrt treibenden Militärpflid- el ı 
... ...................... . 175, 2 
—E Militärpflichtige. 
Verpflichtung zur Anmeldung derſelben zur Stamm⸗ 
rolle durch die Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brod⸗ 
oder Fabrikherren .............................. 17] 1. 23,5 
Foofung für die Abweſenden .................... 53| I. 165, 6 
Dintant. 
Der Infanterie-Brigabe-Abjutant darf die Bor- 
ftellungsliften im Uushebungstermin führen . 58| I. |70, 2 
Admiralität. 


Nitwirkung derſelben bei „etung ber Erfaß - Angele- 

genheiten der Marine in der Minifterial-Inftan | 3 1. | 2,2 
maht ben General- Kommandos 1., 2, 9. und 

10, Armee⸗Korps Mittheilung über die Beteiligung 

der Marine-Aerzte bei den Schiffer Mufterungen | 62| I. |74, 6 
verfügt bie Entlaffung dienſtunbrauchbarer Marine 


mannſchaften.. ............................... 68| 1. 81, 2 
entſcheidet über bie Zulaͤſſigkeit der Entlaſſungsgeſuche 

von Marinemannſchaften .................... 69| 1. 82,2 
beruft die Mannfhaften der Seewehr zweiter Klaffe 

zu den Uebungen der Flotte ein............. 149| 11. 12, ıı 
entſcheidet über Dispenſations ⸗Geſuche ber See 

Dffigiere der Referve und Seewehr............ 149| 11. 112, ı2 

Kor v⸗Süöhne, fiehe Zurückſtellung 5. 

e 
ae Muſterungs⸗Geſchäft......................... 48| 1. 60,1 
bei ber Aushebung............................... 57| 1. 169, ı 
Marine Aerzte für die Schiffer-Mufterung......... | 621 I. 74,6 


1* 
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Merztliche Sengniffe für Militärpflichtige im J Zgeil N 


Außlande ...................................... 41,2 
Aktive Dienftpflicht . 

im ftehenden Heere........... ..... 811.7 

in der Flotte ....... ....................... .| 12 1115 
Aktives Heer. 

Wer dazu gehört .............................. 141| 11. | 5, : 

35| 1. 146 
Alphabetiſche Liften ..... .................. 50| 1. [63 
64| 1]. 176, «4 
Anmeldungen 
ber Militärpflitigen zur Uufnahme in bie Rekru⸗ 
tirungs · Stammrolle........................... 17| I. 23 

zum brei- ober vierjährigen Dienft ............... 70) I. 83 

zum einjährig- freiwilligen Dienſt ............... 73| 1. 189, ı 

zur Prüfung für den einjährigen Dienft .........- 75) 1.191,23 

zum Dienfteintritt ala Cinjäbrig- Greioilliger. ...... 77| 1.194, 2 

ber Derfonen bed Beurlaubtenftandes.. sure. |146| 11.110 
Aumnfterung 

ber Seeleute. ................................... 13| 1.115, 

Auläffigkeit ber Unmufterung Wehrpflichtiger, weldye 

fi) noch nicht im militärpflichtigen Ulter befinden, |140 | II. | 3,3 
darf nur für Die Dauer ber ihnen bemilligten 

Qurüdftellung ſtattfinden ...................... 141| IL | 4,4 
Unzeige von ber Unmufterung von referve-, lanb- 

und feewehrpflichtigen Mannfhaftn .......... 144| DI. | 7, 10 

Entbindung von ber Abmeldung beim Bezirks. Feld. 

a bet ons i ...... ............... ............. 147| II. lo,⁊ 
po er, ſiehe Pharmazeuten. 
—— — — ungen. 

Einſtellung in dieſelben ........................ 22| I. 28,1 
Arreitftrafen ber Perfonen des Beurlaubtenftandes 152| 11. 14, 3 
Artillerie. 

Unterbrehung ber regelmäßigen Reihenfolge bei | 54| 1. 165, 14 

Dedung ded Bedarfs für Fuß. Urtillerie ...... 60| I. 172,5 

Einjährig. Freiwillige der Artillerie treten am 1. Ok⸗ 

tober ein ............... ...................... 771 119, 1 
Attefte, feße Zysriſe, auch Führungs. Uttefte. 
Aufenthalts 
Die Wahl * trenthalttorts iſt für Perſonen der 
Reſerve, Landwehr und Seewehr in Friedenszeiten 
nicht beſchräͤnkt ........................ 143 | II. 7,3 
YUnfentbaltswechfel 
ift behufs Berichtigung ber Stammrolle zu melden | 18| I. 123, 
DVeränderungd-Nahweile zu den Vorftellungsliften in 
Folge Verziehend der Milttärpflichtigen.... ...... 56| 1. 167,5 
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asfall an Nekruten 


Ausgebliebene Nekruten.................. | 


Ausbebun 
für daß ftehende Heer ober bie Flotte ....n.u0...- 
Aushebungsd:- Bezirke. 
Eintheilung ber Landwehr. Bataillons- Bezirke in 
Aushebungs- Bezirke. ........ . 
Vushebungs· Bezirr, an ben bie Geſtellungspflicht 
ebunden Üfl.....-uen-uennsnnenennnnnnnnsnnnene 
Ausbebungs⸗Geſchäft. 
nehebunge Reife zuuesennnnessuneenennesenerannn 
Wiederaußhebung ber vor abgeleifteter Dienftpflicht 
entlaffenen Soldaten. ....ursnnunennseenene Basen 
Nacträglihe Aushebung ober Wieberaushebung 
von Derfonen, bie wegen bürgerlicher Vechält- 
niffe berüdfichtigt waren, ..........- ELITE TER 
Auspebungsort 
beim Mufterungs-Gefhäft, Auswahl beffelben 
bei ber gushesumg 
bei ber Schiffer-Mufterung 
Ausbälfe an Siefruten B 
Anus! 


land. 
Verfahren mit ben deutſchen Milttärpflichtigen, welche 
ihren dauernden Aufenthalt im — | 
Außerterminlihe Mufterung Militärpflichtiger, welche 
aus dem Auslande oder von See —— 
Urlaub der Perſonen bed Beurlaubtenſtandes ind 
Ausland... .unersaneesnensenesnennnennnsenenen 















Seite 








— — 


* 





Ansländer. 
Deren Wehrpflicht ........................... 
Abrechnung der Ausländer bei der Bundes ‚Exfab- 
Bertheilung ......... 
Ausländifche Gerichte. 
In wie weit Strafertenntniffe berfelben wider Militär- 
pflihtige zu berüdfitigen ſind .............. . 
Ansmuſterung 
der dauernd Untauglideh..... .................... 
Ausrüſtun 
Einjä nd Freiwilliger......................... . 
Ausſchließung 
a ae 9 ‚ bie we Zuchthaueſtrafe verurtheilt 
ind . 
Auswanderungen. 
Einfluß ber Militärpflicht auf Auswanderungen... 
der Perſonen des Beurlaubtenſtandes......... 


B. 


Baden. 
Im Großherzogthum Baden beftellt das Minifterium 
bes Innern 
ben höheren Berwaltungs- Beamten als Mit- 
glied der Ober-Erfag-Rommilfion ........ 
bad zweite Eivil- Mitglied der Prüfungs Kom- 
miſſion für Einjähug- Freiwillige......... 
Bayern. Im Königreih Bayern 
leitet da8 Kriege. Miniftertum in Gemeinfhaft mit 
Bei Miniſterium bes Innern die Erfah ⸗Angelegen⸗ 
eiten... 
fungiren als Erſah Behörden dritter Inftanz bie 
beiden General. Kommandos zu Münden und 
Würzburg im Verein mit je einem für ben Armee 
Korps. - Bezirk ernannten al Rbmmitler u... 
befteht für jeden Infanterie Brigabe- Bezirk eine 
Peüfunge Kommiſſion für Einjährig- Freiwillige. 
er 


Ueberfiht der Abſchluß und höchſten Loosnummern 
Bei ech: SA wiffenfhaftlihe für ben einjährig- 
gen ............................-. 
Behüörden. 
Benennung ber Behörden, welche bie Erſatz ⸗Ange⸗ 
legenheiten leiten, ..........................5.. 


Seite Theil 
15| 1. 
41| 1. 
27| 1. 
27| 1. 

9 1I. 
27| L 
19] 1. 
45| 11. 

51 ]. 
751 1. 

3| I 

4| I 

6| I. 
46| 1. 
74| I 

2| 1. 





kidan 


zun 
der Daner na aktiven Dienftpflicht im ſtehenden Seere 
der altiven Dienftzeit unfiherer Dienftpflichtiger... 
Bereptigung 
zam einjährig- freiwilligen Dienſt ............... 
Rachſuchung derſelben........................... 


Deruß derſelben ...................... 


Berichtigung 
der Grundliſten.......... .................... 


der Vorſtellungsliſten ....................... 


Beſcheinigung 
der Zuruͤcſtellung Militärpflichtiger ............. . 
der Eifenbahn- Verwaltung über Zurüdftellung bes 
Eifenbahn - Perfonald .................... . .. 
Beitallungen als Ausweife für Beamte........ 
Beurlaubtenftand, dazu gehören 
bie Offiziere, Aerzte, Beamten und Mannfchaften 
der Referve, Landwehr und Seewehr........... 
die pouanfig (nach Aushaͤndigung des Urlaubspaſſes 
€. O. $. 72, 5) in die Heimath beurlaubten Re⸗ 
kruten und bie freiwilligen (E. O. 6. 84, 4).... 
die bis zur Entſcheidung über ihr fernereg Militär 
Verhaͤltniß zur Dispofition der Erfah - Behörben 
entlaffenen Mannſchaften (E.D. 6.81, 8)....... 


die vor erfüllter aktiver Dienftpfliht zur Dispo⸗ | 


R.O.G14,2) ............................. 
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fitton ber Truppentbeile beurlaubten Mannſchaften | F 
1 





Bevölkerung. 

Sur Bevölkerung ber einzelnen Bundesſtaaten werben 
bei der Bunbes - Erfah - Vertheilung bie im altiven 
Dienft ae Militärperfonen nicht gerechnet 

Sufauterie: Brigade: Rommanbeur, fiche 
un atz · Kommiſſionen A. 
u aubung von Offizieren 2. des Beurlaubten- 
Berglaubung von Mannſchaften in außereutopälfche 
nder ................. ................. 
Brodloſe, ſiehe Rekruten. 
Bü ai iche itglieder der Erſatze Kom⸗ 
—* —** Avrsſchre 

für das Landheer und die Feſtungen erhält 

bis Bw 1. Mai jedes Jahres ben Erjaßbebarf 

mitgetheilt.................... ..... 

die Nachweifung ber im Vorjahre freiwillig ein⸗ 
getretenen ıc. Mannſcha 

Derfelbe vertheilt ben Erfahbebarf” auf die einzelnen 
Bundesflaaten ...ocsesennensonnnnnnnerennennen 

Bundesſtaat. 

Name ber Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſfion, wenn ſich der 
Brigade⸗Bezirk auf mehrere Bundesſtaaten erſtreckt 

Vertheilung des Erſatzbedarfs auf diejenigen Bundes⸗ 
ſtaaten, Fr befondere Urmee- Korps bilden 
(Seitel. &.1)....... ............... ...... 


C. 


Ga, Co, ſiehe Ka, Ro ac. 
Givilärzte je Rs 


als XUerzte der Erſatz ⸗Kommiſſionen............. | 


Givilbeamte ber Militär - Verwaltung gehören zum 
aktiven Heere .................... ....... 
Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunalbeamte, 
Surüdftelung berfelben ....... 222-0220. 
beren Dienfteinlommen während der Einberufung 
zum altiven Dienſt...................... 
Unabkoͤmmlichkeits⸗Atteſte.............. 
Civil⸗Behörden. 


Mitwirkung bei ber Kontrole x............. | 
Einteihung ber Unablömmlichleits -Ciften ....... . 
A 


ps 





m 








I 


ivilſtandsregiſter. SeitelTheill 5. | 
Die mit Führung der Eivilftandsregifter betrauten | 

Behörden und Perfonen haben Auszüge auß ben | 

Geburts. und den Sterheregiftern einzureichen... | 33| I. 145,7 
ivil⸗Vorſitzender der Er Erfab⸗ Kommiffion. 
Beſcheinigung bei Auslandspaͤſſen für Wehrpflichtige, 

welche fih noch nicht im mititärpfiigtigen Alter 

befinden, .. 140| 11. | 3, ı 
Anträge auf Ausfertigung von Duplifaten von ben 

in ber €. O. vorgeichriebenen Scheinen......... 140| I. | 4, ı 
Anzeige von gerichtlichen Uuterfuhungen gegen Mili- 

tärpflichtige................... ... ........ 141| M. 4,6 
Geſuche von Erfah - NReferviften zweiter Klaſſe, welche 

idren dauernden Aufenthalt außerhalb Europas 

haben, um Sefeeiung von der Geftellung bei auß- 





brechendem Kriege ................... 154| II. |16, 3 
Geſuche von Mannfchaften der Referve, Landwehr, 
Seewehr und Erfaß- Referve erfter Klaffe um zeit- 
weife Zurückſtellung ................... 155 | 11. 118, ı 
Befanntmachung der Namen ber folchergeftalt Zurück⸗ 
geftellten .... 22002-222020 seen ernennen 155 | 11. |18, 7 
D. 
Dienfteintritt Einjährig- Freiwilliger ............. 77| I. 194 
Dienttpflicht im fiehenden Heere ........ennnnne« 8| 1.16 
Aktive Dienftpfliht der Einjährig- Freiwilligen..... 9| 11/8 
Aktive Dienftpfliht der Volksſchullehrer und Ran- 
vibaten bes Volksſchulamts. ü m E 9 119 
Altive Dien icht ehemaliger Söglinge militärifcher 
Ein mai Stage wie 10) 2. ho 
Dimftpfliht im Kriege. ........---nnnesonnrnenene 14| 1. 118 
Zurädftellungen ber Mannfchaften des Beurlaubten- 
ſtandes haben auf bie Dauer ber Sefammtdienftzeit 
(ienftpfiht) feinen Einfluß... ...ccncccnecccce 150| 11. 113,3 
Erfüllung der Dienftpfliht in der Erfah-Referve 
erfter Klaſſe............................ 152) 11. 115 
Dienftfiege j 
für bie Ea. und die Prũufungs⸗Kommiſſionen.. 5| I | 2,4 um. 


Diiffi — verabſchiedeter Offiziere und 
terrange ftehender Merjte............... 
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Dispofitious  Urlanber. 

Die zur Dispofition ber Truppentheile beurlaubten 
Mannichaften gehören wie die zur Dispoſition ber 
Erfap- Behörben entlaffenen Soldaten zum Beur- 
laubtenftande.....oesonosonunsnseonnonennnenene 

Disziplin. 

Deinen des Beurlaubtenftandes find tm bienftlichen 
Verkehr mit ihren Vorgefegten ber militärifchen 
Disziplin unterworfen .................. 

Disziplinarftrafmittel gegen Perſonen des Beurlaub⸗ 

des 


Duplikate 
ber in der €. O. vorgeſchriebenen Scheine........ 
verloren gegangener Militärpapiere ...........-. 


€, 


Einberufung ber Referwe, Land» und Seewehr . 
Einwanderer. 
Wehrpflicht derſelben ........................... 
Eiſenbahn. 
Angeſtellte der Eiſenbahnen, welche der Reſerve oder 
Landwehr angehören, Zurückſtellung derſelben.. 
Verwendung des dienſtpflichtigen Eiſenbahn⸗Perſo⸗ 
nals im Kriegsfall ......................... 
Zurückſtellung des dienſtpflichtigen Eifenbahn - Der- 
ſonals vom Waffendienft ...........2...0... 
Eifenbahutruppen. Unterbrehung ber regelmäßi- 
gen Reihenfolge bei Dedung bed Bedarf für Eifen- 
ahntruppen. .................................. 
Siementar Scähullehrer, fiehe Lehrer. 
Elfaß Lothringen. 
Surüdftellung Don Setmärten d ber * Zuchthengſ—. 
Depots in Eljaß Lothringen... 
Entlafjung 
aus dem Wolamt, Folgen derſelben, wenn ſie vor 
vollendetem 25, debenjahr ſtattfindet, .......... 
aus dem äktiven Dienſt ......... .............. 
aus den Unteroffizier⸗Schulen ............. ...... 
während des Krieges ......................... 
aus der Reichsangehoͤrigkeit 
a) Militärperfonen bes aktiven Heered.......... 
b) Offiziere 2. des Beurlqubtenftandes .. . 





«Mn. 








eu tlaffungsgeinche............-unnenunenennee 
zztlafungss Urkunden, fiche Unswanberungen. 
Pilepfie. 

Bar * —— —— —— hat drei glaub⸗ 
| afte Zeugen bierfür beizubringen. ..........r..» 
zfag: Bedarf. 


Drganifation ......eesunenaenennorenonnnnnnenenee 
Berufung des Aushebungs- Perjonald ............ 
Geihäftöorbnung . ............. Sonnen nannannann ee 
Entſcheidungen „2.2... 22.20 000ennnennnnenon neun ren 


Die Ober. Erjag ⸗Kommiſſion entjcheidet in Fällen der 
Meinungsverfchiebenheit der beiden ftändigen Mit- 
glieder der Erfag- Kommiffion bei Nacfuhung ber 
Auswanderungs - Erlaubniß für Wehrpflichtige im 
Alter vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 
25. Lebensjahr ....-....2cseoonnonnenenennnnnnen 

B. Erfag: Kommiffiouen, 

Drganifation. .....-2cconoreorannnnnnnnnnnnnnnn en 

Muſterungs⸗Perſonal............................ 

Geſchäftsordnung .............................. 

Entſcheidungen ..................... 

Wiederaushebungen von Mannſchaften, welche in 
Berüdfihtigung bürgerlicher Verhältniffe entlaſſen 
find, unterliegen ber Beurtheilung der verftärkten 
Erfag -Kommiffion und der Entſcheidung der ver- 
ftärkten Ober. Erfag -Rommilfion .............. . 

Erſatz⸗Reſerve, fiehe Reſerve. 
Erſatz⸗ Vertheilung 

duch den Ausihuß bed Bundesraths für das 
Landheer und die Feſtungen .................... 

in der Miniſterial⸗Inſtanz ..................... .. 

duch die General ⸗Kommandos................... 
durch die Ober Erfaß - Kommiffionen..............- 

Etabliffements, gewerbliche, Inhaber von foldhen, 
fiehe Zurüdftellung 5 u. 9. 
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51| 1. 164 
68| 1. 181,4 
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43| I. 152 
43| 1. 153 
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F. 


Fabriken, Inhaber von Fabriken, ſiehe Zurüd- 
ftelung 5 u. 9. 
Familien: Ernäbrer, oder Ernährer erwerbsun- 
fähiger Eltern, Großeltern oder Geſchwiſter, fiehe 
urüdftellung 5 u. 9. 


otte, hehe Seeleute. 
orftlehrlinge werden nicht zur Looſung zugelaffen 
eibeitöftrafe. 
Verfahren mit ben in Ubbüßung einer Freiheitsſtrafe 
AH enen Militärpflitigen.... ............... 
Freiwillige. 
a Eintritt nad vollendetem 17. Lebens: 
Abte ............... ........... 
Anreönung ber freiwilligen bei Vertheilung bes 
Erſatz ⸗Bedarfs ............................. 
Geber Militaͤrpflichtige der jüngften Altersklaſſe darf 
ſich im Mufterungstermin freiwillig zum Dienſtein⸗ 
tritt melden ................................ 
reiwilliger Eintritt im Kriege..... ...... ......... 
Eilnjährig⸗Freiwillige, 
Prũfungs · Kommiſſionen für Einjaͤhrig ⸗ Freiwillige 


Aktive Dienſtpflicht der Einjährig⸗Freiwilligen..... 
werben nicht zur Looſung zugelaſſen............. 
Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienft..... 
Nachſuchung der Berehtigung ..... .............. 
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befaͤhigung durch 

— ............ ............. ....... 
en er wiflenfhaftlihen Befähigung durch 


tigten ....................................... 
Meldung Einjaͤhrig-Freiwilliger zum Dienfteintritt. 
Drei» und vierjährig⸗Freiwillige. 
Meldeſchein .................................. 
Annahmeſchein ................................... 
Nachricht über —— on Freiwilligen... 
Die von ben Truppen. (Marine-) theilen angenom- 
menen Freiwilligen hab von der Loofung ausge 
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mwde. 

Zur Dedung ded Bedarfs für die Garde darf von 
der regelmäßigen Reihenfolge abgewichen werben 

eburtd-Negiiter: Anszng zur Aufſtellung 

Der Rebrutirungs- Stammrolle ................... 

eburtöjeugniß, 

Behufs Anmeldung zur Stammrolle, Eoftenfrei.... 

bei Nahfuhung der Berechtigung zum einjährig- 
freiwilligen Dienft ..... Pensunsonnnnnennnnnnnee 

Jeiftliches Amt. 

Perfonen bed Beurlaubtenftandes, welche ein geift- 
liches Umt befleiden, werden zum Dienft mit ber 
Waffe nicht herangezogen . .......... ........... 

Unabtkoͤmmlichkeits⸗Atteſte für Geiſtliche .......... 

BemeiudesBorfteber, ſiehe auch Ortsvorſtand. 
Aushbandigung der Looſungsſcheine ............... 
Bendarmerie, Zurückſtelung ................... 
Seneral⸗Kommandos, |. auch Ober⸗Praͤſidien 
ſtehen in Gemeinſchaft mit dem Chef der Pro⸗ 
vinzial- oder Landes⸗Verwaltungs⸗Behörde ben 
Erfüß- Ungelegenheiten als »Erſat - Behörde dritter 
Juſtanze vor .....neeeneaensonnennnennonnonene 

DaB General Kommando 

überreicht die Nachweiſung ber Abſchluß⸗ und der 
höchſten Loodnummern zum 1. März dem König. 
lich preußifchen Kriegs - Minifterium .......... 
vertheilt bie Marine⸗Aerzte für die Schiffer 
Muſterungen............................ 
verfügt die Entlaſſung Dienſtunbrauchbarer ..... 
ernennt bie militaͤriſchen Mitglieder der Prüfungs. 
Kommiffionen für Einjährig- freiwillige ...... 
enticheibet über Bejuhe um Abweihung von dem 
Dienfteintritt8- Termin Einjährig- Freimilliger. 
entfheidet über Die Geſuche um Aufnahme mittel- 
loſer Einjährig- freiwilliger in Die Verpflegung 
ber Truppenthelle. ...oonursnnonsanenocnonnee 

‚ beruft die Perfonen des Beurlaubtenſtandes zu den 
Uebungen ein......20.sersonennonennnennn nen 
entieidet über Gefuche der Referve- und Land⸗ 
wehr-DOffiziere um Dispenfation von der Hebung 
erhält von den Eivil- Behörden bie Unablömmlid- 
fettö -Liften zum 1. Dezember ſowie bie Nad) 
trags- Liften dazu zum 1. Junt............ 
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General: Kommandos (fortf.) 

Dem General-Kommando geht vom Chef des General- 
ftabe8 der Armee Mittheilung über den Bebarf ıc. 
des bienftpflichtigen Eifenbahn - Derfonala zu .. 

Bei den Erfah-Behörben dritter Inſtanz kann ber 
infanterie- Brigube- Kommandeur, wenn der Re 
frutenantheil nicht aufzubringen, gegen bie auf Be⸗ 
freiung von der aktiven Dienftpflicht gerichteten Ent- 
(Heibungen ber Ober Erfag - Rommiffion Berufung 
einlegen ....nereeansennnennrenneennnnnnnne nee 

Die Erfah - Behörden britter Inſtanz entfcheiden über 
die Zuläfiigkeit der Entlaffungsgefudhe........... 

Die Ertheilung bed Berechtigungs Scheind zum einjäh- 
tigen Dienft an Künftler, funftverftändige Arbeiter, 
Mitglieder Iandesherrlicher Bühnen unterliegt der 
Genehmigung der Erfah- Behörden britter Inſtanz 

Nachträgliche Verleihung ber Berehtigung zum ein- 
jährigen Dienft an Militärpflichtige, welde wegen 
Vorbereitung zu einem Lebensberuf ıc. zurüdgeftellt 
waren .P...................................... 

Die Erſatz ⸗Behoͤrden dritter Inſtanz bürfen die verlo- 
ren gegangene Berechtigung zum einjährigen Dienft 

ausnahmsweiſe wieder verleihen ................ 
Die Erfaß- Behörden britter Inſtanz entſcheiden in 

den Faͤllen, wo zum einjährig- freiwilligen Def 

a ale m wegen ftrafbarer Handlungen verurtheilt 


Gerichte. 
Mitwirkung bei der Kontrole................ | 


Gerichtliches Verfahren 
wider bie nad) Beendigung ihres dritten Militär. 


pflichtjahres unermittelt gebliebenen ilitarpflich 

tigen. ................ .. ....... ....... 
Gerichtsſtand 

der in bie Hemmath beurlaubten Rekruten ........ 

Freiwilligen ..... 

ber jur Dispofition ber Erfap- » Behörden entlaffenen 

Soldaten ................................ 


Geftellungdordre 
für Seeleute. 


für Perſonen be Bentaubenfanb. .. .......... 


Geſtellungspflicht 
Geſtütowärter, Zurüdftelung.. .......... 
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ſTauche ber Perſonen des Beurlaubtenſtandes 
:sebringung von Geſuchen in militaäͤriſchen Dienft- 

Angelegenheiten................ ....... 
ran dliſte 
Kuafitellung der Grundlifien ..................... 
Zerihtigung ................................ 
rssudftüce, Eigenthämer von Grunbftäden, fiehe 
Surüditellung 5 u. 9. 

H. 


‚anblungsdiener, Meldepflicht, wenn fie auf 

Reifen fih befinden,............................. 

‚andiungsband, Inhaber eines ſolchen, fiche 

Surüdftellung 5 u. 9. 

sandwerker ‚, fiehe Oekonomie-Handwerker. 

sandwertöburfchen, Zurüditellung berfelben.. 

Jeiratben, ſiehe Berbeitathung. 

seflen. Dad Großherzogtum SHeffen bildet einen 
Erfaß- Bezirk für ſich ........................ 


Am Großherzogthum Heſſen tritt an Stelle be fom- 
mandirenden Generald der Kommandeur ber 
Großherzoglich Heſſiſchen (25.) Divifion,....... 


deſſen Einverftändniß zu ber feitens des Minifteriums 
des Innern aufzuftellenden Divifions- Erfah- Ver⸗ 
tHeilung nothwendig iſt ..................... 
Beftellung bes höheren Verwaltungs- Beamten als 
Mitglied der Ober- Erfah- Kommiffion........... 
Emennung bed zweiten Eivil- Mitgliedes ber Dell 
fungs⸗Kommiſſion für Einjährig - Freiwillige... 
dülfsliften zu den Grunbliften...... ........... 


J. 
Jäger. 
Einjährig- Freiwillige ber Jäger treten am 1. Okto⸗ 


Identität. 
Feftftellung derſelben .......................... 


Infanterie. 
Dienfteintritt einjährig- ssreiwilliger am 1. April 
und 1. Oktober .............................. 
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K. 
Kadetten. 

Der einjährige Beſuch ber zweiten Klaſſe bed Ka⸗ 
betten-Rorps genügt zum Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
chen Befähigung für den einjährig - freimilligen 

Kanler des Deutichen Neichs. 
Dem Reichskanzler find Uenberungen in der Verwal⸗ 
hunge-Eintpeilun ber Bunbesftaaten zum 1. De- 
zember jedes Jahres mitzutbeilen ............... 

Derfelbe ermächtigt Die Uerzte im Ausblande zur Aus⸗ 
ftellung von ärztlichen Zeugniffen für im Uuslande 
lebenbe deutſche Militärpflichtige...............- 

Derfelbe erhält vom preußiſchen Kriegs: Minifterium 
bis zum 1. Juni die Ueberficht der Refultate des 
Erſatz ⸗Geſchaͤfts des Vorjahrs.................. 

Der Reichskanzler anerkennt und Haffifiziet biejeni- 
gen Lehranftalten, melde gültige Zeugniffe über 
die wiſſcuſchafliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Dienft außftellen dürfen,......... 

Kapitulanten, Berü tigung b des mititepfld 
tigen Bruderd eined Rapitulanten .........00... 
Kavallerie. 

Mannihaften der Kavallerie, welche ſich freimillig 
zu einer vierjährigen aktiven Dienftzeit verpflichten, 
dienen in der Landwehr nur brei Jahre . 

Einjährig- Freiwillige der Kavallerie treten am 1. di 
tober ein ................ ..... ——— 

Kisiffitations ’ Orinde.. Leunsnnnssennernuenenn von 
Außerterntinliche Klaffififation .......... 
Konfuln. 

Mitwirkung bei ber Kontrole . ............. 

Konſulats⸗Atteſte 
für Eſab⸗ Reſerviſten erfier Klaſſe ...........-. 
> zweiter 0 ............. 
Kontin entsherr. 

Ausländer bedürfen zum Eintritt in das Heer ber 

Genehmigung des Kontingentsherm ............ 
Kontroie 

der Wehrpflichtigen, welche vor Beginn des ꝓlutar. 

pflichtigen Alters freiwillig eingetreten find, .. 


- 


75 


15 








ver Melinten .....0u0r00- 00 sennnensenannanreen X 1789 
Swed der Koutrole der wicht zum afıiten fuer ge 
Hörigen Schwilidtigen...u.........orenannnnenn ı 150 nl. 
Scheine, Nie „Fr Keunele ade Erfülnng der Mili- ' 
tärpfliht dienen. Ä ‚10 nl. 
Rontrole der in3 Uasland verzichenten Eriag- Rem a 
piften erſter lafle .... .......2222eerenenn 182: u. 
Rontrol- Berfammlungen der Referne, Yand- und See 114: | ai 
2) > ı BER 5 II. 
Rontze(- erfamnlungen der Erſagz · Reſerde erfter —B n 
— —A—— wait heran. | 
zuziehenden Eijenbahn- Perjonals erfolgt Bei 
Kontrel · Verrummlungen im November........ 1590| U. 
nee niichung der Referviften .. „10: Il. 


—— —— wird Vehufs Feſtſtellung feiner 
Größe bei der Rufterang ohne Fußbekleidung ge 





| 
ade of 1. 

ranfenwärter. Für Kranfenwärter iR "eine be 
flimmte Bein imalgröge nicht vorgeichrieben.......... l. 
reisphyſiker 
Heranziehung derjelben in Stelle eine Militärarztes 

zum Mufterungs-Gefchäft. ..................... 48 1- 
züpyel find, ohne gemefien zu werben, auszu ˖ ely 
mufen, bezi, von der Geftellung zu befreien... &) N 
ürafftere. Unterbrechung ber regelmäßigen Reifen | 84| 1. 
folge ‚bei Dedung des Bebarfs an Küraffieren 60 I. 
unſtverſtändige Arbeiter. 
Vorlaufige Surudftellung derſelben ............. 23| 1. 
Zulaffung berfelben zum einjährigen Dienft....... 7411. 

Le. 

8| 1. 
Yandfturmpflicht.. sm o009 190000001009. 6 ern eo 14 1. 
randwehr⸗Bezirkso⸗GEintheilung fr daß 
Deutfhe Reich .................. ......... 

Alphab. Sachreg. z. D. Wehr. Ordn. 2 
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Sandwebr s Bezirke s Feldwebel, fiehe auch [Seite Theil 


Erſatz ⸗Kommiſſionen B 
bei Ausübung der Rontrofe über Erfüllung der 
militärifchen Pflichten der Wehrpflichtigen...... 
Ausfertigung von Duplilaten verloren gegangener 
Militärpapiere der Derfonen des Beurlaubten- 
ſtandes ....... ........................... 
Militäriſche Kontrole der Mannſchaften bed Beur- 
laubtenſtandes ................. ............ 
Meldung der Erfag-Referviften erfter Klaſſe behufs 
Verſetßung in die Erſatz ⸗Reſerve zweiter Klaſſe.. 

LandwehrBezirks⸗Fommandenr, fiehe au 

Erfah ⸗Kommiſfionen B. 
übt die Kontrole über Erfüllung der militärifchen 
Pflichten ber nit zum aktiven Deere gehörigen 

n pepfictigen aus. 

Urlaub der Mannſchaften der Refewe,. Sandivehr 
und Seewehr nad) aufereutopäifchen Ländern auf 
zwei Jahre ....................... . .... 

Entlaſſung aus der Staatdangehörigkeit . 
Dispenfation von den ebumae ‚Verfommlungen . 
>» » UÜebungen .P................ 
Ungeige über Kontrol- Entzieungen ber er Rannſchaften 
er Erſatz⸗Reſerve erfter Klaſſe.. 
Landwehr: licht ...... ................... 


ter 
Aktive Dienftpfliht der Volksſchullehrer und Kanbi- 
daten des Volksſchulamts.. 
bleiben bbei Berechnung des Erſah Bedarfs außer Be 
11 1.1: | ................ ... . . . . . ..... .... 
Unabtömmüiciteitb. Atteſte für Volksfchullebrer .. 
Lehrlinge (Lehrburihen), liche Sandwerksburfchen. 
Liſten, Hehe auch —*2 x. Liſten. 
Liſtenführung im Allgemeinen ............. 
Bud gung ber, Reftutirungs - ‚Stammtollen . 
Unabkömmlichkeits Liſte und Nachtrags ⸗Liſte 
Namentliche Lifte ber für Feld⸗ iſenbahn · Forma 
tionen ausgewählten Mannſchaften 
Lokalitäten, ſiehe Räumlichkeiten. 
Looſung ber Militärpflichtigen. 
Rangirung und Toofung 
Looſungbſcheine................................. 
die zu Nadjerfangeftellungen außgehobenen Rekruten, 
welche bis zum 1. Februar keine Geſtellungs ⸗Ordre 
erhalten haben, find mit Loofungdfcheinen zu ver⸗ 
ſehen (872,7) ........ .......... ........ 
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Dntfen und Sootſenknechte. 
Aktive Dienſtzeit derſelben................ u... 
Unabtömmlicteits. Üttefte für ſolche ............ 


M. 


Kaa ber Militärpflichtigen, fiehe Körpergröße. 

Harine, fiehe audy Seeleute. 

Unterbredung der regelmäßigen nie henfolge Bei 
Dedung bes Bedarfs fit bie Marine . . 


Rarfchronte . ......... 
Marfchverpflegungsgebühr .. .......... 
ch⸗Verpfle gogelder ber Rekruten. 
⸗ ftive Di t ....... 
Belag — 


Zulaſſung zum einjährigen Dienft in der Flotte 
Drediziner, freiilliger Eintritt berfelben während 
DeB Kriege . .ununanunnonnnnronnsron nenne nnuen nen 


"der Wehrpflitigen ........................ 
der Perfonen bes Beurlaubtenftandeß............. 
ber Erſatz⸗Reſerviſten erſter Hlafle.............. 

> > > > » bei Rüdfehr aus 


dem Auslande. 
Militärpaß ........ 
Vorlegung beffelben bei allen Meldungen ....... 
Mitnahme deſſelben zu den Kontrol- -Berfammlungen 
Militärpflicht, Bedeutung berfelben ........... 
ber jeemännifchen WBenölferung .. 
Minimalgrö e für ben Dienft mit ber Waffe... 
Meinifterial: Juftanz 
leitet ſaͤmmtliche Erjap- Yingelegenfeiten ..... ...... 
entſcheidet in Fällen von Meinungseverſchiedenheiten 
bei den Erfah» Behörden dritter Inſtanz. 
kann Zurüdftellungen über das britte Piliäthflict: 
jahr hinaus ausnahmsweiſe genehmigen ........ 
fann bie ausnahmsweife Ueberweifung Militärpflich- 
tiger zur Erſatz⸗Reſerve verfügen 
kann bie vorzeitige Entlaffung zur Dispofition ber 
Erfah- Behörden genehmigen. ......nr0... unse 
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Miniſterial⸗Inſtanz (Fortſ.) 
a ir Nachſuchuns der Berechtigung zum ein⸗ 
jaͤhrigen D ienft Lesusnennensenunennrensnenun nen | 74| L 
entfegeibet über die Unablömmlichleit von Eivil-Be- 
amten, bie in ber K. D. nicht beſonders aufge- 
führt ſind ............................ .... 1157| I. 
Mobilmachung. 
Die Beftimmungen über die Dauer ber Dienftpflicht 
im ftehenden Seere, In ber Landwehr und ber 
Erſatz ⸗Reſerve fowie in ber flotte und ber Ser 
wehr gelten nur für den Frieden. . 14| 1. 18, 1 
Den Wehrpflihtigen kann für bie Seit bes Arieges 
durch Raiferliche Verordnung bie Uuswanderung 





verfagt werden ........................... 20| I. | 
Ale Surüditellungen verlieren nach Eintritt einer 
Mobilmahung ihre Gultigkeit ............... 2i| I. 
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